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92Doppelfassen des 


‚schmaek weiß, verkaufen, & hätten vor allem unseren eigenen, längst ver- 


sogar noch Hoffnungs 
schimmer a 
Horizont, 


EP” Kaufste jetzt vielleicht 
A Wrunsre # 4, Du Flonsackz Me 


| rschen am 
25.1.98 die Pr 


DA UOOL ISOUULLH 


Glotzfunk' gesehen. Nicht ? Ha,ätsch, die Nase, di ieh ‚eüähze 

wie die von Pin-O-cchio. War 'n Gig von ahgeb | 
man das Logo v. "Musiklad: : A nge Her, an die Sendung 

kann ich mich gar nich' erinnern ! Und ob die Sendung tatsächlich von '79 war, 

hhmmmm ? Egal, SUPERklasse war'n die Buben jedenfalls ! Was wollte ich 
eigentlich sagen ? Weiß nich', 
auf jeden Fall habrich's mitge- 
tape-d & karin mir das jetzt je- 
den Tag vor'm Frühstück änse- 
hen, um die grauen, tristen 
Morgen Berlins bis zum Som- 
meranfang zu überstehen. Mit 


bend zu erwähnen sei 
hier 1 ‚Beispiel 


„JeEySmaqusan'pain 


Today’s Garden of Eden.. Yocation Paradise 
for hundreds ol Adams and Evesi 


aber nicht an längst. aus “der Mode" gekommenen HC, Gothic, Industrial & D- 
Punk oder reitet bis zum "Sankt Nimmerleinstag" auf dem ‚hi “= .77-Punk rum ! Und 


schwarzen Gebräus & 'ner E IN A, Jar 


Packung Kippen bewaffnet, JE uns Or Das pe. 
kommt das äußerst gut ! Waren em nalärloe ie: 19 
doch die Ramones, damals u zu: ‚sein, aus: BR nicht m 
noch 'ne exquisite (!!!), noch mm kommen & jetzt nur noch auf der Stelle zu ion 
unschuldige (?7?), R'n'Roll (!!!)-Truppe. Obwohl der einzige Pickel in diesem !!! Wie zitierte doch Grant von den Smugglers im 
Gesicht des R'n’Roll natürlich mal wieder der «dümmlich dreinschauende .-- Inti in diesem Heft so schön das, Parade 
Primate Marky war, den ich. damals, & erst fecht heüte, ‚nieht abkann ! Ach, & 
ganz im Vertrauen, ich bin natürlich auch ein Arsch dieses.0.g. Äffchens, denn 
ich mußte mich erst von meinem Bruderherzchen, der eigentlich nur‘ Blues- 
ROCK & la Rory Gällagher hört, auf diese Sendung:hinweisen lassen. Aber 
andererseits beweist das doch auch die gute Erziehung, die ich ihm zuköffifiien 
ließ, oder? Leider klappt das mit den "milion bucks‘ durch Heftverkäufe (das soll 
jetzt einWitz sein, oder glaubt jemand von euch - außer einem mir namentlich 
bekannten Herrn - an Geld verdienen durch.Herausgabe eines Fanzines ?9) | 
noch nich! ganz’so.gut, wieswir es uns Wünschen würden, da . 
Vorherrschaft. des schlechten Geschmacks, wie sie in: den ‚deutsch: 


"bisher leiligten. & willigen 
Bands !), da mir hier in Berlin immer mehr die 
Kohle ‚ausgeht. Stand a lungere ich noch 


Finanzamt. ee Au rer sowie Kiridärgekd, öline Kinners am 
‚ In.denen die Punkmehrheit noch die richtige Deutung für guten new. Hals zu haben oder werde demnächst zum Knabenstricher (so j jung wie illiiich noch 
aussehe!), alles natürlich nur unter demrD 


alen, UE- Firmen-Jet. Gerade zu diesem Thema wurdesich le 
sptöchen, ob:nicht Interesse bestünde, mit einigen anderen Leut@n at 
Eufopa ein Multinafionales Zine als die große ee en 
Maximum RR zu starten, was Y ich noghi Sten.so“ 


). Seit gut 30 
‚ beschäftige ich mich mit allem was mit Pop- & 
„5 Rockmusik zu tun hat. Die Sixties & was sich 
aus ihnen so entwigk hat liegensmir am 


Si 


hat auch damit zu tun, daß meine musikalische Sozialisation damals statfand 
Dementsprechend are ich | 


in € essiert 


nks = dem Shhiesf Revivalin deni80ern. 
Ein frühreifer Ni Nichtsnutzı warich eigentlich nicht, eher ein braver Spätentwickler. 
Wenn man bedenkt, wer so alles behauptet, seine 1. Stones, Clash, ar LP 
sch BR reg zu haben. ‘Mei ii 


Blatt bringen. Mir fi el auf, daß Mitch viele Platten ausgesproc itiv 
beurteilt, die ich zwar gut, aber doch nicht spektakulär finde. Totale 
Verfisse gab:es eher selten. Das hat mich ge 
= of _gekomme daß a, 1 


Die Geschichte der a 
deutschen Band aller Zeiten 


Wo fang ich an? - Am Anfang, klar! 
Der war für mich erst Mitte der 
70er Jahre. Ich bin die entschei- 
denden 2-3 Jahre zu jung, um die 
Boots schon damals zur Zeit ihres 
Wirkens & Erfolgs erlebt zu haben. 
Ich habe zwar ab ca. 1966 regel- 
mäßig lokale Beatbands im Ju- 
gendheim um die Ecke sehen dür- 
fen, aber die Boots waren da 
schon zu bekannt oder was weiß 
ich. Jedenfalls haben sie bei uns 
nicht gespielt. Und in weiter ent- 
fernte Clubs kam ich nicht. Die 
ERDNE | Boots, das war für mich damals 
nur ein Name, eine Beatband unter 
vielen, die es in Berlin gab. Im Ra- 
dio wurden sie nicht gespielt, & 


kühl, die ne 
jr., erschien 1966 auf der Compilation 
Berliner & andere deutsche, ‚Bands derZ 


britischen Bands wie 
um den Berliner Bea 
Dogs kamen die Ba 
Berliner Arbeiterbezir : 
Live Band, daß, sie schon bald a alb Berlins Angebote bekamen. So kam 
es u.a. zu einem Engagement für die Starpalast Kette in Norddeutschland. Bei 
einem ihrer Gigs in Kiel trafen die Jungs auf Bob Bresser. Bob war als Bassist 
mit einer holländisch-indonesischen Combo The Jeckills (die spielten so'n 

Shadows Verschnitt) auf Tournee & blieb in Kiel hängen, da die Truppe sich als 


ko en cıb FREE 


Basser Hardy war wohl eh nicht so 
ganz der richtige, & so gab es einen 
Berlin-Rudow, Neuköllner Sir. 257 
prüsentieri heute 


fliegenden Wechsel: Abgang Hardy 
zurück nach Berlin, Auftritt Bob für den 
Pe Rest der Tournee & dann als festes 
T H E B N) 0 T S Bandmitglied. Die Tour endete in 
die Bund mit der eigenen Note 
und der amerikanische 
Rhythm’M’Biues Sänger 


Cuxhaven, wo die Band den 
RUFUS 


Jahreswechsel ‘64/65 erlebte. Heinz & 
na snlısliss 


Blacky fuhren zurück nach Berlin, doch 
Jockel & Bob blieben an der Waterkant 
mit kaum einem Pfennig in der Tasche. 
Aber Heinz konnte einen Gig im Casino 
am Funkturm klar machen, & so 


ab 14 Uhr 


als. hie! 


© ab Ib Uhr Tesnayerparty 


kratzten die beiden Exilanten alles Geld zusammen & kauften 2 Bahntickets 
nach Berlin. An der DDR Grenze brauchte Bob als Ausländer ein Visum für 10 
DM. Und da die beiden nun völlig pleite waren, wäre die Karriere der Boots 
bereits in den frühen Januartagen 1965 jäh zu Ende gewesen, hätte nicht ein 
amerikanischer Geschäftsmann ohne Vorurteile gegenüber langhaarigen 
Musikern helfend eingegriffen & das Visum bezahlt. So wurde der Gig am 
17.1.1965 zu einem der bis dato besten der Boots & führte zu einem ständigen 
Engagement im Casa Leon in der Hasenheide in Berlin-Neukölln. 

Die bereits erwähnten Hound Dogs gab es schon ein paar Jahre länger. Sie 
waren die rohe ungeschliffene R&B Variante, vergleichbar den frühen Pretty 
Things. Sänger der Hound.Dogs war in jenen Tagen Werner Krabbe. Der sah, 
daß die andere Berliner Beat Band die musikalisch kompetentere war. Die Mög- 
lichkeiten der Hound D8gs. blieben dagegen doch immer recht eindimensional. 
Viel Power, aber wenig Gefühl für Nuancen oder Abwechslung. Also stieg Wer- 


® 


ren, ging es 
rgt, & als wir zurück- 
inanziell ging es 


jer Zeit nach wie vor aus R&B Standards 
eine Halbakustik Gitarre, eine Gibson 
Ä los, wobei ef durchaus kreativ von den Vorgaben der 
tten t. Berühmt geworden ist sein Bottleneck Solo mit der 
ntallasche berGloria. Ulli spielt Rhythmus Gitarre, ebenfalls auf einer Halb- 
akustik. Aber sein wichtigster & unverwechselbarer Beitrag zum Boots Sound 
sind seine schweren Orgel Riffs & teilweise schon psychedelischen Solos auf 
der Hammond. Heinz ist ein großartiger Drummer. Er versteht es wie kein zwei- 
ter, sich der Stimmung eines Songs oder Stils anzupassen & absolut eigenstän- 
dig dazu zu spielen. B00TS HERE ARE THE BOOTS Monstereo 
Ob hart & gerade IR: 
oder leicht & swin- 
gend, ob im Shuffle 
Rhythmus oder in 
freier Jazz Form, 
Heinz macht alles ! 
Werner ist Deutsch- 
lands bester Blues P% 
Sänger, nicht ein- 
fach nur Shouter. 
Und Bob, Bob spielt 
solide & zuverlässig 
seine Bassläufe & 
bildet mit Heinz ein 
absolut zuverlässi- 
ges rhythmisches ee 
Rückgrat. Außer- 


be | 


dem behielt er den Überblick 
& kassierte die Gagen, denn 


Ohrenzeugen berichteten mir, so stellten sie sich i 


Arrang 
m Nachh 


Boots als Avantgarde des R&B, als innovative Veränderer de | 
weiß? - Aber ich greife vor. 
Im Frühjahr '65 tauchte ein gewisser Paul Murphy, seinerzeit Talent Scout für 
Telefunken-Decca ‚in Hamburg, immer öfter bei Gigs auf. Er redete von 
Plattenaufnahmen, aber niemand glaubte so recht daran. Bob erinnert sich: 
„Plötzlich kam Behlinda & wedelte mit einem Vertrag. Die Leute bei Teldec 
wunderten sich wohl, warum die Platten von Them sich in Berlin so gut 
verkauften. Es gab halt 'ne Menge Boots Fans in der Stadt, die wollten Platten 
von ihrer Lieblingsband kaufen. Und weil es keine gab, nahmen sie stattdessen 
die Originale. ... Die Aufnahmesession war eher sowas wie ein schlechter Trip. 
Morgens um % 8 sollten wir da sein. Um 7 warteten wir ’ 
immer noch auf Jockel am verabredeten Treffpunkt. er 
Wir suchten ihn überall & fanden ihn schließlich im 
Bett eines Mädels, das ihn in der Nacht zuvorä 
abgeschleppt hatte. Er hatte einen ordentlichen Kater? 
& meinte nur: ‘Laßt gut sein Jungs, wir gehen morgen 
dahin. Daraus entwickelte sich später so 'ne Art‘ 
Sprichwort bei den Boots. Immer wenn wir irgendwas 
Wichtiges vorhatten, sagte einer von uns: ‘Da geh'n wi 
morgen hin.‘ Naja, jedenfalls kriegten wir Jockel 
endlich ins Auto. Als wir im Studio ankamen, zu spät 
natürlich, sagten sie uns, wir sollten einfach spielen, # 
was wir sonst immer spielten, den normalen Set am N 
besten. 2 Stunden später rief jemand aus dem’r A 
Kontrollraum: ‘Stop! Alles klar, wir sind fertig.” 
Die Band war mit dem Ergebnis im Nachhinein über- PEnne® 


haupt nicht‘zufrieden. Aber obwohl man vielleicht zugestehen kann, daß sie live 


Berliner Teldec 
stand, defini- 


ed 


malträtierte, wa 
Anzigartig;; verfückt 


A ae 


sion stammt die,3. 
You 


die fit gefakeiem Applaus 
Sixties, ‚um Authentizität 
iden Singles die Titel: She’s 


Gonna Do About It / When | Loved Her / Jump Back, Baby / Boogie Children. 
Das sind zwar alles Cover, aber wie die Boots die Titel spielen, ist einfach 


phänomenal! Die ganze Palette ihrer Ausdrucksmöglichkeiten kommt hier zum » 


Tragen. Von der bluesigen Ballade über diverse R&B Kracher bis zum Echo 


im Gegensatz zu den ande- 


uth Shut A4Ain't Necessarily So- 
/ Got Love If You Want It / Enchanted Sea / Baby, Please Dont:GoJ/.Wbalcha 


überladenen Psych-Instrumental, & dabei ist es immer noch genug Pop, um 
auch ein breites Publikum zu begeistern. Die Boots Version von Gloria ist die 
beste, die je eine Band auf dieser Erde aufgenommen hat. Aber eh die 
Begeisterung völlig mit mir durchgeht, zurück zur Geschichte. 

Etwa zur gleichen Zeit wie die LP Here The Boots erschienen auch 2 Sampler 
0.2 mit den Boots & anderen Bands. Die 


Bayern & Franken hatten sie 
en On the Road Lebens bald 
ihn familiäre Bande stärker als:die-anderen 
heim zu Weib &Kind:: ite er. eines-Täges einfach -Ab;.& die übrigen 
Boots fanden nur einen on ihm im Hotelzimmer. Eine Weile machten sie 
Ohne ihn weiter, schließlich hatte Jockel schon früher recht ordentlich gesungen. 
In dieser Zeit entstand auch der Titel Aber ich blieb kühl, der wohl auch als nicht 
ganz ernst gemeinte Reaktion auf das Ansinnen von Plattenfirma & Behlinda zu 
verstehen ist, man möge doch mal Deutsch singen. 
5 =Dann tauchte Werner wieder auf. Und es entstand 
Gaby, der einzige selbst verfaßte Song der Boots. Die 
Credits haben Werner(Text) & Bob(Musik), aber laut 
Mid- Jockel war es wohl mehr eine Bandkomposition. Wie 


un Ä auch immer, Gaby ist eine großartige Mod-Power-Pop 


auf die Nerven. 


Nummer, ganz im Stil der Creation, Who oder Small 
Faces. Die Boots waren damit absolut auf der Höhe der 
Zeit! Die Single paßt wunderbar zum Swinging London 
anno '66/67! Der Song erschien als Single 1966, auf der 
B-Seite ein Cover des Schmachtfetzens Another Tear 
“= Falls, im Original von den damals super angesagten 
ir Walker Brothers. Einzige Eigenkomposition stimmt nicht 
ganz. Wie sich jetzt herausstellte, gab es da vermutlich 
= aus dieser Session, jedenfalls aus der gleichen Zeit, 
$E8 einen Song mit deutschem Text: Hey-Hey Hey Hey (der 
Bar "#4 Sinn des Lebens), musikalisch ähnlich wie Gaby, wenn 
auch nicht von derselben Klasse. Der Text von Werner erinnert mich irgendwie 
an Lyrics von DDR Bands wie Team 4 oder die frühen Puhdys. Dieser Titel be- 
findet sich auf dem CD Re-Issue der 2. Boots LP als Bonustrack genauso übri- 
gens wie Gaby nebst Flipside & die Titel von Live At The Liverpool Hoop No.1. 
Beat With The Boots war schon eine merkwürdige Angelegenheit. 
:& Fans der 1. Stunde haben sie regelrecht gehaßt. Die Zeichen der 


SR S 


‚Zeit fanden 1967 nicht nur auf Flower Power, sondern auch auf Soul, ob nun 


in good old Germany. Werner konnte damit nun gar nichts anfangen. 
Quenterweise stieg er aus & widmete sich seinem anderen Hobby. 
Krabbe (sic!) betreibt seither in Berlin-Spandau eine Zoohandlung. Bob 
en Bekann- 
ac 


dingt, daß 
Hauskomponist 
ford Alexander aus 
Hamburg diesmal mit 


Am Ende wurden die Jungs ; > 
Behlinda, ihrem Manager, s 


die Boots-total blauäugig 
ihre Musik: spielen, imf 
Beißen & natürlich hü 
andere war: ihnen zier 


heute wesentlich was ge 
geschäftliche ER Behlin 


Live Band war zunächst 
Behlinda als Agenten hatten: sie 
buchten ihre Gigs ‚selber. 


einen schwarzen Bkane Earl Sunshine als 
er Da tauchte. Behlinda plötzgh aus Nacht & 


Vorvertrag mit CBS. Die Nasen entschie en SEN für 

den Vorvertrag & sahen demzufolge bis heute! 

keinen Pfennig von den Erlösen ihrer Platten. . 

Beat, gepflegten Beat, für den man sich mit Krawatte genauso | } x “ : t 

“® lises Zie "haben sich THE BOOTS gesteckt. In Berlin | 1968 kam ein jähes Ende, | aber sonst gut in Schuß, Graßfeli 
nachdem ihr Tourmanager | da von der Bühne kam, war &9: 


wo sie im Liverpool-Hoop-Club ihres Managers Dieter Beh- 

linda bereits groß herauskamen, sind sie genauso ein Begriff E ei 5 : ! 
nach einem Gig in Wien | konnte man meinen, die Ze 

mitsamt Bus, Equipment & 


wie in anderen Städten. Und in Berlin fanden sie auch zu- 
Gage das Weite gesucht 


> 


sammen: 


ULLI GRUN, von Beruf Fernmeldetechniker. Geboren am 26. 
Januar 1945. Spielt Orgel und Mundhermonika. Interessiert 
sich für Volksmusik und jazz. Seine Vorbilder: Bob Dylan und 
Sammy Davis, Er ist ganz vernarrt in alte englische Kleidungs- 
stücke, die er am liebsten eintauscht, 


BOB BRESSER, Bandleader: Student, geboren am 6. Januar 
1944 in Holland. Ist nur mit Gewalt vom Tragen einss Bartes 
abzuhalten. Seine Vorbilder: Oscar Brown und Jet Harris. 
Interessen: Rhythm and Biues, Jazz. 


WERNER KRABBE, Vocal und Mundharmonika: Geboren am 
20. Februar 1944. Seine Interessen: Zeichnen, Biologie, Gift- 
schlangen und Mädchen (wie er sagt). Seine Vorbilder: Ray 
Charles und Nina Simon, Seit frühester Zeit trägt er auffal- 
iend „kurzes“ Haar. 


JORG SCHULTE-ECKEL, Leadgitarre und Vocal: Von Beruf 
Industriekaufmann, geboren am 18. Dezember 1945. Inter- 
essen: Rhythm und Blues, Mädchen mit Autos. Er fällt allge- 
mein durch gepflegtes Äußeres auf. 


HEINZ HOFF, Drums: Geboren am 16. Ezerinez => ber : ; 3 3 
Beruf Lichtdruckretuscheur. Interessen: Malen und Sammeln E h 4 ; 
von Kunstgegenständen. Vorbild: Art Blacky. Sein Hobby: Er ieser wunderbaren Band! 


schläft häufig und lange und ist ungemein stolz auf sein ge- The Boots Rule OK! 
sundes Aussehen. 


5 


te stammen aus Interviews, 
82 (Bob & Werner) bzw. S 


Mike Korbik 


TWANG! Mike Korbik, Postfach 410311 
12113 Berlin, Fon&Bä 


Thee Ultra Bimboos - aheehen 
LP: 20 DM + Porto nug C 


n 
Wer die vier Mighty Queens 
des Urban Jungle von Hell- 
; sinki noch,nieht kennt, ist 
selbst Schuld! 
Schon zweimal sind sie (1996 | 
und 1997) durch einschlägige 
Clubs getourt. Und in diesen 
Tagen im Mai '98 sind sie 
' wieder für 4 Gigs da! 
‚20.5. Bremen (Breminale, 
«umsonst und im Flutzelt) : 
21.5. Braunschweig (LulwA GoGo): 22 5; Bern E 
23.5. Ahlemsmühle (Open Air 60Km nördlich Vor 

an der- 8109) - Seeyall! 


| Larry & The 


| Thee Yara Bimboos 


| LP mit tollem Kla 


Löynge und ee Noir! 
Ihre Konzerte sind ein 
ausgeflippter Tripin: absurd- 
exotische Klangwelten! Die 
Gelegeheit, sie zu sehen 
kommt jetzt! 

14.5. Düsseldorf (Unique 
Club) 15.5. Frankfurt/M 


Ban Auer 


KARATE LEPTHANDED. } 


(Rı -5. Neuruppin’(JFZ) 23.5.:Müns 
r (At IRNE Cafe, Beat-O- -Mania): 24.5. Nürnberg GB) 


e Mail Order Liste kostenlos anforderni; 


bat Tomannau'e pelbles 


PUNK ROCK! 


V.A.- - „Weird, er & Wired« Do-LP 
« Bester Punkrock von mehr als 40 « Nur als Doppel-LP im Vierfarb- 
Bands aus aller Welt, meist mit un- Klappcover mit coolem Artwork von 
veröffentlichten Mr. Bratto (LOS 
Songs: THE CELLO- ASS-DRAGGERS) er- 
PHANE SUCKERS, hältlich - nix CD! 
THE SLOBS, THE « Im Vertrieb 
GUZZLERS, THE RN ea von Cargo Ger- 
SWINDLERS, AE- x many 
ROBITCH, THE RA- 3 eV » Bei jedem gu- 
DIATION KINGS, ten Mailorder 
DEMONS, SPIDER und in vernünf- 
BABIES, APOLLO tigen Plattenlä- 


CREED, T.V. KIL- 
LERS, LOS ASS- 

DRAGGERS, THE 
ONYAS, THE BE- 
ACH BITCHES, 


den erhältlich - 
oder direkt von 
uns für 236 DM 
(Bargeld/Brief- 
marken/Scheck) 


inkl. Porto. (A/ 
CH, Europa: 32 DM incl. P&V) 


SHAKE APPEAL, 

SONIC DOLLS, TEXAS TERRI & THE 
STIFF ONES, THE MOORAT FINGERS, 
THE PEECHEES, THE CHEEKS, THE 
INJECTIONS, THE GRINNERS, THE 
CHINESE MILLIONAIRES, THE STEVE 
McQUEENS, JET BUMPERS, JABBER- 
WOCKY, STRUTTER, THE DIRTYS, 
TBE WONDERFOOLS, THE TEMPO- 
RAL SLUTS, SCARED OF CHAKA, 
THE SCAMPS, STUNTMEN, THE B- 
MOVIE RATS, THE WONKY MON- 
REES, JARKKPOT, THE SPACESHITS, 
THE X-RAYS, TURBONEGRO, S.T.P., 
DIE LOWLANDER, FUCK UPS, LES 
JACKS 


-Auf der CD: STRUNG 


OX-FANZINE #31 
OUT, AVAIL, SERVO- 


-Fanzine 
P.O.Box 143445 
45264 Es 
Tel 0201 - 512218 
Fax 0201 - 512208 
ox@punkrawk.com 
www.punkrawk.com 


HEADS UPS! [ya 
Superfly Shit .... |R — 

| | Superfly T.N.T.’S ; 
HEY! Tis 1 Superfly Brian Ba werlda Dende U.K. Xoves 12 Marzo 98 BE : 
werd band, Tbe Superlly TNTz (Verl, Tee Taq 1200$ Ant:1000$ 1cons } cm Rya Dr. Fleming 
Campıı Trampı have split leaving 1000 ef 1998 zensunni STHe BLeCk MI Hurense 
punk nochens broken beantedl! Well, maybe x 
EB 10004 &2 an overstatenent |) So what bar 


ENTRADA | 


ge. TE ee 


eat) 1a play 02 day gesglfund Hau ot (ihn „Garäge Sack” 
ke denk Of 


al), Se ” n. dl (Cu en and pily cool or Hey of, f 
and, hi com, Lei Eiebelen Coyote Men. eigen; 
Ber nn (le Suparfly Nick stark bin nen 
wen RR a alense by bir (vente band, yur yon 


guerud a Tee Suparfly INT | Dan bet US a0 far (Bay 4 imilead of om 
4 um). le Er «eb ar The Bolltunı 


a Nr nundira) 1- 
We span a day in jail on or we bad lim 
Campus Trampı wu), Allormed Tee Cr Traampı for a ont eff; slow 
in Torino (We wru sLitl) Holmes 1 Bi Be Sa 
whrch UA Io any arowdı dharng ‚town and 
om windows (Good het!) 27 & 200.00: »(UK) damage, 
Rack’n'Rollll.... Yon must buy „Wild W Ahaus ordı # The Nimnads-ED 
114 lefi daniel... Cool Live combar... ‚The dark Ölfaubaw Hım Wwic and 
Ch mes Hay ndled (Somtone bar To nelenıe Her cover of,Blue moon“) 
doing a [ab Joan Jet con... Betty Davis and Ile , le fi 
ae minimal Dal wit « 
arzt who har only one aninsl.... 
Tbe Sie, alwayı nochin‘, alwayı 
Arunk, alwayı fan... Wl, Hari 


Zmaugf any Ab, [milk just ind 


Bawag... Supfly T.N.Ts: „Mahe me 
asich"-10" (Rackin‘ Bonus), 7"-ED 
(WA Wuhend), „Radio buzin"-10" 


335357533535 35555999%% 


— a "Sa ey Pia” racord PIE SRENEG 
(Man, I would Ehe to gi my handı on 3 o| Ile Tunı!) for a Recht... 
As yon can ul Ur coleumn jumps nom one aubjecl To anolln, 10 las | 
Jump aggan.... Tee Von Zyppers-10" (Au-Go-Ge) i3 a kalter, any band YUal U 
can male a Anti Nowkere League song sound cool har gol Te noch! Bet | Gele, Din)... Ce 
band in Hr world (Maybe a ylı vale walk Tee Coyote Min?) who's new 
[D on Est abould be a Hüllen... Spealing ol, Eitnus, Los Coyote Men 
unleaal a. 6 son 221" wirh Ikem in Syptember. 1° SOD eolomed war and | a dom" (lun),| 
alume at by Jamie (LoverRacketı comic) Homandez.... Na TalnteEP | „Monkey  glandı"7" 
(Ineognito) ses Uhr Parisian punk (inally Bring up Io all Ur bype and | (EL Parc), „Radie 
len a gual aeeond.... Grabled a copy ef Te Gugl-IP (on „Total Uayin"-10" (Safdly 
Hewen“). WOW, Hir z4 kow The New Bomb Tunklı should somd!!... Lv | Dr), AU adion 
Acker... in ce en man on complakon 
en CD (Erna), „Lne“1D 
(Rechin‘ Bonen.... Yaak! 
Buy! Buy! Buy! 
Tears all folk, 


STAY DUMB! 


Ba wii The SUPERFLY T.N.T’s 
a 5 The COYOTE MEN | 


3 
y: 
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ICH MAG SIE NICHT, DIESE KOBS. 
SCHRECKLICH UNGEPFLEGT. 
EES i 


Min 


Yo % 


Jetzt ist’; mir auch passiert 
Guer, I Zuerst bekam „Genose” Nor 
bert vom On diese seltsamen 
Antworten zu seinem GuitarWolf-Interiew ! 
flun durfte auch ich meine ganz persönlichen Erfahrun- 
gen mit 'ner japanischen Band machen ! Und dies mit meiner ABSOLUTEN lieblingsband aus dem land der aufgehenden Sonne. den 
Phantom Rats ! Mit gegenüber Norbert dem kleinen Vorteil. daß ich wenigstens Kunio von I +2 Records hatte. der mir die Antworten 
nach bestem Wissen & Gewissen übersetzt hat ! Ich habe dann teilweise korrigiert ! Nichts-destotrotz habe ich, ohne jetzt die Band ver 
atschen zu wollen. vieles so stehen lassen. wie ich es bekam. & es sind natürlich auch hier einige kleinere Schoten bei raus gekommen. 
weswegen wir nach dem Sons of HerculesInterriew auch dieses im englischen Original stehen ließen 
etliche leser es begrüßt hatten. daß ein kleinerer Teil unseres Hefts auch in Englisch ist ! 


I Grade auch deshalb. weil 


Band questions: 

Mitch/Useless Earlyripes: Start with the complete band history & introduce the 
members, please ! 

Kaz/Phantom Rats: We formed in 1992. At first we were 4 piece band. Then 
the other guitar player quit & we were trio who played on CD releases. 
Menbers are Kaz on Guitar/vocal, Tasaki on Bass/vocal & Testu on drums. 
We were playing for 5 years at many clubs around Tokyo. On Feb 14 1997, 
bass player quit & band stopped to play for a while. Now we've got new 
bass player & other guitar player & just started to play. Maybe we’ll 
change the group name sooner. 


M: What was the original reason to form this band ? Was it Teengenerate ? 

K: I loved Johnny Thunders a lot. I would love to play like Johnny at first. 
In fact, we played Heartbreakers number when we were 4 piece. One day, I 
listened to the Devil Dogs LP & was knocked out by them. I'm very 
inspired by them. And we decided to be a band like The Devil Dogsl!! 


M: Heard that there has been a line-up change ! What happened to your old 
bass player Tasaki ? Has he been kicked out of the band, did he want to form 
another band or what was the reason for the line up change ? 

K: Tasaki played very nice. His technique for playing bass guitar is really 
nice. But he was not interested in writing songs. Also band couldn't play 
new songs at all. Things around us were not so good. | wanted to change 


punk Rock EXPLO SION! this situation. Now Tasaki 
is playing with Jet Boys. 


M: Have you been in other 


»rats? K: No. 
M: Are there any side 


K: Phantom Rats are not 
Inow. We've start new 
band with new bass & 
guitar player. But we have 
‘no name now. Do you 
have any good idea for 


M: Your main influences seem to be R'n'R, Punk & 
60's-Garage-Punk ? Which are your heroes & the 
bands that have influenced your stile of kick-ass 
R'n’Roll? 
K: I was influenced by 70's punk rock. My heroes 
are Johnny Thunders & The Heartbreakers, Stiv ’ 
Bators, Damned, Devil Dogs, Teengenerate.... £ 
Yeah, I dig classic RER like Eddie Cochran & £ 
60's girls pop, too. Oh I forgot rare 70's punk... 
Killed By Death, Bloodstains series. 


M: How do you dig with vinyl ? Are you collectors or 
do you prefer CD's ? 

K: I'm not a collector. I can listen both formats. I 
love music, not format! 


M: "Suck my dick", "Gimme some pussy”, Kiss me 
now", "Be my baby", See you tonight”, all Phantom 
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Rats songs ! Ho 
important are girls &i 
sex in yourlyrics? : 
K: When I 
those songs, girls 
sex were important: 

for me. But I don 


sex directly. 


M: Some words about 
the cover versions you! 
like, e.g. "Teenage: 
head", "Savage", 
"Baby, | love you", 
"Red hot" & the million‘ 
other songs you cover! 
K: First of all, „Teenage head“ is my original song. Sorry, don't confusion. 
Anyway, l’d = to pay the rock'n‘roll songs I em 


Are you in contact with any other bands from abroad ? 


K: No. 


Some words about your live shows, please ! K: I'm not sure audience 
enjoy a lot. But we are very exciting & enjoying at t least. 


M: 
M: 


M: Have you been touring outside of Japan ? 
K: No. I've never been to foreign country. 


M: Any European tour planned ? 


K: I don't have any idea. Do you know any good promotor? 


M: | guess the "Get out"-EP on Screaming Apple was your only 
release outside of Japan ! K: Yeahl It's the only release 
outside of Japan. We'll have a vinyl version of the „Kiss me 
now“-CD on See Ya in za 


Fny ? Was t."See you tonight"- EP on 1+2 your 1trelease ? K: Yes. 


vestions regarding Japan: 
M: How can Japanese culture be combined with the punk & R'n'R 
attitude ? K: I think the combination is impossible. Our culture 


is too far from punk rock. 
Most important thing for 
punks is "Establish of our- 
Z selves". | always care for it. 


% = M: Some words about Tokyo, t. 
WIERS place where you come from ! 
N K: There are many records 
Ss | store, clubs... & the facilities 
of communication is good, 
too. But very very crowded & 
busy. I don't like Tokyo. 


M: How's daily life over there ? 
We all the time hear that life & 
appartments are very expen- 
— sive & that most Japanese 
have 2 jobs to deal with it ! 
K: I'm living for 26 years from my birth. 
So ! don't know how they are ex-pensive. 
Because | don't know how much they are 
in other places. Yes ap-partment is [ 
expensive & small. But I don't know the \ 
man who has 2 jobs. 


M: Who is who in the Japanese scene of 
Trash & R'n'Roll Punk ? Whom do we have 
to know ? 

K: I recommend you The Titans, Have 
Not's, Keen Monkey Work .... There are 
many good bands here. 


M: How are the possibilities for you to do 
concerts in Japan ? 
K: We'll play in Yokohama in June. 


M: In which direction is the scene in Japan currently going currentiy ? For 
example Ex-Teengenerate rg are ee sort of power pop now ! Any 
£ chances in the musical 
N direction of all those bands 
19 

K: I don’t know about 
= them exactly. 


M: What about Fink from 
 Teengenerate ? What is he 
doin' now, do The Tomboys 
stil exist & have they 
released something 
meanwhile ? 

K: He's playing with 
"Me „Firestarter". 


M: 1+2 is for me the best 
known label from Japan, 
which impresses by far-out 
releases. Tell us something about le "Kunio-Daddy-O", like you call 
him on your 1st album & his label 1+2 Rec. ! | heard he did a deal with Cargo 
Germany so | think that distribution in Germany is going excellent in future ! 

K: I'm not working at 1+2. So I don't know about distribution. I hope they 
will help for 1+2. 1+2 is the best for us. 


M: For me a very important question: Except from the fine labels 1+2 & 
Wallabies it's not easy to get any Japanese record or CD releases here in 
Germany. Do you have any: 
good addresses for us where 
we can get more Japanese 
stuff ? R 
K: Im sorry I don't know 
exactly. I think japanes 
distributors for major o 
indie don't export becaus 
wholesale prices are very 
expensive for othe 
countries. | think that's th 
main reason not to export 
japanese music. 


„Humorous‘“ 


‚than yourself. 


do to confirm the rumours about Japanese bands posing all the time ? Does 
posing play an important role in your band ? 

K: Posing is nothing for me. Most important thing for me is "attitude”., I 
know many japanese bands who can play on TV looks like stupid! 


M: Which Japanese words can you teach us ? 
K: "Konnichiwa!" (=Hello!). Or "Doumo" (=Thanks) (Japanese slang). But 
it's too hard to teach people from other countries. 


M: Who's "Repro Man” from Newcastle who did your cover artwork for the new 
album ? Is it someone from the Campus Tramps ? 

K: Repo man is Nick from Superfly TNT’s. They are a side project of The 
Campus Tramps. He's a professional designer. Too, he can sing! 


THE PHRATOM RATS : KISS ME NOW 


1. KISS MENOW 

2. GET OUT 

3. GOD DAMN JOB 
4. PUSSY WHIPPED 
5. LET MEGO 

6. TELLME 
T.RATEINK 

8. I'M READY 

9. LITTLE BABY 

10, SHAKE SHAKE SHAKE 
11. OH OR I LOVE HER SO 
12. HEY BABY 

13. (SHE’S MY) BABY DOLL 
14. BOYS 

15. IM AMESS 


; File under Crazy! 
Wild! Jap-O-Phonic 
Punk Rockt! 


M: Do you know Fiyin' Brian & the other guys from the Campus Tramps ? | 
would say their R'n'Roll Punk is very similar to yours ! 

K: I don’t know directly. But 
they are my fave band. 


„Outro‘“ Ques- 


tions: 

M: Who made this great slogan 
on your 2nd album: "File under 
Crazy! Wild!!Jap-O-Phonic Punk 
Rock!" ? 

K: Nick did, I think. 

M: Close with your last words to the 


readers & YOUR best slogan ! 
K: Don't try to be someone else 


THE PHANTOM RATS ARE: 
KAZ - GÜTTARS : VOCALS 
nn - BASS : : vOC 
TETSU - DRUMS 


M: Thanks for the interview & all the 

best for the future, Hope to see you 

soon in Germany ! 

K: Thanks! I hope so. 
Mitch Useless %, 

THANX VERY MUCH FOR ALL YOURY 

EFFORTS, KUNIO Il! 


von ein paar alten, abgeklärten Säcken en 
sich aber ausnehmen wie ein schlechter W 
das Wissen des Funktionierens verfügen, 


den Hirnanhangdrüsen 
letzten Jahrzehnte z 
die Vergangenheit w& 
jsouverän. Mir fiel 


Eine günstige Geleg 3 
City, wo sie gleich 2 mal.; 
schnell die Punkrockstark 
einem Kind den Mann mach& 


Instrument, Sexerfahrung / Vorliebe 
Hives: Nicholaus Arson, 22, Gitarre, S 
mir zum ersten Mal richtig die Kante g& 
mußte mich aufpicken kommen & nach? 
UE/MH: Und gab's dicke Backen? 
H: Nee, meine Mutter ist nett, Außerdem ist 
Schweden... .. 
UE/MH: Und wie steht's mit Hangovern danach? x 
‚IH: H: Der erste & eigentlich jeder Hangover ist schfecklich, 
Man nn das Leben endet, es geht nicht weitgr... £ 


den Tag danach? 
H; Milch! Milch & Starkbier von der nächsten T ke 
H: Vigilante, Gitarre,ich mag Titten & bin 19 
Besäufnis auf einem Festival. Man mußte mich, y 
abkratzen. Der Leichenwagen stand schon bereit. 
H: Chris Dangerous, drums. 19, ich mag Mädchen m 
Hangover sind bei mir mit viel kotzen verbunden. Ich schwör auf d. pi lle 
H: Dr.Destruction, Bass, 20. Ich mag Mädchen. 
UE/MH: Macht dich das zum Doktor? 

H: Irgendwie. Meine schlimmste Nacht: mit 16 endete ich nach d. Begut 


= 
2 
® 


H: Howlin' Pelle Alqvist, Gesang(der Rest verschwindet 
DRICKEN der Stop-Taste, er bekennt sich auch zum Sh 


- Öffentlichkeit, 


Es ist immer wieder erstaunlich wie eine schein- 
bar längst ausgereizte Mu- 
sikform wie Rock’n Roll, 
der zwar über eine theo- 
retisch unendliche Varia- 
tionsmöglichkeit seiner pri- 
mitiven Ingredienzen verfügt, diese aber meist nur 
‚reduktionistisch. ausgenutzt werden, trotzdem zu ungeahnten - 
|Quantensprüngen, zu einer neuen Dimension - einer Zukunft - fähig; 
ist. Verdanken tut er’s jenen gläubigen Jüngern, die mit der Gitar- 
re in der Hand aus der schlechten, langweiligen eine bessere, auf- 
regendere Welt machen wollen, also Spaß, Abenteuer & Erfüllung 


denen zwar Attitüde & Lifestyle entgegenkommen, deren Gebaren 
| klischeehaftes Erfüllen ı 


zu erwartenden Posen, die zwar über 
steht. Ganz anders das Bild bei den 
tpunkt der Punkexplosion nicht mal in 
t ‚ige tümer Überdrehtheit das Beste der 
unft zu formen. Eine Band, die um 
e alle hinter sich läßt - abgeklärt & 
ings) keine vergleichbare Band ein, 
pmb Turks noch die Dirtys. Die Klasse 
ider Dresscode sorgen für eine 
lich klügeren & ewig jungen 
@isheiten entgegen- check ihren 
frei! 
bei ihrem 1. Gastspiel in Suck 
en aber bei reichlich Drogen 
ng Go! Die wichtigsten Dinge, die aus 


Hintergrund, Mr.Randy Fitzsimmons, will die perfekte 


| zu verwirklichen) 
H: Das Schlimmste war, daß wir lernen mußten. Keiner beherrschte ein Instru- 
ment. Wir mußten eine Menge Platten hören bis wir kapierten wie's geht. Unser 
Vorteil war: wir waren jung, sahen gut aus, hatten die besten genetischen Vor- 
aussetzungen. Mittlerweile haben wir das ruiniert. Mit zuviel Käse. 

UE/MH: Schlimmste Show bisher? 

H: Rockaway Beach, was so'n schwedisches Festival bei uns um die Ecke ist, 
Wir sollten als letzte Band des Abends auftreten, als letzte überhaupt, weil es d. 
Festival vielleicht nicht mehr 
gibt. Jedenfalls trinken wir viel 
tagsüber, auf der Bühne gibt's 4 
eine Spuckorgie mit den anwe- 
senden Punks, wir verlieren % 
ständig die Instrumente, bis % 
Chris Dangerous in das Zelt, 
das die Bühne zusammenhält, 
springt & alles in sich zusam- ®: 
menfällt. Das ist alles woran #3 
ich mich noch erinner... 

Den Leuten scheint's gefallen 
zu haben. 

n dieser Stelle gibt's eine 
re Diskussion über 
punk, Hunde, das Essen 
n Tieren, Nacktheit in der 
Homosexualität 
& Pornos, die ich mal aus -& ® 
euerer Phantasie überlasse..) ° 
UE/MH: Was hat euer Leben verändert? 

H: Turbonegro! Die haben oft in Schweden gespielt & uns wirklich beeindruckt. 
(Pelle gesteht später, daß Happy Tom 'n Auge auf ihn geworfen hat-thaf'll add 
to the myth. b.o.b-if you ask me) & all d. Metalbands, die ich mit 12 gehört hab. 
ACIDC war die 1. Platte, die mein Bruder gekauft hat als ich 6 war. Die hab ich 
dann 2 Jahre jeden Tag gehört. Dead Kennedys hätt ich fast vergessen. East 
Bay Ray's Gitarre ist super großartig. Ich wünschte ich hätt sie live gesehen. 
UE/MH: Was saugt an der heutigen Musik? 

H: Alles. Zuerst dachte ich Spice Girls wär lustig, mit ihrem Russ Meyer rip-off 
Video. Das war's dann aber auch. 

UE/MH: Wie sieht's bei Punkrock aus? 

H: Dort ist es genauso. Alles klingt gleich. Der Lebensstil saugt. Es scheint 
überhaupt ‘ne große Verschwörung im Gange zu sein, wo es Pflicht ist wie eine 
der beiden Bands zu klingen über die ständig geschrieben werden. 


UE/MH: Scheint auch für die anderen Bands 
\ eueres Labels zu gelten, Ihr fallt da schon 
irgendwie t faus aus diesem homogenen 
Schema. 


HEY BANDS, LABELS 


AND STHER AsPiRing MILHONAIRES! 


h lieber nichts, Sie 


Anbei 4 in yossessi on. of some EHE 

guality prodiet however might be 
interested in Sinäing somehing 
ben. Unsere: Pialis haben wir dann mit 14 nisch noch voller Pickel. Sind wir egwally class Y te wrap it in 
jetzt zum Glück los. Deshalb nennt man uns auch die „Backstreet Boys‘ des 


Punkrock & die ‚Take That‘ dest. u | and Por, eayı-L ever hep zart] ® 


Hardcore... 
UE/MH: Die 1. Platte(”Oh Lord! 
When? Now?"- ist leider auch nu 
ne CD) klingt schon sehr ver- 
schieden von dem heuti 


Od Lord! When? Hour? 
\ I ee \ 


eg 
freundet &w wir waren billig zu ha- 


spielt. Also haben wir's so gemacht 
wie wir dachten, daß Punkrock klingt. 
Außerdem wurde es in einem Heavy 
Metal Studio aufgenommen. Wir” 


Da wirs 
icht selbst mixen 
urften, klingt es so 
merkwürdig. Heute 
kann ich drüber la- 
a chen. Bis zur näch- 
ö a af sten Platte hat's dann 
fast 3 Jahre gedau- 
ert, es ist klar, daß 
sich da was ändert. 
Außerdem sind wir 
älter geworden. Da- 
mals mußte jemand 
die Sachen fr uns 
schreiben, (lacht), 
heute können wir's SelbEt, er ee wird der mysteriöse Mr. Fitzsimmons als 
treibende Kraft ins Spiel gebracht) Im weiteren Verlauf kommt noch raus, daß sie 
keine Ahnung & keinen 
Geschmack in Bezug auf 
Autos haben, am liebsten 
in Pornos mitspielen wür- 
den, Elvis erschossen 
werden müßte, damit die 
endlosen Geschichten 
um ihn ein Ende finden, 
sie endlich seinen Thron 
einnehmen & Bands, die 
ihren hohen Qualitätsan- 
sprüchen nicht gerecht 
werden, keine Platten 
aufnehmen:kön 


$7. 4£ you're looking Lor 


ARTWoRK 


that might pass 1olE AK 48 cool, 
bo gräce pur POSTERS 
COVERS and her nitto daursk, 
Aont mess ayound and get in bach: 


Jochen FR (TE Monig 
72: O0211-662112 


RECORDS: BURKENG HEART RECORDS > Boa A601 48 ÖREBRD = SWEDEN = phena. #46 (0119 1B 30.00 © kan. +KhfE)19 18:36 34 
BODENIE: MOTOR # phone. -AafajBt 70149 SU » kan. +46lB)E0 34 7238 Fa 
VHOIO:  Damas Gardfin liree fe pablich  acopy al Abe articha is sand 10 Ihe BURNING RERRT-Sifice) en 2 


onkonserven: 


(SC) = az Creamcheese / (MU) = Mitch nn l UNE Mike Korbik 


##: 999- ‚Takeover“ (CD, Get Back/CARGO 1998 D) 

Unverwüstliche Punk Veteranen sind das. Ihre inzwischen 13. LP birgt keine Überraschungen. Sowas ist 
zeitlos. Ordentlich produziert ist d.Scheibe & sehr solide. Vielleicht ist das schon mehr Pubrock inzw. als 
Punk. 999 spielen in einer Liga mit Lurkers & UK Subs - Punkrock bis zur Rente? Warum nicht. (3+/MK) 


=. Adkins, Hasil-‚What The Hell Was | Thinking?“ (CD, Fat Possum/Epitaph, # 0314-2, 1997, USA) 
Die „One-Band-Man‘ Show Haze Adkins is back, beschaulicher & besinnlicher denn je. Der dirty old 
Man lebt den Lo-Fi Trash-Blues wie kaum ein anderer - & in seinem Wohnmobil im Trailer Park von 
Boone County träumt er von den Zeiten, als es noch hieß: „m sorry, Mr. Haze is out to Hunch, weil der 
gute Hasil mal wieder auf der Jagd nach billigem Booze & willigen Chicks war. Und manchmal über- 
kommt ihn die Wehmut, er greift zur Gitarre, schnallt sich die Trommel auf den Rücken, tritt aufs Fuß- 


pedal & läßt seiner Sehnsucht an d. Mundharmonika freien Lauf. Hank Williams, & Jerry Lee Lewis ha-, 


ben’s geschafft, doch old Haze ist nichts geblieben außer einer leeren Chipstüte & einer %-vollen Wod- 
kaflasche. & seinem Blues - „Ugly Woman“ & „Stay With Me“, yeah, maaaaan, beat off, aber d. Rest.... 
Hasil Adkins verdient sicherlich allen Respekt dieser Welt, aber die zahlreichen Norton Releases 
werden d. musikalischen Schaffen dieser lebenden Legende wohl eher gerecht. Go-a Hunchin’ (3,5/SC) 


Against All Authority - „All Fall Down“ (CD, Hopeless Records/EFA/Gordeon, HR626-2, 1998, USA) 
15 Tracks von den Anarcho Polit Ska Punk Quintett aus Goulds, FL. Erinnern mich streckenweise an die 
genialen P.A.I.N., obwohl bei AAA eindeutig der Punk mit großem P im Vordergrund steht. Ska / Dub- 
Einflüsse & Bläsereinsätze bleiben im Hintergrund, doch dadurch geht ihnen zum Teil auch die 
Vielseitigkeit, die bei P.A.I.N so beeindruckt, flöten. Yep, die Jungs haben, wie nicht anders zu erwarten, 
eine Message, & Sänger Danny schießt mit seinem ausgeprägtes Sendungsbewußisein die Lyrics nur 
so raus - Songs wie „Justification‘, „Keep Trying“, „We Don’t Need You‘ & „What The Fuck’D You 
Expect?" (eben, eben) zeigen Dir, wo's p.c.mäßig lang gehen sollte. Im s/w Booklet gibt's dann noch 'ne 
ausführliche Stellungsnahme zur Anti-NASA-Cape Canaveral Demonstration am 04. Oktober, wo nicht 
nur die Obrigkeitshüter, sondern auch die sensationsgeile Presse gehörig ihr Fett wegkriegen. Ultra- 
korrekt, aber leider streckenweise auch ultra-langweilig. (2,5 - 3,0/SC) 


Agentenmusik-,Same“ (10°LP, Avalanche/Swamp Room, 1998 D) 

Das Cover ist stilecht & passend. Imaginäre & echte Filmsoundtracks bringen die vier Agenten zu 
Gehör. Ihre Version der Avengers (Mit Schirm, Charme & Melone) ist neu, will sagen, eine wirklich 
eigene Interpretation. Die Orgel groovt, das Schlagzeug scheppert, & die Gitarre hört man leider zu 
selten. Der Sound ist - ähnlich wie bei den Cave Girls aus dem gleichen Stall - etwas dünn, manchmal 
schrill, aber sehr direkt. Das hat durchaus was. Einmal wird auch kräftig „Aaah“ & „Bab-Di-Bah“ 
gesungen. Das können unsere Agenten zwar nicht so schön wie die Beach Boys, aber es befördert eine 
relaxte Stimmung, wie im Frühling in Paris. Surfers Traum ist ein Keyboard Traum. Und überhaupt 
spielen die Tasten bei den Agenten eine große Rolle, von der Farfisa über die Dr.Böhm Heimorgel bis 
zu einem Hammond-Klon. Man schielt wohl aufs Lounge Publikum. (3+/MK) 


Air 6-„Sit“ (TAPE, Adr.: Siegerlandelvis bei Silvia Osei, Treibstr.1, 44147 Dortmund a.d. Dort, 1998, D) 

Kamikazerock nennt d. Band es selbst & liegt damit gar nicht so falsch ! Obwohl Rock ja immer einen 
negativen Unterton hat. Aber das mit 'n Japsenbombern is’ schon in Ordnung, denn ähnlich trashig klingt 
d. Gitarrenwand, die einem entgegenbläst. Air 6 hatten schon in der Muttermilch ihre Dosis Stooges be- 
kommen & ihren Frauen statt Vibrator ein WahWah-Pedal geschenkt ! Was das ganze aber moderner 
macht, ist der brachiale, monströs trashige Gesamtsound wie auch die teilweise bitterböse Stimme, die 
mich ängstlichen Zwerg v. 1,41 m (hihihi) natürlich sofort in d. Knie gehen läßt ! Sind d. ersten 3 Stücke 
noch kurze, knackige, totale Knaller, kommt wie auch bei d. Stooges bei „Sex bomb baby“ dann ein 
Saxofon zum Einsatz, was dann natürlich leider das ganze Stück ruiniert, Ich fordere immer noch: „allen 
Sax-Playern Finger ab — aber zack zack !*. Genauso böse noisig mit unverhofft attackierender Lead- 
gitarre dann „XXXotic coktail‘. Den Abschluß bildet Track 6, wieder ein Song, dessen Wurzeln in Detroit 
& Ann Arbor liegen, monotoner 7 % Min.-Lärm ! Die sind böser als die Hypnotics & Union Carbide zu- 
sammen & das sagt ja wohl genug ! Wäre da nicht das Sax bei dem einen Track, tja dann...... (2+ /MU) 


Alison Light-„Some Velvet Curtains“ (7“EP, Electric Larry, 1997 D, Sascha Steinfurth, Einumer Str. 
63, 31135 Hildesheim) 

Hippie Rock v.d. netten Sorte. Unspektakulär, aber eh man sich versieht, hat man d.Songs im Ohr, & sie 
gehen nicht mehr raus. D. Texte sind etwas arg drogengeschwängert. „Nordkap“ hat genau die Stim- 
mung & d. Zeug zu 'ner klassischen Hippie Hymne. Mit ausgefeilter Produkt.könnte sowas richtig großen 
EN haben. Neil Young meets Pearl Jam. Manchmal mag ich solche Sachen, diesmal auch. (2-/MK) 


All- Mass murder“ (CD, Epitaph, # 6531-2, 1998, NL) 

ich glaube kaum, daß ich 'n schlechter Mensch bin, nur weil ich 
E noch nie große Unterschiede zu den Descendents entdecken 
konnte ! So gefällt mir konsequenterweise natürlich nach der 
letzten Descen-dents auch dieses neue All-Album, nachdem Milo 
ja anscheinend mal wieder 'ne Pause eingelegt zu haben scheint 
121%? Man nehme d. Descendents, sogar d. Stimme besitzt (& 
besaß bei All schon immer) große Ähnlichkeiten, mache hoch- 
melodischen Punk mit leicht kratzigen Vocals & streue ab & an 
mal ‘nen klasse early 80's-HC-Song ein - fertig ist ne Scheibe, die 
nichts Neues, aber Altbewährtes bringt & mir folglich in etwa gut 
gefällt wie ws vorangegangenen & das war immer mehr als nur gut! (2+/ MU) 


Armitage Shanks- ‚Cacophony now“ (CD/LP, Damaged Goods, # 141, 1997, UK) 

Die Punkgaragen modern wieder ! Und das nicht erst, seit Childish einen gewissen Bekanntheitsgrad 
erlangt hat. Es sind vor allem die Bands, die sich ihn als Vorbild genommen haben & ihm nach bestem 
Wissen & Gewissen nacheifern. Bei den meisten dieser Bands ist das beste Wissen dann auch sehr 
ausgeprägt, will sagen, sie gefallen mir meist besser als der Altmeister himself ! Dies war der Fall bei 
den französischen Squares (Miss Creamcheese kann dies bestätigen) & von der Insel den Guaranteed 


Ugly & den Armitage Shanks, die es schon auf rund 3 Alben gebracht haben, darunter ein klasse Album 
mit Covers ihrer ‘77-Punk-Hits. Nun lag ein Live-Album nahe & wo anders als in London's „Hope & 
Anchor“ hätte dies aufgenommen werden können, in dem in den 70ern nicht nur England's Top-Acis in 
Sachen Punk ihre Auftritte hatten, sondern vor allem auch die Pubrock & R&B-Bands wie z.B. Wilko 
Johnson, Dr.Feelgood & meine R&B/R’n'R-Gods von den Pirates ! Dreckig & English as English can be 
rotzen die Armitage Shanks nach einer humoristischen Einlage / Einführung von Sexton Ming ein 14- 
Track-Set herunter, das die vorhandene Energie UND den Humor dieser Band inklusive Ihrer Wurzeln 
im Medway-Beat & la Childish, im Rock'n'Roll (covern „Rip it up‘) aber auch UK-'77-Punk eindrucksvoll 
aufzeigt, in dem sie z.B. Sham’s „Borstal breakout’ covem, um danach aber gleich nach der 
Ankündigung „Do you realize that London is trendy and that pogo is out of fashion ?° einen Track 
hinterher zu schieben, der sich „Jimmy Pursey’s bastard son“ nennt & ebenso von Sham stammen 
könnte ! Dies nur als kleines Beispiel für den Humor. & die Ironie, mit der diese Band die Sache Punk 
angeht ! Die Soundqualität ist nicht hervorragend, aber jederzeit akzeptabel & hörenswert wird diese 
Scheibe immer wieder durch die Kommentare zwischen den Songs, auf die das Publikum dankbar 
einzugehen scheint & auch durch die 220 Volt, die ununterbrochen in der Luft zu liegen scheinen. 
Natürlich sind auch ihre Hits wie „Shirts off‘ oder „Bernhard Manning“. Freunde/Verehrer der Clash 


- waren sie schon immer & covern sie diesesmal auch nicht das 1000 mal gehörte White riot, so beweisen 


sie ihre Eigenständigkeit mit einer knackigen Version von „Keys to your heart‘ von Strummers 
Vorgängerband „101'ers“. Insgesamt ein klasse Album, das man sich durchgehend anhören sollte, nicht 
nur für (Enge sondern vor allem eben auch für alle „Liebhaber“ des guten alten, möglichst 


Atemnot- Sie oder wir“ (CD/TUG Rec., #082, 1998, D) 

Bevor ich angewidert gefühlsmässig total abschalte, noch schnell ein paar Fakten ! 26 Songs von der his 
dato nicht auf CD erhältlichen (Vinyl macht eh‘ mehr Laune !) „Sie oder wir‘-LP, die 2 7'es „Schutt & 
Asche‘ & „KZ Deutschland‘ & ein paar unreleased Songs ! Musikalisch wie optisch kam einmal mehr 
das Grauen über mich ! Die 3 Jungs sehen auf dem Cover sowas von völlig daneben aus, daß einem 
nur noch schlecht werden kann ! Mucke hat zwar ein wenig von gutem, frühem D-Punk, was die 
Wertung 1 Nötchen hochschraubt, doch ein wenig Titten machen auch noch keine Dolly Dollar, denn 
ansonsten gibt's die Dosis der ultra-schlechten, metallisch-klingenden (alleine bei dem Gitarrensolo von 
„Randale“ könnte ich den Boden im Hausflur bis runter in’s Erdgeschoß mit grüner Kotze neu velegen !) 
Art sowie Texte über Staat, Nazis & grünes Gemüse, die spätestens ab Mitte der 80er nur noch 
lanqweilten ! Was lob ich mir da Toxoplasma mit „1981*! (5,0/MU) 


Avail-‚Overthe james“ (CD, Lookout, # LK-195CD, 1998, USA) 

Nun komme ich endlich auch-mal in den Hörgenuß der mir bis heute einzigen unbekannten Band auf 
Lookout, Avail. Dachte ich eigentlich immer an sowas wie Melodycore, so muss ich zugeben, daß das 'n 
Irrtum war ! No, no, no, vielmehr gibt's hier zwar Lookout-untypischen, aber trotzdem ganz guten, 
melodischen Punk, der zwar auch mal zuviel HC-Einflüsse aufzuweisen hat (z.B. „New # 2", „Vine“ oder 
‚Scuffle town‘), aber überwiegend tolle Melodien, mehrstimmigen Gesang, dominante Gitarre & 
wummernden Bass, verbunden mit enormer Power & rauher Produktion bietet. Der Gesang ist einfach 
zu sehr Punk, um die Band in der Melodycoresparte „abzulegen“. Komisch finde ich nur, daß im Promo- 
Info steht, daß Avail sich jetzt mehr dem Hard Rock zugeordnet sehen, denn davon kann ich bei 
Punksmashern wie „Nickel bridge” oder raw as fuck-Granaten wie „S.R.O.“ aber auch gar nichts 
entdecken. Sicher nicht das Gelbe vom Ei, aber doch weit interessanter als die Melody-Core-Kombo 
zum 5000sten ! Als letzten (14.) Track gibt's dann noch meine Lieblingshymne „Fifth wheel‘ ! (3+ / MU) 


B = 3 en Babies- „Total 13“ (CD, MVG/EastWest, # LC 8243/EW 851, 1998, Schweden) 

RR. DB Hat einerseits alles genau das, was wir mögen & das 
ist Punk, R'n'R, WahWah-Guitars & rough Vocals, 
bietet aber andererseits auch ein paar Dinge, die in 
letzter Zeit topaktuell sind, aber Live nach Hellacop- 
rs & Turbonegro immer mehr kränkeln, & das ist 
der Heavy-beeinflusste New Scandinavian Rock, der 
mit Punk nicht mehr allzu viel am Hut hat. Besonders 
deutlich wird diese Mixtur & dieses „Hin & Her geris- 
sen sein“ beim Stück „Highlights“, das klasse R'n'R- 
‘Gitarre bietet, aber auch Sologitarrengewichse der 
“für mich unfreundlichsten Art ! Nichtsdestotrotz sind 
‚die meisten Tracks aber eine geniale Mischung aus 
Social Distortion-ROCK'n’Roll, Powerrifis & _Wah 
Wah- Pedal das Dregen v. 6. Hellacopters hier bei seinem seit 1989 existenten Sideproject nur allzu ger- 
ne durchtritt wie's Gaspedal eines Dodge Challenger & bei z.B. „Look at you“ oder d. Intro zu „Subcul- 
ture hero‘ d. genaue Gegenteil der oben bemängelten Soli bietet, nämlich 'ne absolut killende R'n'R- 
Leadgitarre ! Wie gesagt, wären da nicht eine wenige Tracks oder Songpassagen, die mich etwas zwie- 
spältig zurück lassen, nach den oben erw. schlechten Erfahrungen mit d. 2 bekanntesten Bands dieses 
Genres besonders in Bezug auf d. Livesound der Backyard Babies. Auf Scheibe Klasse & nach d. Tour 
im Sommer werden wir ‚wegen d. Rest mal sehen“ ! Außerdem muß ich mich Bloodbrother Norbert vom 
Ox anschließen & mal ganz klar betonen, daß d. letzte S‘Distortion Scheiße war & d. Backyard Babies, 
falls ein direkter Vergleich denn überhaupt zulässig, die garantiert besseren S’Distortion sind ! (2+/MU) 


‘Bad Brains - „Omega Sessions“ (CD, Victory Records, VR64, 1997, USA) 
Achtung, Kult !!! Hier kommen 5 Tr. der Ganja getriebenen Mind Power Punk Legende aus South West 
Washington/DC , die anno 1980 im Rahmen besagter Omega Sessions in d. Bonafide Studios aufge- 
nommen worden sind. Ob nun d. Rude-Skanky-Punk von „| against I" & „Attthe movies“, d. Clash-esque 
Rock/Reggae Nummer „Stay close to me“, d. Fast-Pop-Tune „I uv I jah“ oder d. Straight-Ahead-R'n'R v. 
„Attitude* - d. B.Brains hätten all das sein können, & waren doch so viel mehr. Wenn 'ne Band je-mals d. 
großen Durchbruch verdient hätte, dann sicherlich diese hier. Darryl J. hat d. BB mal auf d. For-mel 
‚Harry Belafonte meets The Ruts“ reduziert, & ich finde, so schlecht liegt er damit gar nicht, nur, daß d. 
gute Harry en ein so begnadetes Organ wie Mr. Paul „H.R.“ Hudson halte. Rasta Live! (1,0-1,5/5C) 


ation“ (7*-EP/Thunderbaby Rec., # 016, 1997, D) 
Gott, s00000 ‘ne süße Verpackung mal wieder ! Anouchka ist auf ich- 
rem Label ein um's andere Mal für optische „Schmanker!" d. hyperga- 
laktischen Art gut. Könnte diesmal aus 'nem Werbespot aus'n 50's 
oder 60's für allerhand Küchengerät stammen. Und erst das göttliche 
Space-Defenders-Foto, wenn man erstmal d. Cover auf 4-fach-Größe 
gefaltet hat ! 5 süße Nymphen verteidigen d. Bastion des 60's-R'n'R- 
Beat gegen alle bößen Einflüße. Diese Mucke kriegt geboten, wer 
sich dann d. Mühe macht, d. lila Vinyl (N!) aufzulegen ! 4 Tr., allesamt 
Klasse, obwohl mir persönlich die Stimme noch'n Tacken zu hoch ist. 
Doch wer auf einprägsame, melodische, aber R'n'R-ige 60's-Dancer 
2. abfährt & zudem ‚was zum Schauen braucht", ist bei dieser auf 600 
Stück Itd, EP der skandinavischen Schönheiten bestens bedient ! Anspieltip: „Space suit“ ! (2,0/MU) 


Basement Brats-,! hate it/Stupid“ (7°, Sneakers, # SNEAK 6, 1997, NORW) 

Die Norweger, nach wie vor meine Darlings aus Skandinavien, wenn Pop Punk auf Power Pop & 
Rock'n'Roll trifft, zeigen auch weiterhin mit 2 neuen Tunes, wie nicht anders zu erwarten war, echten 
Sommerhymnen, daß ihr früherer Sänger für die Band gar nicht so wichtig gewesen zu sein scheint. Mit 


Destinstan Taapte 


Sonne im Gemüt, Melodien in der Stimme, R'n'Roll im Herzen & der treibenden Power der 
Rhythmusmaschine kloppen sie lustVOLL, nicht -los, 2 Smasher runter, die einmal mehr das Warten auf 
das nächste Album schwer machen, hier sogar mit „Stupid“ auf Seite B der größere Hit. (1,5/ MU) 
Poppunk mit dem gewissen Etwas. Ich liebe diese kurzen Bass-Soli, diese kleinen Schweinerock 
Gitarren Attacken. Diese Single ist aufregend, wild, melodisch, ungewöhnlich, packend, ohrwurmartig. 
Sie ist besser als der Rest. (2+/MK) 


Bees’n’B-Mice-, Here & now performing.... EP“ (EP, Larsen, LZ 045, ‘97, FRA) 

Was sich Larsen wohl dabei gedacht haben, als sie diesen Schmunz (= Suzie’s Code für 'nen Mix aus 
Schmutz, Schund & Schmotz) hier veröffentlichten?! 4 Tr., 2 Original & 2 Cover (u.a. v.d. Silver Apples), 
die mit weirdem Gitarrennoise, abgedrehten Stammesgesängen & Übungsraum-Atmosphäre aufwarten. 
The Weird Bros & Drummer Pax on Wax zelebrieren minimalistischen, experimentellen 70er Jahre. 
Twaang & Baang, der an Langeweile kaum mehr zu überbieten ist- hau weg, die Scheiße ! (5,0/5C) 


Better Than A Thousand-, Value Driven“ (CD, Better Than A Thousand/Starkult Promotion, ‘98, USA) 

Ja-hah, so muß HC klingen. 12 Tracks voll schweißtreibender, gnadenloser HC-Attacken, nach vorne 
gepeitscht durch (Ex-}Mitglieder von Battery, Youth Of Today, Shelter, Worlds Collide & & &. Gegründet 
von Kenneth Olden (Battery) & Ray Cappo (Shelter) als Kontrastprogramm zu ihren Hauptbands, haben 
Better Than A Thousand nach 'ner 7° auf Grapes of Wrath & einem 97er Album auf Revelation Rec. jetzt 
mit „Value Driven“ eine Eigenproduktion an d. Start gebracht. So umstritten auch d. Person Ray Cappos 
erscheinen mag, so unbestreitbar ist d. Fakt, daß d. Kerl wirklich singen kann. Man stelle ihm 2 so be- 
gnadete Songwriter wie Graham Land & Kenneth Olden an d. Seite, & mit „Demand independence“, „Il 
not resist‘ & „Once again“ entstehen Klassiker, die an abwechslungsreichen Breaks, tonnenweise melo- 
dischen Hooks & obligatorischen Back-Up-Shoutings wirklich nix vermissen lassen. Angeblich wurde d. 
CD ja in Ken Oldens Schlafzimmer aufgenommen - wenn DAS stimmt, muß d. Mann bei DEM Energie- 
Output d. Band ja 'ne wahre Turnhalle sein eigen nennen (oder aber auf jede Menge zerdepperter Möbel 
zurückblicken). Allroundtalent Ken hat d. Aufnahmen übrigens auch noch selber abgemischt & produ- 
ziert... & dabei 'nen superfetten Sound hingelegt. Perfekt. im MailJuni mit Battery auf Tour. (1,5/$C) 


Bongolocos & King Trash Fandango-,2 Times As Good As 1“ (CD, Munster, #MR126, '97, Spanien) 
Nachdem uns Munster schon mit d. Punk Rock Serie beglückten, haben die immer findigen Spanier jetzt 
'ne neue Reihe musikalischer Stilvielfalt ins Leben gerufen: die Pure Garbage R & R Series. Den Reigen 
eröffnen d. Bongolocos aus d. Norden Spaniens, die im Split mit King Trash Fandango v.d. Kanarischen 
Inseln d. Beweis antreten, daß d. Verzicht auf alles, was nur 4 Saiten trägt, d. Trashfaktor entschieden in 
d. Höhe schnellen lassen kann. Während d, Wylde Cats der Bongolocos auf 7 Tracks d. Wiedergeburt 
Eddie Cochrans als Speedfreak zelebrieren, servieren uns King Trash Fandango ‘nen gelungenen Cock- 
tail aus Cramps, Suicide, Gories & einem Schuß Pussy Galore - geschüttelt, aber nicht gerührt, versteht 
sich. Wie bei d. Oblivians lassen sich auch bei KTF die einzelnen Mitglieder nicht so richtig auf ein In- 
strument festlegen, & so wird dann in Bäumchen-Wechsel-Dich-Manier immerzu v.d. Drums zur Gitarre 
& hinters Mikro gewechselt. 14 mal Trash 'n Go Madness that's Twice as Good as One !!! (1,5/5C) 


Boots-„Here are The Boots“ (CD, EastWest/Teldec, # 3984-21603-2, 1998, D) & „Beat with The 
Boots“ (CD, EastWest/Teldec, # 3984-22006-2, 1998 D) 

Die Boots covern hier auf ihrem Debut-Album 1 % Dutzend Beat, Blues & R'n'R-Klassiker der allerers- 
ten Güteklasse & verwandeln das UE'sche Review-Zentrum in ein wahres Tollhaus ! Ich werde wohl hof- 
fentlich nie meine Versprechen einlösen müssen, aber ich könnte für die Boots sterben, wenn, um nur 
einige wenige Beispiele stellvertretend zu nennen, das Gitarrensolo bei „Keep your big mouth shut” 
ertönt, Werner sich bei „Baby please don't go" die Seele aus dem Leib rotzt oder Gitarre, Stimme & Harp 
sich bei „But you never do it babe“ duellieren ! Ich habe selten bei 'nem Sänger soviel Gefühl im Gesang 
nicht nur gehört, sondern auch gespürt, wie bei Werner, egal ob nun bei’n den tollen Balladen wie „It ain't 
necessarily so" & „Walkin’ in the sand“ oder bei harten Beat- & Boogie-Punkern wie „Jump back baby“ 
oder „Boogie children“ ! Dazu 'ne klare Instrumentierung mit phänomenaler Gitarre, wummernden Bass- 
Jäufen, grandios fiepsender 605-Orgel (Man höre nur ‚she's about a mover“) & wuchtigen Drums aus 
einer Zeit, als Musiker noch ihr Handwerk verstehen mussten ! Die Boots grooven, rocken & rollen sich 
durch 18 Stücke inki. 4 Bonustracks, 2 von 'ner 7“ & 2 im Sound qualitativ hervorragende Livetracks von 
'nem Gig im Liverpool Hoop in Berlin ! Gerade bei diesen Bonustracks finden sich dann auch weitere 
meiner Faves, wie z.B. die infektiös zum Tanze auffordernde 7°-Version von „In the midnight hour‘ oder 
d. wilde Live-Version von „| wish you would“ ! Einzig d. Instrumental „Enchanted sea" schwächelt etwas, 
was Bestnote jedoch nicht verhindern kann ! Darf ich es, ohne von d. pingeligen Beat-Puristen Deutsch- 
land's gesteinigt zu werden, wagen zu sagen, daß die Boots für mich sowas wie die deutsche Ausgabe 
des 1. Hammeralbums der Shadows of Knight sind ??? Auch wenn ich mit Onkel Mike musikalisch nicht 
immer auf einer Wellenlänge liege, so kann ich doch aber auf jeden Fall seinem Slogan „Die beste deut- 
sche Beat-Band aller Zeiten" im Boots-Interview in diesem Heft andstands- & kritiklos folgen & mein 
Punk-verwöhntes Haupt in Erfurcht vor den Boots verneigen ! Das CD-Re-Issue des 2.Albums beginnt 
mit dem 1. eigenen Boots-Song „Gaby“ mit klasse, sich durch den ganzen Song ziehender Fuzz-Leadgi- 
tarre. Im Unterschied zum o.e. Debut geben sich die Boots hier musikalisch leicht gemässigter, viel ruhi- 
ger & etwas poppiger, wissen aber trozdem noch mit z.B. hartem Gesang bei „Searching days’ oder 
Herzblut in d. Stimme bei „It's man's, man’s world“ zugefallen. Es sind hier aber auch mal soulige Songs 
wie „Out of sight“ oder „| feel good“, Tracks mit Orchestrierung wie beim klasse abgehenden „Bare- 
footin‘“ oder gar Streichern wie bei „| can not believe“ enthalten, die die Boots aber ebenfalls mit Bravour 
covern ! Gerade bei d. Orgel ist d. Wandel d. Zeit am besten zu erkennen, klingt diese etwas mehr dem 
Ende der 60er angepasst & ohne d. Charme d. wilden Beat-Orgien früher Tage. Es ist jedoch immer 
noch genug Groove in allen Songs. um auch diese Scheibe zu meinen Hits zuzuordnen &, da wir gerade 
von Groove sprechen, gerade „Do you really know“ könnte z.B. ein Fave meiner buddies v.d. austral. 
Breadmakers sein ! Bonusstücke gibt's hier 6 ! 2 x von ‘ner 7", 2 x Live aus dem „Liverpool Hoop" in 
nicht so guter Qualität wie bei der „Here are...“-LP, das bisher unveröffentlichte „Hey Hey Hey-Hey“, der 
1. in deutsch gesungene Rock-Song & das tolle „Aber ich blieb kühl“ ! (CD 1: 1,0/CD 2: 2,0/MU) 


Boyz Nex‘ Door- Radio Honolulu“ (CD, ww. # 1+2CD 109, 1998, Japan, Vetrieb: Cargo, BRD) 

REF TETTESSIEE ZIREE] Es ist endlich vollbracht ! Über'n Jahr in d. Mache, d. Band 
hat sich inzwischen aufgelöst & 2 der 3 Jungs machen 
unter anderem Namen weiter, gibt es nun d. überfällige De- 
butalbum d. italienischen Garage-R'n’Roller, das mich er- 
wartungsgemäß wegbläst ! 15 mal harter, holpriger & gara- 
= Ig-ger Punk-R'n'R, nicht so melodisch wie z.B. d. Campus 
Tramps, aber mit mehr R'n'R ! Kennt jemand noch ihr 
tolles Stück „She’s so bad“ v. ihrer 7“, das ich mal im VE 
so feierte ? Nun, 1. ist das drauf & 2. gibt es derartige Knal- 
„„|!er noch genug andere, so daß sich 'ne Aufzählung der 

| Faves erübrigt. Da ihr (???) aber grade d. C’ Tramps ange- 
| sprochen habt, hört euch „Get stuffed“ an, verblüffende 
Der "| Ähnlichkeit zu d. Engländern gibt es hier & bei „Tacoma’s 
=  _ bridge dance“ sogar 'n distorted Surf-Instro ! Dies zur 
Erklähung, falls jemand 15 mal dasselbe erwarten sollte ! Eine leicht kaputt klingende Gitarre toppt, be- 
gleitet v. wuchtigen Drums (z.B. beim Intro zu „Mr.Skulihead“), im absolut richtigen Mass d. perfekt zu d. 
R'n’R-igen Punktsmashern passende Stimme & wie sich bereits im Vorfeld auf diversen 7*es abzeichne- 
te, gibt es hier wie auch bei d. Phantom Rats & d. C’Tramps die ultimative R'n'R-Leadgitarre ! Daß sich 
auch d. Italiener an mein Jugend-Idol erinnern, gibt ihnen bei „Marc Bolan stomp“ Bonuspunkte, daß 
nicht nur d. Jet Bumpers Simpson-Fans sind, zeigen sie bei „Homer Simpson is a friend o‘ mine“ & daß 


sie d. deutschen „Brauchtum“ wohlgeneigt sind, beweist „! drink the beer* ! Schließen wir nach d. Info, 
daß d. Cover- ‚Artwork von Sir-Kaiser-Earl- God Merinuk stammt (siehe links) wie BND {hemsleves mit 


Sue night the moon forgot to rise“ <(CDILP, Corduroy, # CORD 004, ca.1994, Aus) 

Again we get the embodiment of coolness, this time an older release by this fantastic Band from ‚the 
Land of Oz“ in cool Digi-Pack-Style with (as usual) hypercool Comiccoverartwork ! Funny somehow 
‘cause 'at's the only Breadmakers-release | was missin’ & wasn't able to find somewhere here in taste- 
less Germany. Don't know why Nick Breadmaker sent especially this one over to me but, anyway, he did 
his job totally right & surprisingly has chosen this platter withOUT knowing that it's the only missing item 
in my Breadmakers-collection ! 10 Songs, half of ‘em recorded Live ift studio, it's soulish 'n’ groovy 
(„Downbound groove“), it's r'n'roll mixed with 60's & beat („Memphis train“ & „Roosevelt & Ira Lee‘), it's 
garage, it's R&B („Dynamite“), it's 60's, it's even fantastic Blues („Cause of it all“) with a bottleneck-style 
guitar („Sweet moma blues“, „School girl“, „Lead me on“ & „3220°), & the best track is the organ-driven 
rn'roller „Outta gas“, all in all this album’s not really as groovy dancable as their later releases but did I 
already say sometime before that ihese guys are (& always have been) cooler than this iceberg who 
sunk the mighty „Titanic“ ? There's still nothing to moan or even complain about, it's the Breadmakers ! 
Hey fuckers, this isn't a commercial spot for these guys but an honest review ! So get your pens (not 
pants — but if U wanna do that, do it for me ! Girls only R welcome !) down & write to Corduroy ! (1,5/MU) 


A Budget Girls-,On A Tight Budget“ (LP/CD, Damaged 
Goods, # DAMGOOD 129, 1998, UK) 
15 Tracks der whiskytrinkenden Badenixen, die wie eine 
a trashigere Lo-Fi Ausgabe der Dei Monas klingen. Kennen- 
gelernt haben sich Teri & Christen in Bloomington / Indiana, 
wo sich die part-time Go-Go Girls bald als Pussy Face Inc 
'ne „Ich-bringe-jede-Party-in-Stimmung"-Reputation erwar- 
ben, der sie auf dieser CD in vollster Weise gerecht wer- 
den. 14 Songs über X-tra lange Genitalien & Oral-Sex 
spendende Insekten, über Christens große Brustwarzen, 
Grillhähnchen & Geldsparen, eingespielt in nur 2 Tagen & 
mit jeder Menge Grrrml Fights. Unterstützt von ihrer 
männlichen Back-Up-Group The Morton Knights aka Cee 
Cee Beaumont servieren uns die Budget Girls mit „Big 
Business“, ‚You're So Sorry“ & „Walk The Walk“ Songs in bester Medway-Beat-Tradition. Freunde des 
Jungle-Exotica-Sounds kommen bei „The Encounter“ auf ihre Kosten & mit „Glad All Over‘ hat man 
auch noch ein Dave Clark 5.Cover im Gepäck. Die Band hat sich leider aufgrund unüberwindbarer 
Differenzen der beiden Lead-Sängerinnen inzwischen aufgelöst. Kratzbürsten-Faktor: (1,5/5C) 


< The Cab vs. The Jekylis-Split (7°, Larsen, #LZ 043, 1997, Frankreich) 

2 französ. Combos, die sich - wenn ich's richtig entziffert habe - extra für diese 7“ wieder zusammenge- 
funden haben. The Cab frönen dem POP, mal in d. balladesquen, psychedelischen Variante („Daisy's 
Day“), mal eher in Power Pop Gefilden angesiedelt (auch wenn das bei einem Titel wie „Piss Off‘ wohl 
kaum einer erwartet hätte). Eindeutiger Gewinner sind jedoch The Jekylis, die mit „Waiting for the bus“ 
einen Song hinlegen, der jeden Prisoners Fan in Entzücken versetzen dürfte - grandiose Farfisa-Einsät- 
ze, 'ne Stimme mit mächtig Soul drin & Wah-Wah-verzerrte Gitarren - hier stimmt einfach alles. Das fol- 
gende Instro „Italian Song" ist eine Hommage an Sergio Leonne, die sich zu diesem Zweck d. „Hey little 
bird“-Riff zu eigen gemacht hat. Wer d. Mod-Collagen-Cover-Artwork einer eingehenden Betrachtung 
unterzieht, entdeckt übrigens Popeye & Olivia in eindeutiger Sexpose. Unzensiert, hehe. (1,5-2,5/SC) 


Campus Tramps-,T.F.F.T.“ (CD, 1+2 Rec., # 1+2CD101, 1998, Japan) 

No more Iying, imagine you lived a life withOUT The Campus Tramps, how boring would screwin’ in the 
back of your car have been ? Yes, that's what | was about to say and what the title of the 1° track, 
„Crash your party“, says. 10 new tracks on this long long deleted album full of mind-bursting guitars, 
snotty vocals & punk as fuck rhythms without any lack of melodies make you dance all through the night. 
God, I love this guys, who found the perfect combination of a good 60's feeling, wyyyylde R'n'Roll'n’ 
ROLL & melodic punk ! There's more rough rawk'n’rollish guitar feelin’ in just the 2 songs „I can't wait" & 
„Spread it around’ as Mr.Superfuck Elvis Presley ever gave us ! As a bonus on CD you get the complete 
(& meanwhile sold-out) 4-Tr.EP „Knocked out cold“, originaliy released on Demolition Derby, which is at 
least guitarwise a little little dash more 60’s-Sonics-punkish than their later releases ! The angels of 
rn'roll punk landed on earth to give us their last testemony in their last line-up with Fiyin’ Brian, Dump- 
ster Dave & Big Scotsman Johnny F ! Believe me boys, „Flyin’ Brian“ Funicello has enough wings to 
give you all a lift up to r'n’roll heaven ! Any need to mention that you in addition get some nice 0's girlie 
pics on the outside ? Campus Tramps, R.I.P. ! But what the fuckin‘ hell does T.F.F.T. mean ? (1,0/MU) 


Cee Cee Beaumont-,...no introduction needed“ (CD/10*, Damaged Goods, # 114, 1997, UK) 

Mal wieder 'ne Platte aus'n Toe Rag-Studios, gemischt dann natürlich wie es sich gehört v. Liam Wat- 
son ! Diesmal nur Instros, denen ich aber eher skeptisch gegenüber stehe. Klingt wie 'n Soundtrack aus 
60er-Jahre-Filmen mit 'ner Portion Garage & 60's & 'ner noch größeren Dosis Surf, handwerklich sehr 
gut gemacht, aber spätestens, wenn beim 2. Stück ‘ne Flöte ihren Einsatz hat, fällt d. Grad meines Amu- 
sements rapide ab, Sorry guys, holt eure Bretter raus & reitet aufn Wellen, ich muss ja nicht dabei sein, 
zumal „Pulp Fiction“ auch nicht grade zu meinen Lieblingsfilmen zählt ! C.C.Beaumont gelten übrigens 
als d. selbsternannten „Oiginators o/t North 7 Action Sound“, was immer das auch sein mag ? (3, asia 


Chamberdeacons-,Gigant 200“ (CD, Blickpunkt Pop, # BP 008, 1998, D) 

Beginnt dieses Debut-Album der Münchner, die bereits vor inzw. mehr als 1 Jahr mit ihrer 4-Track-EP 
positiv aufzufallen wußten, noch mit 'nem Surf-Instro, das mich recht skeptisch zwinkern wird, wird d. 
Marschrichtung bei „2"® start“, d. 2. Stück schon deutlicher. Das erreichte Endziel heißt eindeutig Power 
Pop, & zwar in seiner ganzen Vielfalt ! Es ist nicht d. punkige Power Pop der Skandinavier & auch nicht 
8. teils sehr poppige Yankee-Ausgabe, es sind vielmehr wunderschöne & diesmal wirklich POWERvolle 
Pop-Songs wie „Life“, die gegenüber ihren Kumpels v.d. Cheeks, deren Longplayer übrigens ja v. Chris- 
tian Höck v.d. Chamberdeacons produziert wurde, mehr d. 60’s beeinflussten rockigen Szene zuzuord- 
nen sind. Hier klingt d. Power nicht punkig, sondern einfach druckvoll, perfekt produziert, rockig, ohne 
wirklich als Rockmusik abgetan zu werden, denn das wäre 'ne Beleidigung für d. Musik der Chamber- 
deacons. Sind sie rein v.d. Gitarrenpower noch mit Ami-Bands wie d. frühen Gin Blossoms zu verglei- 
chen, so haben sie jederzeit etwas eigenständiges, erhabenes, das nicht wirklich Vergleiche mit anderen 
Bands zulässt, Glasklar tönen einem Pop-Hymnen entgegen wie das schon v.d. EP bekannte „Gotta get 
away“ & Pop-Balladen mit wunderschönem Mix von Akustikgitarre & donnernden Riffs der E-Gitarre wie 
bei „She moves slowly". Ist.d. eben genannte Lied auch nicht 'ne Coverversion des St.Little Fingers-Hits, 
so fallen mir doch grade bei einigen Gesangspassagen Parallelen zu Jake Burns’ Rauhigkeit in d. Stim- 
me ein. Vielseitig mit 'nem leicht bluesigen Ausflug bei „My baby killed something deep inside me“, sehr 
60's-mässig mit viel Orgel & grandiosern Gesang bei „World of the lonely people‘, mit Gitarrenläufen, die 
schwer an Byrds erinnern, bei „Face the light‘, schwer an Weezer erinnernd bei „Second start‘, es 
kommt fast nie Langeweile auf, & mit „Sick“ gibt's am Ende einen fantastischen, ordentlich punkigen & 
nach vorne losgehenden Rocker. Der Unterschied gerade zu den Cheeks ist vielleicht am ehesten 
anhand der Coverversionen zu erklären. Covern die Cheeks punkige Power Pop Songs wie „Out of luck“ 
oder '77-Punks wie die Carpettes, so ‚vergehen“ sich die Chamberdeacons z.B. perfekt & ordentlich 
rockend an Simon & Garfunkel’s „Sound of silence" & „Weird“ von den Wee Four. Einfach super ! Die 
echten Hymnen & Hits befinden sich hauptsächlich in der 1. Hälfte der CD & die CD fällt gegen Ende für 
meinen Geschmack ein wenig ab, was Bestwertung verhindert ! Fette 17 Stücke insgesamt ! (2+ / MU) 


Channel Stoopid-,Just The Right Side Of Desperate“ (CD, High Society Intern., # HS! 008, 1997, D) 
Charmant-rotziges Quartett aus Derbyshire, U.K., das dem einen oder anderen bereits von der British 
Punk Invasion Reihe ein Begriff sein dürfte. Die Engländer fabrizieren liebenswerten old fashioned Punk 
Trash, der an frühe englische 80er Punk Bands wie Special Duties & Partisans erinnert. Besonders 
„Tongue Tied“ & „Loser“ haben mir es angetan, aber auch der Rest der 18 Tracks versprüht einen 
unwiderstehlichen Dilettanten-Charme, der einen über den z.T. etwas holprigen Sound hinweghören 
läßt. Punk Rock in seiner ursprünglichsten Form. Die ersten 500 Kopien kommen im liebevoll 
gestalteten D.1.Y. Farb-Foto-Cover daher, also macht euch auf die Suche. (2,0 - 2,5/SC) 


Cheater Slicks-„Skidmarks“ (CD/LP, Crypt # CR-084, 1998, D) 

Live für Suzie, Ritchie & mich erschreckend schlecht, kann dies zwar auf der vorliegenden Platte etwas 
kaschiert werden, & die Gitarre kommt sogar ziemlich dröhnend, monoton & ab & an Stooges-like, aber 
daß die Typen Null singen können, ist auch hier unüberhörbar. Rein musikalisch also ok {wenn auch von 
Zeit zu Zeit etwas „out of tune“ klingend), aber das allein genügt bekanntlich nicht. Die 12’Stücke der LP 
{besonders ärgerlich: auf der CD-Version sind 6 Stücke mehr ! Was soll DAS ausgerechnet von Crypt 
22?) stammen vom Debut-Album, alten Demos, 'nem unveröffentlichten Album von '89 oder sind 
gänzlich unreleased. Für jeden, der die Cheater Slicks Live schon gut fand, & das waren beim Berliner 
Gig einige, sicher ein gewaltiges Sahnebonbon, für mich jedoch einfach nur Krach, teils trashig, teils 
leicht swampy bluesig, aber mit dem ganz -entscheidenden Unterschied, daß die Cheater Slicks in 
keinster Weise den unwiderstehlichen Chrame anderer, ähnlicher Crypt-Bands wie Oblivians oder J S 
Blues Explosion besitzen, sondern einfach nur vor sich hin lärmen & wohl nicht besser spielen können. 
Wie anders ist es sonst wohl zu erklären, daß der Gitarrist beim Konzert über 5 Minuten an seiner 
Klampfe rumstimmte & das Teil hinterher noch schrecklicher klang ?? Sorry, die Scheibe ist zwar nicht 
so unsäglich wie die Country Teasers, aber auch ganz ganz weit von solch genialen Kapellen wie 
Revelators, Bantam Rooster, Dirtys oder eben auch Oblivians entfernt ! (4,0 /MU) 


Chevelles- „Mesmerized +3“ (7“EP, Hellfire Club, 1997 F) 

Powerpop von der etwas rauheren Sorte. Die Gitarre zerrt schon mal recht heftig, & hin & wieder klingt 
es mehr nach Rock als nach Pop. Das meine ich nicht negativ. Richtig guter Powersound von 
Downunder ist das eben in der Tradition von den Stems, Dubrovniks, Hoodoo Gurus. Die Garage ist 
auch nicht weit. Daher fügt sich Out of my Mind, eine Coverversion der einzigen Single der 
schwedischen Backdoor Men, wunderbar nahtlos ins Klangbild. (2,0/MK) 


Chilton, Alex- Bangkok/Can’t seem to make you mine“ (7“, Munster, # Ref.7113, 1998, Spanien) 


Einer der wohl unterschätztesten Pop Stars, Alex Chilton, wird mal wieder in euer Gedächtnis 


zurückgerufen mit seinem Paradeklassiker „Bangkok“, das wohl viele Punks von z.B. Exploding White 
Mice, aber auch anderen Punk- & Garagenbands kennen werden, doch wer ‘kennt schon die 
Originalversion von Chilton ? Das 2.Stück auf der urin-/zitronengelben 7“ ist ein Cover vom „Can't seem 
to make you mine“ der Seeds, & beides sind kurze, schramlige, aber rauhe Pop-Balladen, stimmlich 
zwischen Sky Saxon & Stiv Bators, die man einfach kennen & hören sollte ! Ob ihr sie <g besitzen 
müsst, liegt an euch, doch ich meine ja! (2+ /MU) 


Chixdiggit-„Born on the first of July“ (CD, Honest Don's, # DON 016-2, 1998, USA) 

D. Könige des full guitar Power Pop meets Pop Punk-Sounds 
aus Kanada sind zurück mit ihrem 2. Album. Mit prägnanter 
Stimme & hohem Widererkennungsfaktor & auf mind. genau 
so hohem Melodielevel, d. Doppelgitarrenversion mit göttli- 
cher Leadgitarre & klaren Drums schmettern uns der in Kana- 
da lebende „Exil-Holländer" KJ Hansen & seine Jungs 12 
weitere Hits entgegen, die ihnen einmal mehr 'nen Platz im 
Pop Punk-Olymp sichern. Melodien, für die ich sterben könn- 
te, egal ob bei „Sikome Beach“; „Chupacabras”, „Quit your 
job“ oder „My restaurant“ ! Und dies sind grade mal 4 Stücke, 
die glatt aufeinander folgen & könnte genauso gut für die 
restlichen 8 gelten. Ich vermisse zwar 'nen Überhit wie „Best 
hung carrot ilt fridge“, aber 1. war ein solcher auch nicht auf 
ihrem Debut-Album zu finden & 2. werden solche Songs nur 
alle 10 Jahre geschrieben. Weiterhin muss ich zugeben, daß 
außer diesem Stück ihre Takes von ihrem Demo noch immer 
die unerreicht besten Songs sind, aber in diesen Versionen 
leider nie einem größeren Publikum zugänglich gemacht wurden, doch Hand aufs Herz, Jungs, wenn 
eine Band 12 echte Hits schreibt statt wie bei vielen anderen Pop Punk Bands einem Evergreen & vielen 
wachsweichen Songs, dann ist mir diese Version doch 1000 mal lieber ! Dazu wie ihrem Erstling das 
super Cartoon-Artwork von Forbidden Dimension-Chef Tom Bagley ! Honest Don's, you're reques-ted to 
send these boys over to Germany in order to avoid findin‘ any letter bombs in yer mail ! (1-/MU) 


Chopper-,Did you hear that?“ (CD, Crackle, #001, 1997, UK) 

Ein ultrafettes 25-Track-Album der englischen Vorzeige-Pop Punker aus Leeds, bestehend aus 
sämtlichen Singles & Compilationbeiträgen der Band, also wohl allen jemals aufgenommenen Songs 
inklusive derer auf dem „British Punkinvasion Sampler Vol.2“ ! Ein typisch englischer Pop Punk-Hit im 
typischen Crackle Rec.-Label-Sound ä la Crocodile God & Skimmer jagt den nächsten, Melodien mit der 
doppelten Gitarrendosis, leichte Nähe zu MC (nach Befehl von Doc Nobbie Ox Johannknecht darf ich 
keinesfalls mehr fälschlicherweise Emo-Core sagen ! Gut, gut, du hast ja recht !) vorhanden, ohne aber 
jemals zu nerven. Nicht ohne Grund sind Chopper von den wenigen Pop Punk Bands, die es in England 
gibt, noch mit die bekanntesten & mir gefallen nach der Auflösung der Hang Ups lediglich die 
Apocalypse Babys noch besser, die wie auch hier Chopper einen doch höheren Bekanntheitsgrad 
verdient hätten ! Pop Punk muss nicht immer aus Ami-Land kommen, um gut sein zu können ! (2,0/MU) 


Christines-,Living at t. bottom oft. sea“ {CD,'96, Lost Arts, P.O.80% 460718, Aurora, CO 80046 USA 
Powerpop. Wunderschöner’ Gesang, könnte glatt von 'ner Frau sein, ist er aber nicht. Die Vocal Arrange- 
ments erinnern an Beach Boys (Pet Sounds Ära) sowie an Scott Miller & Game Theory (so ca. Big Shot 
Chronicles). Posies fallen mir auch ein. Ein Wall of Sound verzerrter Gitarren einerseits, schwebende 
Soli & Glissandi andererseits. Darüber Melodien, die ans Herz gehen. Dieser scheinbar mühelose Um- 
gang m. absolut perfekten Harmonien, Melodiebögen & Arrangements - wo gibt es das heute sonst noch 
? Eine so gut wie makellose Platte! Punks & Rocker werden sie aber wohl nicht mögen, oder? (1-IMK) 


Cletus- Protein Packed“ (CD, Johann’s Face Rec., # JFR037, 1998, USA) 

Der Stoff, aus dem Legenden gewoben sind: Sänger Johnny Puke war 2 Jahre lang Frontmann d. Scum 
Rock Outfits Letch Patrol, gelangte aber weniger durch seine Musik als durch d. Tatsache zu zweifelhaf- 
tem Ruhm, d. guten G.G. Allin in seinem NY Lower Eastside Apartment d. letzte Ruhestätte geboten zu 
haben. Grund genug für Johnny, fuchtartig nach Charleston, South Carolina zu wechseln. Dort traf Puke 
auf Gitarrist Kevin Lewey, & die Vorliebe der 2 für ‘80er Melodic Punk Acts wie Dickies & Descendents 
fand alsbald in d. Gründung v. Cletus ihren Niederschlag. & eben diese Band hat mit „Protein Packed“ 
eins der besten Pop Punk Alben - mit Betonung auf P wie Punk - fabriziert, das ich seit langem gehört 
habe. Mitch fand d. bisherigen Releases d. Band ja nicht so prall & ließ sich daher bereitwillig breitschla- 
gen, mir d. CD zu überlassen. Tja, Pech gehabt, hehe. Denn „Protein Packed“ hat d. Zeug zum wahren 
Klassiker - 9 TraX voll genialer, melodischer Hooks, Abwechslungsreichtum per se & einem Sänger, der 
mit ‘nem wahrhaft begnadeten Pop-Nasal-Organ ausgestattet ist. Mal ganz ehrlich, wer locker 'nen Titel 
wie ‘Joe Queer don't drink no beer‘ aus d. Ärmel schüttelt, kann so schlecht nicht sein. Songs wie 'Ca- 
nada‘, ‘Nothing to show‘, Into me/Onto her‘ & ‘Jeanie's been cheating‘ werden alle Chixdiggit & Squirt- 
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gun-Fans in helles Entzücken versetzen. Mass-Giorgini- 
Produktionssiegel-erprobt. „Protein Packed“ hätte sicherlich d. 
ganz große Durchbruch für Cletus werden können. Aber nix 
im Leben ist leider so perfekt, wie's scheint: Kurz nach d. Auf- 
nahmen nahm sich Gitarrist Kevin Lewey d. Leben. Er war 
ganze 27 !. Die Band macht inzw. mit Murf (Ex-Cretins & 
Queers) weiter & ‘ne 98er Tour ist in Planung. (1,0/SC) 


Cock_Sparrer- „Bloody minded - The Best_of..“ (CD, 
Dr.Stfange, # DSR 73, 1997, USA) 
Dr.Strange hat wohl mal wieder d. Bedürfnis, abseits v.d. übli- 
chen Melodic Punk-Geschichten etwas für d. „Nichtvergessen- 
werden“ von Klassikern zu tun, wovon in d. USA ein Nachhol- 
; „= bedürfnis zu bestehen sein scheint ?! So gibt's nach der 
Freeze-CD eine _ „Best of", teils Live, teils Studio, mit zusätzlich 3 neuen Studio-Tracks v. Januar '97, 
die meine persönlichen Faves der (einer der) Urväter des melodic Singalong-Oi-meets-Punk-Bands 
Englands beinhalten, als da wären: die von keiner anderen Band dieser Richtung erreichten ÜBERhym- 
- nen „Where are they now“ & „Runnin’ riot“ & „England belongs to me“ in klasse ‘96er Live-Versionen 
sowie ‚Because you're young“, „Last train to Dagenham“ & „Sunday stripper‘ ! Doch auch die neuen 
Tracks sind wie schon die auf ihrem jüngst erschienenen neuen Album klasse, besonder herauszuheben 
hier „Bats out“. Insgesamt ein Album, das man haben sollte, ist es doch nicht immer einfach an die 
regulären frühen Releases heranzukommen & ich hab’ meine aus Geldmangel mal verscherbelt, weil 
ich für den ‚erwirtschafteten Gewinn“ einer Single so um die 3 oder 4 neue LP’s kaufen konnte. Sollte es 
wirklich Leute geben, denen Punk, aber früher Oi nicht gefällt, so sollten sie bei dieser Band trotzdem 
zugreifen. Die charismatische Stimme von Colin & die fantastisch melodischen Leadgitarrenläufe 
verschaffen dir einen Schauer nach dem anderen & zeigen auf, daß es mal eine Zeit gab, in der „alles 
noch gut war“ & Punk & Oi noch eng verbunden waren ! (2,0/MU) 


Copy Cats-,Fuck you if you don't like it EP“ (7“-EP, 1998, D / gibt's bei: Silke Bernhardt, Mainkur- 
str.22, 60385 Frankfurt/Main / Preis: schickt doch einfach 'n 10er & ihr bekommt 'n Rest schon zurück !) 
Deutsche Band mit cooler Mischung aus Garagesounds, Rockriffs & wildem Rock'n'Roll mit 'ner Dame 
mit exzellent rotziger Stimme am Mikro, besonders die Leadgitarre killt hier höllenmässig ! Eigenständig 
& 1A gecovert wird „Rock'n'Roll murder“ v.d. Chesterfield Kings & „Primordial ooze“ v.d. Nomads, womit 
die Copy Cats bei der Geschmacks-Control sich schon mal ‚'nen Sonderbonus erworben haben ! Quali- 
tativ gar nicht hinten an steht „Girl like me“, das 3.Stück, das aus eigener Feder stammt & noch 'ne Spur 
Ramones zuschiesst ! Kultiges, pink-grünes Cover & passend dazu grünes Vinyl. Beim Auspacken der 
EP fiel mir dann zudem noch allerlei Tand wie Aufkleber, Flyer & massenweise irgendwelche Frösche & 
Schweine in der Weingummiausgabe entgegen ! Im schnöden Frankfurt scheint es entgegen anders- 
lautenden Feststellungen meinerseits außer Superfan doch noch SAUcoole Bands zu geben ! Sollte sich 
vielleicht Anouschka Thunderbaby bald angeln ! Mit einem Wink an Silke & Sven: Wenn ihr wieder mal 
nach Berlin zum Stay Wild-Festival fahrt, dann gebt euch doch gefälligst zu erkennen !!l! (1,5/MU) 


Cosmonks-.In Afterburn“ (CD, Lucky Seven, 1998 DK) 

Guter traditioneller Punkrock, wie er in Skandinavien immer wieder gerne gespielt wird. Es gibt keine 
Überraschungen, aber eben auch keine unangenehmen. Gradlinig, schnell, energisch - Ein paar gute 
Songs & drei Akkorde, 1-2-3-4 & ab dafür! Habt Spaß mit den drei Dänen! (2-/MK) 


Crocodile God-„Ladders EP“ (7°-EP, Crackle, # Vym 016, 1997, UK) 

Die UK-Pop-Punker, die mir immer besser gefallen & in meiner Gunst bereits Toast zumindest eingeholt 
haben, mit 4 x flott-fröhlich-melodisch-typischem Punk d. ausgehenden 90er, d.h. Power mit Fun in d. 
Stimme & unbedingt empfehlenswert. Ich wüsste keinen Grund mehr, warum d. Tommies in Sachen 
Pop-Punk hinter'n Amis stehen sollten. Achtung: A läuft auf 45, B dreht sich bei 33. Was allerdings d. 
bescheuerte, glücklicherweise kurze Track „Hey 11* hier zu suchen hat, is‘ mir schleierhaft. (2,0/MU) 


Of The Horseflesh- oe Clark/Andromeda stomp“ (7“, Roto-Flex, # RF-704, 1997, CDA) 
2 Non-CD-Tracks der Kanadier, einmal 'n drunken Square-Dance-Hillbilly-Stomper namens „Old Joe 
Clark“ ('n Traditional), der bei jedem Punk-Gig aus der besoffenen Pogo-Meute 'n schuhplatteinden 
Haufen machen würde. Seite B: „Andromeda storp“, 'n cleanes, sehr melodisches Surf-Instro, das über 
Pulp-Fiction Niveau liegt. Beide nicht ganz meine Richtung, aber auf jeden Fall gut gemacht! (3,0 /MU) 


Curse Of The Horseflesh- „Burning up the jade“ (CD, Roto-Fiex, RF-501, 1997, Kanada) 

Ich stelle hier & heute mal d. Theorie auf, daß es Al Wayne 
von Roto-Fiex irgendwie sterbensiangweilig sein muss, er 
"| keine Haustiere hat, nicht gerne mit Computern Spieler- 
chen treibt, keine ihn traktierende Olte im Genick sitzen hat 
& ausserdem d. Tag in Kanada 28 Stunden hat ! Wie an- 
ders solite es sonst zu erklären sein, daß er neben d. Von 
4 Zippers noch Festivals auf d. Beine stellt, sein Label Roto- 
1 Flex betreibt & d. Zeit findet, mal schnell mit Curse o/t 
Horseflesh ‘'ne Surf'n’Hot Rod-Kapelle, die's in sich hat, 
zum Laufen zu bringen. Die Jungs reiten ihre Wellen nicht 
| auf Holzbrettern sondern auf Sargdeckeln mit Spikes & 
Außenbordmotor, ganz in d. Tradition von allen Vorgänger- 

i SER 1& Noch-Bands wie Color Me Psycho, Forbidden Dimen- 
sion, Von Zippers & Mants. Falk Auftakt mit einem der für mich besten Surfinstros aller Zeiten (für 
'nen Surf-Laien wie mich), „Mohave riptide“. Danach geht's weiter mit gut gemischt Vocal- & Instro-TraX, 
mal surfig, mal Hot Rod, mal leicht Billy, mal trashig bluesy („Pitchfork Blues“), mal Rock'n'Roll (‚Long 
tall Texan*), mal etwas Country-Surf (???) wie bei „The littlest cowboy", doch immer immer immer vie! 
dröhnende Garage & nie zu clean. Es sind nicht nur d. Stücke mit Gesang, für die als „kleine Referenz“ 
locker die Von Zippers herhalten können (wie bei „Liberty's cannonball‘), die ich toll finde, Nein, grade 
auch d. Instros sind, aufgelockert durch Noisepasassagen wie Indianergeschrei, seltsame, teils anschei- 
nend aus irgendwelchen obskuren Filmen stammende, spoken Intros, hier besonders zu erwähnen das 
zu „Long road home“ ! Als Bonus gibt's ein absolut trashiges LoFi Country-Schrammel-Stück, wahr- 
scheinlich d. Originalversion von „Wild dogs of Kentucky”, ‚aufgenommen von einem besoffenen Billy 
The Kid kurz vor seinem unrühmlichen Ende ! Insgesamt kann man sagen, daß es vielleicht doch d. Von 
Zippers sind, denen es einfach nicht mehr ausreichte, nur Garage zu machen & uns hier ein Album voll 
der unterschiedlichsten Weisen bescheren wollten, ohne trotzdem d, Blick für IHR Wesentliches, näm- 
lich Garage zu verlieren ! Außerdem ist exklusive CD-Verpackung & -Design garantiert ! Die CD selbst 
sieht aus wie 'ne Single, bei der Verpackung, die übrigens in Anlehnung an den CD-Titel wie 'ne 
Speisekarte eines China-Restaurants aussieht, von Plastik keine Spur, & zudem gibt's noch allerhand 
zu lesen & zu lachen ! Leseprobe: „No dogs were tortured in the recording of this album...“ Diese Jungs 
sind außerdem so wie auch die V’Zippers irgendwie so dem Alt-Deutschen verbunden, daß sie es für 
nötig erachten, Grandma Moser zu grüßen ! Wie oft in letzter Zeit (wie z.B. die KLASSE „Nothing beats 
a royal flush“-Compilation, die wir nochmals jedem als MUSSkauf ans Herz legen möchten !) wieder mal 
‘ne Scheibe vom kleinen kanadischen Label Roto-Flex, die man sein Eigen nennen sollte ! (1,5 /MU) 
XD Dagobah -„Good Rockin‘ Tonight!“ (7°, Crackle! Records, Vym 015, 1997, UK) 

5 mal feiln)ster Pop-Punk aus Grantham/ U.K., erschienen auf Cracklel; dem Label, das uns schon sol- 
che Perlen wie Chopper & Skimmer bescherte. Wie letztere zählen auch Dagobah zu einer neuen Ge- 
neration britischer Pop Punk Bands, die sich hinter ihren amerikanischen Kollegen bei weitern nicht zu 
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Es verstecken brauchen. Persönlicher Favorit der 7” ist der leider viel zu 
kurz geratene, eher untypische R'n’R-Stomper „Mystery Woman“, aber 
auch die Pop Hymne „You don't know me“, das emotionsgeladene 
„Word 6.0* & die bratzige Haßtirade „Sick of Everything“ sind nicht zu 
verachten. ‚Real Eyes“ läßt. sogar Erinnerungen an die guten alten 
Blisters wach werden. Für Abwechslung ist also gesorgt & Fans des A- 
Teams (MTX lassen grüßen) sollten sich die 7“ schon allein wegen 
ihres genialen schwarz-weiß Covers zulegen. (2,0 - 2,5/MU) 


Daily Planets- ‚Hello again“ (7“-EP, Corduroy, # CORD 008, ‘97, Aus) 
Ne mir bis dato unbekannte Band, die sich bei „Hello again“ dem 
itarrenorientierten Neo-60s-Pop verschrieben hat & sehr australisch 
klingt, so in Richtung spätere Bo-Weevils & Died Pretty ! Seite B mit 
“dem Song „Jersey cow” & der fetzigen, tanzbaren Midtempo-Variante 
von Seite A. Den Abschluß bildet „She rides“, das wieder zum 
bewährten Pop-Rezept zurückkehrt. Ich will verflucht sein, wenn die 
mal nicht 'ne Rickenbacker bei ham. (2,5-3,0 /MU) 


PC Ö OL? „Dead City Radio- Atlantic waves“ (M-CD, # IHM-02CD, 1997, D) & 
a „Urban happiness revisited“ (M-CD, # IHM-01CD, 1997, D) 

Recht stranger Kram schneit uns da manchmal in’s Haus, bei dem mir dann doch auch mal die Worte 
fehlen. Wie hier bei diesen 2 M-CD's von D.C.Radio, mit je 4 Stücken (+ 1 Bonustrack), die zu rockig für 
Punk sind, weit zu hart für Pop, zu brav für Noise, zu Punk für New Wave & trotzdem 'n ganzen Pott voll 
bunter Indie-Musik aus allen diesen Sparten bieten. 3 der insgesamt 9 Tracks sind auch auf ihrem 
Album auf Tug Rec. vertreten. Wäre da nicht der beschissene Disco-Track als Bonus (5.) auf der 
„Atlantic waves’-CD, wäre die Wertung sicher etwas höher ausgefallen. CD 2 etwas härter & rougher, 
als würden Flash & The Pan sich zuerst an Punk, danach an swampy Rock & dann an 60's-Garage- 
Punk versuchen. Daß die Jungs aber zumindest ihr Handwerk verstehen, zeigen sie mit einer 
gelungenen Coverversion mit wilder R'n'Roll-Leadgitarre bei „Strychnine“, & selbst die Ballade „I didn't 
know“ ist gar nicht mal übel ! (CD 1: 4,0/CD 2: 2,5/ MU) 


Dead City Radio-,Burn future burn we love your face“ (CD, Tug Rec. # TUG 081, 1998, D) 
Nun, über die Einflüsse & die Musik von Dead City Radio wurde ja in vorstehendem Review ausgiebig 


berichtet, was auch alles für die vorliegende Full Length-Scheibe mit 13 Songs gilt ! Es gibt wie auf 


beiden M-CD's beide Seiten der Band, die punkigere & rockendere, & die mehr New Wave-beeinflusste, 
dazu Highspeed-Pop-Songs wie „The ice storm" oder Pop-Songs, die diesen gewissen Vocal-Touch von 
Billy Idol mit Echo/Hall aufweisen (‚We believe in nothing“). Wenn man allerdings bedenkt, daß D.C.R.'s 
Mastermind mal bei „Tollwut‘ gespielt hat, so muß ich doch den Kopf schütteln über eine solche 
musikalische Wandlung. Die abgedämpfte Gtarre als Intro kommt mir etwas zu oft & mehrt die 
Vermutung, daß hier einer in Zaum gehalten wird, der viel lieber mal richtig reindreschen würde 2? Mir 
insgesamt grade gegenüber der „Urban...“-M-CD zu lahm! (3,5/ MU) R 


Deep Reduction- Gotta say no/Black tulip“ (7, Get Hip, # 211, 1998, USA) 

Haben sich mit Ex-Stump Wizards-Members & d. Gitarrengott v. Radio Birdmen ja zweifellos die Rich- 
tigen gefunden & 2 heiße Rock-Punk-Nummern eingespielt, hart & US-mässig rockend bei „Gotta say 
no* mit ‘nem ziemlichen Minus-Solo v. Tek, das aber 'nen gewissen Charme besitzt. Dann „Black tulip“, 
das, was Wunder, verdächtig altmodisch nach dieser gewissen Band aus Australien klingt - ja, ja, diese 
Stimme & Gitarre von Tek, herauszuhören aus Tausenden - aber Australien mit Staub & Whiskey vom 
lonely Highway kurz vor 'ner Raststätte irgendwo im Niemandsland von Texas, rauh, roh, nicht perfekt 
produziert, aber genau d. richtige Mix & d. richtige Mass Punk, um Appetit auf hoffentlich mehr v.d. Band 
zu machen ! Und siehe da, das Album müsste eigentlich dieser Tage auf Get Hip erscheinen ! (2+ /MU) 


DeRita Sisters & Junior-,Abusement Park“ (CD/High Society, # HS! 9, 1998, D) 

Rita's Schwestern kommen aus Los Amerikanos, sehen spaßig aus & machen amerikanischen Punk 
alter Machart so um 1980 +/- ein paar Jährchen rum, was wohl in Punkscher Mundart Californian Old 
School heißen mag ! Und DAS machen sie wirklich toll auf ihre eigene Art & vor allem sehr 
abwechslungsreich mal dreckig punkig, mal symphatisch holprig, mal poppig, sogar leicht surfig, mal 'n 
bißchen Dead Kennedys-Style, immer altmodisch im POSITIVEN Sinne, & vor allem mit viel Humor ! 
Trotz ein paar schwächeren Stücken unter immerhin 23 Songs (22 plus 1 Bonustrack nach 4 mal 


Desmond Q Hirnch-„Music“ (CD, Nois-O-lution/EFA, 1998 D) 

Psychedelischer Brachial Krautrock, sagt das Label. Hmm... Alles in einen Sack tun, gut durchschütteln 
- & heraus kommt: music. Naja, schön & gut. Aber irgendwie ist dabei ein nachvollziehbares 
Grundkonzept verloren gegangen. Ich laß mir ja vieles gefallen, doch das hier ist mir zu konfus, zu 
heavy. Cooles Songwriting? - Gimme a break! Es groovt? - Sorry, ich merk’ es nicht. Ich will nicht 
ungerecht sein, nur erschließen sich mir die originellen Ideen der Band nicht. Kiva ilta? - mitnichten, 
hatte mit dieser Platte leider keinen netten Abend. Sie strengt zu sehr an. (4/MK) 


Dirty Burds - „Dirty Shame“ (7°, Damaged Goods, # 134, 1997, UK) 

Debut 4-Tr. EP dieser All Girl Garage Combo aus London auf Dam. Goods. Beim Titeltrack handelt es 
sich um einen 1.-klassigen Garage-Stomper, gefolgt von d. monoton vor sich hin scheppernden Ballade 
„She’s Thru“, d. uptempo Beat-Nr. „Strippin' housewife“ (genialer Titel) & d. Lo-Fi-Trash-Hymne „You 
need me“. Prowler, Trucker, Scrapper & Stinker Burd rule !!! Der fleischgewordene, feuchte Traum eines 
jeden Garagenfreaks, mit keiner Geringeren als Teri v.d. Budget Girls hinterm Mikro. Also nix sanfte 
Klein-Mädchen-Vocals, d. Chicks gehen so richtig zur Sache. 4 Killers & No Fillers, die selbst d. erklär- 
ten Frauenband-Ignoranten Mitch zum Mitwippen brachten. So mit d. letzte, was v. Liam Watson in d. le- 
gendären Toe Rag Studios noch aufgenommen wurde. Das allein schon sichert Kultstatus. (1,0-1,5/SC) 


DM 3 - ‚Making Time/TV Sound“ (7 *, Get Hip, # 180, 1994, USA) 

Australiens Premium Power Pop Quartett um den Ex-Stems Leader Dom Mariani & 3 weitere Stems / 
Someloves-Mitglieder. Seite A wartet mit dem oft gekupferten Creations 60's Juwel „Making Time“ auf, 
die B-Seite beweist uns aufs neue Marianis begnadetes Händchen beim Schreiben unvergeßlicher 
Power Pop Perlen. Und dazu hat ihn Gott auch noch mit verdammt genialen Stimmbändern gesegnet, 
die der gute Dom dann auch wohltemperiert einzusetzen versteht. Wermutstropfen: Beide Tracks sind 
bereits von Citadel auf der Soultop MCD veröffentlicht worden, außerdem gibt's von „Making Time“ inzw. 
definitiv zu viele Coverversionen. Deshalb nur eine (2,0/SC) 


Donnas, The-„American Teenage Rock'n'Roll Machine“ (CD, Lookout, # LK 191, 1998, USA) 

Hätte man die Mädels auf ihrem Debut noch locker als die weibliche Besetzung von R'n'R High School 
engagieren können, scheinen die 4 auf ihrem 2tling die Ramones-Poster v.d. Wänden gefetzt & d. Zim- 
mer dafür mit lauter Joan Jett & Suzie Quatro Konterfeis tapeziert zu haben. Der Titel trifft's wie d. Faust 
das Auge - The Donnas lassen die Teenage R'n'R Maschinerie auf Hochlouren laufen. Geboten wird 
alles, was d. Teenager-Herz von heute tangiert: Schule schwänzen, Jungs rumkriegen, d. Nächte durch- 
machen & mit geklauten Autos von einer Party zur andern rasen. Donna R's bratzige Gitarre, Donna C’s 
trashige Drums, Donna F’s Vibraslap Il & Donna A’s geniale Rockröhre lassen Titel wie „R'n'R machine‘, 
„Checkin’ it ouf‘, „Leather on leather‘ & „Speed demon“ sofort d. vordersten Plätze auf d. Playlist jedwe- 
der High School Party einnehmen. Party on, denn hier kommen d. kleinen Schwester v. Girlschool (‘You 
make me hot‘), die selbst d. guten Lemmy noch 'ne High Voltage Ladung verpassen dürften. (2+/SC) 


Donovan’s Brain-,Hit me in the face/50,000,000 years“ (7°, Get Hip, # GH-192, 1996, USA) 
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Ziemlich psychedelisch gefärbt geht's bei dieser Band aus Montana zu ! Das bedeutet 2 mal sehr 2-lich 
poppig-monoton & schleppend, aber gitarrenbetont mit zeitweisem Orgeleinsatz. Nun, nicht mein Fall, 
aber auch kein Durchfall & somit grade noch durch die Prüfung gerutscht mit Note (3,0 / MU) 


Donovan’s Brain- „Carelessiy restored art“ (CD-only, Get Hip, # GH-10169CD, 1998, USA) 

In gleichen Mase psycheldelisch & poppig kommt auch d. Debut-CD d. Band aus Montana, was manch- 
mal ganz gut kommt, wenn leichte Byrds-Gitarren durchklingen oder auch mal 'ne Akustikgitarre am 
werkeln ist! Andererseits gibt's aber auch tödlich langweilige Tracks wie die Balladen „Go right back" & 
„Greenbiade“, die ganz sicher nicht d. Butter v. Brot ziehen & die auch keine gute WahWah-Leadgitarre 
vor'm Absturz rettet ! ‘Ne ganze Reihe Gastmusiker waren da mit am Werk, wie z.B. Kurt Bloch, Scott 
McCaughey v.d. Y.Fr.Fellows oder als Mischer Ken Stringfellow von den Posies, der ja selbst auch nicht 
grade bessere Musik macht ! Es ist nicht mal unbedingt die Musik, die krankt, was mich immer vorrangig 
stört, sind die einfach nur öden Vocals, denen ich nichts abgewinnen kann ! Mit am besten unter den 11 
Songs gefällt mir dann auch das einzige Cover, „Smothered in hugs“ von Guided By Voices ! (4,5/ MU) 


Dritte Wahl- „Strahlen“ (CD/Rausch Rec., #07901-2, Dröönland Prod./Sure Shot Prom., 1998, D) 
‚Immer & immer wieder das selbe Spiel in verschiedenen Abstufungen des Qualitätsurteils „schlecht“. So 
machen Dritte Wahl zwar etwas besseren D-Punk, auch mal Ska wie bei „Störung“ oder „Sklave, haben 
etwas Melodie dabei, aber es führt eben auch kein Weg an Heavy-Gitarrenarbeit vorbei, die grade für 
diese Musikrichtung nur allzu typisch zu sein scheint. Jedoch versteht grade dieseBand hier, 
wenigstens noch etwas Melodien mit einzubringen, um nicht in den total Stumpfsinn-D-Punk abzudriften, 
was mir dann mit einem zugedrückten Auge überrraschenderweise einige Hörgenüsse verschaffte. Und 
das mir mit meinen Vorurteilen, wie muss die Scheibe da erst eingeschworenen Fans der deutschen 
Bierfraktion gefallen. Qualitativ sind die Songs von 3. Wahl dann von ab & an „2. Wahl“ (z.B. „Radio‘) bis 
meistens „4. Wahl‘ (immer dann, wenn in den 2s-Sumpf abriftend, z.B. „Automatenwelt‘) ! (4,5/ MU) 


Dropkick Murphys-„Do or die“ (CD, Epitaph/Helicat, # 0407-2, 1997, NL) 

Klasse Band mit klasse Scheibe in klasse Digi-Pack-Verpackung. Beginnt mit Dudelsack & kickt gleich 
nach 50 Sek. höllenmässig geil zum Streetpunk meets Bagpipe-Mix in d. Weichteile. Super Band, die d. 
Warten auf d. nächste Rancid-LP viel leichter macht, & die zusätzlich gegenüber dieser den Jungens v. 
Rancid leicht ähnlichen Mucke noch melodische Gitarrenläufe, mehr Chöre, eben Streetpunk, mehr 
Power, aber auch puristischen Ska & eben diese Bag-Pipe mit in d. Kampf um d. geilste Streetpunk- 
Kombo einbringen. Nach dem klasse Track der Band auf der „Give ‘em the boot‘-Compi war Großes zu 
erwarten, was zu % auch erfüllt wurde. Ein paar wenige 2-liche Tracks können mir d.Spaß an Smashern 
wie „Do or die“, ‚Memories remain“ & „Fightstarter Karaoke“ (wat für'n genialer Titel !!!) nicht vermiesen 
& selbst d. Oi-Ballade „Far away coast‘ weiß über:2-lich gut zu gefallen ! 18 Tr. in full ! (2+/MU) 


Dropouts-,Come On!“ (CD, Unclean Records, #10042-2, 1996,U SA) 

Wow-eee, es geht mir ja inzw. ziemlich selten so, daß ich eine CD in den Player schmeiße & von der 1. 
bis zur letzten Minute durchs Zimmer twiggle, aber dieses Quartett aus Austin/TX hat's mal wie-der 
geschafft. Die Band ist der Garagen-R&B-Überhammer. 14 High Energy Tunes, die dir das Gehirn 
wegblasen & mit 'ner Riesenschüssel Party-Konfetti ausfüllen. Dave Demel hat genau die Art von 
Stimme, die mich zum Cynics Fan werden ließ („Go-go gorgeous“). Absoluter Fave ist & bleibt der 
Titeltrack ‚Come on!“, aber auch die restlichen Tracks - allen voran „New job“, „Turn me on”, „It's alright“ 
& „I'm a dog“ - bügeln wie eine Dampfwalze über dich hinweg, & lassen dich japsend nach mehr auf dem 
Boden liegen. Wen stört's da groß, daß „Bad Luck Cat“ ein eindeutiges Black-Cadillac-Rip-Off darstellt, 
& „I'm the one“ akkordgetreu d. „Milk Cow Blues“ abkupfert. Solange dies mit solch perfekter Rhythmus- 
Sektion & jeder Menge Devil Dogs Gitarren passiert, sag ich - nur zu ! Straight Ahead Screaming Rock- 
the-House-down Energy, produziert von Mike Mariconda. Dafür gibt's volle Punktezahl. (1,0/SC) 


ER ve : 792,5 Early Hours- Evolution“ {LP,Corduroy,#CORD039, ‘98, Aus) 
ee 


Ganz in der Tradition der zahlreichen anderen Power Pop Bands 
Australiens gibt's auch auf dem 2. Album der Early Hours, das jetzt 
endlich auf Corduroy in der Vinyl-Version erhältlich ist, 12 mal 
Power Pop, wie ihn in dieser Art eben nur die Australier & einige 
wenige Skandinavier hinbekommen ! Doch die Early Hours gehen 
noch ‘nen Schritt weiter & verleugnen nicht ihre Herkunft aus der 
Garagenecke, in dem sie auch mal ein Solo mit der Fuzzgilarre 
oder 60's-typische Riffs einbringen. Darüberhinaus gibt es auch zu- 
hauf „richtige“ 60's-Stücke in bester Stems-Manier wie d. orgel- 
lastige „We ain’t connected“ oder „I wonder if you'll ever be mine“, 
= #222.aber auch Balladen wie d. tolle, gefühlvolle „Christianne‘ & Power- 
R'n'Roll-Pop-Tracks wie ‚step back in time", bei dem locker ein Herr namens Roy Loney v.d. Flamin' 
Groovies hätte hinter der Gitarre stehen können ! Es ist also gerade die tolle Kombination von einerseits 
Bands wie den Chevelles & DM 3 mit andererseits Bands wie den Sterns, die das besondere an den 
Early Hours ausmacht ! Gerade diese Platte ist ein Paradebeispiel für 'ne Scheibe, die man 1 mal spielt 
und sie OK findet, aber spätestens nach dem 3. Hören hellauf begeistert ist ! Abwechslungsreiches 
Spitzen Songwriting und genau das Richtige für Power Pop Freaks UND 60's-Jünger !! (1,5/ MU) 
Electric Frankenstein-„Fractured“ (CD, V & V Production, # 41286, 1998, CH, Vertrieb: Cargo, D) 

6 - so weit ich weiß - neue Songs der Punk Heroen aus dem Big Apple. Ich blicke bei dem ganzen Wust 
von Re-Issues, 7‘es & Compilation-Beiträgen EF’s allmählich nicht mehr durch, doch da bei diesen Auf- 
nahmen noch Scott Wilkins hinterm Mikro steht, der ja angeblich inzw. wegen zu viel Alkohol-konsum 
aus der Band gekickt wurde, für kurze Zeit abgelöst durch dem RikLRik Sänger, der aber auch nicht 
mehr up-to-date sein soll .... ach, was weiß ich, schätze mal, dafs die Aufnahmen schon älteren Datums 
sind, aber erst jetzt die Welt des Vinyls (10 Inch) bzw. beschichteten Plastiks erblickt haben, wie das ja 
inzw. bei vielen amerikanischen Bands gang & gäbe ist. Eröffnungstrack „Devil Dust“ geht ungewöhnlich 
hart zur Sache & kommt schon fast mit Hardcore-Attitüde daher. „Right now“ ist - wie nicht anders zu 
erwarten - ein Punk Gitarrengewitter Foster/Canzonierischer Machart. Mein persönliches Highlight ist d. 
Titelsong „Fractured‘, Punk'n’Roll Party pur inklusive weiblicher Backing ‚Vocals. Die 4. 
Eigenkomposition, „Man’s Ruin“, hat nix mit gleichnamigem Label zu tun & erinnert noch am ehesten an 
„The time is now!“ EP Zeiten. Abgerundet wird „Fractured“ durch 2 Coverversionen - „Your emotions“ 
(Dead Kennedys) & ‚Borneo Jimmy” (Dictators). Die Band ist kraftvoll wie eh & je, & meiner einer wäre 
aufs höchste entzückt, wenn Electr. Frankenstein es endlich mal schaffen würden, ihre Ärsche Richtung 
Deutschland zu bewegen. Doch dazu müßten sie sich ja erstmal auf einen Sänger einigen ... Das 
obligatorische Frankenstein-Coverartwork stammt diesmal übrigens von Punk Ass Samoa.(1,5 - 2,0/SC) 


Electric Frankenstein-,! was a teenage shutdown“ (PIC-LP, V&V Prod., Vertr.: Cargo, ‘98, CH) 

Eine optisch brilliante Picture Disc-12° mit 9 Liveaufnahmen vom 26.4.96 für die Pat Duncan Show im 
WMFU Radio. Gute Soundqualität & Itd. auf 3000 handnummerierte Copies. Nach der „Fractured’-10° / 
CD bereits der 2. EF-Release auf dem schweizer Label V&V Productions. Es halten sich jüngere Songs 
wie „| was a teenage shutdown“ die Waage mit ihren Uralt-Klassikern von frühen Singles wie „EF 
Theme‘, „IPs all moving faster“ oder „Right on target‘. Es ist ja inzw. eh’ sauschwer, noch den Überblick 
zu behalten bei der hohen Austauschrate an Sängern (hier noch Scott Wilkins) & dem immensen Output 
an Songs, die doppelt & 3-fach auf unterschiedlich betitelten Scheiben erscheinen ! Musik kommt hart, 
hart, hart & sehr punkig, gutes Beispiel ist „Demolition joyride‘, wobei im Gegensatz zu den Studio- 
Releases zugunsten von '77-Punk die Garage etwas verloren im Gärtchen stehen bleibt. Trotzdem 
optisch wie akustisch die Inveslition wert, da die Liveatmosphäre der Band bei entsprechender 
Lautstärke zu spüren ist & die Platte somit 'nen, zwar nur kleinen, aber trotzdem, Trost für die zum 
47.Mal ausgefallene Tour der New Yorker darstellt. (2+ / MU) 


Electric Wizard / Orange Goblin-Split (CD, Man’s Ruin, 1998, USA) 

Brilische Kings of Doom, die mit ihrer Vorschlaghammer-Heaviness & massivsten Siudge Riffs bei nur 3 
Tracks ganze 40 Min. Überschall-Todessehnsucht verbreiten. El. Wizard’s „Chrononaut” ist auf Vinyl be- 
reits ausverkauft, Or.Goblin’s „Nuclear guru* nich‘ mehr weit davon entfernt, & so hat sich Man's Ruin er- 
barmt & 'ne Split CD voll groove-beladenem Doom-Metal-Sound herausgebracht. Wer schon immer 'nen 
Faible für Bl. Sabbath hatte, Bands wie Atomic Rooster & Trouble verehrt & Sieep-, Kyuss- & Acid King- 
Release zu d. Juwelen seiner Plattensammlung zählt, sollte sich diese Doom Demons hier zusammen 
mit d. nächsten Dopelieferung zulegen. Volle Dröhnung kosmischer Bewußtseinserweiterung. (3,0/SC) 


Everfresh- „Sit“ (CD, Seadog/Loudsprecher, # LSD/LICD 007, 1998, D) 

Bei diesem energetischen Sixpack aus Linköping/Schweden handelt es sich um einen Haufen Skate 
Punk besessener Teenager, die zur Abwechslung mal mit 2 Sängern an den Start gehen & musikalisch 
locker auf jedem Cheap Shots Sampler von Burning Heart mitmischen könnten. Die ‚Band ist nicht 
besser oder schlechter als Trillionen anderer No Fun At All, Satanic Surfer oder Millencolin inspirierter 
Bands auch, aber eben auch nix Besonderes. 11 Tracks breakreichen Melodicores, die an mir 


ZE" Fenech, P.Paul - „The Disease“ (LP/CD, Hellraiser 
Rec./Brainstorm, # 003, 1998, UK) 

. Besagter P. Paul Fenech ist seines Zeichens Sänger & 
Gitarrist der Psychobilly-Legende Meteors & hat mit „The 
Disease“ sein nunmehr 3. Solo-Album hingelegt. 1 Song 
: wurde von ihm selbst eingespielt, ansonsten bedient sich 
}P. Paul einer wechselnden musikalischen Freundes- 
“schar. Von Goin’-Riding-Instrumentals über düstere 
; Endzeit-Balladen, von uptempo Rock'n’Roll-Nummern 
# bis hin zu einem L 7 !!! Cover („Shit List‘) bietet der Mann 
mit der sympathischen Reibeisen-Siimme dem zeit- 
genössischen Flattop-Träger (und hoffentlich nicht nur 
dem) hier alles, was das Rebellen-Herz begehrt. Mr. 
Fenech ist ein R'n'R-Urgestein, das kompromißlos 


»t f 


gleich noch 'nen Sofig verfaßt hat: „Fuck Jazz (Let's Rock)*. Simpel, aber wahr. Mein persönlicher Fave 
ist allerdings die manische Bonnie & Clyde - Liebesballade „Don't I", die der gute Paul seiner Freundin 
Michelle gewidmet hat. ist im tiefen Herzen halt doch ein alter Romantiker. Vielleicht nicht so gut wie die 
Meteors Releases, aber auf jeden Fall empfehlenswert. Made in heaven, inspired in hell. (1,5 - 2,/SC) 


Festermen-,Bad Luck“ (7“EP, Trashcan, 1997 FIN) 

Fast traditioneller R&B, musikalisch jedenfalls richtig klasse. Leider nervt mich der Sänger auf Dauer. 
Der klingt wie 'ne Mischung aus Kettensäge & Dieselmotor auf drei Töppen, & er kreischt mehr als das 
er singt. Drei midtempo Stomper & eine Punk Ballade gibt es auf dieser ersten EP der Band. Vorher 
hießen sie Chop Suey & haben mehr Punk gemacht. (3,0/MK) 


Final Conflict - „Rebirth“ (CD, Tacklebox/Cargo Germany, # FLY 5, 1998, USA) 

Final Conflict gibt's schon ewig. & seit ihren Gründungstagen hat sich am Full'o’Hate-Punk d. Band auch 
nicht viel geändert. „Race To Eternity", „American Scream“, „Catharsis“, „Inhuman Nature“ - die Jungs 
nehmen ihre Musik verdammt ernst, & dieses Aggro-Sendungsbewußtsein wird dann appetitlich in 13 
Tracks verpackt, die auch vor Metal-Soli nicht zurückschrecken - urgggh. Ein dreckiger Bastard aus 
Naked Aggresssion, Crass, Black Flag & Sabbath, der einem seine Haßtiraden auf d. heutige Gesell- 
schaft nur so um die Ohren prügelt. Do not believe in their lies, believe in yourself / We will not be your 
sacrificial lambs / Small Minds discuss people, average minds discuss events and great minds discuss 
ideas ... ob die Jungs vor lauter Missionarseifer wohl jemals über sich selbst lachen können (3,5 SC) 


Fishermen’s Stew-„Hand to Mouth“ (CD, Get Hooked, 1997 USA) 

Greg DiGesu ist d. Mann, der d. Seemannseintopf zubereitet. War schon 2 mal in Berlin & dürfte somit 
hier nicht völlig unbekannt sein. Seine Musik ist sehr abwechslungsreich & passt in gar keine d. gängi- 
gen Schubladen. Bei ihm treffen Feedbackkaskaden auf Folkarrangements, Countrystimmung auf Punk- 
versatzstücke, Noisepop auf 605 Traditionen. Mit Donovan ist er verglichen worden & m. Dylan, ja sogar 
Nick Drake. Man muß sich schon 'n bißchen Zeit nehmen & Gregs Lieder in Ruhe anhören. Dann merkt 
man d.Intensität d.Musik & wie hintersinnig & persönlich berührend d.Songs wirklich sind. Für mich ist 
das einfach 'ne schöne Platte, die ich immer mal abends in relaxter Stimmung gerne höre. (2,0/MK) 


Flaming Sideburns-,Bama-Lama Boogaloo!“ (CD, Smokin’ Troll, 1997 UK) 


Wer die Flaming Sideburns auf ihrer April Tour gesehen hat, weiß was ihn hier erwartet. Ungebremster 
rauher Rock'n'Roll, Garage Punk, Fratrock & viel Party Stimmung. Diese CD ist eigentlich fast ein 
Bootleg. Eduardo, der Sänger der Band, hat die Aufnahmen ohne Wissen der anderen an das walisische 
Punk Label Smokin' Troll geschickt. Und Troll Pete hat die Scheibe im guten Glauben rausgebracht. 
Was aber nicht so schlimm ist. Nur so könnt ihr euch nämlich ein Bild machen, wie die Flaming 
Sideburns denn so sind live, falls ihr sie sträflicherweise verpasst habt. Die Aufnahmen klingen leider 
etwas dünn, weil sie direkt aus dem Mischpult mitgeschnitten wurden & nicht mehr nachbearbeitet sind, 
wie das sonst bei Live Aufnahmen gemacht wird. Ihr müßt euch also einfach mehr Bass & Power dazu 
denken. Mit 74 Minuten & 24 Tracks bietet die Scheibe das gesamte Repertoire der Band Ende 1996, 
das damals noch zu 95% aus Covern bestand. Von Little Richard über die Sonics & Wailers bis zu den 
13" Floor Elevators & sogar The Craig (1 Must Be Mad) aus England wird mit viel Sachverstand das 
Material ausgewählt. Inzwischen schreiben sie ja auch selbst ganz gute Songs. Auf das erste offizielle 
Album darf man gespannt sein. (3/MK, dünner Sound führt zur Abwertung) 


Flaming Sideburns- „Get down or get out EP“ (7*-EP, Bad Afro, # FRO-007, 1998, DK) 


Förmlich aus dem Nichts tauchten da plötzlich im April ein paar Finnen in deutschen Landen auf ! 
Vorausgegangen waren ihnen 2 Singles & eine rare Live-CD mit Bootlegcharakter. Hier 1 der Singles, 
mit 3 Stücken, einmal „Crashing down“, leicht Stooges-mässig garagiger Rockstoff mit Saxofon ! Seite B 
dann „La bruta“, ein Instro, so Boogaloo-Surf-Hot Rod-Kram, wieder mit Sax ! Danach noch das einzige 
Cover, gleichzeitig der beste Song der EP, eine garagige, hart HART rockende & rollende Version von 
„Dirty robber“ frei nach dem Motto Superfly TNT’s ohne LoFi, aber dafür mit Piano & Sax ! Und es ist 
eben genau dieses Saxofon, das zwar noch dezent eingesetzt wird, aber eben in der Rangliste meiner 
Lieblingsinstrumente ganz ganz weit hinten steht ! Trotzdem ok & Live muss sein höllisch laut ! (3+/MU) 


Fleisch - „... roh“ (CD, Leech Records, #015, 1997, Schweiz) 

Soich ein Bandname und dann 2 turniererprobte Judoka auf dem Cover, tstsss. Musikalisch läßt sich 
das Quartett aus dem Kanton genauso wenig festlegen - da wird eine kunterbunte Paella aus frühen 
Red Lorry Yellow Lorry mit 'ner Prise Leatherface und 2 Esslöffeln La Muerte serviert, Bei Tracks wie 
„Born clean“ und „trax“ geht diese Punk’n’Noise Mixtur völlig o.k., „Hank“ hätte man sich dagegen Sparen 
können und „J.T.“ klingt verdammt nach Sisters of Mercy (diese Stimme - fatal ...). „... roh“ ist nicht 
unbedingt mein Leibgericht, aber auf jeden Fall köcheln die Jungs ein verdammt eigenständiges 
Süppchen, und wem der Sinn nach Verdauungsanregung jenseits des gängigen Alltagsbreis steht, sollte 
diese Band auf jeden Fall mal anchecken. (3,0/5C) 


Fleshtones-,More than skin deep“ (CD, Epitaph, # 6529-2, 1997, NL) 
Ja, ja, ja, die Fleshtones, 'ne Band, die auf Platte noch nie so richtig überzeugen konnte, aber dafür 95% 
aller anderen Bands mit ihrer Live-Show als Kasper auf der Bühne stehen lässt ! Wie sie ausgerechnet 


seinen musikalischen Weg verfolgt & sich einen Teufel um bestehende Trends kümmert. Und darüber‘ 


bei Epitaph gelandet sind, ist mir schleierhaft, da dieses Label zwar mit guten VÖ's von allerhand Musik- 
stilen aufhorchen, aber Garage bisher unberührt ließ ! Dies scheint nun vorbei zu sein. & überraschen- 
derweise ist dieses neue Album der Altmeister mit den beginnenden Falten, die mit ihrer Energie wie 
gesagt % so alte Jüngelchen Live locker in die Tasche stecken, gut gelungen. Kein wirkliches’ Knaller- 
album, aber fast durchgehend mehr als nur hörbar bieten sie ‘ne interessante Mischung aus orgel- & 
gitarrenorientiertem Garage, Pop, R'n’R & Beat, der irgendwo immer mit 'n Golden 60's anbändelt, mal 
mit Mundharmonika, mal mit Fuzzgitarre, mal mit gehörig Soul = Seele in der Stimme („Dance with the 
ghoulman* & „Anywhere you 90“) & bei manchen Songs kann man sich d. glühend heiße Atmosphäre 
Ihrer Gigs nur allzu gut vorstellen. Genau diese Songs sind es auch, die ich zu meinen Faves zähle: ‚| 
wanna feel something now“, „Gentleman's Twist“, „Smash crash“, „My love machine", „m not a sissy“, 
„Dig in“, die spaßige Ballade „Laugh it off‘, die klingt wie 'ne Fun-Version von „It's cold outside‘, sowie 
die tolle Ballade mit Farfisa-Orgel „Better days“, was dann insgesamt mit den 2 am Schluß genannten 
R'n'Roltern schon fast alle Songs wären ! Was mir überhaupt nicht gefällt, ist das Instrumental „Blow job“ 
(außer der Songtitel, natürlich, hähähä !), da hier mal wieder ausgerechnet noch 'n Saxofon zum Einsatz 
kommt ! Und die mit Abstand besten Stücke sind die R'n'R-Smasher. „God damn it" sowie das „Medley: 
My kinda lovin'’/The crossroads aer coming“, die dich in Berry’s „Duckwalk“ um d. Block jagen ! Jeder, 
der sich diese CD kauft, sollte ihr mehr als eine „Hörchance“ geben, denn sie ist es wert ! (2,0 /MU) 


% 

Foreign Objects- Not Too Cool“ (CD, Dino Rec., 1997) P.O.Box 802, Northampton, MA 04060 USA 
Bubblegum Punk, rund 20 Jahre alt. Die Band trieb sich von 1978-81 im Nordosten derUSA rum. 
Damals kam wohl keine Platte von den Jungs raus. Hier haben sie nun ihr Gesamtwerk zusammen- 
getragen. So richtig 77er Punk ist das übrigens nicht. Eher schon 6T’s + Funpunk & ein Schuß R'n'R. 
Ihre Texte beweisen absurden Humor. Zwischen allen Stühlen haben sie wohl gesessen mit so 'nem 
Outfit zwischen Biker & College Kids, mit Hawaii Hemden & superhäßlichen Sonnenbrillen. Aber die 
Platte macht Spaß & gute Laune bis zur letzten der 73 Minuten. Und wer Strychnine (Sonics) & There's 
a Kind of Hush (Herman’s Hermits) zu einem Medley verquirlt, hat meine Sympathie sicher. (3+/MK) 


Freebees-,Sit“ (TAPE, Surfin‘ Bird Records, 1998, D) 

Ramones-mäßig scheinen derzeit die Zeichen der Zeit nicht auf Sturm, sondern sogar auf Tornado zu 
stehen. Dauernd kommen neue Bands, & es ist gar nicht mehr so einfach, da überhaupt noch Qualitäts- 
unterschiede zu machen ! Außer d. einsamen Streitern „Reekys“ in München scheinen sich da 2 Zentren 
entwickelt zu haben, zum 1. der „Großraum“ Solingen & zum 2. d. Zentrum Ibbenbüren, das keine Sau 
kennt & dessen Name klingt wie ein Kurort für reiche alte Tanten, die sich auf Kur mal schnell ‘nen 
jungen Lover ankaufen wollen ! Die Freebees SIND dann auch jung, haben aber wohl mit alten Tanten 
recht wenig am Hut, denn sie stehen eher auf .Queers & Sonic Dolis („Teenage Good-for-nothing‘) 
gekreuzt mit etwas surfigem Unterton („My life's a flop") & natürlich Ramones x 100. Würden insgesamt 
locker als eine der vielen italienischen Flowerpunk-Bands durchgehen, sonnige Melodien, öfters mal 
Midternpo, Backgroundchöre & stimmlich Senzabenza gar nicht mal unähnlich ! 8 klasse Tracks, etwas 
hell aufgenommen, aber sonst beser als manche Pop Punk-Band auf Platte ! Aber eines will ich wegen 
ihrem Ramones-Rip Off-Song „What's wrong with Susie“ ja mal noch klarstellen, mit „meiner Suzie“ ist 
alles in Ordnung & außerdem habt ihr Penner den Namen auch noch falsch geschrieben ! (2,0/ MU} 


Friends - Talkin’ ‘bout us (CD, Garageland, 1998 S) 

Beat & R&B aus Schweden anno 1965/66. Vor knapp 10 Jahren erschien das Werk schon mal als LP. 
Die Schweden waren ja in den 60s ziemlich weit vorn was Garage Punk & Pop betraf. Die Friends ge- 
hörten vermutlich eher zur 2. oder 3. Liga. Jedenfalls waren sie wohl schon damals nur einem kleinen 
Kreis Eingeweihter bekannt. Das tut aber der Qualität ihres hier versammelten Gesamtwerks keinen Ab- 
bruch. Auffällig ist der Unterschied zwischen den schon in den 60ern erschienen Single Tracks & dem 
unreleased stuff. Letzterer klingt viel rauher & experimenteller (was ja eigentlich auch nicht verwundert) 
als d. Hitsingles, die keine wurden. Ich weiß nicht, ob’'s am Remastern für die CD liegt, aber die Aufnah- 
men klingen 2.T. sehr clean & transparent. Ungewöhnlich ist 'ne Uptempo Version der Gershwin Ballade 
It Ain’t Necessarily So, damals eine Standardnummer im Repertoire europäischer Beatbands. Ein 
bißchen erinnern die Friends an die Renegades, die ja in Skandinavien sehr erfolgreich waren. (3+/MK) 


Frigg A-G-Go-Frigg-A-Licious!!! EP“ (7°-EP, 360 Twist!, # 361-021, 1998, USA) 
Ganz schön krank, was die Jungs bei ihrem Opener „Jenny Walker‘ da Midtempo-garagenmässig 
veranstalten. Wenn die besungene Dame genau so krank trashig ist, geht mir aber der Arsch auf 
Grundeis ! Auf Seite B geht's weiter mit „Hard workin' man“, sowas wie 'nem Stomper für Betrunkene mit 
Anleihen bei „Dirty water“ v.d. Standells. Den Abschluß bildet der Hit der EP, „The beat of my heart“, zu 
dem dann auch mein Herz schlägt, ein wilder, snotty Garagenpunkstomper, alle 3 zusammen natürlich 
Frigg-A-Fuzz’'n'Roll-style & mit 60's-Orgel ! (2,0/MU) 
G Gadjits-,A pitaph/Brainstorm, # 0401-2P, 1998, NL) 
SE ig F Die Gadjits stehen stellvertretend für die 3 Philips-Brüder 
; | Brandon, Adam & Zach aus Kansas City, MO, die sich 
zusammen mit Keyboarderin Heidi Blowbaum (wow, was 
„|für'n Name) einem Gebräu aus Ska, Reggae, Swing & 
Punk (in genau der Reihenfolge) verschrieben haben - 
wie bei einem Release auf Hellcat natürlich auch nicht 
‚anders zu erwarten. Insgesamt kommt „At ease” zwar 
‚; Jleichtfüßig, aber auch entschieden zu clean daher. Viel- 
leicht liegt's daran, daß man sich musikalisch nicht ein- 
‚ |deutig festlegen lassen wollte - ein bißchen mehr Jamai- 
ka-Roots’n’Soul hätte d. CD ruhig vertragen können. Per- 
sönliche Anspieltips sind definitiv „Sh’Bop“ & d. Fiesta- 
Ioco-Knaller „Party Girl“. Mit „Skinhead Girl“ & „Mustang 
Bd Re Sally“ hat man auch noch 2 Cover im Repertoire. A pro- 
pos Cover - mal ehrlich, Jungs, ist d. kreuzfidele Soldaten-Weltkriegs-Stimmungs-,Kanone” am Klavier 
wirklich euer Großvater ?! Produziert hat übrigens kein Geringerer als Rancid's Tim Armstrong. (3-/$C) 


Game Face-„Reminder“ (CD, Dr.Strange, # DSR 71, 1998, USA) 

Etwas schockiert beim 1. Song schaue ich noch mal, ob das wirklich Game Face sind ! Doch ja, & zwar 
mit frühen Aufnahmen von '90-'92 einschließlich ihrer ersten 2 Singles ! Klingt kennt, man ihre späteren 
VÖ's, etwas rockig & ungewohnt, das Ganze, doch hat man sich reingehört, wissen die Melodien wie bei 
„Just last night“ schon zu gefallen. Gerade die ersten 4 Songs von ihrer Debut-EP klingen ja schon nach 
Melody Punk meets rockigen Power Pop & la Cheap Trick oder Material Issue, ein paar der Songs, die 
mir auch beim 2.Anlauf schon besser gefallen als zum Beispiel ihr Debut-Album, das ich damals schnell 
abhakte. Von Track $ - 7 geht's dann etwas gewohnter mit Melodic Punk weiter, der mehr Wert auf Me- 
lodien als HC legt, & sich gerade deshalb etwas besser einprägt. Danach spricht der Punk & wieder der 
Pop seine Sprache bei 8 alten Demos von ‘90 & '91. Ich lach mich tot, beim Stück „Streets of justice* 
krächzt doch tatsächlich so'n Kiddie „I hate The Game Face ‘cause they give me a headache!“. Auch 
diese Songs wissen gut zu gefallen, sind aber immer für meinen Geschmack 'ne Spur von sehr gut eni- 
fernt, doch zumindest finden sich hier meine Faves mit eben diesem ‚Streets of justice", „She“ & „Hilla- 
ry's hiding“. Als Bonus gibt's dann noch 'nen kurzen Rap-Versuch, 'n Akustik-Track, 'n Live Track von 
absolut mieser Qualität & 'n seltsam experimentielles sowas wie LoFi-Rap-Crossover-Stück. Insgesamt 
hörbar & besser als viele andere Melody Core-Bands, aber nicht voll überzeugend. (3+/MU) 


Gas Huffer- „Just Beautiful Music“ (CD, Epitaph, # 6511-2,1998, USA) 
Bei Gas.Huffer ist es immer das gleiche mit mir - ich find 4 - 5 Nummern wirklich genial, & der Rest ist 
mir einfach zu schräg. So war es bei ihren 2 vorherigen Full-Length-Releases, & „Just Beautiful Music’ 
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bildet da keine Ausnahme. Absolutes persön- 
liches Highlight ist die Psycho-Punk-Nummer „s 
That For Me?“, dicht gefolgt vom Hot Rod 
uptempo Punk'n’'Roll eines „Rotten Egg“ ode: 
„Cut The Check“ & d.m fröhlichen Pop Punk vo 
„Don't Panic“ Desweiteren gibt's noch 'ne 
Beasts Of Bourbonesque Ballade namens „The, 
Last Act”, den lounge'n'jazzy B-Movie-Horror 
Song „The Surgeons“ & jede Menge Southemz: . 
(Comfort) inspirierten R'n'R. Prost! (2,0-3,0/5C) 


Gods Reflex - „A Brief Lesson In Affection“ 4 
(CD, Johanns Face Rec., # JFR 039, 1998, USA) 4 


Debut Release des Quartett aus Rockford, IL, das sich emotional geprägten HC im Stile Jawbreakers. 


aufs Banner geschrieben hat. Tracks wie. ‚Wet window sill‘, ‚We never dated, really“, “Sleeping in“ erin- 
nern sowohl v. Lyrik als auch Intensität an Bands wie Karate oder Warmers. Poetisch verpackte Songs 
über gescheiterte Liebesbeziehungen, die einen mit Tränen in d. Augen durch d. regennassen, neonbe- 
leuchteten Straßen fahren lassen, d. nächsten Sonnenaufgang entgegen. Wunderschön traurig. (2,5/SC) 


Good Riddance - „Ballads From The Revolution“ (CD, Fat Wreck, # FAT 565-2, 1998, USA) 

15 mal Melodicore aus Santa Cruz, jedoch nicht der sonnigen Sorte, nope, diese Jungs gehen engagiert 
zu Werke. Da gibt's Buchempfehlungen für d. bekennenden Veganer, gutgemeinte Styling-Tips, & Teile 
des Verkaufserlöses fließen d. Tierschutz & Aids-Projekten zu. Nicht zuletzt darf Sänger Russ R. im 
Booklet seine ganz persönliche Auffassung des Wortes „Revolution“ definieren, die sich - kurz gefaßt - 
auf die folgenden Statements reduzieren läßt: a) Revolution startet in deiner unmittelbaren Umgebung, 
sprich: im Bekanntenkreis. b) Die wahre Revolution steht dafür, den Status Quo, das bis dato nicht Hin- 
terfragte, beständig in Frage zu stellen. Und soll ich euch was sagen: irgendwie nehm ich es den Jungs 
auch noch ab. Schließlich muß es doch im Zeitalter des fortschreitenden Nihilismus noch jemanden 
geben, der an irgend etwas glaubt. Und diesen Glauben dann auch noch in so herzergreifende Titel 
verpackt wie das sagenhaft (kurze) „Sacrifice“, den wohl ironisch gemeinten Uptempo-Track „Slowiy“, 
die unerfüllte Liebeshymne „Jeannie“ & den vorwärtspeitschenden Guitar-Galore „Holding On“. Aber da 
ja bekanntlich niemand perfekt ist, haben auch Good Riddance ihr schwarzes Schaf, das in diesem Falle 
auf den Namen Chuck hört, die Baßsaiten traktiert & Bandangaben zur Folge vor allem durch seinen 
Faible für unerwartete Nacktauftritte besticht. Was kann man von einem Kerl, der sich fürs Inlet Arm in 
Arm mit Scum Punk Legende G.G. Allin ablichten läßt, auch schon groß erwarten. Eben. (2,0/SC) 


Go To Blazes-, Any time...anywhere“ (# GRCD 374, 1994), „And other times“ (# GRCD 377, 1995), 
Love, lust & trouble“ (# GRCD 408, 1991, Ri von 1996) & „Almost a decade“ (# GRCD 428, 1997) 
(alle 4 CD's: Glitterhouse/EFA, BRD) 
Mann, kann Rock schön sein. Besonders, wenn ich dabei 1. an den tollen Auftritt der Band beim Glitter- 
house-Festival 1997, aber auch an meinen Songwriter-Helden John Cameron Fogerty erinnert werde. 
Womit wir auch schon bei der Musik von Go To Blazes wären: schwitzender Ami-Rock, leicht antiquiert, 
in 90er-Produktion, mal leicht bluesy, mal swampy, mal Country-angehaucht mit Akuslik-, Dobro- oder 
Bottieneck-Gitarre, mal Mid Period-Stones-like (‚Automatic‘), mal Southern Rock-Lynyrd Skynyrd- 
mässig (‚Not surprised“), aber überwiegend höllisch & geradlinig rockend mit Rock and Roll, diesmal ab- 
sichtlich beide Wörter ausgeschrieben. Grade bei Songs „After all“ z.B. fallen mir wieder etliche r'n'rol- 
ige CCR-Tracks ein, oder „Get my kicks" & „Broken“, die, wären sie nicht so gut produziert, locker von 
einer der ersten 2 CCR-LP's stammen könnten. Lediglich „Bloody Sam“ fällt etwas aus dem Rahmen & 
klingt mir ein wenig zu sehr nach „Maggie’s Farm‘-Dylan-Atmosphäre. So, Boys, & wenn ihr bis hierher 
weiter gelsen habt & immer noch Interesse zeigt, das war jetzt lediglich die oben zuerst aufgeführte CD, 
die anderen sind im gleichen Stil & mind. genau so empfehlenswert, „And other crimes“ sogar live im 
Studio in klasse Sound & im beliebten Digi-Pack, auf 1000 Itd., mit etlichen, geilen Coverversionen von 
2.B. Hank Williams, Gordon Lightfoot (!!"), Lou Reed, Gene Clark (!!!) oder Lee Hazeiwood, insge-samt 
ruhiger & Country-angehauchter, was schon aufgrund d. Auswahl d. Covers zu erkennen ist, teil-weise 
v.d. Stimme sogar in Richtung John C. Mellencamp-Aufnahmen aus der „Rain on the scarecrow"-Zeit ! 
‚Love, lust & trouble" zweifelos die härteste, am meisten rockendste, mit dem höchsten „Punkfak-tor" 
soweit man hier von sowas überhaupt sprechen kann, ein RI der einst in Frankreich erschie-nenen 
Scheibe, wobei es sich hier dann auch um d. härteren, dreckigeren Originalmixe d. Band handelt & auf 
der ich auch endlich das langersehnte Cover von CCR finden, 'ne dirty, dusty Rockattacke von „Pagan 
baby‘. Auch drauf 2 hidden Bonustracks, einmal 'n rauher Countryrocker & einmal Neil Youngs 
„Cinnamon girl, Die letzte CD dann 'n Querschnitt durch d. Schaffen d. Band mit raren & unveröffent- 


lichten, sauraren Live & Studio-Tracks v. ‘88 bis zum letzten Gig Ende ‘97, ausführlich erklärt im beilie- 


genden Booklet, überwiegend eigene Songs, aber auch interessante Cover wie z.B. „There she goes 
again" v. Lou Reed, „Luxury Liner“ v. Gram Parson, dem Mann, der d. Byrds d. Country lehrte, 2 Stücken 
v. Neil Young, „Gypsy Rider“ v. nochmal einem der Byrds, Gene Clark & 'ner Live-Version v. „Teenage 
Head" v. d. Flaming Groovies mit akustischer Mithilfe von Mr. Roy Loney himself ! Rock, mit dem ich 
mich ausnahmsweise mehr.als nur anfreunden kann ! (CD 1: 2+, CD 2: 3+, CD 3: 2+, CD 4: 2,0/MU) 


Great Unwashed-, Welcome back...“ (LP, New Lifeshark, # NLR-020, 1998, D) 

Wat für'n frecher Hammer ! Wie die bei Radio Birdmen klauen ! So rotzfrech, wie die das schon gleich 
beim 1.Stück ‚Media fools“ tun & dabei musikalisch noch so gut wie die Originale rüberkommen, dafür 
gehört ihnen die Copy Cat-Goldmedaille verliehen. Es ist dann aber doch die zwar nicht so charismati- 
sche, aber punkigere Stimme des Sängers gegenüner der v. Rob Younger, die dem Ganzen dann doch 
noch die nötige Eigenständigkeit gibt, denn mal abgesehen davon, daß d. deutschen Versionen v. Deniz 
Tek & Chris „Klondike"Masuak an den Klampfen zu stehen scheinen (was für die Jungs dann sicher ein 
Kompliment & keine Beleidigung ist), sind es genau die Vocals - bei denen sich die Band übrigens 
abzuwechseln scheint - die die enorme Power der Band ausmachen. Bei „Go for something“ steht dann 
auch ein würdiger Jeff Clayton-Nachfolger hinterm Mikro. Genau diese Härte trotz aller vorhandenen 
Melodien & der ab & an - gegenüber den Originalen - eingeschaltete Turbo wie bei „'ve got the news“ 
läßt die Jungs dann doch nicht als blasse Kopie dastehen, sondern als strahlender Vertreter im Grand 
Prix d'Aussie-Vision ! Trotzdem bleibt natürlich auch das obligatorische „Birdmen-Cover“ nicht aus, hier 
istes „Snake bite“, was bravourös gemeistert wird ! Neee, halt, war nur Verarschung, der Track erinnert 


nur vom Titel an die Aussie (deren Track „Snake“ hieß) & auch musikalisch sind sie hier „brüderlich.- 


vereint‘ ! Weiterhin guten Geschmack im Covern beweisen sie bei 'ner Anliseen-like Version vom 
‚What's this shit called love‘ der Pagans sowie der Vergewaltigung von „m only sieeping“ von 2 
Vertretern der Top 10 „größte Hansel der Musikgeschichte“, McCartney/Lennon. (2+ / MU) 


Great Unwashed/Red Eye X-Press-Split-EP“ (7°, über: New Lifeshark, # 970105, 1998, D) 
Die Radio Birdmen-Klonen aus d. BRD covern hier genau diese mit „Aloha Steve & Danno“, dem Knaller 


Greenhouse AC - In Technicolor (CD, Tug Records, 1998. D) 


%2 


Im Gewächshaus am Polarkreis gedeiht ganz prima Punkrock. Das ist bereits d. 3. Album der Band aus 
Finnisch Lappland & es ist ihr poppigstes bisher. Natürlich gibt es immer noch jede Menge kleine Ge- 
meinheiten & Widerhaken im Klangbild. Doch vor einer Wand verzerrter Bratgitarren spielen d. Jungs 
auch richtige Melodien. Das erinnert stark an d. melodischen Punkrock, Australien Mitte d. 80er. Da co- 
vern sie denn auch gleich Julie is a Junkie v. Eastern Dark. Hin & wieder klingen auch mal 'n paar Hard- 
rock Klischees durch, aber d. Burschen haben sich entwickelt, von schwarz/weiß zu technicolor. (2-IMR) 


Green On Red-,What were we thinking“ (DOPPEL-LP, Corduroy, # CORD 026, 1998, AUS) 

19-Track-DO-LP mit Demo-Takes & Live-Tracks teils für's Radio eingespielt, die die ganze Bandbreite 
dieser Band von ‘80 bis '87 aufzeigen. Warum gerade die Australier von Corduroy diese Band würdigen, 
weiß ich zwar nicht, is’ ja aber auch unwichtig. Klasse rockende Countrynummern mit Punktouch, teils 
psychedelisch verhalten, teils super melodisch poppig & gerade bei z.B. „Gravity talks“ schon an die 
Engländer v. d. Waterboys auf ihren ersten 2 Alben erinnernd. Green On Red hatten ja schon immer 
‘nen Sonderstatus, selbst später als ‚Danny & Dusty“, & so schwer es mir früher fiel, dies Musik der 
Jungs zu beschreiben, so (ääätsch !) schwer fällt es mir auch heute noch ! Sie haben etwas von Neil 
Young, von Country Rock, & erwecken aber trotzdem bei jedem Song, selbst den orgeldominanten 
Balladen wie „Mighty fine day“, den Eindruck, als wären sie elende Dreckfresser von der Landstraße, die 


"sich diesen nur mit Jack Daniels runterspülen. Und trotzdem übermitteln sie dabei noch Gefühle, Heiz & 


Schmerz ! Und das ist auch gut so ! (2,0/MU) 


Green Pajamas-,Indian winter“ (CD, Get Hip, # GH-1059, 1998, USA) 

Handelt sich hier um eine 15-Track-Compilation der relativ unbekannt gebliebenen Ami-Band, die seit 
‘85 ihr Unwesen treibt, gerade in Australien 'ne neue CD veröffentlicht hat & wohl mit Material Issue's 
Version ihres Stückes „Kim the waitress‘ mehr Bekanntheit erlangte als mit ihrer eigenen. Mit dieser 
startet die CD. Eine völlig andere Version als die von M'Issue bekannte, gibt es hier eher sehr ruhigen, 
leicht folkigen, melodischen Psych-Pop, bei dem sogar mit indischen Zupf-Istrumenten herumgespielt 
wird. Dies setzt sich fort mit Pop, Pop, Pop, teils wunderschön, mir teils aber auch zu monoton, & ab & 
an eben leicht psychedelisch. Stücke von 3 ihrer Singles sind vertreten, wie auch 6 unveröffentlichte 
Stücke & Songs von Compilations, von deren Existenz wohl bei uns zuvor noch nie jemand etwas 
gehört hatte wie z.B. die „Piolemaic Terrascope“ Sampler-Reihe. Vom Gesang her erinnert d. Trio auch 
mal an englische Bands wie Lloyd Cole oder sogar Smiths, aber sie haben eben immer diesen speziel- 
len, ihnen eigenen Psychedelic-Touch & diese immer wieder nach dem fernen Indien klingende Gitarre. 
Wer also auf genau diese Dinge steht, dem sei diese Zusammenstellung ihrer rarsten Songs sicher zu 
empfehlen, da d. 7“es wohl doch nicht mehr zu kriegen sind & alle Versuche, sie mir abzuschwatzen, 
auch scheitern werden ! Gecovert wird mit Leonard Cohen’s „Story of Isaac“ einmal ! (3,0 /MU) 


Grinners-,Girl from outer space EP“ (7“-EP, Bad Afro, # FRO-010, 1998, DK) 

Ja, ja, die Schweden, die alten ! Haben sie auf ihrer „Break her arms‘-EP schon dutzendweise Ärsche 
gekickt & Punkherzen gebrochen, so zeigen sie auch hier nur allzu deutlich auf, daß 'ne Band wie die 
Hellacopters zwar zweifellos klasse war & meist auch noch ist, aber wohl nur wegen ihren Heavy- 
Einflüssen so ge-hyped wird. Da lob ich mir doch so turbo-mässig ballskicking Bands wie d. Grinners 
oder d. KucKsucKers, die alle Gluecifers, Hellacopters & Turbonegros nicht niederrocken, sondern 
niederwalzen. Es ist einfach unbeschreiblich, was für 'ne schwere super-charged R'n’R-Walze einen da 
anbumst & welche aggressive Härte da aus'n Boxen strömt. Gib d. Jungs doch bitte einer 'nen Vertrag 
für'n Album & sperrt sie vorher bei Whisky, Wodka & rohem Fleisch 3 Monate weg, damit auch keiner 
von ihnen auf dumme Rockstargedanken kommt. Lediglich d. Gitarrensolo beim letzten d. 3 Stücke, „| 
never do“, ist mir einige Sekündchen zu lang, aber nicht mal das kann d. Bestwertung mehr verhindern. 
Forget about all these punk-rock-star-hypes fr. Scandinavia, | love LOVE The Grinners. There’s onixy 1 
correct description for this band & that's 1 0’ their song titles on this fantastique platter: „Drunk'n’in-sane“ 
! Be careful, these boys R just in it to drink yer beer, fuck yer women & B-B-Q yer babies ! (1,0/MU) 


festival“ (LP/CD, Lookout, # LK 182, 1997, USA) 
FORRERP AL Es ist fast alles beim alten, Kepi schreibt seine wun- 
1541937 2 der-WUNDER-schönen knalligen Pop-Punk-Songs, 
EB Sie sowohl Live wie auch auf Platte PURES Hörver- 
gnügen versprechen & einhalten ! Jeder unserer Le- 
ser sollte spätestens seit meinem Interview mit'n 
Ghoulies in 'nem alten Plastic Bomb wissen, daß 
ich diese Band liebe, immer geliebt habe & nicht 
erst seit Lookout-Zeiten auf diesen Groovie Train 
aufgesprungen bin ! Is’ ja auch egal, ich wollte damit 
ww jetzt nicht als Entdecker rumprotzen, sondern nur 
nochmal betonen, daß die Jungs mit Dame sich 
zwar besetzungsmässig sowie musikalisch immer 
wieder verändert haben, aber dies qualitativ Kepi's 
A Songs NIE auch nur den geringsten Abbruch getan 
Ahat ! Druckvoller, melodischer & etwas fuzziger 


ASP. kommt mit 12 Stücken ihr neuer, inzw. 4. Full 


Lengther, was unter anderem auch daran liegt, daß mit dem jedem Screeching Weasel/Riverdales-Fan 
bekannten Panic jetzt ein äußerst qualitativer Schlagzeuger für den Rhythmus sorgt, aber auch daran, 
daß sie es wieder einmal verstehen, guie Balladen genau zum richtigen Zeitpunkt zwischen den Pop- 
Punk-Smashern einzustreuen ! Zusätzlich gibt's mit „Graceland“ einen DER R'n’Roll-Übertracks 


beionte Sparte bestimmt die schnoddrige Stimme von Kepi, aber genauso auch die, zwar nur noch 
minimal, aber auf jeden Fall noch vorhandenen Garage-Einflüsse beim „Zupfen“ der 6-saitigen, sowie 
der außergewöhnliche Musikgeschmack, was sich z.B. in Coverversionen von Daniel Johnston’s „To go 
home“ oder Wilson Pickett's „If you need me“ niederschlägt, letzeres übrigens klingt wie eine Uralt- 
Ballade aus den 60ern der „Rollenden Steine“ (wäre da nicht zu sehr der Distortion im Einsatz) ' 
Abtanzer, Mitsing-Hymnen, einige tolle Picknick-auf-der-Weise-Melodien (hähähä) sowie das 
fantastische, von älteren Releases bekannte TOLLE Comic-Artwork beim Cover & Textbooklet von 
$.Britt ergeben einen weiteren dicken Abräumer im UE-Schlößchen im Grünen {1,5 / MU) 


Guaranteed Ualy-„Gypsy girl/Girl from the South“ (7°, Damaged Goods, # DAMGOOD 116, '98, UK) 
Ja, das ist die Kombo aus Britannien, die damals diese super LP in gelb-rotem Mantalack-Metallic-Viny! 
veröffentlichten & damit dann auch die No-Talents zu ihrer rot- bzw. später grün-metallic LP-Pressung 
inspirierte. Die Devise heißt Garagepunk mit Orgel, sehr britisch, sehr krachig, gerade beim Intro & im 
Orgelsound auch sehr 60’s & von Gesang wie Gesamteindruck mehr Headcoats-mässig als ihre frühen 
VÖ's ! Genauso die Flipside, wo G’Ugly noch mehr wie Problem Hair meets 'ne Heavy-Version vorge- 
nannter Helden aus d. UK klingen. Gerade hier kommt d. Jammerorgel, d. satte Bass & d. raw guitar & 
vox noch mehr zur Geltung. Lediglich im Tempo könnten die Jungs noch etwas zulegen. (2- / MU) 


3EX. Hagfish-„Hagfish“ (CD/Honest Don's, DON 015-2, 1998, USA) 

Die Band, die der Herr Earlyripe völlig unverständlicherweise so haßt, bringt uns ihr 2. (na, eigentlich 3., 
aber # 1 ist anscheinend out forever !!!) Album, das wie schon auf ihrer 1. Scheibe fabulösen Power- 
Punk-Rock mit viel Melodien bietet, & das genau in dieser Reihenfolge: Power, Punk & Rock. Alleine, 
daß d. Jungs mit Anzug & Krawatte bzw. Fliege auftreten, gibt ihnen schon Coolfaktor 100, & wer dann 
d. 2.Song namens „Band“ gehört hat & diese Scheibe nicht sofort liebt, der ist entweder 'ne verdammte 
Crustpunk-Assel, oder weiß nicht, wie man akustisch durch 'n Sommer kommt ! Genau diese „Sun- 
shine"-Atmosphäre setzt sich dann auch in vielen weiteren Songs fort wie z.B. „Closer“, „Anniversary 


EL —  ,— nn 
song“ oder „Twisting‘. Mal abgesehen davon, daß dieser Mann, der sich man höre & staune „George 


Stroud Reagan Ill“ nennt & das Mikro schwingt mit seinen leicht näselnden, aber snotty Vocals eine der 
besten Stimmen des Punk-ROCK bietet, gibt es noch eine Rhythm-Section, die zum Frühstück Raketen- 
benzin säuft. Das einzige für mich leicht störende sind manche Gitarrenlicks & Drumpassagen (wie bei 
„Goes down”), die mich an irgendwelche Melodycore-Kombos denken lassen, was wohl durch die Tatsa- 
che zu erklären ist, daß Messrs. Stevenson and Egerton von Descendents/All ihre Finger bei den Auf- 
nahmen mit im Spiel hatten. Wenn schon dieser Name fällt, genau so klingen Hagfish auch manchmal, 
besonders eben der Gesang, gemischt mit etwas „Stiff Little Fingers, besonders auffällig bei „100 % 
woman“! 15 Stücke, 2 davon sehr 2-lich geben dann kurz vor der Ziellinie doch nur (2?) (2+ /MU) 


Hat 9000-,Actually | Used To Have A Girlfriend“ (CD, Loudsprecher, # LSD 005, ‘98, D) 

Mit d. hochentwickelte Bordcomputer aus Kubriks Kultfilm „2001 Odyssee im Weltall‘ hat diese CD hier 
nur den Namen gemein, Programmierer Steve A. Smith (Jordan Minnesota) schickt uns hier auf einen 
60's Psychedelia Trip voll blumiger Reverb-Gitarren, „La-La-La‘Gesänge, eingestreuter SciFi-Samples, 
Filmdialoge & Anrufbeantworteraufnahmen. Die Songs handeln von Beatniks, drogenabhängigen Präsi- 
denten & dem 1. sexuellen Erwachen - kurz & gut, wer schon immer einen ernstgemeinten Soundtrack 
zum „Sommer der Liebe“ wollte, hier ist er. Aufgenommen auf einer 4-Spur-Maschine, hat die gesam- 
melte Besatzung wohl jede Menge Pilze geschmissen & 11 Sample-Sounds in 12:20, 7:42 oder 2:59 
(nanu 277) Minuten Länge fabriziert. Nicht ganz so abgedriftet wie Helios Creed, aber nicht minder 
kaputt. Eindeutiger Weltraummüll; der „Bevis & Butthead:-DJ Beppo Babene Mix“ - ich sag nur: Beppo 
Go Home, den Schrott hätte man sich wirklich sparen können. (4,0/SC) 


Hammerlock- American asshole“ (CD, Man's Ruin, # MR-029, 1998, USA) 

Kommt mir irgendwie so vor, als würden da 'ne ganze Ladung Rednecks in langen Staubmänteln auf ih- 
ren Uralt-Harleys in d. Stadt reiten, sich erstmal d. starken Jungs der Stadt ordentlich zur Brust nehmen, 
den Saloon in seine Bestanteile zu zerlegen, natürlich nach ausgiebeigem Kosten der diversen, fflüssi- 
gen Leckereien, um dann mit d. Damen der Stadt auf'm Rücksitz wieder gegen d. Sonne zu reiten. Die 
Kühe müssen ja schließlich wieder in den Stall. Der Cow-Punk von Nine Pound Hammer trifft auf d. Sou- 
thern R'n’Roli von Antiseen, d. Rock von Lynyrd Skynyrd & d. Countryrock der Outlaws ! Das Unglaub- 
lichste daran ist aber, daß die Band, man höre & staune, aus San Francisco kommt, & was hat diese 
Stadt schon mit Redneck-Cow-Punk’n’Roll zu tun 22? Wie auch immer, die Scheibe klingt mehr nach 
Alabama als wohi vielen Bands aus Alabama lieb sein wird & bringt uns 18 mal d. dreckigsten, staubig- 
sten Wüsten-Rock'n’Roll in d. Stadt, teils sogar mit female Vocals oder Background Vox, die aber eben- 
falls so böse sind, daß man nur schwerlich an 'n Exemplar der weiblichen Spezies glauben kann. Ein 
paar der Stücke sind mir, da zwar immer rockin’ & vor allem rollin' aber doch nur im Midtempo, dann 
doch etwas zu 2-schnittlich, aber voll & ganz entschädigen dann wieder die höllisch bösen R'n’Roller 
wie 2.B. „Sunshine“, „K.J.", „Golden nugget‘, „Put another log on the fire“ & viele viele mehr ! Doch, wür- 
den zusammen mit Antiseen, Hookers, 9 Pound Hammer (RIP) & Nashville Pussy im Live-Package 
jedes Hell’s Angels-Treffen in 'ne glühende Hölle verwandeln ! Am Schluß gibt's dann noch einen Affuf 
von Mami („Hi, it's Mom"), die dem Sohnemann ein Liedchen auf'n AB singt & wohl selbst mit d. Einsam- 
mein der Promille äußerst großzügig umgeht. Kultig, kultig, die Band wie auch die Dame ! (2+ / MU) 


HC Andersen - Eventyr (CD, Humppa/SPV, 1998 D) 

Ein Ableger v. Eläkäläiset. Wer d. finnische Rentnerband nicht nur wegen d. heiteren Titelratens mag, 
wird auch hier dran gefallen finden. Folkpunk im Polkarhythmus mit Quietscheorgel,Geige, Marimba u.a. 
Die z.T, traditionellen Songs (natürlich Finnisch gesungen) sind im Booklet auf Englisch erklärt. (3+/MK) 


Head And The Hares-,Si/t“ (CD, Get Hip, # GH-1037, 1997, USA) 

CD-oniy Ri der bereits 1992 auf Moulty Rec. erschienenen LP d. italienischen Folk-Rocker, welches d. 
Bonus eines zusätzlichen Tracks (d. Byrds' Cover „Feel a whole lot better‘) aufweist. Das Quintett aus 
Rom zeigt sich auf seinem Debut vor allem v.d. Mid-60's Bands Neu-Englands beeinflußt & covert u.a. 
d. Barons mit „Tommorow never ends”, 24 Karat Five's „Get you“ sowie Love’s „A message to pretty". 
Diverse Eigenkompositionen wie d. Opener „Try to forget“, das filigrane „Love if you can“, d. Magie eines 
„How she was good for me”, d. verschleppt-garagige „Sorry“ oder „| don’t know“ (erinnert mich fatal an 
Phil & t. Frantics) runden d. Ganze zu 'nem wahren Meisterstück 60's inspiriertem Folk Rocks ab. Fans 
v. Oplic Nerve oder Thanes werden an diesem Release sicherlich ihre helle Freude haben. (2,0/5C) 


Headcoats,Thee-,The Messerschmitt Pilot’s Severed Hand“ (CD, Damaged Goods #140, ‘98, UK) 

ich vergöttere die Milkshakes, ich verehre die Mighty Caesars, ich liebe die Headcoats. Für mich war 
Mr. Billy Childish schon immer die Verkörperung des wahren Punk: Jemand, der sich einen Scheiß- 
dreck um irgendwelche Konventionen schert & sein eigenes Ding bis zur letzten Konsequenz durch- 
zieht - ob’s nun um die Band, die Maierei oder die Poesie geht. „Punk Rock ist nicht tot’ - der Mann 
weiß einfach Bescheid. Sollte man also seiner Aussage Glauben schenken, daß es sich bei „The Mes- 
serschmitt Pilot's ...“ um „the best Headcoals album we’ve ever recorded“ handelt?! Eine glatte Lüge, 
aber auf jeden Fail ist es das erste neue Material der Band seit 18 Monaten. Und wer das immense 
Output des Herren Childish kennt, muß diese reife Leistung anerkennen. Die Songs sind allesamt Lo-Fi 
at its best, live aufgenommen „on half track“ (in diesem Fall durchaus ernst zu nehmen). Die besten 
Songs sind für mich die Neubearbeitung der 7“ ‚We hate the fucking NME*, „Good morning little snob“, 
„'ve been fucking your daughters and pissing on your lawn” & „| wanna stop this world“ - Titel, die für 
sich selbst sprechen. Und wer schon immer die wahre Geschichte ums abgetrennte Händchen des 
Messerschmitt Piloten erfahren wollte, erhält im Booklet dazu ausgiebig Gelegenheit. Fazit: Release ist 
nur dem wahren Fan anzuraten, Einsteiger sollten zu „Headcoats Down!“ greifen. (2,5 - 3,0/SC) 3 


Heartdrops-,This is...“ (CD, Melted Records, #MLT006, 1997) 

Gute Kumpels der Turbo A.C.'s, die sich - wie nicht anders zu erwarten - dem High Energy R'n'R ver- 
schrieben haben, & diesen auf Tracks wie „1-2-3°, „Tough“ oder „No redemption" ausgiebigst zelebrie- 
ren. D. Jungs haben 'n ausgesprochenes Händchen für eingängige Melodien, & m. Gitarrist Chris Clay & 
Bassist Luke Metz gehen gleich 2 begnadete Sänger/Songwriter an d. Start. Wobei ersterer d. Energie- 
Kompenente abarbeitet, während 2terer für'n emolionalen Haushalt sorgt. Was jedoch keinesfalls m. 
jaulenden Weltschmerz-Ballads zu verwechseln ist - Metz’ „Bad“ besticht durch treibende Gitarrenarbeit 
& auch „Security“ hat m, Sicherheitsabstand & Geschwindigkeitsreduzierung nix am Hut. Wer auf grea- 
sy Hair'n'Biker Boots steht, kommt am Full-Time Rock des Powertrios aus NYC nicht vorbei. (2,0/SC) 


Hellacopters- 1995“ (7°-EP, Get Hip, # GH-195, '98, USA) 
RI auf Get Hip der schon lange ausverkauften 1. 7° der Hel- 
lacopters, die man inzw, ja schon als Dauergast in Sendun- 
gen wie „Wah Wah“ bewundern darf, damals noch wilder & 
punkiger als sie es meiner Meinung nach heute sind & auf 
jeden Fall als sie Live rüberkommen. Ich kann nicht aufhö- 
ren, zu betonen, daß d.Jungs auf Platte für Punks sind, aber 
Live doch bitte vor irgendwelchen Heavy-Fritzen & bierbäu- 
chigen Bikern spielen sollen. Dasselbe gilt übrigens auch für 
Nashville Pussy & die Hookers. Es führt jedoch kein Weg an 
, Pr Or dieser 3-Track-EP vorbei, auf der jedes Stück gleichwertig 

: “ 2 ist & noch ein fantastischer Mix aus Punk & Detroit-Sound ä 
SIR ERBE. 0... s2 e ia MC 5 geboten wurde & die Metal-Vergangenheit nicht in 
dem Maße zum Tragen kommt, wie sie es eben Live tut ! Fantastiqu&. my sweethearts ! (1-/MU) 
Hellacopters-,‚Payin’ the Dues“ (LP, White Jazz/Rough Trade, 1997 D) 


Alle 10 Jahre oder so muß es solch 'ne Band geben. Das ist Kick Ass R'n'R sehr gekonnt gespielt. Alles 
nicht neu, aber wozu auch. Die Schweden haben’s einfach draufl MC5 - Radio Birdman - New Christs, 
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man könnte d. Linie problemlos verlängern zu d. Hellacopters. Wer sie auf d. ietzten Tour gesehen hal, 
weiß eh Bescheid. Die Songs auf d. neuen Platte sind meist erfreulich kurz & auf d. Punkt. Das ist pure 
Energie & genau d. richtige Maß zwischen Punk & Hardrock. Die Gitarrensoli werden sehr dosiert einge- 
setzt. Wer City Slang (eine meiner Top-100 7"es aller Zeiten) v. Fred Sonic Smith so gelungen covert, 
hat sowieso gewonnen. D. einzige Fehler d. Platte: sie ist zu kurz. Kauft d. Vinyl, nicht nur weil's sowie- 
so besser klingt, auch Vinylfarbe (Weingummi lila) & Prägedruck-Klappcover sind sehr stilvoll. (2+/MK) 


Hepcat- Right On Time“ (CD, Heilcat/Epitaph, # 0406-2, 1997, USA) 

Wow, dieses 9-Mann-Lineup aus LA besitzt das, was ich Soul nenne. Nicht, daß wir uns mißverstehen. 
d.CD ist auf Hellcat erschienen, & damit d.musikalische Stilrichtung schon vorprogrammiert: Hepcat ste- 
hen für ein Melange aus Ska, R&B, Calypso, Jazz & Reggae - all das sehr rootsbetont & traditionell dar- 
geboten, nicht umsonst ist ihr ‘93er Debut daher auch auf Moon Rec. erschienen. Ich kann nicht gerade 
behaupten, daß ich über ein umfassendes Know-How in Sachen Ska verfüge, um ehrlich zu sein, reicht 
mein Repertoire nicht sehr viel weiter als zu'n Skatalites & Porkers, aber ich kann wohl beurteilen, was 
mir gefällt & was nicht - & Hepcat gefallen mir wirklich ausgezeichnet. Persönl. Anspieltips sind d. Ope- 
ner „I can't wait“, d. jamaikanische Spice-Girls-Pendant „Mama used to say” & die neubearbeitete Ode 
an Kingstons Rude Boy # 1, „Nigel“ Winston Bongo. Peace everyone. Jamaica will show you. (2,0/SC) 


Highway 13-„Been up devil’s business“ (CD (1 Bonustrack) / LP, Get Hip, # GH-1060, 1998, USA) 

Und wieder die R'n'Roll/Rockabilly-Kelle, diesmal von den Highway 13 aus Pittsburgh. In der klassi- 
schen Instrumentierung Minimalschlagzeug, Stehbass & halbakustische Gitarre gibt's 16 mai Rockabilly 
der feinen, wilden & ursprünglichen Art, also nichts für d. Fraktion mit'n Surfbrettern auf der Stirn ! Wer 
jedoch d. Neo-Rockabilly Anfang d. 80er mit Bands wie Stray Cats, Blue Cats, Pole Cats & wie die Kat- 
zen alle hießen, zu schätzen wusste, wird auch sicher hier begeistert sein ! Ich find’s Super & unser 
Kanzler wird sich bestimmt die Klamotten vom Leib reissen, wenn ich ihm die vorspiele ! (1,5/ MU) 


Hookers-,Satan’s__Highway“ (CD, 
Scooch Pooch/Epitaph, #0640-2, ‘98, NL) 
Wenn das mal nicht gut ge-timed ist ? VÖ 
am Freitag, den 13.2. ! Auf'm Cover Teu- 
felsweiber, Ziegenkopf, Skulls & Satans- 
symbole, innen ein schwarzer Sensen- 
mann, Dankesgrüße an 'ne ganze Reihe 
meiner fave Bands & ein Intro mit Glok- 
kengebimmel & Regengeprassel ! Die 
Jungs aus dem Whiskey-State Kentucky 
scheinen viel Wert auf Kleinigkeiten zu 
legen. Das Album sollte ja ursprünglich 
auf Crypt erscheinen, war aber anschei- 
nend doch nicht ganz so das Richtige für 
Tim Warren ! Gut, kann ich nachvollzie- 
hen ! Sind jetzt auch bei Scooch Pooch 
mit ihrem d. Big Daddys von Zeke ähnli- 
chen Sound doch beim perfekt passen- 
den Label gelandet, obwohl sie auch 
Crypt's Dirtys grüßen ! Ex-Nine Pound 
Hammer Adam halte nach 'nem kurzen 
' Gastspiel bei Nashville Pussy wohl mehr 
Lust auf 1. 'ne eigene Band & 2. die böse, härtere Variante des Biker Rock Punk von Nashville Pussy, 
den eher Hot Rod-ohne Surf-Punk. Klingen ab & zu bei ihren Solos etwas metallisch frickelig, das ist 
aber auch das Einzige, was es auszusetzen gibt, denn es bleiben treibende Gitarre, die Nine Pound 
Hammer nicht mal unähnliche Stimme & „Big Block“-driven Punk-Sound, der seine Verliebtheit zum 
Rock nicht mal verleugnen möchte, trägt doch einer der Jungens sogar 'n Black Sabbath T-Shirt. Und 
genau das ist es auch, was mich dann eben auch stört & auch bei Nashville Pussy, Gluecifer & 
Hellacopters Live immer schon gestört hat. Da sind mir Zeke mit ihren Ausflügen in HC-Gefilde die 
entscheidende Spur lieber. Soll aber keineswegs darüber hinwegtäuschen, daß dieses Album davon 
abgesehen, 13 mal & 98 % direkt nach vorne losgeht & einige blutige Nasen, Alk-geschädigte dicke 
Köppe, zu Schrott gefahrene, aufgemotzte Kisten & massenweise traurige Frauen zurücklässt ! Und das 
ist es doch, was ‚alle echten, ehrlichen Männer doch wollen”, oder ? Fave Tracks: ‚We don't fuck 
around“ „12 cauge reaction" & „Rock and riot‘, das zwar rockt, aber auch an MC 5 erinnert ! (2,0 /MU) 


Hot Damn! - „El Mascarado / She Walks“ (7°, Munster, # 7110, 1997, USA) 

Zweimal 60's Garage & Wrestlin'Sieaze Punk von dem L.A. Quartett um Lead-Sängerin & Bassistin 
Zebra (ehemals Zebra Stripes & Butt Trumpet), instrumental verstärkt durch Fuzz Gitarristin Kristina, 
das Lazy Cowgirls Gründungsmitglied Allen Clark sowie Claw Hammers Bob Lee an den Drums. ‚Ei 
Mascarado“ ist eine in spanisch gesungene, kurzweilige Trash'n’Roll Nummer, „She Walks” kommt um 
einiges verschleppter im Sexophone-Stil daher. Der Soundtrack für sämtliche „Bad Girls in Prison“. 
Movies, aber variabel auch in jeder besseren Strip-Bar einsetzbar. Sieazy'n’sexy. (1,5 - 2,0/SC) 


Humpers-„Euphoria, confusion, anger and remorse“ (CD, Epitaph, 1998, NL) 

Da gab's doch mal 'ne Band, die nannten sich Suicide Kings, doch selbst dieser Name war ihnen 
anscheinend zu langweilig, so daß man sich fortan schließlich, provokant wie sich's fr echte Punks 
gehört, The Humpers schimpfte, was so viel wie „Die Bumser“, „Die Knaller”, „Die Rammier“, „Die Ficker“ 
oder auch „Die Beischläfer" bedeutet. Tss, tss, Säude aber auch. Unter diesem Namen gab's dann bis 
dato zahllose Releases & die Band kann zweifelsohne zu den Vorreitern/lnitiatoren des Neo-'77-Punk im 
USA der 90er gezählt werden. Selbst nach ihrem Wechsel zu Epitaph brachte sie niemand von ihrem 
Weg ab, der zwar nicht mit Leichen (außer vielleicht Alkleichen), aber wohl mit Skandalen, Saufexzes- 
sen & einem stetig wachsenden schlechten Ruf gepflastert war/ist, was auch nach wie vor in den Texten 
zum Ausdruck kommt. Was hat das mit dem aktuellen Releasse zu tun ? Nun, eigentlich so viel, als daß 
Mastermind Scott Drake & seine wechselnden Mitstreiter von Anfang bis heute ihre Ding durchgezogen 
haben, wie sie wollten, & immer verläßlich gute Musik machten, will heißen, auch ihr neues Album ist 
wieder mal ein Knaller geworden, rockt wie Arsch mit Turbo & keinen Deut schlechter ist als alle Vor- 
gänger. Der 12-Tracker strotzt vor Power, Rotz & altmodischem Punk, herübergerettet in die 90er, auf- 
gepeppt mit genialen Leadgitarren, hier ein Piano, dort mal ein Stück mit Sax, aber immer höllisch gut. 
Man höre sich nur das Intro zu „No you don't" an & wundere sich nur, wie die Jungs immer wieder 
solche einfach gestrickten, aber genial klingenden Power Punk Riffs zustandebringen. Dazu 'ne Ballade 
& ein Midtempo-Melody-Stück mit Handclaps & zum Abschluß die Hymne „Fistful of zen“, was will man 
mehr ? Arschwippfaktor 95%, mit dem alle Bands, die danach kamen, immer noch konkurrieren müs- 
sen. Scheiß auf „Bladder Bladder“, US Bombs sind ja sehr gut, BUT I still love The Humpers ! (1,5 /MU) 


Hundred Million Martians - Martian Arts (CD, Hiljaiset Levyt, 1997 FIN) 

Powerpop m. 'nem kräftigen Schuß Punk. Aus Tampere, c& finnischen Manchesier, kommen diese Exi! 
Marsianer. Viel Druck, viel Energie, tolle Songs - alles ist da! Von d. nordirischen Undertones über Ra- 
mones & Romantics bis zu Redd Kross, die ganze Mischpoke der guten Amibands hat hier Pate gestan- 
den. Wer die Cheeks aus Solingen klasse findet, der muß die HMM ebenfalls lieben! Wirklich. (2+/MK) 


Hydes- ‚Out tonite/Sun won’t go down“ (7, Corduroy, # CORD 043, 1998, AUS) 

„Out tonite“, ein verhaltener Track, der einen an 1000 Sachen gleichzeitig erinnert, beginnt mit 'nem Intro 
aus „Twilight Zone“, hat 'ne coole Orgel, die einen einerseits an d. 60er denken läßt, aber zusammen mit 
d. Vocals, die 'nen starken „Saints‘-Touch haben, wiederum sofort andere austr. Bands wie Died Pretty 
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Against All Authority Nobodys Falling Sickness 
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ins Gedächtnis ruft. Seite B ähnlich, mit wehmütiger Gitarre & im Gegensatz dazu klasse r’n'rolligem 
Solo, aber trotzdem v.d. Stimme ganz klar 60's-Garagepunk zuzuordnen. Wer auf 'nen Mix aus d. eigen- 
willigen Sounds d. ausir. Garagenbands mit Mid80's-US-Bands steht, ist hier bestens bedient ! (2,0/MU) 


X ! Against I -„Headcleaner“ (CD, Epitaph, # 6525-2, 1998, NL) 
Hey, diese Platte hat eigentlich alles, was sie zu einem Mega-Event werden lassen sollte - d. Band hat 


sich nach einem alten Bad Brains Song benannt, produziert haben die Descendents/All-Masterminds Bill 


Stevenson & Stephen Egerton, aufgenommen wurde im Blasting Room in Colorado - & trotzdem will d. 
Funke nicht so richtig überspringen. D. holländ. Trio liefert eingängigen, aber nicht allzu 
abwechslungsreichen Melodicore samt obligatorischem Background-Choralgesang, der seine bereits 
genannten All- & Down By Law-Einflüsse nicht leugnen kann & wahrscheinlich auch nicht will. Ronald, 
Jasper & Bob sind SEHR jung, SEHR professionell & SEHR engagiert. Aber das ist dann auch schon 
alles... vielleicht sind sie jalive DIE Offenbarung, wer weiß, d.Potential dazu haben sie jedenfalls. Die 1. 
europ. Band, die v. Epitaph gesignt wurde. Nächste CD abwarten & Africola trinken. (3,0/SC) 


Inhalants-,Kill you b/w Automatic Pilot“ (7“, Unclean Rec., # UR 036, 1995, USA) 
Killertrio aus Texas fabriziert Lo-Fi Trash Punk, wie er sein soll 
- kurz, prägnant, dreckig. Nicht ganz so desolat wie die Statics 
oder 1-4-5's, dafür aber mit jeder Menge Minus-Soli (genial- 
‚| minimalistische Gitarren-Parts, die den Namen Solo als solche 
eigentlich gar nicht verdient haben, in ihrem Trashfaktor aller- 
‚dings so überzeugend dargeboten werden, daß man sie ein- 
fach gut finden muß!). Nach 2 ultrakurzen Songs ist leider 
schon Schluß mit lustig. Passend zum Bandnamen gibt's auf 
dem Cover die Silhouette eines Asthmatikers samt Sauer- 
stoffflasche. Göttlich !! (1,5/SC) 


Insanity Wave - Do The Worm (CD, Roto, 1996, Spanien) 

Extra nach Amiland sind die Spanier geflogen zu Jeff Murphy 
(The Shoes) nach Illinois, um sich von ihm produzieren zu 
lassen. Also klingt die Scheibe auch wie klassischer US 
Powerpop. Alles ist da, was die typischen pawlowschen 
Reflexe auslöst. Und doch wirkt das alles zu beliebig, nur noch 
Klischee, Die netten Kleinigkeiten, die d. individuellen 
ij Wiedererkennungswert einer Platte ausmachen, fehlen hier 
einfach, Und es gibt keinen wirklich tollen Song. Schade, nur d. richtige Sound, das genügt nicht. (4MK) 


Insect- Hard to cry EP“ (7*-EP, 360 Twist!, # 361-018, 1998, USA) 

Diese 5-Piece-Kombo beeindruckt auf ihrem 3-Stücke Taster zum kommenden Album auf selbigem 
Label mit donnernden & fuzzigen Riffs, die trotzdem etwas schrammeliges an sich haben. Die A-Seite ist 
„Hard to cry", ein Cover einer Band namens „Northwest Company“, auf der B-Seite gibt's ein 
Instrumental & ein Vocal-Stück, beide Originals & alle 3 in der Tradition alter, harter Garagenpunkbands 
! Alle 3 sind gut & empfehlenswert & somit Pflicht ! (2,0/MU) 


Insect- The Detroit Sessions“ (CD/LP, 360 Twist!, # 367-0009, 1998, USA) 

Kurz vor Red.schluß schneit auch noch das 1. Album der Jungs aus Ohio rein ! 13 Stücke in bester 
Garagenmanier, mal sehr fuzzy stompin‘ („Scene maker“), mal straight & sehr purislisch 60's-like, aber 
voll nach vorne abgehend („It's another day”, “No next time“ & „Mule train“, bei dem dann auch John & 
Tim v.d. Hentchmen ein Gastspiel geben), mal bluesig r'n’rollend („Satisfied“, „Hyena“), mal sogar sowas 
wie Surf mit LoFi-Vocals wie bei „Talk about me“ oder auch rotzig & trotzdem melodiös beim Cover von 
„Can't get enough of your love“ der Dantes & bei dem eigenen Stück „Magnetic Mary Jane“! Produziert 
hat ein Herr namens Mick Collins, der eigentlich allen, die sich Fachmann/-frau schimpfen aus Gories- 
Zeiten bekannt sein sollte & ja auch für einen gewissen Sound bürgt ! Ein abwechslungsreiches & 
klasse Album, das die EP noch etwas übertriftt & für ordentlich Tanzstoff sorgt ! (1,5/ MU) 


I Jack & The Beanstalk-,Your weirdo EP“ (7*-EP, Hellfire Club, # HFC 7001, 1998, FRA) 

Coole gar nicht mehr neue, aber immer noch vom Bekanntheitsgrad unter ferner liefen rangierende 
Power Pop Band aus - natürlich - Australien ! Gar nicht unter „ferner“ läuft dagegen die Musik der nach 
d. Märchen mit d. Bohnenstange benannten Band. Ganz in der Tradition von Chevelles & Someloves, 
gibt uns das Quartett aus d. Eldorado des Power Pop gleich 4 Songs, die alle genau das haben, was wir 
aus Australien gewohnt sind, von der Sonne verwöhnte Melodien, Gitarren mit Power und niX zu spüren 
on „Lenor“ ! Eine Coverversion, die auch für den Geschmack der Band spricht, ist einmal mehr ‚Walking 
out on love“ von Paul Collins Beat ! Klasse und Live It. Ritchie Apple der Überhammer ! (2+/MU) 


J Church - „My Favourite Place“ (CD, Damaged Goods, # 120, 1997, UK) 

Eine Band, bei der es sich mal lohnen würde nachzuforschen, auf welchen Labels die noch nicht 
veröffentlicht haben. Hier serviert uns das Quartett aus San Francisco 9 Tracks ihres mächtigen 
Gebräus aus melodischem Punk Rawk ä la Boyracer, Snuff & Chopper. Während andere Pop Punkster 
von Liebe, Sonnenschein & schnellen Autos singen, haben J Church zu Aufnahmezeiten anscheinend 
eine ausgesprochene Midlife Crisis durchlebt - man gibt sich verzweifelt (‚Desperalion every other 
night‘, „William Tell Suicide Note“), frustriert („You feel like fool") & sozialkritisch (‚Young Mother‘, 
„Nothing City‘), aber solange das Ganze musikalisch so000 schön verpackt wird & das Leiden ja auch 
ziemlich schnell (nach ganzen 20 Minuten, um exakt zu sein) ein Ende hat, kommt bei mir kein rechtes 
Mitleid auf. Ach ja, ein Trio Cover gibt's auch noch. Da Da Da. (2,5 /SC) 


Jelly Roll Kings- „Off yonder wall“ (CD, Fat Possum/Epitaph, # 0310-2, 1997, NL) 

Das Blueslabel der besonderen Art schlägt wieder zu ! Diesmal mit den Jelly Roll Kings, die zwar 
ursprügnlichen Blues, aber auch teilweise swingend mit R'n’Roll („That's alright, mama“ & „Baby, please 
don't go“ als Instro) machen, mir aber insgesamt der Trash, LoFi sowie der Gestank & Schweiß der 
Gosse fehlt ! Klingen eher wie 'ne routinierte Blues-Band in einem der zahlreichen Blues-Clubs in New 
York ! Also für Puristen, die keinen Punk im Blues brauchen ! Anspieltip: ‚Have mercy, baby’ (3,0 /MU) 


Johnnies- 12 steps to .nowhere“ {CD/Lo-Mag/# 003, 1997, USA) 
zug ersteh’ überhaupt nicht, warum die EX-Johnnie Bravo 
für ihr 14-Tr.-Debut so lange ein Label suchen mussten, 
lag doch d. Lösung so nahe, nämlich Lo-Mag, das Label 
von Ihrem Managaer Eric Law, das auch schon 'die 
grandiose „Unnatural Axe‘-CD raus brachte. Außerdem 
Meg, FH fälli es mir auch schwer, zu glauben, daß kein anderes 
!g; Label Interesse gehabt haben könnte. Die grandiosen, 
177 Fe :rotzigen, a bit comic-like & total bandtypischen Vocals 
: von Mike & Dee bestimmen neben den Gitarren, von 
denen es hier sage & schreibe 3 Stück gibt, das Bild, 
was hier Sound bedeutet. Und zwar Gitarren v.d. or- 
dentlich verzerrten Sorte mit klasse r'n’rolligen Soli, me- 
lodische Vocals, oft mehrstimmig, irgendwo zwischen 
Mid- & Uptempo ergeben den unverwechselbaren 
2 Johnnies-Sound, der am ehesten mit Pop Punk-R'n'R- 
Rock umschrieben a ver Handwerklich exzellent gemacht, klasse produziert, mit spassigen 
Intros wie bei „You don’t know me“, lassen den Daumen schnell nach oben schnellen. Was immer ein 
untrügliches Zeichen für den Erfolg einer Platte bei mir persönlich ist, sind hier die tollen Songwritings & 
Melodien (ohne Weichspüleffekt !), die sofort beim 1. Hören zum Mitsingen anregen, was dann auch 


durch Beilage der Texte erheblich erleichtert wird. Abgerundet durch das wie IMMER tolle Comic- 
Artwork von King Velveeda, nur 2 bereits von 7“es bekannte Stücke (natürlich die beiden Hits „She’s 
been around“ & „She’s walking out again”) sowie einige Schnappschüsse im Inlet bleibt eine SCHWERE 
Kaufempfehlung aus dem Hause UE, auch aus dem Grunde, weil es die Band nach zwangsweisen 
Umbenennungen & sonstigem Ärger schon schwer genug hatte, das Teil endlich rauszubringen. 
Schreibt dem Eric, schickt im mal so $ 12 & ihr habt bald das gute Stück in eurem Appartment, was den 
Ruf eures Musikgeschmacks dann doch deutlich aufwertet. Fave Songs: all, ALL, ALL ! Exact my fuckin’ 
cup of tea! Noch 'ne Textprobe gefällig ? „I wish ! could just sleep late, stay home in bed & masturbate, 
Why do I have to work 9 to 5, for a bunch of fuckin’ jerks - just to stay alive !" oder auch der Text von 
„Barbie's a bitch“, aber dafür müsst ihr euch schon selbst das Teil zulegen. (1-/MU) 


Johnny Boys-,Broken radio“ (LP, Knock Out, # KOLP 066, 1997, D) 

Der Beweis ist erbracht. Es kommen aus Japan doch nicht nur einerseits super Trash-R'n’Roll- & 
andererseits schlechte HC & Crustcore-Kapellen, sondern auch eine Kombo, die sich Johnny Boys 
nennt & Punk, ja einfach nur Punk macht, & den höllsich gut & la Humpers trefen auf englischen Pogo- 
Punk um 1980, ABER ohne irgendwie primitiv crusty zu wirken. Wie auch bei Those Unknown auf dem 
gleichem Label beeindruckt Gitarre wie auch die, gerade für Japsen, ungewöhnlich rauhe, rotzige 
Stimme, & die Johnny Boys sind sich auch nicht zu schade, außer Power noch 'nen Schuß R'n’Roll in's 
Spiel zu bringen, der dem ganzen genau die richtige Würze gibt, man höre nur mal das Stück „Drive by 
punk attack“ & die darin enthaltene Gitarre ! Grandios & lässt die Grenzen zum Trash-R'n’Roli 
verschwimmen ! Gleiches gilt für mehrere andere Stücke & von den 12 des Albums kann man 
höchstens 1 eines entfernt als Q-lich bezeichnen ! Vor allem sind hier die besten Stücke mal nicht an 
den Anfang gepackt, um dann irgendwann songmässig schwer abzufallen, nein, mit jedem Hören & mit 
jedem Song auf der Platte steigert sich der Hörgenuß zusehends ! DIE Überraschungsplatte auf 'nem 
Label, von dem ich so 'ne Scheibe um ehrlich zu sein, keinesfalls erwartet hätte ! (1,5/ MU) 


Jughead's Revenge-, Just Joined“ (CD, Nitro, # 15816-2, 1998, USA) 

Jughead’s Revenge (nun ja, zumindest einzelne Mitglieder von ihnen) sind jetzt schon seit 9 Jahren 
dabei - man hat die LA Glam Szene miterlebt, die Seattle Grunge Invasion überlebt & sogar d. Grateful 
Dead Revival überstanden. Respekt, Respekt. Auf „Just Joined“ servieren Jughead’s Revenge die 
gewohnte Ladung Long Beach Melodicore - mal mehr Melodie (‚Sieepwalking“, „Casey“), mai mehr Core 
(„Rules Don’t Apply",„Just Start Shooting‘). Persönliche Favoriten sind der energiegeladene Titel-track 
„Hit & Run“, die Ausverkaufshymne „Punk isn't cool anymore“ & das Reagan Youth Cover ‚(Are You) 
Happy“. Läßt den Adrenalinpegel in die Höhe schnellen & wappnet dich gegen d. bösartigen Attacken 
deiner Nachbarschaft, falls du auf d. Idee kommen solltest, den auf d.Cover abgebildeten Gartenzwerg 
nachzubauen & im heimatlichen Vorgarten zur Schau zu stellen. (2,5/ SC) 


Junior Kimbrough- Most things haven’t worked out“ (‘97,CD, # 0309-2), „All night long“ (‘95,CD, 
# 0308-2) & „Sad days lonely nights“ (*97,CD, # 0306-2), alle 3 Fat Possum / Epitaph, NL) 

3 Alben lang wieder was aus der Ecke „Aufnahmen von 'ner Mississippi-Farm“! Die Parole heißt 
pechschwarzer, ursprünglicher Delta-Blues, elektrisch wie auch akustisch. Wenn ich das höre, werde 
ich sicher nicht zum Blues-Fanatiker, aber bekomme zumindest immer mehr Bock, solche Scheiben 
zwischen all dem Punk, Garage & Trash-R'n’Roll mal aufzulegen. Und auf jeden Fall können die ganzen 
Pseudo-Blues-Rocker ä la Gallagher, Vaughn, Winter & Clapton mal ganz lang 'ne Sitzung auf der 
Latrine im Garten einlegen, ohne vermisst zu werden ! Der an der Grenze zu Tennessee 
aufgewachsene, nach vielen Jahrzehnten Juke Joints & Blues-Parlies inzw. verstorbene Altmeister 
Junior Kimbrough, hat mit seinem Blues-Nachwuchs wie z.B. dem Jüngling Garry Burnisde am Bass 
oder dem Typus des böse dreinschauenden Schwarzen, Kenny Malone an den Drums, als Backing 
Band 3 klasse Alben aufgenommen, die zwar in meiner Fave-Liste nicht an die „20 Miles'-CD 
heranreichen, aber dies nur aufgrund der Tatsache, daß 20 Miles bei ihrem Blues noch etwas Punk & 
Trash einstreuen. Dafür bietet Kimbrough aber die pure & vor allem rockige Lo- bis MidFi-Blues-Variante 
mit viel Hall, die auch etwas für sich hat. Was komisch klingen mag, aber bei mir gerade bei Blues 
immer ein untrügliches Zeichen für dauerhaften Hörgenuss ist: wenn ich die Scheibe durchhören kann, 
ohne daß Langeweile aufkommt. Das heißt, wenn man sich mal nicht nur 'n Track, sondern auch mal 'n 
komplettes Album am Stück gönnt ! Auf CD 1 von ‘97 acht Stücke, auf CD 2 von ‘95 zehn Stücke & auf 
CD 3 von '97 elf Stücke (wurden ’93 aufgenommen), die 2. am gefühlvollsten, mit mehr Seele & etwas 
weniger rockig, aber alle 3 über Durchschnitt. Auf CD 3 Interessant auch die Story, daß der Daddy of 
Rockabilly, Charlie Feathers, sowie der Sun Rec, Sessionmusiker Stan Kesler beide von Junior 
Kimbrough lernten, ihn als Einfluss angaben & später dann Stücke schrieben, die sogar die Bazille Elvis 
aufnahm. Laut Feathers war Junior Kimbrough „The beginning & the end of music“ ! (2,5/ MU) 


I Kek’66 - How many times/Land of dreams (7“, Larsen, 1997 F) 

Auf der A-Seite klassischer 6T’s Orgelbeat, midtempo, relativ wild, haut mich aber nicht um. Die B-Seite 
ziert eine hübsche Beat Ballade. Robert Müters Stimme war aber schon mal besser. An große Kliek 
Zeiten reicht diese Single nicht heran. (3-IMK) 


Killer Barbies- Attack of the...“ (7°-EP, Get Hip, # GH-197, 1997, USA) 

Spanier um Sylvia Superstar am Mikro mit 3 Songs, einmal 'n garagiger Midtempo-Cut mit WahWah-Gi- 
tarre, eher nur 2-lich. Gass & Spaß gibt's dann auf Seite B mit 2 Stücken melodischern Pop Punks / 
Punk’n’Rolls, einmal bei „Love killer‘ wie Nena macht jetzt rotzigen Punk, & zum Abschluß „Chainsaw 
times“, wieder etwas garagiger & eher im Stile von Fifi & Mach Ill, d. beste Stück d. EP. Na, ihr wisst ja, 
wie ich zu Frauengesang stehe. Trotzdem & aufgrund d. klasse B-Seite noch gut bewertet mit (2,5 / MU) 


Killer Klown- Fun Time EP“ (7“, Mad Driver Rec., #MDR01, 1997, Italien) 

Die Rückkehr der italienischen Garage Punk’n'Roller, die hier gleich 3mal kräftig abräumen. „Shane 
White is a friend of mine“ besticht durch einen wildgewordenen Orgelritt, der d. wirklich exzellente R'n'R 
Gitarre nur so übers Griffbrett jagt, der abgedrehte Männlein / Weiblein Gesang findet auf „Fun Time“ mit 
seinen inbrünstigen „Fun‘-Shoutings einen vorläufigen Höhepunkt, & bei d. Ballade „Cryin’ for Goti“ stellt 
sich d. Frage, ob Killer Klown hier Label-Mastermind Goti Luca musikalisch ein Denkmal setzen wollten. 
Weniger Killer (Tunes), dafür aber um so mehr Klown (Attitüde). Selten einen so000 schön behaarten 
Arsch auf'nem Single Cover gesehen. (Suzie, du bist heute wieder ECHT wiilliderlich ! MU) (2,5-3,0/SC) 


Krinkles-„Three Ringos“ (CD, Mordorlorff, ‘97, 1924 West Belle Plaine #2, Chicago, IL 60613 USA) 
Schrammelpop made in USA. Definitiv 60s beeinflußt, ein bißchen Garage Punk hier, etwas Mod 
Attitüde da. Ganz nett, aber bei mir zündet die Scheibe nicht so recht. Die Jungs halten sich möglicher- 
weise für die neuen Monkees oder sowas. Aber dazu fehlt ihnen denn doch mehr Originalität. (3-/MK) 


XL. Lagarto Y Pussycats- ‚Early it.morning“ (7*, Elektro Harmonix/Munster, Ref.TRES, ‘98, Spanien) 
Häßlichstes graues Vinyl aller Zeiten springt mir in’s Auge ! Die Band beginnt bei „Early in the morning“ 
m. garagigem, trashigem Psycho-LoFi-R'n'R. Es sind die Girlies v.d. Pussycats, diesmal jedoch mit 
male Vox, unterstützt durch'n Drummer v.Los Imposibles am Mikro, was einem zu glauben recht schwer 
fällt, kennt man d.VÖ's d.spanischen Weicheier. Aber d. Junge macht seine Sache gut & erhöht d. Punk- 
faktor d. Mädels, der bei ihren eigenen Releases durch d. Weibergekeife nicht allzu hoch ist, beträcht- 
lich. Hier geben sie jedoch keinen Pieps von sich. Aber beim, in allen Ehren lobenswerten, Versuch, Bl. 
Flag's „Gimme gimme gimme* zu covern, klingt mir d. Ganze dann doch 'ne Spur zu holprig (3,0 / MU) 


Lears-„The story so far...“ (CD, Get Hip # GH-1058 CD, 1998, USA) 

Wenn da mal nicht ein paar Love & Byrds-Fans am Werk sind, die sich vor'm Schreiben der Songs „| 
saw you & „I won't remind you” zu oft „8 miles high“ & andere Tracks von der Byrds-LP „5® dimension“ 
reingezogen haben, freß ich 'nen Besen, Aber die Jungs machen das genial & geben uns außer der 
dicken garagigen Psych-Folk-Pop-Kelle auch wunderbare Pop-Songs mit leichtem Psych-Touch wie „A 
flash of light‘ , für die ich fast sofort sterben könnte, Insgesamt sind es 14 Songs, zusammengestellt von 


ihren ersten 2 7'es, 'nem Compilation-Beitrag & 8 bisher unreleased Songs. Um’s ganz klar zu sagen, 
ich hasse die ganze 6er Psychedelic-Scheiße, aber hier sind die Einflüsse in genau dem richtigen Maß 
vorhanden, um die Band einfach lieben zu müssen ! Ich kenne auch keine andere Band in den 80ern 
oder 90ern, die so sehr nach den Byrds in ihrer kurzen Psych-Phase geklungen hat. Es ist ein echtes 
Ratespiel, welcher Lears-Song denn jetzt auf welche Byrds-Platte passen würde, so z.B. „Coming home 
today" auf das „Notorious Byrd Brothers‘-Album ??? Oder dann „Well he knows“, das mich verdammt an 
„Wasn't born to follow“, die einzig wahre Easy Rider-Hymne erinnert ! Und ausser-dem, ich glaub's 
kaum, entdecke ich doch da, daß der äußerst charmante Drummer der „Hatebombs“ aus Florida, Ken 
Chiodini, bei den Lears in der 1, Hälfte der 90er die Felle bearbeitete ! Spassigerweise werden aber 
genau die großen Vorbilder nicht gecovert, sondern bis auf 1 Song sind alles Bandoriginals, & bei dem 
handelt es sich um ein Cover der, glaube ich, Grassroots ! Ein Mitglied von Love sagte über die Lears, 
daß sie da weitermachen, wo die Byrds aufhörten, was aber nur bedingt richtig ist, denn die Lears 
setzten an dem Punkt an, bevor die Byrds dann immer schlechter wurden ! (1,5/MU) 


Let's Go’s-,Play C’'mon let’s go + 15 other hits“ (LP, New Lifeshark, # NLR-019, 1998, D) 

Jaaaa, ich liebte schon ihr super Tape & ihre EP auf Frank Rec., & eins ist ja wohl „sunclear", 'ne Band 
die „Let's Go’s“ heißt, bei 6 von insgesamt 16 Titeln d. Wort „R’n’Roll“ verwendet & dessen Leadgitarrist 
sich Deputy P-O nennt, hat (wahrscheinlich nicht nur bei mir) die halbe Miete weg. So steht dann auch 
noch „in kick ass-Stereo’ auf'm Cover, das Teil ist NICHT as CD erhältlich (Thumbs double up, men !!!), 
das längste Stück verpasst die 2 Min.-Marke um 1 Sek., ihr Shouter „Matt E Tude” hat 'ne gute, leicht 
rauhe „R'n’Roll‘-Stimme, vorangetrieben durch eine peitschende Rhythmusmaschine mit „Carl Arsenic“ 
an den Drums, „Wiking FC“ am Bass & Johann an der Rhythm Guitar ! Bei soviel Vorschußlor-beeren 
bzw. guter Basis kann die Band eigentich zu 80 % nur aus Skandinavien kommen, & siehe da, d. As 
liegt auf d. Tisch, ich hab gewonnen & ihr d. große Losgezogen, falls ihr euch das Teil unverzüglich 
zulegt. D. Mucke ist wirklich nicht anders zu beschreiben als m. Kick Ass-R'n’Roll im Stile v. Phantom 
Rats & Campus Tramps ! Auf dem Cover gibt's dann auch noch ein Foto der Band, das 'ner 70er-Jahre 
Acid-Psych-Prog-Rock-Band gut zu Gesicht stehen würde & die Band & das Label wohl einige potenliel- 
le, weil optisch leicht zu blendende Käufer kosten wird ! LEIDER ! Denn allen, die ihre Platten nach opti- 
schen Gesichtspunkten anhand d. Covers auswählen, entgeht hier 'ne Kick Ass-TRIPLE-times-R'n'R- 
Scheibe, die dir 'n Blinddarm durch'n hinteren Ausgang mit'm Presslufthammer holt ! Bestnote knapp 
verpasst, da d, Sound 'ne Winzigkeit zu dumpf kommt (was bei dieser Mucke nich’ sein darf !), d. Stim- 
me dann ab & an doch etwas nervt & das Stück „Free love & gasoline“ für'n Arsch ist ! Ansonsten gibt's 
wie eingangs erwähnt, das was d. Titel versprechen: „C’'mon let's go”, „Teenage R'n'R baby“, „R'n’R out- 
law“, „Shooting up to R'n'R" & „Hot pants romance”. Dazu „Glass in hand“, 'n äußerst charmanter, altmo- 
discher 70’s-Rock/R'n'R-Track ! Alle Titel sind Originals, keine Covers vorhanden ! Daß es d. Let's Go's 
aber noch WEIT besser können, haben sie zuvor auf ihren o.a. Releases detulicher gezeigt ! (2+ /MU) 


Letzte Instanz- Brachial Romantik“ (CD, Costbar Rec.. CLCD-6310, 1998, D) 

Man stelle sich vor: aufm Backcover tummelt sich sowas wie d. rein männliche Twen-Ausgabe d. Kelly 
Family, vorne gibt's 'nen „richtig böse" dreinschauenden Typen mit Psychobilly-Einhorn & einer im Kopf 
steckenden Geige ! Dazu DIESER Titel & DIESER Bandname. Glaubt jemand, der sich von unserem 
Heft zumindest mal d. Titelbild betrachtet & gelesen hat, allen Ernstes, daß wir so 'nen Dreck brauchen 
7277? irgendwelche Deuisch-Punker hatten da wohl die kranke Idee, sie müssten „Irish Folk meets 
Klassik“-Punk mit diesen typischen, total beschissenen, vom D-Punk bekannten Heavy-Gitarren machen 
! Hat alles, was ich hasse, & nichts was ich mag ! In der Biotonne nicht verwertbar, in der gelben nicht 
recyciebar & nur als Sondermüll zu deklarieren ! Eine gute Beschäftigungstherapie für die Demonstran- 
ten bis zum nächsten Castor-Transport ! Wie schon d. Pistols sangen: „Never trust a hippie !* (6,0/ MU) 


Liquid Visions-,Sit“ (LP, Nasoni Records, 1998. D, H.G. Bier, Kastanienallee 24, 14052 Berlin) 

Die Aufnahmen zu dieser Scheibe entstanden schon vor 3 Jahren. 4 junge Burschen entdecken d. 605. 
Erst d. Hits, aber ziemlich schnell d. ganze obskure Zeug, das Anf. d. 70er dann zu Progrock & Kraut- 
rock mutierte. 4 Titel völlig unbekannter Bands von ca. 1969 werden hier gecovert, 2 x USA, 2 x UK. 
Acid Rock nennt man das, oder Psychedelic Rock. Während d. Covertitel noch klassische Songstruktu- 
ren haben, flippen d. Liquid Visions bei ihren eigenen Titeln schon ein bißchen aus & treiben d. Sound- 
verliebtheit ziemlich weit. Hazy Lady erinnert (wer hätte das gedacht) ein bißchen an Hendrix. Die an- 
deren 2 Eigenkompositionen sind Acid Trance Rock pur, irgendwo zwischen Hawkwind & Grateful Dead. 
Krautrock ist das hier nicht, Die angloamerikanischen Vorbilder werden ohne Umwege übertragen. 
Übrigens ist d. Sound gegenüber d. ursprüngl. Demos v. '95 erheblich verbessert worden. Moderne 
Studiotechnik ist eben doch was Feines. Das stilechte LP-Gimmick Cover ist auch sehr schön. (2-/MK) 


Liquor Giants-„America’s # 1 recording artists“ (CD,1+2, #1+2CD019, 1998, Japan, Vertr.: Cargo,D) 
Re-Issue des 1992 auf Rubber erschienenen Debut-Albums der mittlerweile zu Ruhm gekommenen 
Power Popper um Ex-,Pontiac Bros" & „Gun Club“ Ward Dotson mit 2 Bonustracks ! Power Pop ja, aber 
der amerikanischer Prägung, d.h. hier, daß die Songs etwas rockiger, aber immer noch vertretbar punky 
klingen ! Top produziert, mit Power, aber sehr melodisch & exakt in der Tradition alter Power Pop Bands 
- aus den Staaten, gıbt es hier 14 Songs, unter denen sich unter anderem so großarlige Songs wie „Grea- 
test hit“, „(| wanna) get drunk with you“, „Lost on Mars“ oder „Jokes on you“ befinden, aber auch wunder- 
schöne Balladen & Midtempo-Songs wie „Middle of nowhere" oder „A miracle will do“, das tolle „Just 
might cry" mit leichtem Countryrock-Einschlag & meine Faves, einmal „Fine line“, eine tolle Power Pop- 
Paradenummer mit ordentlich Drive sowie einer meiner persönlichen Top 10 Power Pop-Hits ALLER 
Zeiten, die unschlagbare 1+++ Nummer „Paint the whole town blue“, befinden, das für mich alleine 
schon das ganze Album wert war, denn ich hatte mir schlau, wie ich manchmal aber selten bin, das 
Album schon „damals“ (dieses Wort macht einen sofort 30 Jahre älter !) im Original gesichert ! Wenn ich 
mich richtig erinnere, standen die Liquor Giants auch schon des öfteren zusammen mit Bands wie den 
Smugglers, Queers, Hi-Fives & Chixdiggit auf der Bühne, was zwar keine muskalische Marschrichtung 
vorgeben soll, aber zumindest ihre Verbundenheit zur „Punk“szene verdeutlicht ! (2+ /MU) 


Lou Höffner Trio minus one - Derrick 2000/Harry-In-Orbit (7°, Sheep, kebab 003, 1997 CH) 

Die beiden Schweizer geben dem alten Derrick Thema ein neues Gesicht. Aus der Bier & Chips 
Atmosphäre des Pantoffelkinos transferieren sie Stefan & Harry in eine Chrom/Edelstahl Designer 
Dimension, Das ist nicht nur was für angesagte Lounge Parties. Das klassische Surf & Spy Genre hat 
hier schließlich auch Pate gestanden. Die Covergestaltung darf ebenfalls als gelungen gelten. (2/MK) 


Loved Ones-, Boom Boomi/Crying i.t. Morn./Hold On/Sticks& Stones“ (7*, Get Hip, #137, '92, USA) 
Debut-EP des inzw. aufgelösten Blues Quintetts aus Oakland/CA, das es auf immerhin 2 High-tone 
Alben gebracht hat. Die auf d. 7° enthaltenen Songs zeigen d. Jungs allerdings noch von ihrer mehr 60's 
R&B inspirierten Yardbirds/Animals Seite. 2 Originale + 2 Cover, die Liebhabern der 2 zuvor genannten 
Combos d. Freudestränen in d. Augen treiben sollten. Authentischer geht's nimmer. (2,0/$C) 


Love Moods-, More bounce to the ounce show EP" (7°, Corduroy, # CORD 035, 1997, Australien) 

Mit diesem Teil hat mir Corduroy leider nicht unbedingt 'ne Freude bereitet. Bei „Teach me tiger“ 
stöhnt/singt ‘ne Tuss zu orgelbetontem Cocktail-Bar-Pop für Independent-Freunde, der dem 
Schmachtfetzen „Je Üailme” große Konkurrenz macht. Nix für Mitchen’s Gebeine ! „What a way to die‘, 
ein Cover des einzigen Hits von Suzy Quatro's (Ja! Die!) 60's-Girl-Band Pleasure Seekers dagegen ist 
ein über-Blicher Rock’n'Roller, wieder mit Frauenstimme, & könnte von ‘ner komplett anderen Band 
stammen. Aufgrund der klasse B-Seite gibt's dann aber wenigstens noch (3,5 /MU) 


Lunkheads- ‚Swingin‘ sinners“ (CD/LP, 360 Twist!, # 36T-0010CD, 1998, USA) 


Gleich vorweg, die LP kommt mit Bonustrack ! Long live Vinyl! Es wurde so langsam auch wirklich Zeit, 
daß die verrückten Engländer aus unserer letzten Ausgabe nach etlichen Singles & unendlich vielen 
Songs auf Tapes endlich mal ein Album auf den Markt werfen ! In der mir vorliegenden CD-Version sind 


y 


es fette 19 Songs, die einen trashigen Mix aus Trash, Garage & viel, viel, klassischem Rock'n'Roll 
bieten. Dazu die kranken, teils in Siang gehaltenen Titel (& Texte) wie „Nite of th' Longpigs”, „Babyfeed 
(600 calories)‘ oder „Dunderbirds du word“, die den Witz der Herren namens Useless (es liegen keine 
Verwandschaftsverhältnisse mit mir vor !), Hopeless, Witiess & Sackless ! Seid gewarnt, viel Punk 
erwartet euch nicht, aber dafür oben erwähnte Ingredienzen, die einen Leser des UE ansprechen 
MÜSSEN, um nicht gleich als völliger Depp dazustehen & dann auch in den Haushalt eines jeden 
Liebhaber altmodischen Rock'n’Rolis in Kombination mit rauhem Trash & einem gewissen Billy Childish- 
Faktor gehören ! Klasse auch das einzige Cover, nämlich Bobby Freeman’s ‚Big fal woman" ! (2+ /MU) 


2VX. Makers-, This Is The Answer/Spoonful/On The Train“ (7°, Get Hip,# 179, 1995, USA) 

Die Bad Boys d. Garage-Punk mit 1 Willie Dixon Cover & 2 Originalen. Die Tracks werden in typischer 
Lo-Fi-60s-Trash-Manier runtergerotzt, „Spoonful* kriegt mal eben so nebenbei ‘ne tüchtige Dosis Speed 
verpaßt (was d. Track aber nicht unbedingt 'n Gütesiegel verleiht, da sich Blues&Uptempo nun mal nicht 
allzu gut vertragen) & bei „On the train” rauscht der Schnellzug im Eiltempo an einem vorbei. Gewinner 
ist eindeutig die A-Seite mit „This Is The Answer“ - kurz, prägnant & schnoddrig, wie wir es von unseren 
Lieblingen gewohnt sind. Von den Makers gibt's definitiv bessere Sachen, die 7° sei also vor allem d. 
Sammlern unter euch ans Herz gelegt, zumal die Aufnahmen aus dem Jahre 95 stammen. (2,5-3,0/SC) 


_ Manta Ray-Gives the world away (CD, Mantaray, ‘97) P.O,Box 814, Wayne,PA 19087-0814 USA 


Yardbirds (Jeff Beck Ära) bis Buffalo Springfield, authentischer late 60s Sound. Gute verrückte Ideen, 
kaleidoskopartig mixen d. 3 Musiker alles, was in d. Jahren 66-68 klasse war. Da gibt es wunderschöne 
Harmoniegesänge, druckvollen Powerpop (Who, ca. Pictures of Lily). Eine unglaublich abwechslungsrei- 
che, tolle Platte! Akustikgitarren, diverse Stromgitarrensounds, Piano, Orgeltupfer, ein einfallsreicher 
Drummer setzt Akzente. Nach Track 12 folgt noch 'n 13., der nicht direkt angewählt werden kann. Dieser 
Song faßt praktisch noch mal d. ganze Platte zusammen & bringt sie auf'n Punkt. Großartig! (2+/MK) 


Marshes-,Pox on the tracts“ (CD, Dr.Strange, # DSR-63, 1997, USA) % 

10 mal eher unauffälliger Melody-Core/Melodic-Punk, was an den für diese Sparte Iypischen Riffs & der 
100fach anderswo gehörten Stimme liegt. Nicht schlecht gemacht, aber ein Bein ausreissen würde ich 
mir dafür nicht, geschweige denn den ..... ! Auflockerung bringt 'ne Prise Ska bei „Polly logies“ (4,0 /MU) 


arsmen-,We are The Marsmen EP“ (7°-EP, Sneakers # SNEAK 7, 1998, NORW) 


Prima Ramones Punk aus Norwegen. Das geht so- 
S N gar so weit, daß der Gesang mitunter wie von Joey 


#4 klingt. Eine sehr gelungenes Sixpack ist das hier. 
"SC Bester Track eindeutig: She’s got everything, klassi- 
i ” scher Teenpunk, Undertones lassen grüßen. (2-/MK) 
PR Laßt euch bloß nicht v.d. tollen Merinuk-Cover täu- 
schen, das einen sofort an Garage-Punk denken 
4 läßt. Nein, die Männer vom Mars, wohnhaft derzeit in 
Halden, Norwegen, wo sich so an d. 50 % der norwe- 
#4 gischen Pop Punks zu tummeln scheinen, machen 
genau DIE Mucke, die von diesem Ort zu erwarten 
a war. So ist es auch nicht verwunderlich, daß d. Brat- 
man Mads, Drummer bei'n Basement Brats, sowie 
See Nils Tempo von gleicher Kombo, ihre Handelaps zur 
Verfügung stellten & Mads sich auch noch als Co- 
2 Autor beim Song „Fighting in the streets“ betätigte. 
Musikalisch geht's also in d. gleiche Richtung, melodischer, aber rauher Pop-Punk, mit sehr viel R'n'R, 
der 1. Basem.Brats-EP sehr ähnlich. Keine so glatte Produktion wie d. neueren VÖ's ihrer big Daddys, 
was ihren 6 (sechs) Songs auf dieser EP jedoch statt 'nem cleanen Power Pop Touch den gewissen 
dreckigen Biß gibt. 6 short smashers, 6 rough & wild Pop Punk-Hits with a fantastic R'n'Roil lead guitar. 
Nothing really new, but the top ofthe top of the good ole late 90's Norwegian Pop Punk (1,5/ MU) 


Mashed Potatoes- „Do you want me to touch you baby?“ (CD, Munster, # MR 122, 1998, Spanien) 
Pop - Pop - Pop, & das 8 mal, von 'ner holländischen Band, die als Standardantwort zur Frage nach d. 
Grund für Ihre Band „Mädels, Mädels, Mädels“ angibt ! Sehr viel, melodische Gitarren, bei denen d. 
Stimme leider nicht ganz mithalten kann. Überwiegend eher im Beaties- oder späteren Crosby, Stilis, 
Nash & Young-Stil (‚Come dancing‘) als in der Powerversion, doch ab & an drücken sie dann doch 
etwas auf d.Tube & zeigen, daß sie auch anders können, wie z.B. bei d. tollen Power Popper „lt frightens 
me!*. Doch sonst leider zu viel Weichspülpop, teils mit Uuuhs’n'Aaahs & Gitarre, die schon an 'ne Coun- 
iry-mässige Steel-Guitar erinnert, in einer zu hohen Dosis. Ein gutes Beispiel dafür ist d, Song „Wonder- 
ful”, & um ehrlich zu sein, höre ich mir dann doch lieber mal Bands wie d. alte Westcoastband Firefall ar 
! D. Abschluß d. CD bildet d. Surfstück „Surf survivor“, leider auch nur ®, obwohl hier zumindest d. 
Rhythmus etwas abwechslungsreich gestaltet ist. Würde d. Stimme melodischer rüberkommen & mir 
vor allem d. Stimmlage besser gefallen, würde d. Wertung sicher mindest. 1 Note höher ausfallen, doch 
meine persönliche Meinung ist, daß eben diese Vocals überhaupt nicht zur Musik passen ! (3,5/MU) 


Merrymakers - Bubblegun (CD, Virgin, 1998 S) 

Die Fröhlichmacher kommen aus Schweden. Und wie viele schwedische Bands spielen sie klassischen 
Powerpop. In ihrer Heimat sowie in Japan & USA werden sie bereits als tolle Neuentdeckung gefeiert, 
so hat man mir erzählt. Bubblegun ist schon d. 2. Album d. Trios. D. große Stärke d. Band sind ihre un- 
widerstehlichen Melodien. Mal bittersüß, dann wieder unerbittlich fröhlich oder einfach nelt. Sie sind na- 
türlich schon ein bißchen mehr Mainstream als d. Powerpop/Punk Combos, die ihr sonst so kennt, aber 
ich finde sie haben ein paar grandiose Songideen. Falls Virgin BRD sich entschließt, die Scheibe auch 
hier rauszubringen, hört mal rein. Ansonsten im nächsten Skandinavien Urlaub drauf achten. (2-/MK) 


Miyax- ‚Fakes rissoles & Chicorde EP“ (7°-EP, Thunderbaby, # THB 017, 1998, D) 

Die musste ich mir doch glatt wieder 3 mal anhören, da mich der trashige Gesang (natürlich weiblich wie 
immer bei Thunderbaby Rec.) beim Garagepunk-Opener „Skimmed milk“ anfangs doch sehr abstieß ! 
Umso besser das glatte trashige, aber hochmelodische Pop-Stück „Cold delusion“, mit dem ich mich 
schnell, sicher & dauerhaft anfreunden konnte ! B-Side mit wieder mit dem Mix aus Trash mit melodi- 
schem Pop, bei ‚Who might say* mit Tempowechsel & bei „Stones” eher rockiger mit Intro als Wurf aus 
der Balladenecke ! Natürlich spitzenmässig wieder die liebevolle Verpackung mit Riot-Girl-Chilii-Rezept, 
Minicomic mit Wissenwertem über die Band, Sticker & farblich auf's Cover abgestimmtern grünem Vinyl 
! Zudem Itd. & damit schon ein Kauf gerechtfertigt !!! Wären sie nicht so melodisch, würde ich sie schneil 
abhaken. So aber kommen die 4 Mädels aus dem deutschen Osten (27?) durch mit 'ner (3+/MU) 


Mobylettes - Kicking The Clouds Away (CD, elbtonal/indigo, 1998 D) 

Ich denke ihr kennt die Mobylettes. Hier auf ihrem neuen dritten Album nehmen sie den 100sten 
Geburtstag von George Gershwin zum Anlaß, nur Gershwin Titel in ihrer eigenen Beatpop Version zu 
spielen. Das erinnert an den US Girlgroup Sound der frühen 60er & manchmal auch an Fifties Pop & 
Barmusik. Diana Diamonds Stimme klingt wie gewohnt distanziert & leicht amüsiert. Die Idee ist 
eigentlich ganz clever, aber mir gefallen die deutschen Titel (Schwarze Mamba u.a.) der Mobylettes 
wirklich besser. Nichts gegen Gershwin, auf der neuen Platte sind auch auch ein paar sehr gelungene 
Titel: | Got Rhythm, Blah Biah Blah, Let's Call The Whole Thing Off & Summertime, mal nicht langsam & 
getragen sondern als Boogaloo zum Mittanzen. (3+/MK) 


Montells/Evils- Split-LP“ (LP, Corduroy, # CORD 027, 1997, Australien) 

‘Nen echten Schatz haben d. Australier v. Corduroy da auf'n Markt gebracht. Falt-Cover, klasse Artwork. 
ausführliche, wirklich interessante Liner-Notes & ein Poster v. Jeff Allen (drummte in beiden Bands, was 
dann auch d. Bezug zwischen beiden herstellt) mit einem der Bösewichte v.d. Pretty Things, nämlich Viv 


Prince, deren Drummer. Die 2 Bands Montells & Evils hatten also beide d. gleichen Mann für d. Büch- 
senbearbeitung & kamen auch beide aus Florida, welches in d. 60ern mit Bands wie Palace Guards, 
Tasmanians oder Mods eine wie z.B. auch Texas & Michigan exquisite Adresse in Sachen 60's-Garage- 
Punk war. Selbstverständlich gibt's auch genau DEN zur Genüge. Wie alle d. Bands, die wir von Crypt's 
diversen 60's-Serien, vor allem aber von „Back fr.t. grave“, kennen, bieten auch Montells wie Evils die- 
sen dreckigen, rohen, wilden, rotzigen Mix aus R&B & R'n’R, der aufgrund fehlender Möglichkeiten eben 
in Papi’s Garage gekloppt wurde & dadurch später Garage-Punk genannt wurde. Hier waren es auch 
wie bei vielen anderen Bands jener Zeit d. Helden von dieser kleinen, weit entfernten Insel westlich der 
BRD, die als Helden & zur Inspiration auserkoren worden waren. Beide schaffen es jedoch problemlos, 
auch Songs dieser englischen Idole namens Who, Pretty Faces & Small Faces zu covern, ohne allzu 
englisch zu klingen. Gerade „Don't bring me down" z.B. wird in der Version der Montells zum wilden 
“ Punk-Stomper & sie wie auch die Evils brauchen sich keineswegs hinter den Originalen zu verstecken, 
zumal gerade diese ja auch ziemlich bald in irgendwelche belanglosen Rock-Gefilde abgedriftet sind. Es 
war nicht immer alles Gold, wo Pretty Things oder Downliners Sect & wie sie alle hiessen, drauf stand ! 
10 Stücke, die es mächtig in sich haben, mit jedem Hören besser gefallen & please PLEASE PLEASE 
as loud as possible abgespielt werden müssen. Kein schlechtes Lied, selbst aus der Ballde „| know Il 
die“ ist noch Dreck & Schmutz herauszuhören & soagr die ab & an auftauchenden, immer wieder gern 
gehörten, „Surface noises“ kommen hier extrem charmant & galant ! Natürlich ist der von Tim Warren so 
gefeierte Song „I'm movin’ on“ eine Granate, aber es ist wirklich nicht nur dieser, sondern die Scheibe in 
ihrer Gesamtheit, die jeden 60's-Punk-Hörer einfach nur genußvoll mit der Zunge schnalzen läßt. Stür- 
mische Gitarren, wilde Schreie & viel Feedback reißen dir serienweise Löcher in den Bauch !! Und die 
Linernotes sind eine ausführliche Reise durch’s Reich der englischen Sprache mehr als wert ! (1-/MU) 


Moorat Fingers- ‚Hurt my brain“ Er EP. Into The Vortex # 666, 1998, D) 

Johann Johann, mal wieder 'ne A-Seite mit 2 Stücken ! 
Kommt von den Moorat Fingers, unseren Bremer Trash- 
Honeys, würdige Opener der Rubrik „Garage Punk Hall 
of Fame“ im letzten Heft & seit letztem Weihnachten 
kneue Lieblinge von jedem Ramones-Punk-Freier in, um 
& um Solingen drum herum. Uhnterstützung & 
Schützenhilfe bei ihrem Vinyleinstieg bekamen sie vom 
» Exil-Ami DM Bob, der gleich mal dafür sorgte, daß die 
M’Fingers nach dem klasse Demo-Tape auch auf Vinyl 
keine Ärsche küssen & nicht zu brav klingen. Eines der 
besten Stücke von eben jenem Tape gibt's mit „Hurt my 
brain“, gefolgt von „Action boy“, einer Hymne an Boris 
Evon den Lowländer, an dem Gax, der Sänger der 
Fingers eh’ nen Narren gefressen zu haben scheint, 
betonte er doch beim Gig in Berlin im Aprilso an die 800 
Mal, was für ein toller Hecht & TEE Punk dieser Boris doch sei. Auf Seite B dann „Feed 
the fire”! Alle 3 Songs haben eines gemein: gehen fantastisch ab von 0 auf 124 in 2,763 Sekunden & 
kombinieren Trash, Rock'n'Roll & Punk im LoFi-Sound irgendwo zwischen frühen New Bomb Turks & 
Rip Offs. Eine Spitzen Lärmorgie mit immer noch genügend Melodien für das nächste in's Haus 
stehende Greuel, z.B. Verwandtenbesuch ! Dazu ein SUPER Semi-Gestapo-Cover, auf dem sich Eva 
Braun gerade schußtechnisch von ihrem lästig gewordenen Teddyboy-Zuhälter befreit. An dieser Stelle 
auch die allerliebsten Grüßlis von Suzie an Covergirl Petra nach Bremen: „Wenn DAS Anthony wüßte !" 
! Die nächste Single folgt demnächst auf High Noon Records, dem Label von Cellophane Sucker Mattes 
& 'nem Kumpel von ihm. Wird dann sicher auch im Vertrieb von Cargo, BRD, erscheinen ! Betituliert 
wird das Teil „You piece of shit“, & wer sich davon angesprochen fühlen sollte, muss dieser Tage 
Ausschau halten nach 'nem weiteren Bonbon mit d. Prädikat „Made in Fischstäbchen City* ! (1,5/ MU) 


Mooseheart Faith - March ofthe mind parasites (7°EP, September Guris, 1997 D) 

Psychedelic ist das hier, n’ bißchen spacy. All die schönen Soundeffekte gibt es, z.B. Rückwärts-Tapes, 
Flanging, Wabersynthi. Zumindest beim ersten Track ist aber auch noch ein klar strukturierter Song 
erkennbar, Auf Seite 2 geht es merklich verschrobener zu. Wer es gern laut & dreckig oder power & 
poppig hat, ist hier auf der falschen Party. Mehr was für Räucherstäbchen Freunde. (3+/MK) 


Motards- Saturday night special Ed.“ (CD/LP, Empty, #MTR 358, 1997, USA) 

Die wie könnte es auch anders sein - Texaner - Motards hatten mit Ihrem Debut ‚Rock kids..." & Songs 
wie „Johnny Tremain“ ja schon 'nen absoluten Klassiker des trashigen Garage-R'n'R-Punks, von dem es 
mehr als schwer war, ihn zu übertreffen & was natürlich auch nicht gelungen ist ! Doch schon beim 1. 
Hören ist bei Hit-Smashern wie „Drunk girl“ oder „Alien autopsy“ klar, daß dieses 2. Album auch keines- 
wegs schlechter ist. Kurze, alles aufschlitzende Songs, Gitarren, die was von ‘77-Punk vermischt mit 
R'n’R haben, & über allem schwebt d. Schwert, oder besser, d. DICKE Hammer des Punk & fuzzed Ga- 
rage, rauh, roh, verrückt, rotzig, ohne wie Statics oder 1,4,5’s zu sehr in LoFi-Gefilde abzudriften & damit 
schlecht zu werden. Genau d. Stoff, von dem ich stolz wäre, wenn meine Kiddies, die ich nicht habe, mal 
ihren Schulkameraden mit geschwellter Brust von berichten ! Die härtere, schnellere Version d. Sons of 
Hercules, die soundmässig bessere Ausgabe ihrer Freunde v.d. Inhalants, deren „Misanthrope“ sie dann 
auch covern, sind sie sich auch nicht zu schade, musikalisch nicht im geringsten mit d. Ramones 
verwandt, deren „Freak of nature“ grandios zu covern & zu toppen. Im Gegensatz zum Max. R'n'R bin 
ich d. Meinung, daß diese Band nicht nur grandiose Singles sondern ebenbürtige Alben veröffentlicht. | 
love such reviews, which R as easy as paying the few bucks for a ticket to a Campus Tramps-Gig ! 12 
Faves plus only 1 „just“ good song with „Girl like you“ makes it easy to shout: „Best, man!" (1- /MU) 


Motherfucker 666/Steel Miners- „Christmas Split-7“ (7°, Get Hip, # GH-205, 1997, USA) 

Es grünt so überwiegend grün auf Cover & Vinyl, aber der Hörstoff kommt von 2 Bands, die gar nicht 
mehr grün hinter den Ohren sind & die ihre Meinung zum Weihnachtswahn mit je 1 Song pro Band 
kundtun ! Einmal MF 666 mit Jeff Dahl, der auch diesen Song namens „High for Christmas“ schrieb, mit 
musikalischer Unterstützung von Ex-Pagan Mike Metoff sowie Clark & Telligman (Lazy Cowgirls). Eine 
{ypische, flotte Dahl-Hymne, wie er sie früher am Fließband & heute leider nicht mehr ganz so oft 
schrieb/schreibt. Die Winner sind aber die Steel Miners vo unserer # 1 mit dem stark r'n’rolligen Garage 
meels '777-Punk-Pogo-Smasher „| hate Christmas (All the year round)‘, der einfach nur mit 
„Fantastisch” in Worte gefasst werden kann. Einer der besten Songs der Steel Miners überhaupt, der vor 
Rotz & Gitarrengöttersound nur so trieft. „| love the Steel Miners (All my life round)“ ! (1,5/ MU) 


Mr.Quimby’s Beard-Out There (CD, Demi Monde,1995 UK) Foel Studio, Lianfair Caereinion, Powys, 
Wales, SY21 ODS, Großbritannien 

Verspielte, verrückte Psychedelia, fast schon tranceartig. Sowas lief anno 1970 auf von Tropfkerzen be- 
leuchteten Matratzen Parties oder in Diskos wie dem Park oder Urmuz in Berlin. Mit vielen syntheti- 
schen Klängen wird alles sehr hübsch & effektvoll in Szene gesetzt. Dabei ist d. Musik relativ klar struk- 
turiert, erinnert eher an Hawkwind als an Syd Barrett, Ohne d. entsprechende Lightshow & ohne d. 
Genuß einschlägiger Substanzen, verliert die Angelegenheit für mich aber doch schnell ihren Reiz. Mein 
Freund Willem von Swamp Room Rec. hätte aber sicher seine helle Freude an dieser Scheibe. (3,0/MK) 


Mullens- „Same“ (CD/LP, Get Hip, # GH-1062, 1997, USA) 

Finally I got this said to be genius platter on my desk ! To be honest in the first time | couldn't believe 
that it can be good 'cause, babes, I bought the „Step on the gas’-EP, which was a shitty produced 
example of how bad punk can be ! And now: what can | say, buddies, | have to change my mnd 
completely ! 1%: track on the long player is exactiy that track „Step on the gas“ and it's a far out, god like 
punk anthem, standing as a very good example for this G-R-E-A-T album ! I'm really sittin' totally 


confused in the backyard of our house couling stones, barling with the dogs and thinking if it's really the 
same band ! 14 ass-kickin’ snotty '77-Punk, sometimes a bit garage-y, time to time mod-like, sometimes 
UK-style hymns, always and - hey fuckers, wake up - | mean: always, shitty THAT example, why alı 
these nowadays bands from Texas are that small amount better than just being good ! These boys must 
be friends & the „more punk“ brothers of their Texas state buddies Sons of Hercules. Was has happened 
after that EP mentioned before having that lack of good production ? I don’t know, but it doesn’t matter & 
with this album that made it forgotten and delivered exactly 14 times that shit we from „Useless 
Earlyripes“ want to support and 1000% stand behind. Timeless - not modern - guitar riffs support the 
excellent voice of Tim Stile, brings us „forever classics"like „Looks like fun“, „That lip“, „Got a gun“, Black 
Molly“, „You thought wrong“, „Not so nice" and many more There's only one song called „This and that“, 
which comes a bit mediocre to me & avoides best mark for this time ! Remains to say: Hey, Yankees, 
REUNITE, come over to Germany & teach us how itttastes bein‘ blown away from the stage ! (1-/MU) 


Murray Bozinky’s Science Club-Son/Ride on (7°, Falling Down, 1997 D) 

Noisepop aus Münster. Sängerin Jutta hat eine hübsche Stimme & ihre Jungs können leidlich spielen. 
Mit der Studiotechnik rumspielen können sie offenbar auch. Ihre Freunde vom Komm Küssen Fanzine & 
in der Intro Redaktion mögen sie wohl sehr. Mich lassen sie etwas ratlos. Aber ihr Infoschreiber hat viele 
i i em Rechner. Er hat sie alle ausprobiert, weil er sie so mag. (4+/MK) 


N Nashville Pussy-,Go motherfcuker go ! Milk cow 
blues“ (7, Get Hip, # GH-210, 1997, USA) 

Die Kings des Biker-Sleaze-Punk'n’Roll mit 'ner fett 
rockenden Nummer namens „Go motherfucker go“, 
gleichzeitig eines ihrer besten Stücke mit treibendem, 
turbomässig rollendem Rhythmus & dem rauhen Gesang 
von Ex-9 Pound Hammer Blaine. Seite B mit 'ner 
„2 Coverversion von „Milk cow blues“, das ja schon diverse 
E Male auch die englischen Pirates coverten & die halten ja 
bekanntlich (2???) im Zuge des aufkeimenden Punkbooms 
“Ende der 70er kein einziges schlechtes Stück 
rausgebracht. Nashville Pussy bieten davon die Hart 
rockende Variante, wo der Roll nur bei dem für Nashville 
Pussy-Verhältnisse ungewöhnlich grandiosen Soli zum 
| Tragen kommt. Auf Platte jederzeit & dies ist sicher mit 
hre: Beste, aber Live, ob ich mir das trotz der hübschen 
Parade-Rockbitch Ruyler, Blaine’s holder Dame, die sich dann ja auch öfters mal auf der Bühne 
gegenseitig die Zunge in Hals jagen, noch mal antun werde, glaube ich nicht ! (1,5/ MU) 


Ne Luumäet-,Ne Luumäet & Se On Live“ (CD, Humppa, # 005, 1998, D) 

Wußte ich's doch, Johnny, Joey, Dee Dee & Marky sind nur elendige Klone, die wahren Ramones stam- 
men aus Finnland & nennen sich Ne Luumäet. Ob nun „Lumiokko bop“, „Siinä on punk kari* (Sheena is a 
punk rocker) oder d.Eröffnungstrack „Sam pani kai jotain juomaani* (Somebody put someth. in my drink) 
- insgesamt 14 Tracks wurden v.d. US Punk-Imperatoren als die eigenen ausgegeben, & unsere finni- 
schen Brüder sahen dumm aus der Wäsche. Na, da wollen wir bloß mal hoffen, daß sich d. cover-freudi- 
gen Amis nicht auch noch an d. 25 Live-Tracks Ne Luumäets vergehen. Der längste Track ist übrigens 
ganze 3:08 Minuten lang, d. Rest pendelt so um die magische 2 Min.-Grenze. Quadratisch, praktisch, 
kurz. 73 Min. & 39 Tracks ausgelassenes Humppa-Hörvergnügen für d. ganze Chucks-Familie. (2,0/$C) 


Nerve-Ride! - ‚(fore).“ (CD, Snoop Records/Gordeon, # 26, 1998, D) 

Ex-Jonas Jinx & No-Fall Mitglieder haben sich mit einem ehemaligen Ryker's Roadie zusammengetan 
.. ach was, die Band hat solch ein Namedropping eigentlich nicht nötig, fabrizieren sie doch ein wahr- 
haft stürmisches Gitarrengewitter, das mich streckenweise an die von mir sehr geschätzten Moving 
Targels erinnert. Man gebe einen Schuß Hüsker Dü (angeblich eine der Lieblingsbands des britischen 
Bandleaders Steven Bower) dazu, ein Trommelfeuer-Schlagzeug, & ab geht der Nerve Ride. Songs wie 
„Easy Come" & „Hate Me“ lassen letzteres eher unwahrscheinlich erscheinen, nee, Jungs, dafür seid ihr 
viel zu guuut. Nur das immer mehr deutsche Bands darauf verfallen, R.E.M. zu covern (hallo, Slick'}, will 
mir einfach nicht in den Kopf. (2,0/$C) 


New Bomb Turks-,At rope’s end“ (CD, Epitaph, # 6515-2, 1998, USA) 

Weniger trashig & melodischer kommen die Jungs auf ihrem neuesten Werk, was aber gleichzeitg nicht 
bräver bedeuten muss & es hier auch keineswegs tut ! Alleine die ersten 2 Stücke sind schon echte 
„Rock'n’Roll‘-Smasher mit harten Punk'n’Roll-Gitarren, um dann mit der „Top Noich“-Punk-Hymne mit 
100 % Mitsing-Charakter „Ally smile“ noch getoppt zu werden. Soll ich jetzt sagen, daß alleine diese 3 
Stücke weit besser sind als manche komplette Alben anderer Bands ? Für mich ja ! Die Turks leben 
immer noch von Jim’s gandenlos sägender Gitarre & Eric’s phänomenalen Vocals, & während andere 
Bands wie die (natürlich auch phänomenalen) Hives zu den Ursprüngen der Turks zurückgehen, gehen 
die „Originale“ schritt für Schritt nach vorne & bescheren uns mit „Veronica Lake" sogar sowas wie 'ne 
Pop Punk-Hymne mit viel viel Rock'n'Roll, ohne aber wiederum ganz & gar ihre Ursprünge zu 
verleugnen, was gleich beim folgenden Stück, „Defiled“ oder auch den Tracks „At rope's end“ & ‚The 
common shoulder” allzu offensichtlich wird ! Trash pur, aber selbst bei „Defiled“ können sie sich’s aber 
nicht verkneifen, gleichzeitig auch die ‚neuen‘ (??) Turks vorzustellen, indem sie wild mit Saxofon 
rumwerkeln, mir persönlich hier jedoch 'ne Spur zu heftig & abgedreht ! Zweifellos das mit großem 
Abstand abwechslungsreichste Album, das den Höhepunkt in dem Blues-Trash-Fetzer mit 
Mundharmonika, „Aspirin aspirations“ & der Country-Ballade „Bolan's crash“ mit Steel-Guitar, Banjo & 
Piano findet. Hand aufs Herz, selbst diese Prüfung bestehen sie noch glänzend & selbst mir als 
Country-Hasser gefällt dieses Stück. Danach bei „Raw law“ (und auch beim letzten Stück, „Streamline yr 
Skull‘) wieder völlig ausgewechselt „Stooges-Riffs meets Power-Rock meets Farfisa-Orgel"-mässig 
abgehend, wissen die Turks fast uneingeschränkt zu gefallen & zeigen immer wieder, daß sie ihre 
Rock'n'Roll-Lektion trotzdem mehr als lediglich gelernt haben („Minimum wages of sin") ! Egal, was 
wieder irgendwelche „die Turks müssen immer wie auf ihrer ersten Scheibe klingen‘-Nörgler zu sagen 
haben, ich finde die neue bombastisch gut. Lediglich Abzug für das weird Sax! (1,5/MU) 


New Salem Witch Hunters-Colonial root cellar“ (CD-only, Get Hip, # GH-1056CD, 1998, USA) 

Die bisherigen 3 Alben der Garage-Rocker aus Cleveland waren ja nicht das Gelbe vom Ei, da mich 
grade das Rock immer sehr gestört hat ! Etwas besser & abwechslungsreicher durch einen etwas 
poppigeren und vor allem melodischeren Aspekt gehen sie hier zu Werke, beginnen mit 'nem Pop-Track 
mit Doors-Orgel und hauen sich im Verlauf der CD durch 60's-Garagerocker wie „Go right back‘, 'n 
super Cover vom „Run run run“ der Gestures sowie einen ebenso guter Pop’n’Roll-Track (ein eigener 
Titel mit gleichem Namen), garagige Rock'n’Roller wie „12 many girls“, ein Blues-Trash-R'n’Roll-Song 
(Death row blues) und eine absolute Seeds-Adaption bei „Anymore than I do“, die mich grade im 1. Part 
doch sehr an „Pushin‘ too hard“ erinnert ! Selbst für leichte Folkelemente wie bei „How much does it 
take“ sind sich die NSWH nicht zu schade, was dann durch diesen Abwechslungsreichtum auch den 
gewissen Reiz des Albums ausmacht. Ein echter Hit ist dann noch „Bye bye baby“, den ich sogar als 
rotzigen Power Pop meets R'n'R bezeichnen würde ! Aufgrund 2 - 3 schwacher Songs (2,0 / MU) 
Nightingales - Nostalgia for the Reptiles (CD, Hiljaiset Levyt, 1997 FIN) 

Vaudeville Sound aus Lappland. Eine neues 5 Track Minialbum von d. drolligen finnischen Nachtigailen 
macht gute Laune, Die Jungs haben definitiv zuviel Star Wars gekuckt. Dabei sind ihnen offenbar so 
kauzige Songideen gekommen wie z.B. Boozing at the Space Saloon. Das erinnert alles ein bißchen an 
die Bonzo Dog Doo Dah Band oder Monty Python. Zu jedem Song gibt.es eine Comic Zeichnung. Rainy 
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Day ist eine unnach-ahmlich traurige Country meets Blues Nummer, dazu sehen wir einen Banjo 
spielenden Elch mit Träne im Knopfloch & Bogart Outfit samt Kippe im Mundwinkel. Hat was. (2-IMK) 


Nimrods-,They call us...“ (7°-EP, Wild Weekend, # WWR 002, 1998, D) 

Nun habe ich weder d. Wonders noch d. Burger Kings gehört & schon wieder hat d. olle Stefan v. Steve 
McQueens ‘ne neue Band am rumwerkeln. Die startet als The Nimrods mit ihrer Debut-EP auf Holger's 
Wild Weekend-Label voll durch & hat sich wohl fest vorgenommen, 'nen Bastard aus den ganzen LoFi- 
Trash-Bands wie Steve McQueens eben auch eine sind, Ramones, Power Pop-Anklängen & R'n’'R zu 
fabrizieren, was auch voll gelungen ist. Klingt wirklich, als würden Supercharger, die sie übrigens mit 
„Hey, I'm gone“ auch covern, sich nach „melodischer Läuterung‘ an Pop Punk & Power Pop versuchen. 
Nur kommt hier weit mehr Punk dabei raus als z.B. bei d. Japsen, die zur Zeit mit d. Tweezers mehr 
schlecht als recht am Wursteln sind. Für's große Ding wäre noch etwas mehr Abwechslung in d. Songs 
wünschenswert, doch wie meinte die Band doch so „Fan-orientiert‘ auf dem Inlet: „We're just a bad copy 
from y copy, but tell me, who has got a record out, US or YOU ? Muss ich euch echt lieben für ! (2+/MU) 


Ninos Con Bombas - „s/t“ (CD, EI Diablo Digital, # 7121-2, 1998, Deutschland) 

Lt. Info handelt es sich hier um „Hamburgs schönste Boygroup!“. Na. wenn das stimmt, dann sehe ich 
aber schwarz für die Hamburger Männerwelt - ist das wirklich schon alles, was frau da geboten 
bekommt ? Na ja, ein illustrer Haufen ist das Trio allemal - Sänger & Gitarrist Daniel Puente wurde 
nach Auftritten mit seiner Punk Band „The Pinochet Boys" des Landes, in diesem Falle Chile, verbannt & 
iandete nach einer europäischen Hauptstadt-Odyssee in Hamburg, wo er geradewegs auf Bassisten 
Alex Jose Menck & Schlagzeuger Norman Jankowski stieß. Geburtsstunde: Ninos Con Bombas. 
Mission: Die Welt infolge mit ihrer Mixtur aus Punk & Blue Beat, Latin-Rhythms & Noise-Ausfällen, 
Mambo-Jazz & Minimoog-Dub zu beglücken. Nun ja, in meinen Falle geht das Konzept leider nicht auf, 
mir ist das Ganze um einiges zu fricklig & unausgegoren, ich halte mich da eher an die streckenweise 
artverwandten Les Robesspierres. Fazit: Interessant, aber auch nicht mehr. Da kann auch die 
Produktion von Thies Mynther/Stella nix dran ändern. (3,5/C) 


No Empathy -,V.M. Live presents...“ (7“, V.M.L., #081. 1997, USA) 

Auf der EP finden sich 4 Tracks von No Empathy, die im Rahmen der V.M.Live Serie am 27.7.96 im 
Fireside Bowl, Chicago, IL aufgenommen wurden. Die Mikros wurden mitten in der Menge aufgestellt, 
das Ganze dann live auf 'nem DAT Rekorder mitgeschnitten & danach der Band präsentiert, die sich aus 
dem Material ihre Lieblingstracks aussuchen konnte. Mit „Oi across Amerika“, „Not like me“, „Shot i.t. 
head‘ & dem Clash-Cover ‚White Riot“ haben No Empathy definitiv eine gute Wahl getroffen. Stripped 
down, honest Punk Rock d. alten Schule in 1 A Sound, der einem das Gefühl gibt, ein Teil der pogenden 
Menge gewesen zu sein. (2,0/SC) 


NRA/Heb Frueman- Polaroids EP“ (M-CD/Pakalolo, Subway/# PAKA 007, 1998, D) 

Vereintes Europa hält mal wieder Einzug ! ‘Ne holländisch-französ. Coproduktion auf deutschem Label ! 
NRA aus Amsterdam 3 mal ungewohnt klasse mit treibenden Gitarren, energischen Vocals & Pop Punk- 
MC-Mix. Hatte mich ihre Fuel-CD noch nicht so begeistert, so ist dieser Mini-Release wirklich überra- 
schend gut geraten. Die Frnazmänner von Herb Frueman sind It.Promo-Info d. Creme de la Creme der 
französischen HC-Szene, & wer meine „Liebe zu HC kennt, der weiß, daß ich dazu ausser „Kacke“ 
nichts mehr viel zu sagen brauche ! Von denen gibt es auch 3 Stücke sowie ein „Bonus beat“! Sind zwar 
durch ihren early- & Mid-80's-US-Touch nicht absolut übel, aber übel reicht doch wohl auch schon aus. 
Hätte vielleicht doch besser Frau Creamcheese, die HC-Tuss beim UE, besprechen sollen !? (4,5/MU) 


© O’Donnell, Patrick-Michael Collins (The big fella)“ (M-CD/Label & Land, Jahr: unbekannt) 

Ein reichlich krankes Teil schneit uns da in's Haus ! Wer kommt nur auf die Idee, daß wir Irish Folk 
hören würden 22? Genau das ist es aber, was zugegeben nicht mal schlecht ist, denn ich mag sowas 
tatsächlich mal ganz gerne, ABER trotzdem fällt mir nur noch eines ein: ‚Was soll die Scheiße 7° Ihr 
fragt, warum ? Nun, auf der M-CD findet sich 4 mal dasselbe Stück in 4 verschiedenen Versionen von 
akustisch über Instro bis elektrifiziert, & das auch noch mit 4 verschiedenen Titeln. Da ist es mir egal, ob 
der big fella General Michael Collins nun ein Bürgerkriegsheld war oder nich‘, denn sowas zu 
veröffentlichen, ist in meinen Augen eine absolute Unverschämtheit, da sind ja die Dance/Techno- 
Idioten noch ehrlicher, denn die nennen wenigstens immer den gleichen Titeln, mit jeweils den 
verschiedenen „Mixes“ in Klammern ! Die elktrifizierte Version is’ übrigens die Beste, doch wer kauft 
sich schon wegen im Grunde genommen einem Stück 'ne CD ?? (das Stück: 3,0 / Gesamt: 6,0 / MU) 


Olotila - 31 laulua masennuksesta ja toivosta (CD, Stupido Twins, 1997 FIN) 

31 Lieder von Verzagen & Hoffen. Klassischer Anarchopunk. Kurze immer gleich klingende Songs, mal 
von 'ner Frau, mal von 'nem Typen gesungen (gesungen? - naja...). Knüppelharte Drums, Bratzgitarren, 
schwabbliger Bass, hin & wieder setzt ein Saxo-phon mal Akzente. Songtitel u.a.: Ich will nicht 
herrschen, Angst gebiert Hass, Keiner gewinnt, Tränen & Kotze... Is’ schon ok so, oder? (3-IMK) 


BR Sa Onyas-„Get_shitfaced with...“ (LP / 
„1CD/Munster/# MR 120, 1997, Spanien) 
Die Aussie-Boys haben d. R'n'R wirklich 
>®: Imit Schöpfkellen gefressen ! Erinnern, so 
{seltsam es klingen mag an 'ne Mischung 
aus Cosmic Psychos & Lazy Cowgiris mit 
‘nem Schuß New Bomb Turks & vielleicht 
sogar Dwarves-Motorblock-Sound a la 
Puffball ! Man könnte meinen, ihre Gitar- 
ren & Verstärker gäben jeden Moment d. 
Geist auf, so genial kaputt klingen die. Ab 
1 & an im Original auf Au-Go-Go schwer zu 
ikriegen, wurde dieses Masterpiece jetzt 
als Lizenzpressung auf Munster wieder- 
2 ’ Iehnedinchehendschrchdhddtendi veröffentlicht, & zwar dankbarerweise 
auch auf Vinyl, was den Australiern ja gelegen kommen müßte, gibt'es doch in ganz Oz-Land nur noch 1 
einziges Vinylpresswerk ! Sorgsam legen (& zünden !) d. Onyas eine R'n'Roll-Bombe nach der anderen 
& machen dabei eine exzellente Figur & ihrem Daddy Pat Todd KEINE Schande ! Der Traktor Onyas, 
der mit 200 mph läuft, überzeugt soundmässig voll & ganz & ist bei aller Liebe zum Ami-Punk’'n’Roll 
trotzdem typisch australisch mit ihren jagendem Gitarrensound & Ihren Vo-cals, gönnen sich selbst 
keine Ruhepause, was bedeutet: es geht bei 10 der 12 Stücke von der 1. bis zur letzten Sekunde ab, ab, 
ab ! Die 2 fehlenden sind ebenso herausragend, nur etwas vom typischen Stil abweichend, weil einmal 
ziemlich LoFi trashig (‚Pornbrokeher‘) & einmal ungewohnt melodischer Midtempo-Punk („Now it's 
gone“). Bleibt nur noch zu sagen: Take this version from Munster and buy Vinyl ! (1,5/MU) 


3> Padded Cell-Parched & starving“ (LP/Radio Blast, # RBR-018, 1998, D) 

Noch immer ist es die Stimme von Ralle’s Tittenfreund Johnny Rebel, die einen vornehmlich in den 
Bann zieht. Dazu Johnny’s peitschende Gitarre & klasse Drums ! Gut, sie sind insgesamt gesehen 'ne 
Spur langsamer geworden, im Stil breitgefächerter mit early 80's US-Punk („Mr.Lonely“), '77-Punk, aber 
auch Midtempo-Songs wie „Three fifteen*, die zwar spätestens beim 2.Hördurchgang toll sind, doch 
nicht an Padded Cells Überhymnen wie z.B. „Different shades of blue“ heranreichent. Die Hits liegen für 
mich diesmal im melodischen Uptempobereich mit Songs ie „Carpal tunnel“, „Loser“, „Feed the worms“ 
& dem klasse punkigen & trotzdem melodischen, kaum wiederzuerkennenden Cover von „Stand by me“ 
! Ich bin ja mal wirklich gespannt, wie die Jungs Live sind, kommen sie dch im September endlich mal 
auf Tour, besonders die Stimme Live zu hören, interessiert mich am meisten, klingt Johnny Rebel dich 
immer noch irgendwie wie Buzzcocks trefen auf 'nen Opernsänger, der Punk rausritzt, & das ist wirklich 
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nicht negativ gemeint, denn ich kenne kaum ‘nen anderen Sänger in diesem Bereich, der solche 
Kapriolen mit seiner Stimme macht & so gut mit ihr „spielen“ bzw. umgehen kann ! Dieses Album ist für 
meinen Geschmack zwar immer noch gut & in jedem Falle „kaufenswert‘, doch erreicht es nicht ganz 
die Klasse Ihres Debuts auf ebenfalls Radio Blast ! (2,0/ MU) 


Painted Air - Same (7‘EP Picture Disc, Swamp Room, 1998 D) 

Die Hamburger Painted Air hatten ihre 5-track Debüt EP schon im vorigen Jahr unters Volk gebracht. 
Nun entschloß sich Label Boss Willem (wegen d. großen Nachfrage?), noch eine auf 100 Stück Itd. 
Picture Platte nachzulegen. Eine herbe Schönheit räkelt sich in Pulp Fiction Pose vor 'nem geschmack- 
vollen Kaleidoskop Muster. Die Musik ist schwer Acid getränkter Garage Punk. Die vielen einschlägigen 
Sampler v. Acid Visions bis What A Way To Die zeigen Wirkung. Painted Air gehören fraglos zu d. 
besten Bands d. Genres in d.BRD. Ihr Sänger hat dazu die passende lasziv nölige Stimme. (2/MK) 
Parasite, Dave-, Back To Demo 1989-91“ (DO-7“-EP, American Pop Project, AmPop1, ‘97, USA) 

Der König des Pop Punks hat wieder zugeschlagen. 6 Tracks, aufgenommen auf einer 4 Track Ma- 
schine in den Wall of Noise Studios (die bekanntlich nix anderes als Daves heimatliche Hallen resp. 
Kellergewölbe darstellen. Alle Instrumente wurden von Mr. Parasite persönlich eingespielt, die Mikro- 


_phone aufgebaut, der Aufnahmeknopf gedrückt & ab ging die Luzie. Wen stört's da, daß die Aufnah-men 


zum Teil doch etwas dumpf daherkommen, that's Home Entertainment, jawoll. Persönlicher Fave ist d. 
hypermelodische „I don't wanna go out with you“, außerdem auf d. limit. farbigen Vinyi verewigt 
„Letdown", „When I'm here w/ you“, das Buzzcocks Cover ‚What do | get‘,“Breakage“, „You're gonna be 
mine“ & „Let down“ (zum größten Teil auch auf der „Punch Line“ CD zu finden). Für alle Lecker-mäuler 
istnoch Dave Parasites klassisches Ham’n’Roll Rezept aufgeführt - wohl bekommt's. (1,5/5C) 


Perros, Los-,Yo nuncha me lavo“ (CD/Munster, # MRCD 127, 1998, Spanien) 

Hahaha ! Auf d. Silberling sind lauter Scheißhäufen draufgedruckt ! Mit Scheiße hat d. Musik aber gar 
nichts zu tun ! 19 mal affengeiler Turbo-Trash-Highspeed-Wahwah-Punk’n’Roll mit rotzigen Vocals, so 
als würden Bands wie Supersucker oder Rip Offs plötzlich MidFi-Punk'n'Roll machen. So liest sich auch 
d. Promo-Info wunderbar als Erklärung fürn Sound d. Band: produziert von Mikel v.d. spanischen New- 
comern Safety Pins, überarbeitet von Richard v.d. Onyas, gibt d. Band als Einflüsse Radio Birdman, 
Bored (!!!!), Stooges & Beach Boys an. All diese genannten Bands bestimmen d. Sound, etwas krachi- 
ger als Onyas, etwas noisiger als Safety Pins, etwas punkiger als Bored, etwas mehr LoFi als Stooges & 
R’Birdmen ! So ist es auch nicht verwunderlich, daß Los Perros 2 fickrig einzigartig gute Coverversionen 
hinlegen, & zwar Pop's „! got a right" & „Do the pop“ v.d. Birdmen, beide in mind. 1 % facher Geschwin- 
digkeit ! If U wanna see how Spain shows the world what R'n'R & Punk means in ‘98, buy this goddamn 
motherfuckin' master platter, babe ! Boy, they really hell-do-know what they are offerin’ to ya! (1-/MU) 


{he other, and in my opinion there's no other fuckin’ band off this genre in this lonesome, cruel and ugly 
world doin’ there Punk and R'n’Roll (Yes, | know, !'m repeatin' myself !) job better or purer (except, of 
course, my laddies from the Campus Tramps ! R.1.P.) than these boys from the land of secrets where 
most people speak English which no one understands. They do originals („Kiss me now”, „God damn 
job‘, „Little baby“) as good as covers (‚Pussy whipped“, ‚Oh oh | love her so“) and what makes 'em so 
outstanding that they - belonging with bands like The Registrators, Teengenerate and The Jet Boys to 
the big family of copy cats from Japan - found their way a bit aside from what the others do, just LoFi- 
Trash-R'n’Roll to what they do, MidFi-kick ass til yer belly „collides“ with yer nose-Trash R'n'Roll, in 
addition being a bit more melodic than all the other named bands ! Faves are 14 out of 15 amazing 
songs, but to name a few of them not being mentioned before let's say „Hey baby“, „(She’s my) baby 
doll“, „I'm a mess“, „Get out” (from their 7“ on Screaming Apple) and „Let me go“ ! Great DIY-Iookin’ 
coverartwork made by a guy called Repro Man from Racket Rec. in Newcastle, England ??? I'm really 
guessin’ if that isn't one of the Campus Tramps Family pullin’ our innocent legs again ! These 3 boys 
believe in The Ramones, Pussies, Rock'n'Roll, Rat Fink and wild Sex, and that's really not Ihe worsi 
thing, isn't it ? My buddies from the „Stay Wild‘-fanzine will kill me but | shout: „Forget about the Devil 
Dogs, Phantom Rails, I believe in you !* B-U-Y, B-U-Y, B-U-Y ! Same ranking as their debut (1+ /MU) 


Pinkerton Thugs - „The Pain and ....“ (CD, V.M.L., #058, 1998, USA) 

3 aktive Mitglieder der Anarchist Liberty Union aus Wells/ME proben d. Aufstand & bedienen sich dabei 
einer musikalischen Mischung aus Anti-Flag, Crass & Dead Kennedys. Damit nicht genug des Guten, 
gibt es Tracks in typischer Crust Punk Manier („We Build Our Own Prison‘), Spoken-Word-Einlagen, auf 
die selbst Jello stolz wäre („The Social Monster), Streetpunk britischer Oi-Prägung („For The Warriors“) 
& mit ‚The Deal‘ & „In The Town Where | Was Born“ sogar zwei akustische Gitarrenballade. Will sagen. 
die Pinkerton Thugs sprengen auch musikalisch sämtliche Ketten, engagieren sich für MRTA Tupac 
Armaru & Arbeiterklasse, gegen Kinderarbeit & Polizeistaat, & fordern: Absolutely No Authority! (2,5/SC) 


Poison Ivvy-„ Cosmic trash“ (CD, DFP Music, # 5519660362, 1997, CH) 

In der Schweiz gibt es außer Ski-Lehrer zu werden & der Herstellung von Schokolade & Käse wohl 
höchstens noch die Möglichkeit, die Nummernkonten der Welt zu verwalten oder Musik zu machen ! An 
der Anzahl der guten Bands in der Schweiz sieht man dann schon, daß sich 99,9 % für den Bankiers- 
weg entschieden haben ! Mr.Trash, Nick & Toti Delicious GottseiDank nicht. Die Jungs haben es sich 
bei ihrem neuen Hörspiel zur Aufgabe gemacht, Ihre Liebe zu 50's & 60's-Trash, SciFi, R'n'R, schlechte 
Filme & Punk unter einen Hut zu bringen, & haben diesen Cocktail bravourös gemixt ! Gespickt mit 
geilen Intros wie einer Alienwarnung gleich zu Beginn der Scheibe haben die Jungs aus den Bergen mai 
wieder von uralten Scheiben & Filmen zusammengeklaut, wo es nur ging. War bei ihrem Erstling noch 
'ne gewisse Spur Surf & Trashabilly vorhanden, schworen PI diesen bei ihrer neuen VÖ fast ab & wid- 
men sich weit mehr dem Punk. Sägende Gitarre & eine begnadete Stimme, begleitet von klaren, häm- 
mernden Drums & wuchtigem Bass, komplettieren d. Bild dieser Highspeed-17-Tr.-CD. D. große Über- 
schrift muss wie bei Ihrem Debut wieder Punk'n’Roll lauten, diesmal in der Schreibweise PUNK'n’Roll, 
mal verdammt im Stile von Peter & The Test Tube Babies zu „South American Frogs“-Zeiten bei „Get 
out‘, mal mit 60's-Surf-Touch bei „Spider woman” oder dem Instro „Wipe out“, mal wie Jimmy Keith & 
His Shicky, ääh Shocky Horrors bei „’ve got nothing for you“, oder mal sehr Englisch wie bei „Fuck or 
die”, aber immre mit höllenmässiger Power & hohem Punkfaktor ! Daß die Jungs Live mindestens die 
gleichen Qualitäten & wahrscheinlich noch mehr Energie besitzen, zeigen die 3 Liveaufnahmen am 
Ende der CD, unter denen sich auch ein tolles Cover von „It's cold outside" befindet ! Apropos Covers: 
diese sind zum festen Bestandteil der Band geworden, & ich bin der Meinung, daß jeder der Coverver- 
sionen seinen eigenen Stempel aufdrücken kann & diese auch noch zeitgemäß rüberbrigen kann, nie 
etwas falsch machen kann. Pi beweisen dies außer dem vorgenannten 60's-Klassiker von „Choir“, den 
ja auch schon ihr Idol Stiv Bators in einer schon Power Pop zu bezeichnenden Version coverte, auch 
noch bei „Da Doo Ron Ron“. Aber irgendwie sollte man die Jungs mal zu 'nem Psychiater schicken, um 
sie zumindest bis zum Ende der nächsten Deutschlandtour (wahrscheinlich dieses Jahr) von Ihrer 
Phobie, von Aliens entführt zu werden, zu befreien. Wohl zuviel „Independence day“ geglotzt, hä? Vor 
dem Hören d. Scheibe während des Autofahrens wird gewarnt, da dich die Mucke enorm zum Tritt aufs 
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Gaspedal animiert, so daß die Knöllchen vorprogrammiert sind ! K-L-A-S-S-E ! Aufgrund eines &-lichen 
Midtempo-Songs („The ride“) dann noch 'ne Winzigkeit Abzug in der Haltungswertung ! (1- /MU) 


Pop Rivets- „Chatham’s burning“ (LP, Damaged Goods, # DAMGOOD 142, 1998, UK) 

Ein Uralt-Vermächtnis der Band von Billy Childish, der später bei’'n Milkshakes & Headcoats viel Ruhm, 
viel Ehre & kein Geld erlangte. Die Stücke setzen sich aus Liveaufnahmen vom 1. Gig der Band im Okt. 
'77 plus Demo-Takes zusammen. Dementsprechend sind soundmässig selbstverstädlich keine Wunder 
zu erwarten & die Platte wird wohl auch nur den Weg zu den echten Fans finden, was eigentlich schade 
ist, denn damals war schon der Weg, den Billy später einschlug, deutlich zu erkennen. Die Scheibe ist 
irgendwie ein toller Mischmasch aus dem Medway Beat der Headcoats, dem R’n’'Roll der Milkshakes 
mit viel frühem „English to the max“-Punk. Genauso ist dann auch die Songauswahl, die zeigt, was für'n 
exquisiten Musikgeschmack Sir Childish damals schon hatte, wieder mal beweist, daß Punk vom 
R'n’Roll kommt & ebensolcher eben doch bloß ist! Es wird wie wild gerockt, gerollt, getrasht & gecovert 
& die Bandbreite reicht dabei von Clash (‚White riot‘) & Heartbreakers („Born to lose“) über Who („My 
generation“) & Troggs („Wild thing“) bis hin zu Swingin’ Bluejeans („Hippy hippy shake") & Dave Clark 
Five „Glad all over‘), also alles nur (??) Standard-Klassiker, denen Billy jedoch schon damals seinen 
Stempel aufzudrücken wusste ! Wen hier also die Soundqualität nicht stört, der bekommt eine Scheibe 
mit 13 Titeln in braun-orangenem Vinyl, aus der Schweiß, Punk & Trash der ersten Stunden strömt, & 
die besser ist als vieles, was der Herr Childish später so alles verbrochen hat. (2,0/MU) 


Porkers- ‚Grunt!“ (CD, Sound System, 1994) P.O.Box A566, Sydney South, NSW 2000, Australien 
Wußte gar nicht, daß es Downunder auch Ska Bands gibt. Etwas Hot Rod Surf Punk ist aber auch 
dabei. Produziert hat John Hresc (woher kenn ich den bloß? - Fällt mir gerade nicht ein). „Aloha Steve 
and Danno“ (Radio Birdman) wird mit Unterstützung von Chris Masuak zum Besten gegeben. Prima 
auch die völlig relaxte Surf/Ska Version von Mongoloid (Devo). Alles in allem ‘ne richtige Party Scheibe, 
macht viel Spaß und gute Laune! (2-/MK) 


Pridebowl/Adhesive-, ‚No better, no worse“ (CD/Bad Taste, # BTR 21, 1997, Schweden) 

Diesmal teilen sich d. Bad Religion-Epigonen 'nen Silberling m. d. ebenfalls aus Schweden stammenden 
„Adhesive" („selbstklebend“ - komischer Name für 'ne Band ??), jede Band steuert dazu 3 Stücke bei ! 
Musikalisch weichen Pridebowl ein wenig von ihrem Weg des letzten Albums ab & bieten Früh-80er 
Amipunk, sowie 2 tolle Up-Tempo Pop-Punk/Melodycore-Hymnen mit „Brainwashing school“ & „Capitol 
Hill“, Von Bad Religion-Kopie diesmal also keine Spur ! Mann, die sind diesmal wirklich richtig KLASSE ! 
Dann Adhesive, die komischerweise genau das bieten, was ich eben noch bei älteren Tracks von Pride- 
bowl bemängelte, nämlich HC & MC der Bad Religion'schen Art & das heißt einmal mehr: „Nein danke, 
schon zu oft gehört !" Aber NUR wegen d. 2 tollen Melodiehämmern von Pridebow! (die übrigens Ende 
‘97 in China spielten & mir trotzdem keine Ente Szechuan-Art mitbrachten !) gibt's noch (3,0/ MU) 


Pussycats-,Riot (at the bar) EP“ (7'-EP, Thunderbaby, # THB-020, 1998, D) 

Nun haben’s also auch die 3 schmucken Senoritas aus Spanien auf DAS Paradelabel in Sachen Ga- 
rage, Punk & Umfeld, alles mit 'nem dicken „GIRL“ davor, geschafft ! Schade, ausgerechnet diesmal ha- 
be ich nur ein White-Label-Promo in schwarzem Vinyl bekommen, denn es würde mich „burning* inte- 
ressieren, ob die Vinylfarbe im Orignal auch wieder passend zum Cover {übrigens 'n Faltcover mit klas- 
se Fotos Marke „Netzstrümpfe kommen immer gut‘ !) ist, denn dann müsste sie konsequenterweise in 
Silber sein & das wäre mal DER Hit ! Sowas habe ich up to now noch nie gesehen ! Das Trio beschert 
uns 4 Stücke - typisch für d. Ladies - ziemlich Garage, Trash, Punk & snotty mit scharfen Gitarrensoli & 
auch mal kurzen Powerriffs Marke Stooges „Riot (a/l bar)‘, d. Bass beim Weirdos Cover „Helium bomb* 
läßt deine Magenwand vibrieren, bei d. Hommage an Franzmann Freddy Lynx mit gleichem Titel wird 
ordentlich auf's Gas gedrückt & einzig d. letzte Stück, 'n Cover v. Nancy Sinatra’s „My baby cried all 
nicht long“ ist mir einfach zu nichtssagend ! Sonst gilt: this babe's a winner ! Ist auf jeden Fall Itd. auf 
mickrige 500 & dürfte beim Status d.Trios in Spanien damit auch schnell weg sein ! Ranhalten ! (2,0/MU) 
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Mae, Pyramidiacs - Tag Team EP (7°EP, Hellfire Club, 1997 F) 
Klassischer Powerpop aus Sydney. Alle 4 Songs auf dieser 
Scheibe sind grandios. Hier sind die unwiderstehlichen Melo- 
dien & Harmonien, die die Musik der Beach Boys, Raspberries 
& Flamin’ Groovies unsterblich machen. Die Pyramidiacs 
Be waren ihre gelehrigen Schüler. Wer diese Musik nicht liebt & 
24 schätzt, muß taub oder sonstwie behindert sein. (2+/MK) 


ER. Radio Zero- Same“ (CD,’94,USA, gibt's bei: Melted Rec.) 
Wenn ich mir diese Scheibe anhöre, gibt's stimmlich nur eines 
zu sagen; „Joe Strummer“ pur mit einigen Anleihen bei St. Little 
Fingers. Hat auch musikalisch etwas v.d. Releases der Clash 
nr zu Zeiten der 2. & 3.LP, d.h. KLASSE, poppiger Punk mit Anlei- 
hen beim Reggae ! Habe ja in letzter Zeit wirklich viele Bands gehört, die wie unsere Helden von „anno 
dazumal' klingen, aber deren Mucke mit d. Originalen verglichen doch zu neuzeitlich klingt, was aber 
Radio Zero hinlegen, ist einfach phänomenal & schließt wirklich im Originalsound NAHTLOS an d. oben 
erwähnten 2 Alben d. Engländer an. Ich weiß nicht, ob diese Amis diese Vergleiche nun gerne hören 
oder nicht, is‘ mir auch schnuppe, denn ich habe nie zuvor eine so extrem nach d. UK-Punksters klein- 
gende Band gehört, die es ausserdem verstehen, das ganze auch noch druckvoll, klar & überzeugend 
rüber zu bringen ! Ich will nicht irgendwelche Kopien hypen, aber die verdienen wirklich ihre (2,0/MU) 


Rancid-,Life won’t wait“ (CD, Epitaph, # 6497-2, 1998, NL) 

Rancid können auch mit ihrem 4.Album trotz d. Tatsache, daß ihnen von Funk & Fernsehen d. Eier ge- 
leckt wurden, nicht lassen von ihrem Clash-Reggae-Punk („Crane fist" & „Coppers“, aber vor allem „Hoo- 
vers St“ in BESTER Tradition d.„London Calling‘-Albums, recorded in Jamaica) & machen FAST unbe- 
irrt da weiter, wo sie nach „..& out come the wolves“ ihre inzw. über 2-jährige Pause eingelegt hatten. 
Na, ihr Ruhm brachte ihnen zumindest dann genug Bucks, um in Ruhe ihre neuen Songs zu schreiben & 
'ne exzellente Produktion hinzulegen, was sich bombastisch auf d. Sound d. neuen Scheibe auswirkte. 
Anscheinend hat es manchmal doch seine kleinen Vorteilchen, berühmt zu sein ! Zwar überwiegend 
Reggae-beeinflußte Songs, gibt's trotzdem auch Ska-Tracks wie d. 2. in Jamaika aufgen. Song, d. Titel- 
track „Life won't wait‘ mit klasse Orgel & heißen Rocksteady-Rhythmen oder ungewöhnliche Töne wie d. 
sehr melodische, teils sogar R'n’R-ige Gitarre in 'nem anderen Ska-Stück, „Hooligan“ ! Rancid bieten 
trotzdem noch absolut, genau & ThanXGod DAS, weswegen ich sie schon immer 1000 x mehr liebte als 
ihre völlig überschätzte Vorgängerband „Operation Ivy". Ein Reibeisen hinterm Mikro, Gerippe-Schüttel- 
Faktor high to the maximum, gibt's auf d. neuen Album zwar zugunsten mehr Reggaes & Skas 'nen ge- 
genüber d. Vorgängeralben doch STARK reduzierten Punkanteil, was d. Hörgenuß des aufgeschlosse- 
nen „UE"-Lesers jedoch keinen Abbruch tun dürfte, finden sich doch noch immer einige Rancid-typische 
Punk meets Reggae-Tracks wie „The wolf, „Lady Liberty“, „Turntable“ oder „Something it world today“, 
komischerweise aber alle im letzten Y, der CD ! ‘Ne Winzigkeit störend wirkt auf mich d. überflüssige In- 
tro sowie d. tuntig schwuchteligen Background Vox bei „Bloodclot“, bei insges. 22 Songs fällt dies jedoch 
nicht sonderlich ins Gewicht ! Ich allerdings hatte etwas mehr v.d. härteren Schiene erwartet ! (2-/ MU) 


Razzies- Can't forget about you“ (7“-EP, Get Hip, # GH-206, 1998, USA) 

Seh'n irgendwie cool & böse aus mit ihren Schlappen, Lederjacken & Brillen, die Jungs aus Buffalo, & 
zaubern dabei 3 x wunderschönen Pop Punk aus’m Hut ! POP Punk, der sogar was von Power Pop hat 
& mich wirklich überrascht. So in der Richtung Liquor Giants go Punk meets Model Rockets, produziert 
vom Goo Goo Dolls-Basser, der an der tollen Qualität dieser EP damit sicherlich auch nicht grade 
unschuldig ist ! Sind DAS super Melodien & wundervolle Background-Vocals ! Hier stimmt meiner 
Meinung nach alles, in der klassischen 3er-Besetzung poppen, punken & powern sich die Jungs durch 3 
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fantastische Hymnen für alle Bagerseefeten dieses Sommers, & alles, vom Gesang über Gitarre & 
Drums bis zum Bass fits fuckin’ 1000% perfectly ! Mann, oh Mann, was für 'ne fette Überraschung, diese 
neue Band, grade, wenn man bedenkt, wie sich ihr Plastik-Teil da anfangs so brav & unschuldig im 
Cover versteckt hatte, sich nach dem Auspacken zart in der Sonne räkelte & beim ersten Nadelkontakt 
bei der „Defloration“ dann so ungeschickt anstellte. Na GottseiDank, wir ham’s hinter uns gebracht ! And 
now ? Together with the Wonderfools-7“ the BEST 2 melody orgasms on 7°-Vinyl of this issue ! Soon to 
be released: A longplayer on Get Hip which | FUCKIN' hardy can't await! (1,0 / MU) 


Rebels- City of fear EP“ (7°-EP, Knock-Out, # KOEP 055, 1997, D) 

4 neue Songs der im Dunstkreis v. Red London, Angelic Upstarts & Red Alert ehemals entstandenen 
The Rebels aus Sunderland. Das sagt mir doch was, hatte ich als Kiddie doch mal 'ne Brieffreundin dort, 
die aber nich’ auf solche Mucke stand. Außerdem gab es 1927 eh’ noch keinen Punk ! Doch das steht ja 
wohl hier auch nich’ zur Debatte, ist 'ne ganz alte Geschichte ! Genau wie eben auch diese Aufnahmen 
klingen, nach dem, was sie sind, Oi-Punk der frühesten Sorte, der heute Streetpunk genannt wird, von 
so Anfang der 80er, als d. Vermischung v. bella Punk- & Skin-Musika noch relativ neu war. Nicht so hart 
wie heutiger Streetpunk, obwohl d. Takes v.Okt.'96 stammen, aber dafür Britisch bis zum Overkill &, so 
antiquiert das manche unter euch vielleicht anmuten mag, so geil klingen d. Songs. Wer gerade z.B. d. 
Upstarts noch nie was abgewinnen konnte, ist in seinem Punk-Geschichts- & -Geschmacks-Leistungs- 
kurs sang- & klanglos untergegangen. Keine Hymnen sind vertreten, aber 4 gute Songs, was auch nicht 
grade von vielen EP's behaupten kann. Ausserdem solite jetzt auch endlich jeder anfangen, d. Affen v.d. 
britischen Majorcompany, die damals d. 1. 2 Upstarts-Alben veröffentlichte, ich glaube es war Warner, 
UK, oder so, täglich mit Bitten/Forderungen um/nach RI's dieser 2 LP's zu bombardieren ! (2-/ MU) 


Red Aunts- Ghetto Blaster“(CD,Epitaph#6528-2, '98, USA) 
Die Red Aunts sind für mich ein echtes Unikum - wer es 
a Ischafft, auch nach 6 Jahren, 5 Alben & über 300 Shows so 
Sg zu klingen, als ob das eigene Instrument ein auf ewig 
R BF unergründbares Mysterium bleibt ... das soll den 4 Mädels 
aus der Stadt der Engel erst einmal jemand nachmachen 
Okay, seien wir ehrlich: „I'm crying“ mit jeder Menge Reverb 
& Distortion läßt Tendenzen in Richtung Melodie erkennen, 
S „Poison Steak“ mit seinen wechselnden Vocals & d. monoton 
> a vor sich hinscheppernden Sound versprüht 'nen gewissen 
Charme, die Trash-Blues-Ballade „Midnight ift jungle* & die schräge Beat-Hymne „Alright!“ sind noch 
erträglich. Solche Tracks wie „Exene", „Who?“ oder „I'm bored with you" hingegen hätten auf dem Berlin 
Atonal Festival anno dazumal sicherlich die volle Punktezahl eingeheimst. Selten 'ne Band getroffen, die 
so wenig Gespür für Melodie besitzt. Da hilft's auch nicht, daß diesen minimalistischen LoFi Trash Punk 
kein anderer als Mick Collins himself produziert hat, ehemals Gories, der auf „Cookin’, Gleanin' & Cryin’“ 
sogar selbst zum Mikro greift & mit Danny Dolirod gleich noch einen ehemaligen Mitstreiter für d. Back- 
Up-Vox verpflichten konnte. „Ghettoblaster“ wurde in nur 1 % Tagen in Detroit eingespielt - schätze mal, 
auch nach 4 Wochen wäre das Resultat das gleiche gewesen: (4,0-5,0/5C) 


Reekys-,1. Demo“ (Tape, bei'n Jungs v.,Subsonic Speed“, Adresse bei'n Fanzines, ‘98, D) 
Endlich mal was akustisches v.d. im Vorfeld so hoch & oft gelobten bajuwarischen Ramones. Ich muss 
sagen: zu Recht ! Tatsächlich & tödlich genau d. Mitte im Goldenen Dreieck zwischen dem unschuldigen 
1,2.3,4-Pop-Punk der frühen Ramones, d. professionellen Pop-Punk der Riverdales & d. Härte d. Sonic 
Dolls & Invalids. Womit eigentlich auch schon alles über d. Musik gesagt wäre. Kommt hier auch weit- 
aus besser im Sound als beim Berlin-Gig d. Reekys im April. Aus fast jedem Titel sprechen d. Ramones, 
2.B. ‚The cretins wanna dance“, „| don't wanna talk to you“ oder „Daddy's gone mental‘. Die Jungs ha- 
ben Witz & unwiderstehlichen Charme, beherrschen trotz ihres zarten Alters von „fast führerscheinbe- 
rechtigt‘ d. Metier des melodischen 3-Chord-R'n’Rs bis zur Vollendung & ich kann nur hoffen, daß auch 
sie mal d. Chance bekommen, mit Mass Giorgini/Ben Weasel ein Album aufzunehmen, denn da würden 
sich einige Ami-Pop-Punks verwundert d. Näschen reiben. Wie die auf d. Idee kamen, ein Lied „| wanna 
be a sumo-ringer“ zu betiteln, würde mich auch mal brennend interessieren. Stand da Andy's & mein 
] Mongolei-Artikel von # 1 Pate oder ist es allen Ernstes d. Traum 
eines bayrischen Teenagers, in überdimensionalen Windeln 
rum zu laufen ? Auf jeden Fall ist das Tape der volle Bringer & 
” _ lich erwarte sehnlichst das 1. Vinyl der Reekys! (1,5/ MU) 


Refused-„The Shape Of Punk To Come“ (CD, Burning Heart, 
# BHR071, 1998, Schweden) 
Diese sXe Band aus Umea hal es wirklich geschafft, mich zu 
verblüffen. Hatte ich d. Quartett noch als üble Crossover-Schrei- 
hälse in Erinnerung, scheinen sie sich inzw. zu so etwas wie d. 
#\schwedischen Beastie Boys gemausert zu haben - zumindest, 
was d. musikalische Experimentierfreudigkeit angeht. Klar, es 
2 wird immer noch vorwiegend ein metallisches Gebräu aus 
Noise’n’HC aufgetischt - als Beispiele mögen „Worms of the senses/Faculties of the skull‘, „Refused are 
fuckin dead“ oder „The shape of punk to come“ herhalten. Der Aufbau der Songs ist zumeist gleich struk- 
turiert, d.h. langsame, minimalistische Sprechpassagen enden in drauflos geknüppelten Crossover- 
Attacken. „The deadly rhythm“ legt allerdings mittendrin eine satte Jazz-Einlage hin, „New Noise“ wartet 
mit eindeutig technoiden Samples auf, bei „Bruitist Pome #5* gibt's Drum'n’Bass Versatzstücke samt 
Vibraphon zu hören & „Summerholidays Vs. Punkroutine“ - genialer Titel - könnte ob seiner basslastigen 
Rhythmusarbeit durchaus auch auf Dischord beheimatet sein. Auf “Tannhäuser/Derive“ fidelt eine 
Violine nach anfänglichem Solo vor sich hin, & bei „The Apollo Programme Was A Hoax“ dominieren 
Kontrabaß & Ziehharmonika. Bin mir nicht sicher, was ich von all dem halten soll. (3,5 - 4,0/SC) 


Roadstar-„At breakneck speed“ (CD-EP, Spinning Top, # TOP 006, 1997, Australien) 

Aus Perth in Australien kommen Roadstar mit 6 mal melodischem, gitarrenbetontem Power Pop der 
Güteklasse A bis B ! Wunderschöne Melodien, sowohl bei Vocals wie Gitarren, wechseln sich ab mit 
powerful 3 Akkorde-Riffs & melancholischem Gesang & lassen einen an 'ne ganze Reihe von Bands 
denken wie z.B. Flash & The Pan (bei „Albatross“), Hüsker Dü (bei „Buffalo Yo!" & ganz stark bei 
„Between planes“) & sogar ein wenig Jam. Meine Faves sind aber genau die anderen 3 Stücke & davon 
besonders der ultimative 1++ pure Pop-Smasher „Your best sting“ ! Power Pop ohne Schmalz, ohne 
Allüren, aber tollen Melodien in knackigem Sound ! (2+ /MU) 


Royal Beat Conspiracy-,t#’s not enough/The real thing“ (7, Bad Afro, # FRO-009, 1998, DK) 

Die königliche Beat-Verschwörung, wat für'n köstlicher Name !!! Ein weiteres musikalisches Schmankerl 
v. Bad Afro, d. sozusagen Hauslabel vom Moshable-Fanzine ! Lars hat auch bei dieser skandinavischen 
Band wieder exzellenten Geschmack bewiesen, d. Jungs posen auf d. Cover extrem cool in Anzügen, d. 
Hemdkragen 70’s-Style umgeschlagen. Sieht kultig nach Travolta in „Saturday night fever“ aus. Musika- 
isch geht's selbstverständlich weit härter zur Sache, obwohl da eine gewisse Zuneigung zu'n 70's nicht 
zu verleugnen ist & öfters mal anklingt, & seien es auch nur kurze, soulige Orgelpassagen oder ein spar- 
sam eingesetztes Sax oder Bläser. Ansonsten gibt's akustisch bei „The real thing“ eher die Stooges- 
Kelle, bei der im großen Spiel um die abwechslungsreichste Band im hohen Norden dezent souliger 
Rock eingebracht wurde. Seite A mit „It's not enough“ ist zwar auch rockig, hat auch ganz weit im Hinter- 
grund 'ne Orgel, die sich wie Bläser anhört, geht aber rpckiger & härter im Sound tiefer nach Detroit bzw. 
Ann Arbor hinein. Wenn da mal nich’ ein paar frühere Mit“arbeiter“ von Union Carbide Production 
mitmischen, will ich doch glatt & sofort nur noch „Anton Friedbert Schabernack" heissen ! (2,0/ MU) 


SS Sacred Hearts - Psyche out EP (7°EP, Twist Records, 1997 D/UK) 

Vier neue Titel von Mark Le Gallez’ Neo Modband von den Channel Islands. Da möchte ich auch mal 
Urlaub machen, nebenbei gesagt. Faith ist ziemlich heftig für ihre Verhältnisse, guter Modpop, erinnert 
ein bißchen an die Insomniacs. Waterfall: Midtermpo powerpop mit leichtem Flanging Effekt auf der 
Gitarre, jedenfalls klingt es so. War Party: fast schon Punkpop, auf jeden Fall sehr von den frühen Jam 
abgeschaut. Bring it on down: noch mal punkiger Modpop, schnell, eingängig, zum Tanzen & Mitsingen. 
Insgesamt ist der Sound etwas zu dünn bzw. unausgewogen, was wahrscheinlich an einer Low Budget 
Produktion liegt. Wenn ihr voll aufdreht, stört das aber nicht. (3+/MK) 

Sado Sluts On Smack- „Same“ (CD, Schlecht & Schwindlig, # 012, 1998, D) 

Die Bayern machen Ernst & drehen jetzt völlig ab mit d. VÖ eines It.Promo-,Wasch"zettel obskuren Mei- 
sterwerk des glamrockenden Psychiaters Peter Goertz aus New York. Zusätzlich die Info, daß der 1. & 
größte Fan der Band Mr.Rollins himself wäre. Na, ob daß mal Werbung oder Kaufgrund ist ! Der singen- 
de junge (??) Herr Doktor hat auf jeden Fall mal eine sehr gewöhnungsbedürftige, aber klasse Stimme, 
die ohne weiteres m.d. Herren „The Iguana“ Pop & Stiv Bators (ich denke da an Dead Boys’ „Caught wit 
meat in your mouth‘) verglichen werden kann, wenn man sich noch etwas Heiserkeit, Drogen- & Alkkon- 
sum dazudenkt. Auf jeden Fall ist es ein Riesenspaß, diese CD zu hören & zu besprechen, kommen 
doch alle Klischees des Glamrock, Glampunk & 70s-Detroitpunk voll zur Geltung, & das sicher beab- 
Sichtigt & gewollt! Donnernde Power Rock'n’Glam-Guitarriffs, heiße, rockende Rhythmen, wie sie schon 
Siade in d, 70ern zu Hits verarbeiteten, ein NY Dolis-Touch ist überall förmlich zu riechen. Musikalisch 
nichts Neues, aber über-Q-lich & aufregend genug, um euch unbedingt 'ne Hörprobe zu empfehlen. Da- 
zu ein völlig geschmackloses, aber kultiges Cover mit Herrn Goertz, ohne weißen Kittel, aber mit Strüm- 
pfen, Strapsen & Stöckelschuhen, eingehüllt in 'ne israelische Flagge mit Davidsstern, am Arm 'ne Arm- 
binde mit Pseudo-Hakenkreuz, das keines ist. Der größte Sarkasmus & d. wirkliche Selbstironie ist aber 
dann, daß „Dr.“ Goertz selbst Jude ist & ihr 2.Gitarrist Rosenblum heißt, & wo dieser Name herkommt, 
dürften wohl alle wissen ! Genauso provokant Texte & Songtitel wie „| don't wanna fuck“, „Sweet Junkie 
Queen“, „Miss Auschwitz ‘43° (bei dem ausgerechnet unser Mr. Rosenblum dann auch noch Mitverfas- 
ser war), „Beat the meat“, „Concentration camp rock“ oder „My baby’s got AIDS ! Bei soviel Selbstironie 
kann man nur noch d. Kopf schütteln & sich fragen, ob das nun zuviel des Guten oder ausnahmsweise 
statt schwarzem, englischem hier mal PECHschwarzer hebräischer Humor ist ! Fakt ist jedenfalls, daß 
ICH bei DIESEM Irren NICHT auf d. Couch liegen möchte, WOHL aber nur allzu GERNE mal 'nen Gig 
besuchen würde ! Und wenn d. Song „Wild about you“ nicht verteufelt an 'ne Glam-Version des gleichna- 
migen von den „Saints“ erinnert, werd’ ich mich morgen genauso anziehen wie Dr.Goertz ! (2,5/MU) 
Safety Pins- Steel knives & razorblades“ (CD/LP, Munster, # MR 134, 1997, USA) 

Diese Jungs sehen böse aus & scheinen wirklich noch viel böser zu sein ! Klingen fette 17 Stücke lang 
wie 'ne schnellere & punkigere Version von Turbonegro, 'ne r'n'rolligere Ausgabe von DOA, wie ein so 
guter G.G.Allin, wie er nie war, wissen, wie man Soli spielt, die dir vom linken zum rechten Öhrli die 
Gurgel aufschlitzen, können spätestens nach dem 2.Album ihre Stimmbänder wegschmeissen, gurgeln 
mit Raketentreibstoff, grüssen Bands wie Los Perros, Pleasure Fuckers, Teen Dogs, Bonzos & zeigen 
damit, wo der Hammer hängt, singen von toten Hunden, verrückten Jungs, Acid Parties, einäugige 
Männer, GG's Tod, Messern & Rasierklingen, roten Leaderjeans, wünschen dir den Tod, covern super 
„DO you wanna dance“, blasen Dich auf Platte schon total weg & machen mir fürchterliche Angst, ob ich 
ein Konzert von ihnen lebend überstehen würde ! Ach wie gut, daß die in Spanien leben ! Für mich DIE 
Newcomer-Band aus Spanien, DEM Botschafter Europas für guten Punk & R'n’Roll ! Bestnote wegen 2 
bis 3 2-licher Tracks (nochmals: von 17 !!) knapp verfehlt ! Ach, & es gibt dann noch ‘nen obskuren 
18.Track, irgendwie so'n Kurzinterview mit 'nem strunzbesoffenen Unbekannten ! (1,5 /MU) 
Scabies-Blöde Punx“ (CD/NFA Prod./Wolverine, # WRR 056, 1998, D) 

Ich staune, die Platte gefällt mir ganz gut. Jedenfalls besser, als ich dachte. Bewegt sich irgendwo im 
deutschen Punkrock Kosmos zwischen den Polen Ärzte & Tote Hosen. Die Jungs gehen mit Elan frisch 
ans Werk. Wahre Liebe bewegt sich allerdings auf dem Niveau zotiger Herrenabende. Sowas können 
die Ärzte immer noch besser. No Milk Today war eine der ersten Singles, die ich mir vor über 30 Jahren 
von meinem Taschengeld kaufte. Daß ich noch mal eine Punkversion davon hören darf - ich bin gerührt. 
Die Rammstein Verarsche ist im 1. Moment originell, aber die Halbwertszeit des Songs trägt nicht mal 
bis zu seinem Ende. Am Schluß das Helge Schneider Imitat fängt vielversprechend an, kippt aber leider 
um in die üblichen postpubertären Schwanz Fantasien & steigert sich schließlich ins völlig Absurde. 
Angeblich hilft die CD gegen lästige Insekten, wie, das müßt ihr selber rausfinden. (3+/MK) 

D. 1.Auflage kommt im ultrageilen Digi-Pack-CD m.CD-Rom-Track, auf dem jedoch d. schrecklich grau- 
selige optische Auftreten d. Band nur noch mehr zur Geltung kommt. Nun, man muß ja nich‘ nach Punk 
aussehen, um Punk zu machen & zu leben, zumal d. Erfahrung gezeigt hat, daß DIE Leute, die am we- 
nigsten danach aussehen, 1. am meisten für d. Szene tun & 2. eh’ d. besten Musikgeschmack haben ! 
Die Gitarren sind meist höllisch gut fetzig & teuflisch melodisch ! Ausnahmen bestätigen d. Regel, 
deswegen finde ich auch d. Äxte bei d. Song „Lass sie reden“ ultra beschissen metallisch, wobei d. Solo 
besonders negativ hervorsticht ! Stimmlich, musikalisch & textlich sind - auch wenn hier wieder mal d. 
Promo-Flyer herhalten muß - Ähnlichkeiten mit d. Ärzten unverkennbar. Nun, muß nicht schlecht sein, 
haben d. Ärzte ja zumindest mit „Die fette Eike" & „Ich eß' Blumen" 2 Supertracks abgeliefert ! Auch mit 
Wizo werden sie verglichen, was ebenfalls bejaht werden kann ! Aber wirklich herausragend & zum 
Brüllen komisch ist d. Humor, den d. Jungs haben, egal, ob's Songs wie „3 weisse Birken“ mit Tuba, d, 
Song mit Selbstironie „Blöde Punx“, d. Anti-Insekten-Erklärung im Booklet, d. klasse Coverversion von 
Herman’s Hermits‘ „No milk today" oder 1000 andere Kleinigkeiten sind ! Das wirklich genialste wird 
euch aber leider vorenthalten, nämlich d. natürlich „wahren“ Aussagen der Zunft im Promo-Info wie z.B. 
„Das ist ein Skandal! Die verklagen wir! So weit sind wir in Deutschland noch nicht" von Rammstein, 
„ch gebe mir den Kopfschuss! Ist das geil“ von Wizo oder „Verdammt, jetzt sind wir nur noch die 2.- 
beste Band der Weit" v.d. Ärzten ! Selten so gelacht ! Scabies kommen übrigens aus d. Gegend um 
Baden-Baden, wo d. beste Wein Deutschlands wächst, natürlich meiner alten Heimat ! Tja, nur 
musikalisch ist d. Ganze eben nicht 100%ig mein Fall, auch wenn d. Jungs besser als 96,5% der 
restlichen deutschsprachige Bands sind ! Die goldene Mitte heißt immer noch (3,5 / MU) 

Scared of Chaka-„How to lose“ (CD, Empty/702, # MT-366/702-14, 1998, USA) 

Irgendjemand verpasst da gleich zu Beginn d. Scheibe jemandem ‘ne dicke Lippe ! Hört sich zumindest 
so an ! Dann gibt's aber Musik, wie nicht anders gewohnt v.d. New Mexiko-anern, der Güteklasse AyB ! 
Das bedeutet dann auch, daß SoC bei Songs wie „Blow out‘ & „Loaded“ sowas von bärenmässig die 
Gitarren-Fetzen fliegen lassen & aber auch bei Tracks wie „December“ ihr Händchen für melodischen 
Punk vorführen ! Leider sind es nur 8 Stücke mit einer. Spieldauer von 17 Minuten geworden, was mir 
doch etwas spärlich vorkommt. R'n’Roll-Punk at it's best mit einem Bein in der Garage plus 'ne Ballade 
& schon sowas wie 'n trashiger Pop Punk Song („Plan B*) locken selbst 'nen faulen Hund wie mich für 'n 
kleines Tänzchen im stillen Kämmerlein hervor ! Dazu ein soundmässig etwas mißratener Live-Track 
namens „High karate“ sowie ein klasse, nicht gelisteter Track 8 machen dann auch locker 'ne (2+ /MU) 
Schnitter, Die-„Arg“ (CD, Costbar Rec., CLCD-6311, 1998, D) 

Kaum 'nen Deut besser als d. schon besprochene CD v. „Letzte Instanz" kommt diese, d. gleichen musi- 
kal. Abfallprodukt zuzuordnende VÖ, Sprechen euch Songtitel wie „Arg muß sich d. Bauer quälen“ oder 
„im tiefen Kerker“ an ? Mich nicht, & wenn das jetzt als Minnegesang d. 90er verkauft werden soll, bitte 
schön ! Falls ihr denn genug Blöde findet, die euch d. Schrott abnehmen !? Etwas härter als „Letzte In- 
stanz, so Hosen go Irish Foik m. Mittelaltertouch, aber weder brauchbarer noch nutzvoller, geschweige 
denn auch nur d. Bohne interessant ! Uns sowas zuzuschicken, fasse ich als Beleidigung auf ! (6+ / MU) 


Scumbag Roads-,Beasts’'n’bumpkins“ (LP, Swindiebra Rec., SB 001, 1998, D) 
Sofort auf Anhieb gefällt mir die 2.LP der Bayern so gut wie die „Pogostick‘-EP & weit besser als das 


grottenschlechte Debut-Album, mit der sich die Band im 
| Nachhinein sicher keinen Gefallen getan hat ! Was da 
aus den Boxen dröhnt, ist melodischer, gleichzeitig weit 
druckvoller & hört sich teilweise, z.B. gleich beim Opener 
„Can’t avoid it", schon sehr nach Pop Punk an, ohne 
jedoch den ‘77er-Elementen gänzlich zu entsagen, was 
|| dann auch gleich beim 2.Track „The good, the bad & the 
ugly“ deutlich spür- & hörbar ist ! Der war übrigens so 
weit ich mich erinnere, schon in einer weit langweiligeren 
Version auf dem Debut. Kann ich leider nicht nachprüfen, 
da von meinen Sklaven im Zuge meines Moves nach 
Börlin noch immer nicht alle Götterscheiben auf ihrem 
Samikissen an meine neue Wohnstätte getragen wurden 
! Etwas Punk’n’Rolliger geht's bei „Fun tonight" ab, wobei 
„ab“ unbedingt wörtlich zu nehmen ist ! Danach 
„Rock'n'Roll“, was allein vom Titel schon für sich selbst spricht. So, gals'n'guys, nun haben wir die 
ersten 4 Stücke, die bezeichnend für die einerseits Qualität & Power, andererseits aber auch für den Ab- 
wechslungsreichtum des Albums sind ! Wirklich klassische, gitarrenbetonte & grade beim Gesangsstil 
{Mit leicht südenglischem Akzent) typischen '77-Pogo-Smasher finden sich reichlich, die nun d. Band für 
mich in 'nem neuen Licht erscheinen lassen ! Mit diesem Album dürften wohl alle Kritiker zum Schwei- 
gen gebracht werden & ich muss mich hiermit förmlich bei d. weiblichen Scumbag Roads-Fanatiker 
entschuldigen, dem ich letztes Jahr in Leonberg noch sagte, daß Scumbag Roads für mich so uninteres- 
sant sind wie ein Teppichknüpf-Kurs in Kaschmir ! Das.sind sie NICHT ! Ich bereue & hoffe, daß Abel 
Wild d. Band zum 4. Stay Wild-Festival nach Berlin holt ! 15 Tracks, davon 1 Thunders-Cover ! (2+/MU) 


Seculars-,Social skills EP“ (7°-EP, 360 Twist!, # 367-019, 1998, USA) 

Gleich 5 Stücke gibt's auf dem zweiten neuen Piece o0'Wax vom sympathischen Label aus Denver, 
Colorado, der 7“-EP der Seculars, die uns klasse dreckigen '77-Punk mit dem Dampfhammer aus der 
Garage verpassen & alles mit 'ner gehörigen Portion japanischen Trashs & R'n’Rolls ä la Teengenerate 
würzen. Sogar leichte stimmliche Ähnlichkeiten bestehen. 2 Gitarren sorgen für den nötigen Druck hinter 
Jarvi's Reibeisenstimme & hier wird mal wieder besonders deutlich demonstriert, daß solche Mucke 
loud as fuck gehört werden MUSS ! No doubt ! (1,5/ MU) 


Seizure/Sortits- Split-EP“ (7°-EP, Schlecht & Schwindlig, # S&S 014, 1998, D) 

Die Sortits aus München wieder mit Punk der neueren & besseren Machart beim Opener „Love suck 
generation“, konsequent weitergeführt, wasletztes Jahr mit ihrer Mini-CD begann, klingen sie jetzt etwas 
englischer als noch auf der CD undgehen in Richtung Peter & The TTB. Danach „Schandmaul“ mit 
gemischten male & female Vox & deutschem, kaum verständlichem Text. Musikalisch eher D-Punk, 
allerdings ohne alles, was diesen heutzutage so schlecht macht, will heißen: dieses Stück ist klasse ! 
Seizure kommen aus London, scheint 'n Deutscher zu drummen, & machen melodischen Punk mit sehr 
druckvollen Gitarren, besonders bei „Somebody’s dead“ ! Die Songs bieten wie auch die der Sortits ein 
gewisses Maß an Antiquiertheit & unübersehbar bleibt, daß hier bei beiden Bands Altpunks am Werk 
sind. Das muss ja auch nicht schlecht sein, doch was etwas kränkelt, ist die Einprägsamkeit aller Songs. 
Dafür gibt's das Vinyl in dem quietsche-fröhlichsten orange-rot-pinkenen Vinyl aller Zeiten ! (3+ /MU) 


Sentiments-„Promo Tape“ (TAPE, Surfin' Bird Rec., 1998, D) 

Die nächste Band aus dem 10.000 Seelen-Dorf Ibbenbüren, das mit immerhin 1 % Dutzend Punkbands 
wohl 'nen Eintrag in's Guiness-Buch beantragen sollte ! Langsamer als die Freebees kommen die Senti- 
ments anfangs mit d. Ramones-Midtempo-Variante, also Bubblegum-Punk für Träumer ! Daß die Jungs 
aber auch etwas fetter & flotter rocken & rollen können, zeigen sie bei d. rotzigen & doch zuckrigen Pop 
Punk-Song „6.3 9 4", gleichzeitig auch mein Fave ! Ich würde mir aber mehr solcher Songs wünschen, 
da mir d. Sentiments im direkten Vergleich zu ihren Kollegen v.d. Freebees ab & an etwas zu slow sind ! 
Ist es d. Ibbenbüren-Englisch, ich weiß auch nich‘, aber auch sie erinnern mich mehr an italienische 
Bands als an deutsche Ramones-Klone ! Sie haben übrigens, wenn ich 'n Flyer richtig interpretiert habe, 
inkl. diesem jetzt schon d. 3. Tape draußen ! Fand dann als Bonus auf d.Rückseite d. Tapes noch TraX 
d. Vorgängerband Strange Sentiment, die identisch im Sound sind, mir aber mehr zusagen & sound- 
mässig besser aufgenommen sind & einerseits etwas flotter zur Sache gehen (‚She’s so fine‘), aber 
andererseits auch Bubblegum pur bieten („Pop song“) ! Ein Superhit ist ‚Weightwatchers“ ! (2- /MU) 


Servotron- Entertainment program for humans“ (CD/One Louder, # GOOD 38, 1997, Finnland) 
Servotron haben ja bekanntlich irgendwas mit ‚Man Or Astroman?“ am Hut, was ja halbwegs gute 


Voraussetzungen sind ! Doch Servotron machen mir auf ihrem 3.Album trotz einiger toller Ansätze 
eindeutig zu elektronische Musik & haben ausserdem 'ne Dame in ihren Reihen, die ab & an das Mikro 
übernimmt, aber null stimmliche Qualitäten besitzt ! Ist wie auch bei Man Or Astroman? auf Space, 
Aliens & Ivasion der unschuldigen blauen Kugel namens Erde ausgerichtet, doch hier auch nicht nur 
textlich & optisch, sondern auch musikalisch, was mal recht punkig beim 1.Stück (habe keine Tracklist 
vorliegen), aber auch poppig (# 7), Ultravox- (# 4) oder B-52-like (# 5) rüberkommt. Die Songs mil male 
vocals sind trotz der Intros & Outros, die mir überhaupt nich‘ gefallen wirklich gut, aber es sind eben mal 
wieder die Damen, die mir den Hörgenuß vermiesen. Ist teilweise wohl auch gedacht für die Leute, die 
nicht auf Brettern surfen, sondern mit Magnetschuhen auf Raumgleitern ! (3,5 / MU) 


& 60's-Orgel, d. Hit davon ist d. tolle, sehr melodische „Inno- 
© cence becomes you“, hinter dem d. spanische Midtempo- 
& Ballade „Nadie te quiere ya” klar zurückbleibt ! (2,5/MU) 


Shame Idols-,Rocket Cat“ (LP/CD, Munster, # MR 121, 
S 1996/1997, USA/Spanien) 
= Uh-huh, wenn ich eins im Laufe der Besprechungen für 
5 dieses Heft gelernt habe, dann ist es: Traue niemals der 
äußeren Erscheinung der Bandmitglieder. Shame Idols 
Bassist Buddy Banks & Gitarrist Bryan Price sehen 
nämlich aus, als ob sie direkt den Hard Rockern von 
& Circus of Power entsprungen wären, Drummer Jesse 
Diego Suttie könnte ohne weiteres bei Prodigy mitmischen 
- einzig Sänger & Gitarrist Tim Boykin repräsentiert als 
” ba jüngere Variante Paul Wellers die musikalische 
dd I eisat Darbietung: 15! Class Power Pop. Was sich mit dem Debut 
„| Got Time” schon ankündigte, stellt „Rocket Cat‘ einmal mehr unter Beweis: die Shame Idols zählen 
eindeutig zur Cr&me de la Cröme de la Pop Energique. 12 x die perfekte Kombination aus eingängigen 
Harmonien & machtvollen Riffs, & über all dem schwebt die samtweiche Stimme von Tim Boykin, 
Schmelzfaktor 100%, Schmalzfaktor gegen Null. „Picture Of A Clown“ - der Song hätte das Zeug zum 
Welthit, ehrlich. Nur das es dazu leider nie kommen wird. Pro-duziert hat übrigens Conrad Uno, d. Cover 
Artwork (Catwoman läßt grüßen!) stammt v. Jaime Hernan-dez (Love & Rockets). Markenprodukt mit 
Qualitätssiegel - also mailordern, zack, zack. (1,0 - 1,5/$C) 


Sharp Sound Connexion- Rocksteady Rock“ (7°-EP, Puffotter Platten, #pop03, 1998, D) 


„Uh, whose playin' me record? The Rude, the Dread and the Head!“ Jau, & das könnten sie 
meinetwegen stundenlang tun, aber leider gibt's hier erstmal nur 4 Songs dieses exzellenten Lübecker 


80 


Trios zu hören, welches sich das Deejaying der jamaikanischen Soundsystems aufs Banner geschrie- 
ben hat. Rudy Willy (Deejay, Sänger), Stanley Head (Sänger, Shouter) & Echo Cee (Dub Engineer) 
fühlen sich dem Original verpflichtet, & so hat die Sharp Sound Connexion ihre ganz persönlichen jamai- 
kanischen Schallplatten-Faves mit Gesang, Toastings & Shouts kommentiert & zu ganz eigenen Origi- 
nal-Sounds verarbeitet. Auf „Rocksteady Rock“ bestimmt d.Trio nicht nur seinen musikalischen Standort, 
d. ‚Rock Version“ nimmt d. Thema erneut auf, & auch „Move Up!“ & „Ska in Jamaica” versprühen 'nen 
ganz eigenen (Live-)Charme. Das Soundsystem existiert zwar bereits seit ‘90, ihren Biuebeat Sound 
gab's bis dato jedoch nur auf Tape zu hören. Jetzt haben sich Puffotter Platten ihrer angenommen & uns 
eine VINYL EP beschert (& eines der besten & informativsten Release Infos, die ich in letzter Zeit 
gelesen habe!). Gefällt mir außerordentlich gut. (2,0/5C) 


Sicko-,You are notthe boss of me!“ (CD, Crackle, ‘98, UK) 
17 mal melodischer Pop Punk, den man beschwingt d. gan- 
zen Tag auf d. Bürgersteig vor sich hinträllern kann. Liegen 
musikalisch irgendwo zwischen MTX, Pansy Division, Zoinks 
& Vacant Lot mit Texten, die auch d. Feder d. Ween Brüder 
entstammen könnten, handeln sie doch mit Vorliebe von 
Hasen, Werwölfen & Teeparties. Das Trio, das uns d. „Club of 
Dateless Losers“ bescherte (Ean hat sich übrigens inzw. It. 
Bandaussage zu einem dateful Loser gemausert !! ), ist sich 
selbst für'n Iron Maiden Cover („Wrathchild“) nicht zu schade. 
D. Cover-Artwork stammt übrigens v. Gas Huffers very own 
Joe Newton, & d. Album wurde v. Crackle! für d. UK & Europa lizenziert - mit 'nem Extra Bonus Misfits 
Cover Track (‚Astro Zombies“). Gute-Laune-&-Extrem-Kurze-Spieldauer-(31 min)-Faktor (2,0/75C) 


Silva, Ron, & The Monarchs-,! did my part EP“ (7“-EP, Get Hip, # GH-172, 1997, USA) 

Der Crawdaddys-, Nashville Ramblers- & mehr-Recke Ron Silva versammelt auf dieser EP 3 Cover- 
versionen & ein Original & macht aus diesen ein fast heisses Gebräu aus R'n’Roll, Soul & Rhythm & 
Blues, das natürlich in alter Crawdaddys-Manier sehr authentisch nach den 60ern riecht. Nun, wenn da 
nicht immer wieder ein Saxofon mittröten würde, das mich generell bei jedem Song nervt ! Wie ich diese 
Dosenblechpustemänner hasse !!! Silva's Stimme & der coole Rhythmus retten dann aber doch vor'm 
Totalabsturz, so daß mit „Can your monkey do the dog“, „This soul of mine“ & „Bye bye baby“ noch 3 

; = : gute Tracks vorhanden sind. (2,5/MU) 


Silverbullit- Silverbullit“ (CD, Clearspot / 
EFA, # cs 013/EFA CD 05407, 1998, USA) 

z| Silverbullit kommen aus Schweden & sind 
#| musikalisch d. europäischen Verwandten d. 
Stooges & Söhne v. Union Carbide Produc- 
tion ! Wird schon von Titel wie auch Musik 
gleich beim 1. & 2.Stück, „Raw power angel 
& „Boom boom boogie“ klar & findet seinen 
WahWah-Hell-melts your brain-Sound mit 
ne ET z zusätzlich persönlich vom Mann mit d. Pfer- 
Ya } Se ®. #.|defuß gespieltem Harp-Solo beim Track 
7 „King o/t line“ klar. Die Ann Arbor-Mannen 
2 S I LVE R B U LLIT um d. Iguana sind an allen Ecken & Enden 
zu spüren, egal ob monoton noisig rockend wie bei „Peter Pencilbrain“ oder bei d. folgenden orgelbeton- 
ten Ballade „Know my rights“ ! Gerade mit d. Orgel, die manchmal an die allerbesten Zeiten von Grand 
Funk Railroad erinnert, & d. Feedback Wah-Wah-Gitarren ham’s die Jungs schwer am Tun, & wissen je- 
derzeit punktgenau, dich zum richtigen Zeitpunkt damit zu attackieren ! ‘Ne fantastische, begnadete & 
dazu 100% passende Stimme, egal ob monoton Iggy-mässig (z.B. bei „Boots“), wunderschön Punk-Bal- 
laden-like wie bei „Ifyou have a doubt” & „| had to tell you“ oder wild schreiend wie bei „Boom boom boo- 
gie“, übrigens einer der besten Boogies, die ich JE hörte, lassen mich die ganze Zeit rätseln, wo d. Band 
jetzt eigentlich plötzlich herkommt ! Diese CD klingt so verdammt alt & trotzdem so grandios einzigartig, 
daß mir die Spucke wegbleibt. Ich könnte zum Headbanger werden, wobei dieses Headbanger jetzt kei- 
neswegs KackMetal-mässig gemeint ist, sondern du wirklich kaum ‘ne Sekunde d. Kopf ruhig halten 
kannst. Genau diese Jungs v. Silverbullit haben dafür gesorgt, daß ich meine, zwar nicht verlorene, aber 
kurzzeitig ruhigestellte Liebe zu'n Stooges wiederentdeckt habe ! Sollten sich d. Stooges, wie d. Gerüch- 
ten zufolge letztes Jahr in d. USA daurnd zu vernehmen war, wirklich nochmal reformieren, so gäb's kei- 
ne andere Band auf diesem von schlechter Musik dominierten Welt, die als Supporting Act geeigneter 
wäre ! Silverbullit haben sogar noch den Vorteil, daß mir grade durch das Einbringen einer gewissen Or- 
geldominanz sowie in jeder Sekunde des Albums d. Härte der ausgehenden 90er die Siow- & Midtempo- 
stücke sogar noch besser gefallen als z.B. bei den Stooges Tracks wie „Funhouse oder „We will fall“. 
Daß sie auch mit dem Wort R'n’Roli gewaltig was anzufangen wissen, zeigen uns Silverbullit bei „Fuck 
you Mr.“ ! Und jetzt sei mir verdammt nochmal verziehen, allzu oft die Stooges als Vergleich herange- 
zogen zu haben ! Ich könnte noch ewig weiterschreiben, doch wozu, wenn eh’ klar ist: für jeden, der sich 
gerade davon angesprochen fühlt, Pflicht wie der Kaffee am Morgen & die Zigarette danach ! (1-/ MU) 


"Yon Are Nat Tre Bars of Met” 


. Island white trash“ auch auf der Split-CD m.d. 
Voodoo Lovecats zu finden sind, sollte, da es 


- genügen. Alles weitere siehe in d. folgenden Kri- 
tik. Auf Seite 2 d. Trash Brats (an die Ralle Real- 
„ shock seinen Körper verkaufte & Haus & Hof 


= der Sinisters geworden sind & mit diesen auch 
schon etliche Male Kurztouren unternahmen 
By bzw. in Detroit auftraten. Ebenfalls 2 Stücke von 
> d. Schlampen, „Sleep offools“ & „You hate me & 
| hate you* (GG Allin-Cover), & beide wieder im 
unwiderstehlichen „ist Poison-LP meets Punk‘- 

wen Sound, beim 1.genannten Song mit begnadeler 
R'n'R-Leadigit., beim 2. weit mehr Pop Punk-Melodien & R'n'R, so daß sogar manche von euch 'n High- 
speed-Tänzchen im Petlicoat wagen sollten. Ein kurzer, harter, abgehender Smasher, bei dem der Titel 
ja wohl schon auch genug aussagt. Flotter & punkiger als noch auf ihrem 1. Album, also zu der Zeit, als 
sie Dank Ralle Deutschland kurz beglückten. Mehr flott, mehr punk, mehr gut, trotzdem glam ! (1,5/ MU) 


Sinisters/Voodoo Lovecats-,El noche de el Siniestro vudu“ (CD, Horror Show, #HSR 102, '98,AUS) 
„The night of the sinister voodoo* ! If this isn't a G-R-E-A-T album title then gimme a better one, pricks ! 
And the artwork of the CD ? Looks like a poster for a Mexican Horror B-Movie from the 50's and has 
straight away been voled the best front page cover of this issue ! Too, it was the oniy reason and 
responsible for the fact that we finally decided to scan some good record covers and print em in the 
review section. And there's even music on this platter. But, can it keep pace with all these expectations 
from the optical side ? Yes, it definitely can !!! The Voodoo Lovecats, hailing from Rosanna, Victoria, 


Australia, take off with 6 tracks and do something like a heavy glam-punk mixture with a '77-influenced- 
„The Adicts“-Punk-Comic-Voice-Attitude and early UK-Oi-Punk Backing Vox, kicking your lazy asses 
outta your seats and bein‘ much better in doin' their job than boring hype „D-Generation“ from the USA ! 
Fave tracks are „Who killed Johnny“, „| joined a cult“ and „Silent majority" ! Next are with again 6 tracks 
my darlings „The Sinistes“ from Toronto, Canada, with their big motorblock Supersuckers/Dwarves- 
styled heavy punk'n’roll in the vein of European bands like The Hellacopters or The Grinners, BUT better 
due to the fact that these sons of a lumberjack avoid too much of this „Heavy Metal“ effect! The Real, 
R-E-A-L evil, wicked, naughty 2 mid tempo „Murder style“ (not to be confused with the „Lords of the New 
Church*-song) and „Tourniquet‘ and the 4 uptempo smashers „Coney Island white trash“, „Nerve 
poison“, „Blast and „Rubber mask“, in which you can smell the sweat'n'blood of their live shows, make 
me feel really feared of a flying visit to Germany of these boys ! „Rubber mask“ being the first track !'ve 
heard with Ligmot on sax, and, despite | hate this instrument | have to admit that you can't go wrong 
adding such a weird sax in this track ! I?s March now, their drummer Brian announced a visit to Berlin in 
April, so | have to hide all raw meat and keep all knives and guns outta his sight to survive this visit, | 
guess ! 2 bands, that fit together fucking well and a top-notch: (1,5/ MU) 


{CD, Get Hip, GH-1052CD, 1997, USA) 

u Ich geb ja offen zu, ich hab von „Sinisteria!“ nicht allzu 
viel erwartet, fand ich doch die vorherigen Releases der 
8 Sinister Six allesamt nicht so prickelnd, aber - uh-huh - 
#Rschon der 1. Track legt diese Vorurteile ad acta. Das 
Teil ist der Garage-Punk-Knaller schlechthin, ein lazy 

Bastard aus Cynics & Stump Wizards. Wenn ich's nicht 
besser wüßte, könnte „Sinisteria!* glatt als Compilation 
urchgehen, so unterschiedlich klingen die einzelnen 
Tracks & das ist jetzt durchaus nicht negativ gemeint. 
Gestartet wird mit d. Garage-Trasher „Leave Me Alone, 
es folgen jede Menge Rock Out 60's Garage Style Hym- 
nen & m. d. Horror-60's-Trash-Killer „Legend of Lugnut 
@Derschkowitz‘ & der genial-räudigen R’n'R-Nummer 
‚Little Miss Go-Go Boots" hat die Band 2 wahre 

. « Klassiker hingelegt. Auf meinem persönlichen Fave 
„Psychopath“ schreit sich Doug White dermaßen die Seele aus dem Leib, also nee, das ist bei weiten 
nicht white, das ist kohlrabenschwarz wie der Leibhaftige persönlich & ruft Erinnerungen an den Cynics 
Shouter Michael Kastelic hervor. Nosferatu, King Kong, Mr. Jekyll & die gesamte Adams Sippschaft (auf 
d. Cover in trauter Eintracht vereint) können wahrlich stolz auf dieses Baby sein. Einzig der letzte Song, 
eine Ballade namens „Song for a Friend“, treibt mir die Magensäure hoch, urghh, das klingt, als hätte 
man Nick Cave gerade seines letzten Valium-Vorrats beraubt, & deshalb nur eine (1,5/$C) 


Sires - Rule! ...Okay? (7"EP, Twist Records, 1997 D/UK) 

Poppunk aus London. Wilde, aufgeweckte, überdehte Jugendliche - also useless earlyripes, Mitch - tre- 
ten uns hier entgegen. Aufgenommen im Toe Rag Studio, das läßt sich nicht leugnen. Die Vorbilder der 
Sires lassen sich bei d. frühen Kinks oder im Nordwesten d. USA (dieselbe Ära) lokalisieren. Obwohl ein 
Mädel singt klingen die Vocals sehr authentisch nach Garage Punk. Die Broods lassen grüßen. (2-/MK) 


Sissies - „Fixed“ (CD, Dependent Records, # 001, 1998, D) 

Die Gewinner des Visions Newcomer Contests beim letztjährigen Bizarre Festival. Ein Quintett aus 
Hamburg, dessen abgedruckte Dankesliste dann auch gleich die musikalische Richtung vorgibt: Hella- 
copters, Mother Superior, St. Vitus, Kyuss, Melvins. Alles klar ?! 10 Tracks voll heftig wummernder Riffs 
& heulender Gitarrensoli plus einem Sänger, der laut Mitch schnellstens den Hals-Nasen-Ohrenarzt auf- 
suchen sollte. Nicht zu vergessen der obligatorische Faible für schnelle Autos & das Hail-Satan-Iniet - 
wow, öfter mal was Neues. Perfekt geklont, aber vom wahren Genius noch meilenweilt entfernt. Eine 
Single-Auskopplung von „Ham On Rye“ & „Rocker“ hätt's sicherlich auch getan. (4,0/5C) 


Slacker-,A day in the life of...“ (CD/Mutant Pop, # MP-503, 1997, USA) 

Leider nur 9 Stücke ! Soweit d. Negative ! Ansonsten Melody- & Pop-Punk auf Mutant Pop, DEM Label, 
wenn's um melodischen Punkrock geht ! Hier in d. Version v. Slacker, nicht die Norm für Pop Punk, da 
ganz abweichend v. Bands wie Ramones/Queers, eher in d. etwas rockigeren Midtempo-Variante, was 
keineswegs zum Weiterblättern sondern Weiterlesen anregen sollte, denn d. Jungs verstehen ihr Hand- 
werk, unterstützt durch die wie immer klasse Produktionsarbeit v. Mass Giorgini, jedem aufmerksamen 
UE-Leser längst bekannt. So „spinnert“ es vielleicht klingen mag , aber was Social Distortion beim Punk- 
rock bedeuten, sind für mich Slacker beim Pop Punk ! Erinnerungen an Scr. Weasel werden wach bei 
z.B. „182“, klare Gitarren & schöne Melodien führen durch d. gesamte CD & es ist kein Ausfall drauf, so 
gewöhnungsbedürftig d. etwas andere Pop Punksound anfangs vielleicht manchen Riverdales-verwöhn- 
ten buddies sein mag ! Alles weitere könnt ihr dem denke ich äusserst spassigen Interview mit Siacker 
in dieser Ausgabe entnehmen ! Fave tracks: „Revolution“, „She doesn't know" & „Simple ! (2- /MU) 


Slacker- Covering the basses EP“ (7°-EP, Mutant Pop, # MP-21, 1997, USA) 

4 Stücke, in der 1.auflage von 500 in blauem Vinyl, v.d. „Faulenzern“ ! 2 v. 4 Songs finden sich auch auf 
ihrer CD wieder, deshalb für mehr Infos CD-Review kucken. Knackige, mehrstimmige PopPunk-Trax, 
die ziemlich eigen schwer 'nen Vergleich mit 'ner anderen Band zulassen, besonders auffällig bei „No 
class“, aber auch d. nötige Härte besitzen, um nicht als Weicheier abgestempelt zu werden ! (2-/MU) 


Slow Slushy Boys-,10 fabulous hits“ (10°, Larsen, # LZ 042, 1997, FRA) 

Da ist wieer mal 'ne Band bei mir gelandet, die für mich immer total überbewertet waren, auch wenn 
(oder grade weil, hähähä ?) der „Godfather of Garage“, Mr. Ritchie Apple, die so liebt ! Ihre früheren 
Releases waren mir immer weit zu lasch & nichtssagend & ich hatte mir irgendwann geschworen, keine 
Platten dieser Kapelle mehr zu kaufen ! Jetzt also die neue 10°! Super-Klasse-Original-60's-look-a-like- 
Cover-Artwork, Musik: authentisch 60's by z.B. „She’s my R 4", weit mehr als eben ihre früheren Platten. 
Es gibt die volle Packung garagigen, souligen Beats, coolen Rhytmus, & das einzige Manko ist, daß fast 
alle Songs, meist im Midtempobereich, einfach nur gut, aber keine wirklichen Hits dabei sind. Ab & zu 
gibt's etwas R'n’Roll („Hully Gully Wheik“), was Mitchen’s Laune dann auch sofort hebt. 4 mal covern die 
Franzosen, die sowas wie Laren Rec.’s Hauskapelle sind, & ich muß zugeben, daß mir die Songs zwar 
teilweise bekannt vorkommen, ich aber keinen der Songs einer Band zuoprdnen kann ! Schande über 
mich 22? Doch, insgesamt geshen hat die Scheibe was, & bewegt sich auf einem weit geringeren 
Langeweilelevel, als ich das bisher von ihnen kannte ! (3+ /MU) 


Smugglers vs. Hi-Fives- „Summer games“ (CD, Lookout/Mint, # LK 129/MRD 015, 1996, USA/CDA) 
Yep, der Sommer kommt - mit dieser kanadisch-amerikanischen Kollaborations-CD garantiert auch in 
dein Haus. Die Smugglers entzücken mit ihrer uptempo Pop-Punk Nummer „She Ain't No Egyptian“ 
(bereits auf der „Selling The Sizzie* LP/CD zu finden) & einem äußerst gelungenen Brent's TV Cover 
von „Elite Manila“, die Hi-Fives schlagen mit ihrem In(s)tro „Meet The Hi-Fives“ zurück & heimsen mit „| 
Need Your Lovin' Like A Chicken Needs An Oven (When I'm A Little Bit Hungry”)“ sämtliche zu 
vergebene Punkte für den besten Songtitel ein. 4 mal purer Party Rock'n'Roll mit einem verdammi 
hohen Tanzfaktor - aber bitte nur mit Gummistiefeln (Smugglers) & Krawatten (Hi-Fives). (1,5/5C) 


Snuff-,Tweet tweet my lovely“ (CD, Fat Wreck, # FAT 562-2, 1998, USA) 

Beim 1.Stück musste ich mich fragen, warum die plötzlich MC Art machen !?!? Und dieser zieht sich 
auch weiterhin durch die ganze Scheibe, mit dem feinen Unterschied, daß diese Band aus England 
kommt & dies beim Gesang unüberhörbar ist! Heee, das soll ein Kompliment ist! Positiv fällt auf, daß 
der Einsatz dieses unerträglichen Bläsers etwas reduziert wurde, dafür fallen Snuff leider musikalisch 


etwas zurück in 2-lichere MC-Gefilde. Sie sorgen zwar mit melodischen Midtempo-Songs wie „Nick 
Motown“ für reichlich Abwechslung, aber stimmlich sind sie mir einfach viel zu sehr in diese 
vielstimmige Chor-Singerei abgedriftet. Läßt mich reichlich zwiespältig zurück, rettet die Wertung aber 
mit eingen klasse Tracks wie „Bob“, „All you need“ oder „Take me home“ (3+ /MU) 


Sonic Dolls - „Electric Man“ (7“, Let's Dance/Mad Driver Records, 1997, Italien) 

4 mal Pop Punk Overkill aus deutschen Landen. Die A-Seiten Tracks „Electric Man“ & „You Can't Go 
Back to East Berlin“ sind auch auf dem ‚Real Takes On Body Fakes“ Album zu finden, Seite B ist dem 
Kupfern alter Helden gewidmet - „Action Park“ stammt im Original von New Jerseys Accelerators, 
„Kicked Out Of The Sonic Dolls“ von der Band mit den 6 Buchstaben & 'nem großen Q am Anfang. 
Weiter so, Jungs, Papa Joe - Star auf euch. Ba-ba Eat That Banana. (1,5/SC) 


onny Vincent & His Rat Race Choir- Pure filth“ 
D, Overdose, # OR 006 CD, Vertr.: Cargo, D, ’98) 
Vorneweg den Sonderpreis für das beste & ausführ- 
lichste Promo-Info-Pack aller Zeilen, das von dem 
Master Vincent himself zusammengestellt wurde ud 
ns so gut gefiel, daß wir uns spontan entschlos-sen, 
das beiliegende affengeile Foto von Sonny mit abzu- 
drucken ! Musikalisch hat der Altmeister 3 andere 
7 ebensolche Meister um sich versammelt, die wie die 
_ ‚berühmte Cocklailkirsche auf deinem Longdrink wir- 
_ken: Cheetah Chrome, Scott Asheton & Captain Sen- 
_sible. Man könnte nun vermuten, dies würde in einem 
musikalischen Erinnerungsireffen drogengeschädig- 
ter Rentner-Existenzen enden, was es aber ganz & 
ar nicht tut. Eine Vorliebe zu Stooges-like Gitarren- 
rbeit der Herren Vincent & Chrome ist zwar unver- 
ennbar, doch klingt die Musik trotzdem sehr frisch & 
druckvoll, meist Mid-Tempo mit tiefen, teils böse 
(„Life to life‘), teils monoton, teils melodiös („Eric ripped up letter“, „Down on me‘), teils ganz schön 
druckvoll im Stile der Radio Birdmen (‚What do you call that‘), teils einfach nur aggressiv ! Musik, bei 
der bei den Worten Punkrock noch Wert auf das Wort Rock gelegt wird, ohne in schmotzigen 
Mainstreamrock abzudriften, frei von allen Trends & gerade angesagten modebedingten Stilwechseln. 
Als special guest gibt's dann noch unüberhörbar einen weiteren Oldie, bei dem die Namen Stooges & 
MC 5 sofort auf's Tablett kommen, Scott Morgan ! Altmodische Punk-Detroit-Mucke, die ich bitte bitte 
um Himmelswillen gar nicht moderner haben möchte & besser als fast alles, was er mit den Testors & 
Shotgun Rationale je gemacht hat ! Mit knapp 30 Minuten allerdings etwas kurz geraten ! (2+ /MU) 


Sons of Hercules-,Spittin’ fire/Snake people“ (7“, Unclean, # UR-038, 1997, USA) 

Was kann man zu 'ner göttlichen Überhymne mit 1++++++Charakter, zu 'nem Song, den man 
Gottverdammt 'nem Land als Nationalhymne schenken sollte, wie „Spittin' fire‘ noch sagen, bekannt 
vom „Hits for the misses’-Album der Texas-Heroen. Diese „direct from garagepunk heaven“-Vocals, 
diser geile Rhythmus, dieses begandete Gitarrensolo, diese wuchtigen Drums, ich warte nur darauf, daß 
gleich die Boxen wirklich Feuer spucken, wenn ich jetzt noch 'ne Spur lauter mache !?!? Auf der Flipside 
der in grünem Vinyl (das für nur 2 Stücke entschädigt!) leuchtenden Scheiblette „Snake people‘, pure 
Garage-R'n'R-Lead-Gitarre perfekt kombiniert mit Stakkato-Rhythmusgitarre & Frank's rauhem Gesang, 
immer wieder unterbrochen von Gitarrenläufen von hoch nach tief, die mich an ein Theme eines 50er- 
Jahre Horror-B-Movie denken lassen ! This babe’s R-E-A-L-L-Y killin' you twice, man !! (1,0/MU) 


Sons Of Hercules-,sit“ (LP, Unclean Records, #025. USA) 

Debutalbum einer Höllencombo aus San Antonio/TX, die die Texas Garage Punk Tradi-tion der 60er 
wieder aufleben läßt, nicht jedoch, ohne ihr 'nen kräftigen Schuß Stooges & MC5 verpaßt zu haben. 
Letzteren wird dann auch sogleich mit einer speed up Version v. „Shakin' Street“ gehuldigt. Aber auch 
Eigenkompositionen wie das 60's inspirierte „Piece of mine“, die Detroit Gitarrengewilter v. „Private et 
„Lost in space“ & „Guttersnipe“ so-wie das grandiose „Angel on fire” beweisen, daß in Texas das R'n’ 
Banner immer noch hochgeschwungen wird. Am Mikro tobt sich übrigens ein gewisser Frank ee 
aus, der, sollten wir nicht einem Übersetzungsfehler unterlegen sein, anno dazumal-schon bei den 
göttlichen Morlocks zugange war. Wem das jetzt immer noch nicht genug Kaufanreiz ist, dem sei 
mitgeteilt, daß sich auf dem Albumcover eine wirklich entzückende, leicht be-kleidete Kleopatra auf 
einem roten Samt-Kanapee suhlt. Na, interessiert?! (1,0-1,5/5C) 


Sons Of Hercules- Hits For The Misses“ (LP, Unclean Rec., # 10040, 1996, USA) 

2.-Iing der texanischen R'n’R Wüstensöhne, die sich mit „Spittin' Fire” gleich mehrfach in der Charts- 
corner des VE # 3 plazieren konnten. Doch das Quintett aus San Antonio, kennt sich nicht nur in der 
60's Garage gut aus, man covert mit den Skunks auch texanische Punk Heroen der frühen 70er 
(„Gimme some‘), & Tracks wie „What about me“, „Used to be cool“ oder „Angry little girl“ könnten 
durchaus aus der Feder eines Deniz Tek & seinen Birdmen stammen. Will sagen, Motor City Madness 
trifft auf Sonic’sche Wildheit, der ein (anscheinend) ehemaliges Morlocks-Mitglied am Mikro die nötige 
Vokalfinesse verleiht, „Hits For The Misses“ ist ein definitives Muß. Wenn doch alle Bands nur so 
grandiose Hits für die Damenwelt produzieren würden. (1,0 - 1,5/SC) 


Sons Of Hercules- ‚Tight Fil/Once | Was/Bad Timing“ (7°, Unclean, UR-027, '94, USA) 
3 Tracks des Garagen Punk Quintetts aus San Antonio, TX, hier noch nicht so MC5-lastig wie auf d. 


späteren Releases, sondern um einiges puristischer. Holprig-charmanter Gara-gen Punk, der sich - wie 
beim Titeltrack - auch schon mal eines „You really got me'-Gitarrenriffs bedient oder auf Vox- 
Orgeleinsatz pocht („Bad Timing”), um die Party in Schwung zu bringen. (2,5/$C) 


Speedball Baby-,Cinema!“ (CD/Konkurrel # K 182, EFA # 20394-2, 1998, NU/D) 

Gun Club haben mal gerult bis zum Umfallen ! Das fällt mir sofort bei diesen ziemlich greasy aussehen- 
den Amis ein, & zwar nicht nur wegen der an Jeffrey Lee Pierce erinnernden Stimme sondern auch 
wegen d. obercoolen Gitarrensound m. Hall & Echo. Glücklicherweise meine ich hier aber Gun Club aus 
d. Phase ihrer ersten 2 oder 3 LP's, also r'n’rolliger, bluesiger, swampy Gospel-Billy-Punk in 13-facher 
Ausfertigung knapp unter bis knapp über Midtempo ! So ungewöhnlich die Stimme ist, do ungewöhnlich 
ist diese Band, & ihre Herkunft New York City steigert das ganze dann noch beträchtlich, denn wer hätte 
von 'ner Großstadt an der Ostküste wie NY sowas erwartet ? Anfangs wie auch Gun Club etwas gewöh- 
nungsbedürfüg, aber schon beim 1. Hören reissen dich diverse Gitarrenpassagen wie bei „Black eyed 
girl‘, die Stimme bei „Shakin’ it lose“, der Schwof-Sound bei „Cinema!“ oder der zügellose Rockabilly 
von „Dancin’ with a fever“ mit, was sich beim mehrmaligen Hören noch entschieden steigert ! Man höre 
nur den Gitarrenlauf von „Drug owl“ & beschäftige sich den Rest des Tages mit Raten, aus welchem 
Film oder Serie das wohl stammt ! Lösung bitte an das UE ! Leider sind auch ein paar wenige Stücke, 
die mir überhaupt nicht zusagen mit drauf, was die Note 'ne Winzigkeit herunterschraubt ! (2-/MU) 


Spider Babies-,Crimes against humanity“ (Vorab-Tape zur LP auf Mad Driver Rec., 1998, Italien) 

Einige waren ja nach d. '98-Tour der Meinung, aus'n Spider Babies wäre d. Luft raus. Wie man das über 
ihre Gigs dieses Jahr nun auch sehen mag, sie haben jetzt ihr 4.Album draußen, diesmal auf 'nem italie- 
nischen Label namens „Mad Driver Rec.“ & diese Scheibe wird alle Zweifier hoffentlich schnell ruhig 
stellen. Wieder ultrahart gewordene, kurze Garagen-Punk-Rotzer mit der gewohnt immediately tötenden 
Fuzz-Gitarre, nichts zu spüren von wegen „keine Energie mehr“, ‚ausgebrannt“ oder „lahm geworden“. 
Die Jungs kicken wie in ihren besten Zeiten (die übrigens noch nicht vorüber zu sein scheinen) textlich 
wie musikalisch einen Arsch nach dem anderen, auf Platte jetzt vielleicht sogar noch mehr als bisher. 


) 
Because we LOVE this shute 


Was lediglich bei einigen Songs wie z.B. „Japanese cell phone girls“ noch hinzu kam, ist 'n winziger pop- 
piger Aspekt, „verursacht“ wohl durch Jessie (Automatics), der Härte genau im richtigen Maß m. etwas 
mehr Melodie würzt, aber ohne auch nur im entferntesten zu zahm zu wirken. So sind es gerade diese 
etwas melodischeren Songs, die mir dann auch am Besten gefallen. Grade z.B. gleich d, ersten 2 Trax, 
„Crimes against humanity” & „Crime spree“ sind echte Hits, von denen sich aber klaro noch mehr unter 
d. insges. 13 befinden. Bereits veröffentlicht ist lediglich „Drivin’ me mad“, & zwar auf der gleichnamigen 
EP auf selbem Label. Die Jungs beweisen mit diesem Album, daß sie weder an Speed noch an Härte 
verloren haben oder gar Kompromisse in Bezug auf ihre Texte eingegangen sind, & aus ihren Songs 
noch immer genug Blut trieft, um dir im Schwimmbad einen Radius von 10 m frei von Techno-Kanaken 
zu halten, als würdest du stinken wie'n triefend nasses Opossum in der Brunftzeit ! (1,5/ MU) 


Spider Babies-,Drivin’ Me Mad EP“ (7°-EP, Mad Driver Rec., #MDR0S5, 1997, Italien) 

Unser allerliebstes Garagen Punk Trio, diesmal auf dem italienischen Mad Driver Label. Auf der A-Seite 
wird mit „Drivin’ me mad“ mal so eben 'ne Fuzz Punk Hymne aus dem Ärmel geschüttelt, Seite B wartet 
mit weiteren trashed-out Smokers wie dem kultigen „Comin’ to town“ & „Why didn't you stay“ auf. Wer 
auf dreckige Lyrics, 3-Akkord-Riffs & jede Menge Distortion steht, liegt bei dieser Band goldrichtig. 
Soweit ich weiß, befinden sich übrigens die Songs der B-Seite nicht auf dem in Kürze auf Mad Driver 
erscheinen-den Longplayer der Band, also zugreifen. Tex Watson gesponsort. (2,0/SC) 


Splinters-„is That You?“ (7“, Wiped Out Rec., # WO 004, 1998, FRA) 

Beim Titeltrack dieses französischen Trios handelt es sich um eine Ballade, die trotz offensichtlicher 
Childish-Bezüge sang- & klanglos an mir vorbeidudelt. Die B-Seite fängt zwar mit „Old Crock“ auch nicht 
besser an, entschädigt dann aber durch die Medway-Beat-Nummer „Prozac Stomp", die ihrem Namen 
alle Ehre macht & als Anti-Depressiva mit „Yeah, yeah, yeah“-Shoutings & einer messerscharfen Beat- 
Gitarre für gute Laune sorgt. Deshalb insgesamt noch eine (2,0 („Prozac Stomp‘) - 3,0/SC). 


Sternosnake-Lo-ride (10°, Sternosnake, ‘97 FIN, Jaska Filppula, Patriankatu 10 as 8, FIN-20500 Turku) 
Lo-fi Garage Rock aus Finnland. Eigentlich ist das ziemlicher Lärm, ich vermute aber, Freunde der New 
Bomb Turks & ähnlicher Spezialisten werden diese Combo ebenso lieben. Fünf Tracks finden sich auf 
diesem Zehnzöller. Lankinen, Gitarrist der großartigen Wanna Bees (falls sich irgendwer an die 
erinnert), hat beim Aufnehmen geholfen. Von Produzent zu reden, wäre etwas vermessen. Wie schon 
gesagt, ziemlich trashy & sinister ist das Ganze. Die Cramps haben ebenso Pate gestanden wie New 
Yorker Lo-Fi Avantgardisten vom Schlage der Mission of Burma, oder wie immer die hießen, (3/MK) 


Streit- „Mich und Du“ (M-CD/Puffotter, # pop 004. cd, 1998, D) 

6 mal melodischer Deutsch-Punk im Stile von Terrorgruppe, jedoch mit etwas härteren Gitarren & leider 
allzu jammerhafter Stimme (das ist wohl d. im Flyer angekündigte „Wimmereffekt‘ ??), die mir irgendwie 
schnell auf den Nerv geht & mich an den Unsong des Jahrhunderts „7 Tage lang“ der Bots (oder wie die 
hießen ?) erinnert ! Musik OK, aber, neeee, selbst die Texte sind mir dann noch zu krank ! (4,5/ MU) 


Stringfellow, Ken-,This Sounds Like Goodbye“ (CD/10“, Munster Records, # 123, 1997, Spanien) 
Weltschmerz pur - 9 mal im Original & 1 mal als Alex Chilton Cover („Take Care“), eingespielt in wahr- 
hafter Lo-Fi Home Recording Manier von Ken Stringfellow, Leader der Posies & Part-Time-Mitstreiter 
von Big Star, White Flag, The Minus Five & Lag Wagon. Ein Egomane auf Solopfaden, dessen Album 
sich anhört, als sei er gerade dabei, im heimatlichen Wohnzimmer sämtliche Effektgeräte auf ihre 
Funktionstüchligkeit zu überprüfen. Und so liegen die Songs dann auch irgendwo zwischen wohliger 
Space-Cake-Psychedelia & Beckschem Gefrickel. Na wartet, wenn erst die Hamburger Schule diesen 
Mann für sich entdeckt ... Die Deluxe 10° Ausgabe auf pink Vinyl ist übrigens auf 700 Copies Itd., doch 
das kann mich auch nicht hinterm Ofen hervorlocken. (3,5 - 4,0/5C) 


Strung Out-, Twisted by design“ (CD/Fat Wreck, # FAT 570-2, 1998, USA) 

Hat man alles schon gehört, & das nicht erst einmal. Melodische Gitarren & Stimmen, nervende Drums, 
hatten selbst wir schon dutzendweise Reviews von. Was macht also diese Band so besonders oder he- 
rausragend ? Richtig, nichts ! Ausser 'n paar wenige Songs, die aus d. unendlich weiten Wüste des Me- 
lodycore etwas herausragen, wie z.B. „Deville“, „Paperwalis“ & „King Avarez“, deren Melodien zumindest 
stimmlich mal über d. Grenzen eben jener @s-ware aus grade diesem Bereich hinausgehen. Aber leider 
eben auch total an den Nerven zerrende Stücke wie z.B. „Crossroads” oder „Ice burns“! (3,5 / MU) 


Submerged-,Mr.Kool / Kool candy trance“ (7“, Bad Afro, # FRO-008, 1998, DK) 

Im Zuge des Erfolges vom ‚New Scandinavian Punk ROCK“ scheinen nun täglich neue Band Europa zu 
überschwemmen. Diese hier sind aus Finnland & liefern wirklich klasse mehrgitarrigen WahWah-Pedal- 
PunkROCK mit Stooges-Effekt ab. So sehr ich normalerweise Noise & Monotonie & besonders d. Kom- 
bination beider hasse, so genial klingt gerade diese Kombination, wenn sie dann mal mit powernden Gi- 
tarren im „siehe oben“-Pedal-Sound aus'n Boxen lärmt. Dazu die Stimme, die dir kostenlos den Käse für 
die Portion Spaghetti reibt, die du grade eben zu dir nehmen wolltest. Leider fälit die B-Seite „Kool candy 
trance“ nach dem genialen Opener auf Seite A 'ne Winzigkeit ab, gibt aber noch flockige (2,0 / MU) 


ubsonics-, Follow me down“ (CD/LP, Get Hip, # GH-1064 CD, 1998, USA) 
®® Also,ich weiß nich‘, so cool wie die Breadmakers im 
" 60'5-Sektor, so ultracool sind d. Subsonics in ihrer 
“ Sparte mit einfachem, dillentantistischem, schram- 
} meligem R'n’R, der mich nicht nur Live weggefegt 
hat, sondern auch auf Platte mit jeder VÖ besser 
wird ! Nichts gegen die Cramps, aber die Subsonics 
ind frischer, trashiger, primitiver & auch noch die 
kleine Spur besser. Stimmlich so 'nen leichten Chris 
Bailey-Einschlag, bietet Sänger Clay außer 
exzellentem Tremolo-Sound zusätzlich leicht ver- 
stimmt klingende Gitarrensoli, die aber 1000 mal 
besser kommen als der verstimmte Krach von z.B. 
d. Cheater Slicks. Dazu Christy mil coolen Bassläu- 
fen & Buffi, die auch bei’'n Vendettas spielt, ergänzt 
den aufs Minimum reduzierten Sound mit ihrem Geratter, das nur von einem Stehschlagzeug kommen 
kann ! 16 Stücke lang Ultra-Cool MAXIMUM Rock'n'Roll and this ISN'T a play on words ! Hahaha, 
somehting like Chris Isaak goes far-out Trash meets Top Notch R'n'R ! (1,5/MU) 


Superscope-,„The popping crease“ (CD-EP, Spinning Top, # TOP 008, 1997, Australien) 

Gleiches Label, gleiche Qualität & sogar noch ‘ne Spur besser als d. Roadstar-EP ! In klassischer 3er- 
Besetzung nahmen Superscope, die aus Mitgliedern v. Dweebs, Stonemasons & Jack & The Beanstalk 
bestehen, diese 4-Tr.-CD Ende ‘97 mit Produktionshilfe vom Aussie Pop-God Dom Mariani auf, womit d. 
Marschrichtung festgelegt sein dürfte. Unverkennbar d. Einflüsse genannter Bands, unverkennbar d. gi- 
tarrenbetonte Sound von Dom, unverkennbar auch d. gemeinsame Liebe zu hochmelodischen Songs in- 
klusive solcher Backgroundvocals, begleitet von leicht verzerrten, aber ebenfalls vor Melodien strotzen- 
den Leadgitarrenläufen, ganz wie wir es eben von DM 3 wie auch von Jack & The Beanstalk gewohnt 
sind. Superscope kommen nicht ganz an solche Hymnen, wie sie DM 3 verfassen, ran, sind aber schon 
mit 1 Fuß in d. Tür zum Pop Heaven, & diesen Fuß wieder rauszuziehen sind sie nicht willens. Alle 4 
Stücke sind von gleicher herausragender Hitqualität, wobei „When you (tune in)“ noch als „When you 
tuned in“ in leicht veränderter Version zelebriert, ja, zelebriert wird ! If that would be the sort o’pop Ihe 
„charts kids“ listen to there’d definitely would be hope for & a reason to believe in this world ! (1,5/MU) 


Swoons - Hart aber herzlich (CD, Hulk Räckorz, 1997 D) 
Der LP Titel trifft ins Schwarze. Blondie, Primitives, Buzzcocks, Ramones - stimmt alles! Endlich mal ein 
Waschzettel, der nicht schwindelt oder übertreibt. Deutsche & englische Texie wechseln sich ab. Das 


$ 


sibsonies 


husoncS 


fällt nicht mal auf. Ein besseres Kompliment kann man einer Band wohl kaum machen, denke ich. 
Punks covern gerne, so auch hier. All Day and all of the Night gefällt mir im Original von den Kinks 
besser. Die Swoons spielen den Song einfach nach, ohne was hinzuzufügen. Dagegen ist die 
Punkversion von The Riddie (Nik Kershaw) ganz originell. (2-/MK) 


Swoons- „Japanese Killer Drops“ (CD, 1 + 2 Records, # 114, 1997, Japan) 

15 mal High Energy Pop Punk mit female Vocals. Im Info werden Blondie & Primitives zum Vergleich 
herangezogen, die Band selbst spielt ein Katrina & the Waves Cover - Freunde der 80er Popmusik lie- 
gen mit diesem Album keinesfalls falsch. Doch nicht nur die, denn Swoons arbeiten flächendeckend - 
Tracks wie „My grandpa is Joey Ramone“ oder „Iagy drinks with me“ beziehen auch d. netten Punk 
Rawker ums Eck mit ein. Und weil man gerade dabei ist, wird auch gleich noch d. Label 1+2 Rec. mit d. 
Instro „Japanese Walk" & „Kamikaze Sushi Girl“ Tribut gezollt. Gefallen mir außeror-dentlich gut, diese 
„Japanese Killer Drops“, schade eigentlich, daß das Teil nur als CD rausgekommen ist. Wie steht's auf 
dem Backcover: Simple but honest! So isset. Und wie steht’s im neuen 3° Gen. Nation: Swoons suchen 
Sängerin ! Scheiße, warum ist dieses verdammte Musikbiz immer so schnellebig ?! (1,5- 2,0/5C) 


"E' Teenage Kicks - Clean Shirt and a Shave (CD, Rubber Rabbit Rock'n'Roll, 1997 FIN) 

Woanders in dieser Nr. steht was über d. großartigen Flaming Sideburns aus Finnland. Dies hier ist eine 
ihrer Vorläuferbands Es war mir vergönnt, Teenage Kicks vor 2 Jahren in Helsinki live zu sehen, & ich 
muß sagen, sie hatten genauso viel Energie, Spielfreude & Druck auf d. Bühne, wie d. Sideburns, die 
hoffentlich viele von euch auf ihrer April-Tour gesehen haben. T' Kicks gibt es leider nicht mehr als 
Band. Diese, ihre 3., CD ist sozusagen posthum erschienen & wurde schon vor 2 Jahren aufgenommen. 
Mein Freund Miettinen ist mit seinen Platten-VÖs so zuverlässig wie ich mit meinen eigenen Fanzine 
Plänen (Hüstel). Zur Musik: Das hier ist abwechslungsreicher R'n’R. Mal traditioneller Rockabilly, mal 
wie die Cramps in ihren besten Zeiten. Richtig poppig zuweilen. Gitarris/Sänger/Songschreiber Jude hat 
'ne tolle Stimme. Ein Saxophon fügt sich wunderbar ins Bild. Jude & der Saxophonist sind es übrigens 
auch, die zu den Sideburns gegangen sind. Wobei Mr.Sax noch überredet werden muß, fest einzu- 
steigen. Wie die Sideburns machen T' Kicks auf Böse Buben & hartes Image. Aber im Kern sind sie alle 
ganz liebe Jungs, die der Oma über'n Damm helfen oder dem Neffen 'n Papierflieger bauen. (2/MK) 


Teen Idols -,s/t“ (CD, Honest Don’s, DON013-2, 1997, USA) 

14 Pop Punk’n’Roll-Granaten. 100% Ben Weasel approved, & wäre das nicht schon genug des Guten, 
hat auch noch Squirtgun-Mastermind Mass Giorgini in seinen Sonic Iguana Studios co-produziert. Das 
musikalische Repertoire der Teen Idols reicht vom Rebel Rock der 50er bis hin zum Pogo Pop der 7er. 
Anspieltips: „Drag Strip' & „Tuff Guy". Letzterer Song ist übrigens - wie auch „Let's Make Some Noise“ & 
‚Anybody Else‘ - bereits als 7“ veröffentlicht worden. Insgesamt legt die ewige 3 Mann & 1 Frau 
Besetzung (Heather ist nun schon # 3, die Herren der Schöpfung legen einen ziemlichen Bassistinnen- 
Verschleiß an den Tag) im Hinblick auf ihre bisherigen Veröffentlichungen hier noch ein Zacken zu & 
schaltet in d. etwas härtere Gangart hoch. Und so ist nach etwas mehr als 23 Min. auch schon die Ziel- 
gerade erreicht. Schade eigentlich. Die Band ist angeblich im heimatlichen Nashville / Tennessee dafür 
bekannt, auch bei 95 Grad Luftfeuchtigkeit & hochsommerlichen Temperaturen noch die Lederjacken an 
& die pomadetriefenden Haare in Form zu behalten. Wie machen die das bloß? (Habe grade v. Destiny 
die Nachricht erhalten, daß die Teen Idols NOFX auf deren Tour im Herbst supporten !!!/ MU) (1,5/$C) 


Television Personalties - Picture Disc (7°EP, Twist Records, 1997 D/UK) 

Drei Cover, die Dan Treacy & Co. 1994/95 im Toe Rag Studio aufgenommen haben. Bike: ist ziemlich 
chaotisch, das Original von Syd Barrett & Pink Floyd ist runder, schöner, unschuldiger. Das hier ist 
übertrieben freaky. No One’s Little Girl: auch hier wird dem dilettantisch charmanten Original der 
Raincoats nichts Gutes getan. Es wird lediglich lo-fi mäßig kopiert. Seasons In The Sun: der kitschige 
Hit von 1973 ist kaum noch wiederzuerkennen, gut so! Trotzdem kann ich mich hiermit nicht recht 
anfreunden. Ich fürchte, bei Genuß von einschlägigen Substanzen in Verbindung mit dem Hören dieser 
Platte, käme man ziemlich schnell auf einen Horror Trip. Aber das war ja vielleicht Dans Absicht. (4/MK) 


| Tale Hearts-,Live Vol.2 - Live in Springfield“ (LP, Corduroy, # CORD 028, 1997, AUS) 
All non-musical signs spit you a big fat „Buy before it's too 
late, asshole !" in yer face ! Lovely blue vinyl, Itd. to 500 
copies, nice Simpsons-style Comic-Coverartwork by Malt 
‘ Clare & linernotes 'bout the show in Springfield by original 
member Ray Brandes as well as a funny story about the 
birth ofthe record by an Aussie fan of the band ! Yep, that's 
it, but, of course, there's as usual when you buy a record 
some music behind it & that's part 2 of a Live Show in 
i Springfield, Missouri, that sounds like the TTHearts got 
people to dance still after the show on the streets ! Don't 
expect a HiFi-Stereo-SuperDuper-far-out-Livesound ‘cause 
. you're on the wrong bill then ! It's from fans for fans & you 
should be aware that you get a part 2 (# 1 has been 
TE ze released on Corduroy last year) of a show by one of the 
best & most fascinating bands during the first 60's-revival in the 80's ! That was at a time when even 
Mike Stax & Eric Bacher (fame of The Loons now) were young (a big sorry, mates) ! You won't get the 
wilderness of the Gravedigger V, you won't get the teen garage punk by The Gruesomes, but what you 
get is the same party coolness you get from these Australian bastards called The Breadmakers. Maybe 
that's the reason why exactly this band has been released on Corduroy !?!? 10 tracks of organ driven, 
primitive, raw, rough, organ driven & highly danceable 60's sounds with a lot of covers like Ihe New 
Colony Six's „At the river's edge“, The Shames‘ „My world is upside down“, Don & The Good Times‘ 
„Little Sally Tease“, The Outsiders' „Won’t you listen“ or other classics like & „Pretty little thing“. These 
guys are NOT the bad boys oft neo-60's-punk but most probably the most infectious ones when it comes 
to gelting an audience freak out & getting nice girls dressed up 60's-like up on stage for a go-go dance ! 
The record ? Uuuuh, | love it ‘cause it makes my fingers snappin‘, feet stompin‘ & bum shakin‘ ! (1,5/MU) 


Those Unknown-,Sit“ (LP, Knock Out, # KOLP-053, 1997, D} 

Eine Band aus New Jersey, die 12 mal einfachen, gitarrenbetonten Punk/Streetpunk macht, dem weder 
Melodien noch Power fehlen. Einmal mehr ist der Sänger, gleichzeitig Gitarrero, der König der Band, der 
mit seinem druckvollen, melodischen Gitarrenspiel & seiner rauhen Stimme das ausmacht, was die 
Band außergewöhnlich & klasse sein lässt. Man kann seine Stimme nicht direkt mit der von Joe 
Strummer oder Jake Burns vergleichen, aber zumindest die Richtung stimmt & ab & zu könnte man 
meinen, das wäre 'n neues Album der Sioppy Seconds (z.B. bei „For all commons“ oder „The answer‘). 
Ich liebe zwar Melodien generell, doch hier wäre aufgrund der Texte 'n Schuß mehr Aggressivität auch 
sehr wohltuend. Rund % der 12 Tracks sind echte Singalong-Hymnen & nur ein paar wenige Q-liche 


Tilt- „Collect’Em All“ (CD, Fat Wreck, #FAT 567-2, 1998, USA) 

Tilt stehen neben melodischem Punk mit eingängigen Pop Hooks vor allem für d. machtvolle Organ von 
Frontfrau Cinder Block. Leider setzt sie ihr zweifellos vorhandenes Stimmvolumen nicht allzu abwechs- 
lungsreich ein, weshalb mich keiner der 15 Songs so richtig vom Hocker zu reißen vermag. Man muß 
der Band auf jeden Fall zugute halten, daß sie meilenweit vom gängigen Pop Punk „Boy-meets-Girl‘ 
Trallala entfernt ist. So nimmt „Hero Marauder“ beispielsweise die nicht hinterfragte Bewunderung der 
Kino-Actionhelden aufs Korn, bei ‚Old Skool Pig“ wird der Neo-Konservalismus in der Punkszene 
angeprangert, „Dear Wife“ ist ein eindringlicher Antikriegssong & mein persönliches Highlight auf dieser 
CD, „Dental Wreck“, handelt vom sackkratzenden Bierbauch & Achselschweiß-Schnäuzer-Proll aus der 
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untersten Etage - d. VE möchte an dieser Stelle besonders herzlich Here Opitz grüßen! (Suzie bringt's 
auf'n Punkt ! MU). Fazit: Trotz Pop Punk Power Chords, guten Texten & weiblicher Stimmakrobatik will 
der Funke bei mir nicht so recht überspringen. „Collect'Em All“ geht o.k., mehr aber auch nicht. (3,0/$C) 


Time Bomb 77- Protect & serve“ (LP/Knock Out, # KOLP-051, 1997, D) 

Na, ihr bösen Buben, ganz schön aggressiv so'n Cover ! Denkt man ja gleich an irgendwelche 2-lichen 
Nietenpunkkombos, die Time Bomb 77 dann aber NICHT sind, denn die Devise lautet LAUT & deutlich 
US-Streetpunk, meist Uptempo, doch nicht Highspeed, punkiger, crustiger & politischer als z.B. 
Dropkick Murphys oder Wretched Ones, mit Gitarren, die dich an die Wand blasen & dort hilflos 
zappelnd nicht mehr wegkommen lassen, denn der Volumeregler muss einfach im oberen Drittel stehen 
bleiben, komme was will ! Time Bomb 77 haben es für meinen Geschmack 1000%ig geschafft, das 
Positive des Früh-80er-Briten-Punk & la GBH oder Broken Bones, das bei anderen Bands inzw. nur 
noch sterbenslangweilig, überholt & antiquiert klingt, mit dem heutigen Streetpunk Marke „US up the 
A..“zu kombinieren, servieren brisanten, politischen Stoff in einer akustischen Zeitbombe & rechnen im 
Rundumschlag ab mit allem, was ihnen nicht passt. Das ist einigesund auch genau das, was 
komischerweise bei unseren ganzen D-Punk-Bands immer so abgedroschen & langweilig klingt & mit 
dem man in dieser, unserer Form auch keinen Hund mehr hinter dem Ofen vor locken kann, nämlich 
Politiker, Hooligans, Arbeitslosigkeit, Staat, Bullen usw. ! Trotzdem haben die Texte von gerade Time 
Bomb 77 etwas Besonderes, hier im Englischen gar nicht platt wirkendes ! Ein klarer Winner in jedem 
Falle mit ®-lichen Stücken, dieman an 2 Fingern abzählen kann. Der Rest ist gut bis sehr gut ! Ich kann 
außerdem nur immer wieder das unterstützenswerte Motto „Save the vinyl“ loben & in eurem Gedächinis 
wecken, das fast egal bei welcher Musik, immer das Richtige ist ! (2+ /MU) 


Torture Kitty- Yardsale“ (CD, VML Rec., # 057, 1997, USA) 

13 mal Pop Punk mit Kanten & Abwechslungsreichtum, der seine Fühler auch mal in Früh-80er-Ami- 
Punk ä la Circle Jerks ausstreckt („Lawnboy“ oder „Job corps girl“) ! Hatten die Jungens letztes Jahr mit 
„Radio sucks“ von ihrer gleichnamigen EP einen Pop Punk-Hit verfasst, der es mühelos in meine Top 5 
schaffte, führen sie diese „Tradition" konsequent weiter & beschaffen mir bereits beim ersten Hören 
allerhand Glücksgefühle. Produziert mal wieder von Mass Giorgini (schläft der eigentlich auch mal) in 
den Sonic Iguana Studios, ist es trotzdem nicht einfach Pop Punk, was wir hören, sondern immer wieder 
werden diese Ausflüge in Richtung „echter, harter, alter* Ami-Punk unternommen, teils dröhnend hart, 
teils holprig, teils Ska-abgehaucht („Didya hear?“), aber IMMER ohne jemals das Gespür für tolle 
Melodien zu verlieren, & Melodien nicht nur bei den Refrains, sondern konsequent durch die ganzen 
Songs („Mature adulthood") ! Eine tolle Pop: Punk-Platte, die sich entschieden soundmässig wie auch 
qualitativ vom Durchschnitt abhebt, & trotzdem aufzeigt, daß die Band sich gegenüber der oben 
genannten EP weiterentwickelt hat, ohne ihren Qualitäten abzuschwören ! Viele klasse Songs, zwei 
bekannt von 7“es, nämlich „Kid“ & „Teen idol“, bei denen sie allerdings in Bezug auf Speed noch mal 
‘nen Gang hochgeschaltet haben ! Fast nur Anspieltips & kein Ausfall geben locker (1,5/MU) 


Traitors- Sit“ (CD/LP, Johan’s Face, # JFR 041, 1998, USA) 

Leck mich am Ärmel, d, Traitors waren ja auf d. Split-7‘ mit Scared of Chaka schon klasse, aber was sie 
da abgeliefert haben, die prügeln dir d. Scheiße aus d. Leib mit ihrem Highspeed-Punk'n’Roll, daß du 
nur noch um Gande betteln kannst ! Ist mal wieder so 'ne Scheibe, von der ich gar nicht so000 viel 
erwartet hätte ! Und dann DAS ! Klingen manchmal als würde Billy Childish statt mit 'nem englischen 
Taxi mit 'nem Dodge Viper an dir vorbeizischen ! Verzerrte, höllisch schrubbende, aber klar hörbare Gi- 
tarre & dazu diese VoX, die wieder mal den von mir so geliebten „sing ich durch 'ne Blechröhre‘-Touch 
mit 3 Eimer dreckigsten Rotz haben ! Trotzdem natürlich in keinster Weise Nietenpunk oder so'n 
Scheiß, sondern powerful to the rim but still enough melodies for my 'lil R'n’R-heart ! 20 Min. bei 15 
Stücken, was den Begriff ‚kurz & bündig‘ mal wieder auf den Punkt bringt & beweist, daß weniger 
manchmal mehr ist ! Sind weit weg vom sturen Punk-Geprügel & eher mit ihrem leichten LoFi & 
Garageneinschlag eher der Motards-Fraktion zuzuordnen ! (1,/MU) 


- 
Von denen hatten wir doch in d. letzten Ausgabe schon ‘ne M-CD, oder ? Holländer sind das, die mir 
gleich beim 1. Track mit ihrer total lustigen & wohl kaum ernstgemeinten Beach Boys-Kopie „Can't be 
wrong“ 'n fettes Grinsen abringen. Schon mal 'n Plus vorneweg ! Danach geht's weiter mit super melodi- 
schem punkigem Pop - wohlgemerkt NICHT Pop-Punk - & wieder diesen Beach Boys-typischen, mehr- 
stimmigen Backgroundchören, die mich unweigerlich an 'ne Pop-Version d. Skandinavier von Brainpool 
denken lassen. Wenn Pop doch immer so schön & gut gelaunt wäre, statt wie allzu oft in tödliche 
Langeweile auszuarten ! Es treffen immer wieder harte Gitarren auf diese, wenn ich böswillig wäre, 
eunuchenhaften Chöre & klasse Leadvocals, die ich mir bei mancher heutigen Power Pop-Band öfters 
mal wünschen würde ! Daß die CD von des deutschen Pop-Punkers Staatsfeind # 1, Marky Ramone, 
produziert wurde, werte ich da eher schon als Nachteil denn als Bonus, doch ich muss zugeben, daß der 
Mann seinen Job gut erledigt hat. Obwohl natürlich die Frage bleibt, was der Geier dafür wieder 
abgezockt haben mag !?!? Vielleicht mussten die Travoltas im dafür ja 'n paar stinkende, löchrige 
Socken abkaufen !?!? Je mehr ich das Album durchhöre, desto mehr würde ich die Mucke der Käsköppe 
als grandiosen, (durch die Vocals bedingten) surfigen Power Pop bezeichnen, der endlich mal auch 
Power besitzt & bei mir voll einschlägt. Muss ich unbedingt mal unserem Power Pop-Papst Ritchie 
vorspielen, das Ding ! Im Gegensatz zu den komischen Lagerfeuer-Tracks der M-CD ist hier außer dem 
etwas lahm & nichtssagend geratenen Song „The one with the sun“ kein schlechtes Stück sondern nur 
Melodiehämmer, so dann man sich eben von jenen zuvor erwähnten Backgroundchören nicht allzu sehr 
gestört fühlt ! Fazit: Wenn Pop, dann so Pop, denn Power-voller Pop ! (2+/ MU) 


Tribute To Nothing - „Wrench“ (CD, Loudsprecher, # 8211-2, 1998, Deutschland) 

Laut Info zählen Tribute To Nothing zur britischen Hardcore-Hoffnung - nun ja, ganz so weit würde ich 
nicht gehen. Wie singt das Trio auf „Finding My Own Mind“ doch selbst - „there's nothing new“. Eben, 
eben. Trivute To Nothing fabrizieren druckvollen HC, der streckenweise an Helmet, Unsane & Teile der 
AmRep-Posse erinnert. Die 3 Brüder aus dem britischen Malvern sind dabei sicherlich nicht schlechter 
als andere auch - aber mir fehlt das letzte Quentchen Eigenständigkeit, das sie aus der Masse hebt. 
Und so wälzt dann die Brachial-HC-Lawine ganze 56 Minuten vor sich hin, ohne das man den Übergang 
von einem zum anderen der 12 Tracks merklich wahrnehmen würde. Der Melody Maker nennt so was 
„completely ace“, ich nenn's einfach nur uninspirierend & langweilig. (3,5 - 4,0/5C) 


Trigger Finger- „Suicide City“ (CD/Trigger Finger, c/o Gilge, Hedwigstr.20, 38118 Braunschweig, ‘98, 
D / Preis: leider keine Ahnung ? Schickt einfach 'n Zwanni, 'n Rest werdet ihr sicher zurückbekommen !) 
8 mal druckvoller, nach vorne losgehender Punk'n’Roll, ohne Melodien vermissen zu lassen, von d. 
Band selbst produziert. Die Jungs kommen aus Braunschweig, was für mich bis auf „Slobbery Dognose" 
immer totales „NoMan’sLand“ war ! Erinnern 'n wenig an Bands wie Jimmy Keith & Poison Ivvy, am ehe- 
sten an 2., haben jedoch ‘nen leicht metallischeren Klang ! Fest steht aber, daß die Jungs wissen, wo 
R'n’R gespielt wird, mit Punk aufgewachsen sind & mit nur einer Gitarre reichlich viel Lärm machen, der 
dich anspornt, aufm Highway des Punk'n’Roli nochmal ‘'n Gang hochzuschalten ! Sänger „Stork“ (sieht 
zwar auftm Cover auch riesig aus, hat aber mit den „Storck Riesen” doch nichts zu tun !) hat mit seiner 
Stimme genau d. richtige Band ausgewählt, würde sie doch zu Garage & Pop Punk überhaupt nich' pas- 
sen, dafür umso besser zur Trigger Finger-Power-Mucke ! Doch, könnte mir gut vorstellen, die als Sup- 
porting Act für die dieses Jahr überfällige Poison Ivvy-Tour zu sehen ! Da's in Promo-Infos immer wieder 
nette Sachen zu entdecken gibt, schließe ich mit einem nur allzu wahren Zitat aus dem Flyer: „Wir sind 
niemandem was schuldig, haben nie Erwartungen zu erfüllen gehabt. Auf die Techno Langweiler 
geschissen, die Milchbärte sollen in ihren Schlabberhosen ersaufen. Künstliche Scheiße !* (2,0/ MU) 


Turbonegro- „Apocalypse dudes“ (LP/CD, Bombaa Rec., # 002-2, 1998, D) 

Ich weiß nich’ warum, aber genau diese neue, schon im Vorfeld so gerühmte CD von unseren Feuer im 
Arsch-Künstlern aus Norwegen lag hier ewig rum & ich verschob das Review immer wieder, ohne das 
Teil gehört zu haben. Angst vor Rock ?? Angst, die könnte doch schlechter als die „Ass cobra“ sein ?? 


ravoltas- „Modern world“ (CD, My First Sony Weissmuller Rec.,‚NL/Vertr.: Cargo, # AHOEAS55, 1998) 


Spassig beginnt sie ja mit Bombast-Intro & 'nem Piano, das klingt als würden sie „Skandal um Rosie“ v. 
d. Spider Murphy Gang nachspielen. Damit sind wir auch gleich beim Thema: „Bombast“. Die Jungs 
schrecken nicht davor zurück, den Bombast-, Glam- & Schweine-Rock der ‘70er noch mehr mit dem 
Punk zu kreuzen & dabei sogar noch die braven Gluecifer mehr oder weniger zu überholen. Aber genau 
das können sie auch, ohne schlecht, überzogen, nicht überzeugend genug oder lächerlich zu wirken. 
Waren sie mir mit ihren frühen Platten noch teilweise zu noisig abgedreht, hatten sie schon bei „Ass 
cobra“ die Richtung gefunden & führen diese konsequent donnernd fort. Spontan ist es Alice Cooper, zu 
dem Parallelen gezogen werden, egal ob es nun die „I'm eighteen‘-Riffs & -Gesangspassagen in „Get it 
on“ (das selbstverständlich kein T.Rex-Cover ist) oder auch „Humiliation Street‘, der stark an „Billion $ 
babies“ erinnernde Titel „Zillion $ sadist‘ oder das Foto mit den böse dreinschauenden Typen im Booklet 
ist ! Genau gegen diesen Herrn Cooper war ja früher auch nie etwas einzuwenden, warum also nicht ? 
Turbonegro machen dies aber noch ‘ne Spur härter in klasse Sound & kaum zu übertreffenden 
pathetischen Songtiteln wie „Rock against ass“, „Are you ready (for some darkness)“, „Rendezvous with 
anus“ oder „Don't say motherfucker, motherfucker‘ ! Melodischer sind sie geworden & gleichzeitig weit 
rockiger als auf dem Vorgänger, womit sie sich gleichzeitig dem Rock meets Punk-Trend Skandinaviens 
angepasst zu haben scheinen, negativ bei einigen, zu lang & zu hard-rockig geratenen Gitarrensoli, 
positiv bei andererseits wieder plötzlich einsetzenden Leadgitarrenattacken. Das beste Beispiel, bei dem 
beide Varianten vertreten sind, ist hier ‚Rendezvous with anus“ ! Gleich danach geht's aber umso besser 
m.d. Detroit-Punk-Guitar-Riffs meets Dead Boys-Punk-Vocal-Refrains-Hymne „Zillion $ sadist”, um dann 
mit dem Punksmasher mit Heavy-Gitarre „Prince of the rodeo“, bekannt von gleichnamiger 7* auf „Hit 
Me“, noch eins draufzusetzen. Gerade diese Dead Boys/Jeff Dahl-typischen Vocals kommen besonders 
gut zur Geltung bei dem dann folgenden Track, „Back to Dungaree High“ ! Nein, d. Kings of Schweine- 
Punk-Rock sind nach wie vor Turbonegro, sowohl musikalisch wie selbstverständlich auch von ihrer 
Bühnenshow ! Anders als die phänomenale „Ass cobra“, aber wer nicht vor neuem oder vor Rockein- 
flüssen zurückschreckt, dem sei gesagt, daß dieses neue Album auch keinen Deut schlechter ist ! Und 
eines ist ja wohl sicher, die deutschen Klubs werden im Mai wieder voll sein, wenn sich die Jeans-Boys 
wieder die Ehre geben ! Prädikat: „Klasse“ ! Voraussetzung: „Play at wall-shakin’ volume“! (1,5/ MU) 


T.V.Killers-, Fucking Frenchies“ (LP, Radio Blast, # RBR 017, 1998, D) 

Die „Fernseh-Zerstörer“ aus Frankreich, die die letzten Jahre immer ganz unbemerkt von der Masse der 
hörenden Bevölkerung eine tolle Scheibe nach der anderen rauskloppten, werden es nun Dank Tom 
Blast & seinen guten Kontakten & exzellenter Pfomoarbeit zumindest in der BRD zu Ruhm & Ehre 
bringen. Ob sie mit ihrer Live-Show dazu auch noch ihr Scherflein beitragen können, davon wird sich 
das „UE“-Prinzenpaar Suzie & Mitch in 2 Wochen, am 18.4. in Stuttgart, selbst überzeugen, wenn dann 
nämlich die nach eigenen Aussagen „Fuckin’ Frenchies“ dort im Killer-Package zusammen mit den Herr- 
schern vom Comer See, den Temporal Sluts, den deutschen Frauen die Herzen brechen werden. Gleich 
vorneweg: das neue, 10‘es eingerechnet, 3.Album ist fantastisch & ihr bisher bestes geworden. Etwas 
weg vom Garagensound gibt's 13 mal die Überdosis Power Punk frisst 77 & gurgelt mit Rock'n'Roll. 
Und DIE Leadgitarre: ein einziges Zuckerschlecken, man höre nur „Closer, das aber stellvertretend für 
fast jeden Track dieses R'n’Roll-Punk-Opus steht ! Oder „Special rider“ mit seiner Machine Gun-like 
Rhythm Guitar, kills, KILLS, K-I-L-L-S ! Ich finde keine Worte mehr ! Auch der Schlagzeuger, bei mir 
meist immer Anlaß zu herber Kritik, versteht hier sein Handwerk, ohne nervend oder aufdringlich zu 
wirken. Dann der Gesang ! Haben die ‘nen neuen Sänger oder was ? Klingen plötzlich ein wenig anders 
als auf ihrem „Adrenalin fix*-Album ! Na ja, daß einige von ihnen ausgiebig mit Jeff Dahl tourten bzw. 
dieses Frühjahr wieder touren werden, hat seine Spuren bei den Vocals hinterlassen, so daß man, 
Vergleiche sind zwar nicht bei Bands, aber dafür bei mir immer beliebt, sagen könnte, daß Jeff Dahl auf 
Humpers trifft & ab & an noch etwas '77-Rotz durch die Gegend fliegt, also wirklich die absolut ideale 
Band für'n Liveauftritt mit den Temporal Sluts, die ja recht ähnlichen Stoff fabrizieren, jedoch im Tempo 
ab & zu gegenüber den TVK hinterherhängen. Womit wier dann auch zum Abschuß, ääääh -schluß 
kommen wollen (Sorry Tom, ich könnte noch 'ne Stunde weiterschreiben aber Godfather Andy Earlyripe 
ordnete schließlich an, daß meine Reviews über(??)lang seien !), & der kommt mit dem Tempo ! Die 
Tachonadel ist immer zwischen den Drehzahlen 6000 & 7000, also kurz vorm roten Bereich & damit 
wird das ideale R'n'R-Drehmoment immer locker erreicht, sind schneller als ihre Landsmänner/-frauen 
von Splash Four, härter als Steve & The Jerks & melodischer & vom Gesang besser als die No-Talents ! 
Ha, singen ja schließlich auch keeeene Kirschen mit, wa ? Aufjeden Fall ist dies der definitive ‘77-Punk- 
Gitarren-Overkill dieser Ausgabe & es zeigt sich wieder mal, daß für satten, geilen Gitarrensound 2 
„Äxte“ meistens doch unerläßlich sind ! Ist ja wirklich Superklasse, dieses Album, zweifellos, aber wie 
einerseits übertrieben & sofort danach wieder ‚right on the spot“ Promo-Infos doch sind, soll Folgendes 
zeigen: ich lese da „....kinda like New Bomb Turks meet the Rip Offs !!!" - Ich lach mich tot, von beiden 
Bands nichts zu hören, & das ist in diesem Fall auch gut so, handelt es sich doch um die von der 
Soundqualität bisher beste VÖ auf Radio Blast ! Danach dann „This record reserves them a place in 
Rock’n’Roll heaven“ - Doch, jaaaaa, das ist mal aber 1000% politisch wie inhaltlich korrekt! (1,0/MU) 


WU Ultra Bimboos, Thee-,Supermess“ (LP, Twang!, #TLP 5910, 1997, D) 

4 finnische Engel für Charlie aka Mike Korbik, die sich dem 60’s Bubblegum Pop’n’Rock-a-rollah ver- 
schrieben haben. Stammen aus dem Inzest-Haufen um die Fiamin’ Sidburns + Jack Meatbeat & the Un- 
derground Society-Posse, & deren El Bimbo hat dann auch gleich d. Album produziert. Thee Ultra Bim- 
boos kupfern d. „Maneater“ Theme des „She Devils on Wheels“ Kultstreifens („95% fake“), würzen einige 
ihrer Song dezent mit Psychedelia („Bite of a vampire“, „9 inch heels“), verfassen so geniale Titel wie 
„Thank god for lousy lovers” (der leider musikalisch wirklich lausig ist) & legen mit d. Titeltrack „Super- 
mess“ auch schon mal ein duftes Instrumental hin. Am besten gefallen sie mir allerdings dann, wenn sie 
sich auf das konzentrieren, was sie wirklich können - das Schreiben 60's inspirierter Pop Tunes wie 
„Treasure“ oder „Complicated Girl“. Kurzweilige Ohrwürmer für die ganze Familie. (2,0-2,5/SC) 


Ultraviolet Eye-Heroin Geek, the Movie (CD, Lost Arts, '96) P.O.Box 460718, Aurora, CO 80046 USA 
Hier reicht d. Bandbreite von Garage Punk bis zu geschliffenem Harmoniepop. Das ist mehr 'ne Zitaten- 
sammlung & 'ne Persiflage auf alles Mögliche von Sonic Youth bis Redd Kross. Da gibt es eine prima 
Garage Version von How Soon is Now (The Smiths) oder eine Ode an Courtney Love, die vor Ironie 
trieft, sich die Uhs & Ahs v. d. Stones (Sympathy for the Devil) ausleiht & auch noch das US Establish- 
ment vorführt. Godzilla von Blue Öyster Cult wird über das Thema von Smells like Teen Spirit gesungen, 
& völlig absurd wird’s bei Rauch auf dem Wasser (ja - Deep Puple auf Deutsch, man schreckt vor nichts 
+ ; A zurück). Irgendwie erinnert das Ganze an 
eine moderne Version der Mothers of 
Invention von Frank Zappa. (3+/MK) 


Uncle Sam- Letters from London“ (# 3M 
T55, '90) & „Heaven or Hollywood“ (# 3M 
ATAS, '87){beide: LP, Skeller Rec./CDA) 

2x was aus d. Archiven von Skeller Rec., 
BE dem hauseigenen Label der Sinisters aus 
Kanada. Wie man sich doch täuschen 
kann, zeigt die Tatsache, daß ich immer 
dachte, Uncle Sam wären 'ne Scheiß 
Heavy Metal-Band & dies bestätigt sah, als 
ich die langhaarigen Affenfratzen auf'm Co- 
ver erblicken musste. Zu meiner allergröß- 
ten Freude wurde ich dann aber schnelis- 
Atens eines Besseren belehrt, dann d, Jungs 


rocken zwar mächtig, aber dies in d. richtige Richtung, ohne diese beschissenen, ewig posend wirken- 
den Heavy-Attitüden, neeeee, viel mehr bieten Uncle Sam ‘ne grandiose Mischung aus Punk, ROCK, 
R'n’R & Glam, Glam, Glam. Hier aber wieder, ohne allzu nuttig oder glitzernd rüber zu kommen. Ich wür- 
de es einfach mal als DIRTY, heavy glam-igen R'n’R bezeichnen, der zwar nicht ganz m.d. Punkfaktor 
d. Trash Brats, aber dafür auch keineswegs schlechter kommt. Da hat manch andere, sich „Punk“ 
schimpfende Band weit mehr Metal/Hard Rock-Einflüsse in ihrer Mucke. Uncle Sam laufen garantiert 24 
Stunden täglich mit dicken Eiern durch d. Gegend ! Anyway guys, these boys from Uncle Sam are far 
more punk’n’glam’n’rock'n'rOOOIl than other ultra-shitty bands which R labelled that style like e.g. Dogs 
d’Amour. Get ‘em on record to find some R-R-eal dirty gems, at least on there „Letters fr. London“-album 
! The other one might be a bit too heavy for you on some tracks ! („Leiters...":1,5/„Heaven...":2,5/ MU) 


URBN DK -,V.M. Live presents...“ (7°, V.M.L., #081, 1997, USA) 

Die Single bringt es auf sage & schreibe 9 !!! Tracks, allesamt am 12.07.96 live in Chicagos Fireside 
Bowl aufgenommen. Wer auf den Knüppel-Dresch-Sound der Crust Anarcho Punx von URBN DK steht, 
sollte bei diesem wichtigen Dokument der Zeitgeschichte unbedingt zuschlagen, mir Weichei ist das 
alles jedoch eindeutig eine Spur zu tuff, & deshalb gibt's nur eine (5,0/$C) 


 V/A-„Bandsalat“ (Tape, Amöbenklang # AKMC-20, 1998, D) 


Profimässig gemachter Tape-Sampler mit 32 Songs von rund 20 Bands aus dem Programm von 


Amöbenklang / High Society International. Wie vielseitig dieses Programm ist, zeigt am besten die 
Tatsache, daß sich für meinen Geschmack gleißend helles Licht mit ganz ganz schwarzen Schatten 
abwechselt. Leider sind jedoch nur 3 Stücke unveröffentlicht & die gehören ganz sicher nicht zu meinen 
Faves ! Ich beschränke mich mal darauf, nur auf die Tanz-Kombos einzugehen, die mir besonders 
zusagen, bezeichnenderweise alle mit VÖ's auf dem AK-Unterlabel HS: der 1st Class Pop-Punk von 
der Insel der Killer-Kombos Destination Venus, Apocalypse Babys & Norma Jeans, die alle 3 gar nicht 
genug abgefeiert werden können: die Garage-R’n’Roller von Dog Food Five, die Scum Punks Hippriests 
sowie die '77-Punks Gee Strings. Bedingt dann noch die Pop Punks Happy Revolvers, Bam Bams & 
Carry The Day sowie die Briten von Mere Dead Men. Der Rest sind dann überwiegend solch 
unerträgliche Kapellen wie Dritte Wahl, Kolporteure, State of Emergency, Trysticia & einige mehr. Hält 
sich aber so in etwa die Waage, also mal wieder die faire & exakte Mitte von (3,5/ MU) 


VIA-„British Punk Invasion Vol.4“ (CD/High Society, # HS! 11, 1998, D) 

Ich möchte bloß mal wissen, wo zur Hölle der Thorsten immer diese geilen Bands aufgabelt, wo doch 
England eigentlich im eigentlichen Punkbereich als eigentlich tot gilt ! Sind diesmal wieder 5 Bands mit 
insgesamt 31 Schmankerl geworden. CD kicks off 7 mal mit den grandiosen Norma Jeans, schon 
bekannt von ihrem kompletten Album auf High Society & keinen Deut schlechter als auf diesem. Zwar 
nicht so „Saints‘-a-like diesmal, aber hypermelodischer ‘77-Hüpfer meets Pop-Punk, wieder mit der 
obligatorischen Coverversion („Gigantor“ von den „Dickies‘), die ein mal mehr zeigt, das die Jungs ihr 
Handwerk 1000%ig verstehen ! Danach gibt's „W.O.R.M.“ mit ähnlichem Stuff, jedoch etwas englischer 
dem heutigen Pop-Punk von der Insel la Chopper, Crocodile God usw. verbunden ! Fave track ist hier 
„Couch potato“ ! Es folgen „Road Rage", wieder melodischer Punk, der allerdings diesmal etwas härter, 
„erusliger”, verzerrter zur Sache geht & vielleicht sogar mit den guten Stücken von Peter & The TTB 
verglichen werden kann, gecovert werden hier die Pistols mit „Bodies“ & die Version von Road Rage 
gefällt mir - Schande aller Pistols-Jünger über mich - mindestens genauso gut wie das Original ! Die 
vierte Kapelle im Bunde sind Razorface mit noch einmal (wenn ich euch langweile, müsst ihr's sagen !) 
der umgangssprachlich wie auch musikalisch englischen Version von melodischem Punk, dem mit dem 
Hammer Größe '77 auf die Birne geklopft wurde ! DIE Jungs sehen alt aus, scheinen also zu 
wissen,wovon sie Singen & was sie spielen, & genau so GUT klingen sie auch ! Travis Cut, die Letzten 
im munteren Reigen bringen das gleiche wie die 4 Bands zuvor, & das heißt Mitsing-spring dazu im 
Kreis-Melodien, diesmal wieder sehr englisch mt viel Power & Druck nach vorne ! Travis Cut dürften 
wohl nach den Norma Jeans die bekanntesten & abgebrühtesten der Bands sein & dementsprechend 
professionell klingen sie auch. Ein weiteres mal ein bedingungslos zu empfehlender Sampler ohne 
Ausfall & ohne Nietenpunk mit Neuem vom Land mit den besten Kneipen T. (1,5/ MU) 


VI/A- „Cheap Shots II“ (CD, Burning Heart, BHR 070, 1998, Schweden) 

Ein Wiederhören m. vielen alten Bekannten der 2 Vorgänger in d. bewährten Skate'n'Melodicore’n’Ska- 
Rezeptur - Millencolin, die obligatorischen No Fun At All, die Crossover-Boyz von 59 Times The Pain 
(die sich hier an einem Cockney Rejects Cover vergehen, urghhh), die Schreihälse von Refused, die 
Streetpunx The Business, Breach & Raised Fist mit ihren Noise-Break-Attacken & die Skanster von 
Liberator, Ducksoup & Skalatones. Bietet einen umfassenden Blick übers Label-Repertoire, dürfte dem 
einen oder anderen sicherlich zu breit gefächert sein, aber mit Puffball’s „Petroleum“, „a.k.a. I-D-I-O-T* 
von den Hives & einem bis dato unveröffentlichten Track von No Fun At All namens „Walk A Mile For 
You“, der in meinen Ohren verdammt nach den Splatterheads klingt, finden sich auch ein paar echte 
Perlen. Fast alle Tracks sind schon veröffentlicht worden - wo, darüber gibt das aufwendig gestaltete 
Booklet Auskunft, bei dem jeder Band ein Zirkusplakat zugeteilt wurde. Geht o.k., das Teil, aber 
sicherlich kein Muß (2,0 - 3,5/$C) 


VIA-„D.Parasite presents...Japan Punk Kills You!“ (CD, American Pop Proj., AmPop 201, '97, USA) 
Na, ganz so schlimm ist es dann doch nicht. Auf der CD finden sich 20 Japsenbands, die der Godfa-ther 
des Pop Punk allesamt auf der 97er Frührjahrstour im Vorprogramm hatte. Der Hauptteil d. Bands 
entlockte selbst unserem wandelnden Lexikon Mitch nur ratloses Schulterzucken, zu den herausragen- 
den & bekannteren Acts zählen sicherlich die Automatics aus Tokio (‚deren auf AmPop erschienene 7“ 
bereits innerhalb kürzester Zeit vergriffen war), sowie die Power Popper der Playmates, die 1-A-Pop 
Punkster von See Her Tonight & den Bug Sneakers, First Alert & die absolut rotzigen Not Rebound, Der 
Pokal für das frechste Kupfern geht an Mach Pelican für das eindeutig von The Damned entlehnte Intro, 
die Trophäe für die beste Namenswahl an Dizzy Joghurt. Ansonsten gibt's jede Menge amüsan-ten 
Dilettantismus, es wird geklaut, was das Zeug hält, & die typisch japanischen Quietschorgien hinterm 
Mikro dürfen natürlich auch nicht fehlen. Godzilla Punk vom Feinsten, da darf unser aller Lieb- 
lingsmonster auch schon mal auf Front- & Rückseite sinnloser Zerstörungswut frönen. Der Soundtrack 
zum Bauklötzchen-Zerstören.(2,0 - 2,5/MU) 


VIA- „Devil’s jukebox, The“ (CD, Bone Tone Corporation, # BTCD 972, 1998, USA) 
Compilation mit 9 Bands & 20 Titeln, vornehmlich aus Psychobilly, Rockabilly & Rock'n'Roll, teils 
ursprünglich (Hyperjax, Dawg House), teils country-billy-beeinflusst (Phantom Cowboys), teils eben der 
Bill Surf- Breit auf der Stim" Fran (Lost Souls), teils aber auch ganz schön rockend punkig 
WE (The Hangmen), garagig (Th’Lunkheads), R&B-like 
groovender R'’n'Roll (Raodrunners mit „| can tell“) 
oder einfach nur klasse melodischer, britischer 
Punk (Space Frogs - noch nie gehört vorher) ! Da 
ich zwar mal gerne Rockabilly höre, aber vornehm- 
lich doch den härteren Stuff bevorzuge ist es wohl 
uch nicht weiter verwunderlich, daß die Rangfolge 
meiner Faves folgendermaßen lautet: Th’ Lunk- 
Aheads, Space Frog & The Hangmen ! Ja, wenn da 
nicht die Lunkheads mit drauf gewesen wären, 
hätte ich das Teil glatt unserem Oberchef-Teddy- 
boy-Neuzugang „Kanzler* Kohl geschenkt, der 
‚wahrscheinlich jede Band geliebt hätte. (3+ / MU) 


320% |VIA-„Not The Same Old Blues Crap“ (CD, Fat 


Possum/Epitaph, #0312-2, 1998, USA) 

11 mal das Blues-Schemata hoch & runter: Junior Kimbrough zelebriert ihn auf „Meet me in the city" 
down’n’dirty, d. Jelly Roll Kings verpassen ihm mit „Have Mercy Baby“ einen Lounge’n’Farfisa-Ein- 
schlag. T-Model Ford & 20 Miles stehen für LoFi-TrashBlues, der nur noch v. Elmo Williams’ „Been here 
& Gone“ Sperrmüll-Variante übertroffen wird. Robert Cage nervt m. seinem „Little Eddie Blues“, d. Neck- 
bones fabrizieren mit „Crack whore blues“ 'ne rockige Variante ä la Speedball Baby & Laughing Hyenas, 
Hasil Adkins wehklagt sich durch „Your memories" & R.L.Burnside - bekannt aus seiner Zusammenar- 
beit m. Jon Spencer - ist als einziger mit 1 bis dato unveröffent!. Track („Come On In“) vertreten. „Not the 
same old blues crap" - d. Fat Possum Slogän ist in diesem Falle wörtlich zu nehmen. Wie steht's doch 
so schön auf d. CD Cover geschrieben: Please buy me & take me home ... Da es sich hier um 'nen 
Cheap Prized Sampler handelt, sollte diesem Aufrufohne Bedenken Folge geleistet werden. (2,5/SC) 


VIA - Fuzzy Logic (CD, RPM USA, 1997 USA) P.O.Box 10216, Baltimore, MD 21234 USA 

Ein internationaler Garage Rock Sampler. Der Löwenanteil der Bands kommt allerdings doch aus den 
USA. Nicht Amis sind Sharing Patrol (DK), Walking Screems (GR) sowie Feends & Dweebs (AUS). 26 
Bands sind dabei, manche klingen sehr nach Sixties, andere dagegen sind eher Punk. Über-Q-lich finde 
ich Max Mueller, The Beltways, X-Impossibles, The Botswanas, The Bent Scepters & The Sharing 
Patrol. Der Rest ist aber nicht etwa Schrott. Diese Platte zeigt, daß es immer noch jede Menge 
Gitarrenrock gibt auf der Welt. Nix Postrock oder Ostrock. (War'n schlechter Witz, ich weiß.) (3/MK) 


V.A. - „ILCan’t Believe it’s Not Water!“ (LP, Just Add Water / Rhetoric, RH 33, 1997, USA) 


| CANT BELIEVE "] Diese Compilation wurde bereits 1996 auf Just Add Water 
ITS NOT-WAIER! 


veröffentlicht & ist nun v. Rhetoric Rec. auf blau-marmo- 
riertem, auf 1.000 Stück limit. Vinyl wiederveröffentlicht 
worden. Viva La Vinyl !!! D. Sampler bietet alles, was d. 
Pop Punk Herz höher schlagen läßt: Es gibt Songs über 
Sharona, Laura & Suzee, über jugendlichen Vandalismus & 
Kameradenschweine, dargeboten von today's Pop Punk 
Heroes wie Boris The Sprinkler, Crumbs, Sonic Dolis, 
Johnnies, Automatics, Nobody’s, Teen Idols & vielen mehr 
Allesamt -soweit ich das beurteilen kann - exklusive 
Tracks, die sich nur auf dieser Compilation fin-den. Mal 
ehrlich, welcher Sampler kann das heutzutage noch für sich 
in Anspruch nehmen ?! (1,5/$C) 


> | VIA- „King Konk 3“ (CD, Konkurrel /EFA 20392-2, '98, D) 
19-Tr. -Sampler von Konkurrent, den's ürn schlappen 10er gibt. Zwar, soweit ich das bei der Vielzahl 
mir unbekannter Bands beurteilen kann, alles bereits veröffentlichte Songs, schafft aber für diesen Low 
Price einen guten Überblick über's Programm der Unterlabels von Konkurrent, allen voran Konkurrel mit 
seinen derzeitigen Stars wie z.B. Huevos Rancheros, Hanson Brothers (Yippie-Ey-Yeah !!!!), Chrome 
Cranks, Candy Machine & Travoltas. Surf, melodischer Punk, mal Pop Punk, mal Pop Core, mal bluesy 
trashig oder mal leicht rockig, aber in der Mehrzahl über & bis sehr gut ! Tja, wären da nicht auch ein 
paar unerträgliche Weichspüler-Indie-Pop-Songs & der völlig fürn Arsch-Experimental-Track von „Roof. 
Überraschend gute, für mich neue Bands sind Broccoli & Solid Ground. Für'n Zehner wie gesagt, immer 
OK, doch % Götterspeise, % Schmotz geben immer noch die goldene Mitte & die heißt (3,5/ MU) 


V/A- La Maquina Que Hace Pop 4“ (CD, Animal Records, 1997, Spanien) 

Teils in englisch, teils in spanisch gesungene Power Pop’n’Sixties Beat'n’Soul Pop-Compilation mit viel 
Orgeleinsatz & noch mehr Mod-Einflüssen. 19 Tracks, 12 Bands (fast alle mit zwei Tracks vertreten) & 
jede Menge musikalische Abwechslung. Sieger nach Punkten sind die R&B Popster der Stupid Baboons 
& Roadrunner, dicht gefolgt von den Psychedelic Garagenheadz Foggy Mental Breakdown, dem Link 
Quartett (nix Link Wray, dafür um so mehr James Taylor) & - bei weitem nicht aus dem Rennen - den 
Psychedelia Beatniks von Los Imposibles & The Merry Melodies. Rein in den Anzug, rauf auf den 
Scooter & ab zum nächsten Beat-Alinighter. (1,5 - 2,0/MU) 


V/A- „Munster Jukebox Hits“ (CD, Munster, # fact-16, 1997, Spanien) 

Das spanische Label versammelt hier 24 Tracks von kürzlich veröffentlichten oder bald auf dem Markt 
auftauchenden Scheiben. Mit dabei 'ne Handvoll unreleased Tracks als Anreiz für die treuen Fans, die 
eh’ schon das komplette Programm besitzen. Dementsprechend vielseitig die Mucke von Surf-Instros, 
Garage, Pop, WahWah-Stooges-Punk, Punk'n’Roll bis hin zu exzellentem Power Pop. Eine gute 
Mischung aus unbekannten Acts & den allseits beliebten Bands, die Munster zu einem wohlklingenden 
Namen bei Labelfragen werden liessen. Meine Faves sind u.a. Chris von Sneidern, La Secta, Onyas, 
Celibate Rifles, The Gain, Hot Damn, Sit'n’Spin & die Top-Winner sind Los Perros mit „Surfin' USA“, die 
Safety Pins mit „| hate society“, Ross mit „Not to stay“ & die göttlichen Shame Idols mit „Rocket cat“, 
dem Titeltrack ihres für Europa auf Munster lizensierten 2. Album. Wären nicht die brutal miesen letzten 
6 Stücke, wäre die Wertung ‘'ne Note höher. (2,5/ MU) 


VI/A- „Physical Fatness - Fat Music Vol. Ill“ (CD, Fat Wreck/Destiny, FAT 560-2, 1997, USA) 
Abwechslungsreiche Fat Wreck Compilation mit z.T. unveröffent). Tracks v. NO FX, Lagwagon, Strung 
Out, Propagandhi, Tilt, Snuff & Dickies. Kostet It. Info genauso viel wie 'nen 12er Pack Pabst Blue Rib- 
bon, verursacht nach exzessivem Genuß aber garantiert um einiges weniger Kopfschmerzen. Persön- 
liche Highlights sind d.Dickies-Track „My Pop The Cop, d.Pop Punkster Screeching Weasel m. „Cool 
Kids“, Snuff samt Soccer-Choralgesang, d. Ska-Punk von Gobber Patrol, Propagandhis „True“, Japan- 
Core v.d. Hi-Standards & Me First & the Gimme Gimmes mit ihrem Simon & Garfunkel Cover. (2,0/SC) 


VIA- „Punkin”“ (CD, Munster Records, #124, 1997, Spanien) 

Compilation d.,punkinest“ Bands, die sich in Spanien während d. letzten 15 Jahre angesammelt haben 
Stell Dir Höchstgeschwindigkeitsrausch, eine bis zum Anschlag aufgedrehte P.A., Distortion, jede 
Menge Drogen & Raw Power'n’Pure Energy vor. Ob die Gitarrenwirbelstürme der Los Perros (die sich 
nach Eigenangaben niemals waschen), der HC Cartoon Nachtmär der Los Piolines, der Sexy-Garage- 
Trash der Pussycats, der High Energy Punk Rawk der Safety Pins, die Stooges-Noise-Anschläge von 
La Secta oder der Lo-Fi Blues'n’Punk von King Trash Fandango, nicht zu vergessen Mexikos Hot Rod 
Bunnies von d. Ultrasonicas, deren Titel übersetzt wohl soviel bedeutet wie „Er ist mir im Mund gekom- 
men“ - hier findet sich was für jede/n Punk Rawker & Garagehead. Que cojonudo !!! (1,0 - 1,5/8C) 


VIA- „Roadkill“ (CD, Epitaph, # 6530-2, 1998, NL) 

Wie könnte ein Sampler mit Namen „Roadkill“ besser starten als mit einem Nitro-fueled Trasher der New 
Bomb Turks ? Genau diese Devise wird auch fortgesetzt & so sind es nicht unveröffentlichte Songs, die 
einem geboten werden, wohl aber eine tolle Zusammenstellung für Leute, die gerne mal in das von der 
gewohnten Epitaph-Norm abweichende Programm ä la Bad Religion reinschnuppern möchten. 
Bandnamen die auf der Zunge zergehen, sind dann auch noch La-Donnas, Zeke, Humpers, Hookers, 
Countdowns, Zeke, Dwarves, Gas Huffer, Cramps, Neckbones & Fleshtones ! Lediglich die Red Aunts 
geh'n mir nach wie vor total am Arsch vorbei ! Somit ist bei 18 von insges. 20 Songs mein Herz erorbert 
& bei allen 20 die Vorgabe „Epitaph’s sleaziest & greaziest bands!“ keineswegs als übertrieben zu 
bezeichnen ! Lohnt wie gesagt vor allem für die, die die Alben noch nicht besitzen oder zu faul zum 
Tapen für's Auto sind ! Punk, Trash, Blues-Punk, Garage, 60's, R'n’Roll- ALLES vertreten ! (2+/MU)} 


VIA- „Shreds Volume 5“ (CD, Shredder, # SH-44, 1997, USA) 

Mit jeder Ausgabe scheint uns eine neue Ausgabe dieser sehr lobenswerten Compilation-Reihe 
vorzuliegen, macht doch Shredder Rec. damit Werbung für Bands & Labels aus dem amerikanischen 
Underground Diesmal sind’s 16 Stücke geworden, die echten Exotenfaktor haben. Ich hab’s auf 7 mir 
bekannte Bands gebracht, von denen ich allerdings nur 3 auch schon gehört hatte ! Schande über mein 
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Haupt, & das mir ! Die Bands bieten hauptsächlich Pop-Punk, Power Pop, ein wenig Punk, Streetpunk & 
Oi, & verzerrten elektrifizierten Pop von Lo bis HiFi, von Balladen bis Uptemponummern, es singen 
harte Männer bis harte Frauen, so daß Abwechslung garantiert ist, aber im Gesamtbild doch wieder 
einige Tracks doch zu lasch geraten sind. Wie letztes Mal bei Vol.4 auch hier meine fave Bands, als da 
wären: Sugarburn, Oxymorons (besonders gut, aber nicht zu verwechseln mit denen ohne das ‚s" am 
Ende, Ihr wisst schon !), Strawman, Those Unknown, Skeleton Ed, Revelers (wohlgemerkt die mit einem 
„l" aus Ohio), Headwound, Fuckboyz & natürlich der Alleinunterhalter Moto, der alle Instrumente selber 
spielt & sowas wie LoFi-Garage-Pop & Punk macht ! Die anderen Bands wie Kill Sybil, Heel, Vibralux 
sind eher aus der Rubrik „2“ bis „unter ferner liefen“ ! (2,5/MU) 


Vin. „Suragh into action“ ae Weekape WWR-001, 1998, D) 
Ze \on der Bandauswahl in meinem kleinen, 
HB verwundeten R'n’'R-Herzchen sicher einer DER 
deutschen Sampler der Nachkriegsgeschichte, für 
Mu den man Holger v. WWR schon mal vorab zum 
a Ritter schlagen sollte. Fette 20 Stücke des „Who 
: is who" in Sachen Euro - Pop Punk, -R'n'R-Punk 
WIR & -Garage-Trash prangen mir da v. d. genialen 
38 Agenten-Cartoon-Cover entgegen in dem für mich 
a klassischen Farben rot, schwarz & weiss entge- 
!ugen. Die einzige Ausnahme bilden die Kanadier v. 
‘4d. Stupes, die mit ihrem bisher nur v. Demotapes 
bekannten Stück „| think you stink“ gleichzeitig 
Bauch meinen Vertreter auf dem Siegertreppchen 
“nudarstellen. Tja, wenn ich etwas mehr Kohle ge- 
habt hätte, dann wäre dieses Stück wohl schon 
auf ‘ner EP-Beilage zur # 2 unseres zarten 
Blättchens erschienen, Zurück zum Sampler: vor- 
nehmlich deutsche Bands, deren Namen für sich selbst sprechen wie Eaglebauers (ENDLICH mal 'n 
Tondokument der faulen Ärsche !), Dog Food 5, Jet Bumpers, Cellophane Suckers, Boonaraaas, Sonic 
Dolls, Trashcan Diddieys, Scumbag Roads, Bazookas, Dirty Slim Oddballs, Die Lowlander & als Bonbon 
die Cheeks mit ihrem Buddie Rich Coffee. Als Vertreter aus dem europ. Ausland dürfen wir begrüßen: 
Superfly TNT’s & Burning Eyes aus dem Land der angelnden Sachsen, Jabberwocky & Wimps aus dem 
Tulpen-Zentrum, No-Talents aus Bordeaux & Roquefort sowie Poison Ivvy & Monsters aus Grüzi- 
Schwitziland ! Wwenn ihr jetzt denkt, der Arsch macht sich's einfach & zählt bloß alle Bands auf, um 
Zeilen zu füllen, dann habt ihr die Prüfung nicht bestanden & seid glanzlos untergegangen. Vergleicht 
dann lieber mal unsere Interviews & Hitlisten aus den ersten 4 Ausgaben & ihr werdet sicher feststellen, 
daß der frischgebackene „Knight“ Sir Holger Daniel & wir uns locker bei lecker Kaffee & Kuchen 'n paar 
Stündchen zum „Mucke feiern“ wegsperren könnten, ohne daß uns dabei langweilig werden würde oder 
wir in Uneinigkeit verfallen könnten. Daß diese PFLICHTscheibe die Bestnote nur knapp verpasst hat, 
liegt zum einen an der teilweise wechselnden, zu dumpfen Soundqualität, auch daran, daß einige 
wenige Songs bereits zuvor veröffentlicht wurden & zum anderen an der Tatsache, daß nicht alle Bands 
grade ihre Überhits zur Verfügung gestellt haben. Wen das aber nicht stört, der darf sich gerne ein 1,0- 
Kärtchen aus dem Töpfchen ziehen. Ansonsten ist jetzt klar, daß auch wichtige Geheimagenten gerne 
R'n’R hören, zu Punk 'ne Nummer schieben & ihren Wagen auch bloß in der Garage parken ! (1,5/MU) 


VI/A- „Subway Compilation 1997“ (Video, Subway. Vertrieb: Cargo, 1998, D) 

Video-Sampler mit 19 Clips v. 11 Bands (plus 1 Interview mit One Inch Punch), auf dem die wichtigsten 
Acts aus'm Subway-Programm vertreten sind, MC v. Frenzal Rhomb, der mir hier erstaunlicher-weise 
besser gefällt als auf CD, gefolgt v.d. australischen Aufsteigern '97, Magic Dirt & ihrem Stooges-Slow- 
Noise mit typisch australischer Prägung & female VoX, was dann auch genau das ist, was in mei-nen 
Augen krankt; dann die Pop-Punk-Götter der Meanies (R.l.P.) mit gleich 5 Songs, die dann für mich mit 
ihren funny Ramones-stylish Videos optisch wie auch natürlich akustisch das absolute Highlight des 
Tapes darstellen ! Selbstverständlich ist auch ihr letzter Hit „10% weird” enthalten ! Dann gibt's besagte 
One Inch Punch, nicht mein Fall; als einzige deutsche Vertreter Slick mit einem ihrer besseren Stücke, 
‚Stay away“, über Uncle Ho lohnt sich's nicht, Worte zu verlieren; Slags, ziemlich trashig & rockig mit 
‚Stupid people" & ziemlich skurrilem Video ! Es folgen „Medfield, MA“ mit einem ihrer belangloseren 
Songs, bevor dann d.Chaoten der australischen Splatterheads (ihr alter Name „Lompoc County Splatter- 
heads" war zweifellos 1000 mal cooler ') mit „Golden eyelid“ vom „Bot’-Album ihre Version der rockigen 
Stooges der 90er präsentieren. Kultig, kultig die Jungs ! Schrecklich die zweitletzte Band, „Spongehead“, 
bevor dann „Even“ mit ihrem Mix aus Gitarrenrock & Pop das Tape mit 2 Songs ausklingen lassen. Die 
dann auch gleich mal den „Rickenbacker-Sonderbonus“ für die Verwendung von eyecatching guitars 
verliehen bekommen & gar nicht mal schlechten melodischen, gitarrenbetonten, distorted Rock bieten, 
besonders beim letzten Song ‚Wheather king“, der ordentlich kickt & beim Intro mit etwas Fantasie sogar 
Erinnerungen an die Sonics wach werden lässt ! Insgesamt musikalisch bis auf Meanies, Splatterheads 
& Even eher Qs-Ware, aber von den Videos her sicher interessant, deshalb auch (3,0/MU) 


VIA- ‚Water Music“ (LP, Rhetoric, # RH-32, 1998, USA) 

Ein Re-Release aus der „‚Water‘-Reihe des Just Add Water-Labels, jetzt auf Rehtoric Rec., Itd. auf 500 
mal schwarzes & 1000 mal hellbalu-marmoriertes Vinyl. Pop & Power Punk der Oberklasse ziehen sich 
durch die gesamte Scheibe ! Es starten die Überflieger Pink Lincolns mit ihrem „Fuck Madonna‘, gefolgt 
von den stark nach Queers stinkenden Campfire Grrris, die gar keine Mädels sind. Fast nur illustre 
Namen sind vertreten, so daß meine Faves fast alle Bands der Platte sind: Boris The Sprinkler, Beatnik 
Termites, Moral Crux, natürlich die Parasites mit 'nem klasse Smasher im Stile der Ramones, aus 
England sind Toast mit am Start, Rehabs sowie Sinkhole & Scooby Don't, die ein wenig an Teen Idols 
erinnern ! Die einzig wirklich unbekannte Band sind für mich Slinky, die einen Screeching Weasel nicht 
unähnlichen Sound bieten ! Kein Ausfall ! Pop Punk kann noch immer schön sein ! (2,0/MU) 


VIA- ‚Weird, Waxed & Wired“ (DO-LP, Radio Blast/Ox-Fanzine, # RBR-019, '98 D, Vertr.: Cargo, BRD) 
What the fucking hell kann so 'ne Compilation noch übertreffen ? Fette 42 Stücke von 42 Bands verteilt 
auf 4 lieblichen Seiten aus Vinyl, gleichzeitig nicht erhältlich als CD ! Die ganze verfluchte V.l.P.-Brigade 
in Sachen 60's&Garage-Punk, LoFi-Trash, Pop Punk, Power Pop, Neo-'77-Punk & einfach nur (?) simp- 
ler (?) Punk, nennen wir alles zusammen wie in „Fachkreisen“ allgemein üblich einfach Rock&FUCKING 
Roll, gibt sich d. Ehre mit überwiegend unveröffentlichten Stücken ! Alleine d. Set-List müßte jeden Lieb- 
haber dieser Mucke sofort fiebernd, lechzend, sabbernd & nach Luft japsend nach Essen (Ox) respekli- 
ve Düsseldorf (Radio Blast) fahren / trampen / laufen / kriechen lassen, um sich unverzüglich mit diesem 
neue Maßstäbe setzenden Sampler einzudecken ! Ham die sich für die Zusammensteliung verantwort- 
lich zeichnenden Herren Tom van Blast sowie die Gebrüder Joachim & Norbert Ox ja 'nen genialen 
Schlachtplan ausgeheckt: man nehme alles, was Rang & Namen hat, gebe allen D-Punk, Crust- & HC- 
Bands 'nen gewaltigen Arschtritt & was übrig bleibt, ist dann GUTER Punk (remember - call it Rock'n’ 
Roll), der für jeden mit mehr (WIR) Geschmack & selbst denen mit stark eingeschränkten (mit fällt da 
grade zufällig ‘n Zine ein, das sich nach 'nem Dead Boys-Titel benannt hat !} soviel (oder mehr) bietet, 
um diese Compilation einfach nur noch feiern & die Macher, wären sie nicht so old, fat & ugly, auf Hän- 
den tragen zu müssen ! War für mich bei ähnlich gearteten Samplern die 2. Intensive Scare DO-LP- 
Compilation bisher das Maß aller Dinge, so kann selbst nach einem einzigen, läppischen Durchgang 
durch's. Ohr ganz klar gesagt werden, daß selbst diese neben „Weird, waxed & wired“ (DER Titel kann ja 
wohl zweifellos wieder nur von unserem angehenden Bundesgerichtshofpräsidenten Norb stammen ?) 
blaß wie 'n Gruftie oder ‘ne mit Persil Megaperis gewaschene Leiche aussieht ! Ich kann wirklich nur 
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noch hoch & heilig versichern, daß rund 35 von 42 Bands ihren Platz direkt zwischen Zeus, Herakles, 
Hermes (nicht der Versand, ihr Dödel ') & Herkules schon sicher haben, 6 weitere bereits an d. Tür zum 
R'n’R-Heaven bereits um Einlaß bitten & lediglich Scared of Chaka enttäuschen ! Wer also auf trashi- 
gen Punk mit viel Gitarren steht, der ist hier mit Bands wie Cellophane Suckers, Siobs, Beach Bitches, 
Shake Appeal, Cheeks, Injections, Grinners, Steve McQueens, Jet Bumpers, Strutter, Wonderfools, B- 
Movie Rats, Spaceshits (mit super Müllversion vom Real Kids-Hit „All kindsa girls‘), Jakkpot, X-Rays, 
Turbonegro, Lowlander, Onyas & vielen mehr BESTENS bedient. Eine exzellente Mischung aus be- 
kannten Bands & Newcomern wie Aerobitch, Radiation Kings, Scamps (GÖTTLICH !) oder Apollo Creed 
sorgt zudem sicher dafür, daß d. Scheibe schnell ausverkauft sein dürfte, da beide Arten v. Zielpublikum 
- die, die auf neue Bands schwören sowie die, die sich nur von bekannten Namen angesprochen fühlen 
- mehr als nur 2 Händevoll Faves finden werden !! Auch soundmässig rücken hier Bands wie Sonic 
Dolls, die ich noch nie so trashig hörte, oder die Cheeks, die auf Vinyl noch nie so ‘Punk’ waren, näher 
zusammen mit Schädelfräsern wie Grinners, Wonky Monkees oder Moorat Fingers, d.h. daß über allen 
Aufnahmen ein gewisser trashiger Punk Rock-Nebel wabert, der keine der Bands musikalisch aus dem 
Rahmen fallen läßt & dem Anzeigenslogan „An internatinal compilation to wip yer ass, Daddy-A !* (hello 
again, Sir Norb !) eine gerechte Bedeutung verleiht ! Das Teil gibt's übrigens für schlappe 26 Märker 
inkl. Porto direkt bei Radio Blast oder beim Ox, was dann in der Endabrechnung einen lobenswerlen 
Preis von rund 'nem 20er ergibt ! Schließen wir diese Genußorgie heute mal nicht mit „Buy or die“, son- 
dern mit „You already should call it your own or you're definitely so fucking OUT of date, fart 1° (1,0/MU) 


VIA-,What you hear today, you'll be....“ (Fieberkurve Comp. Vol 4) (CD, Firestation Tower, '98 D) 

Typischer Understatement Pop, den man mit pickligen Hornbrille tragenden Oberschülern verbindet. Un- 
auffällige Mädchen mit verschliessenen Jeans, Haaren bis zur Hüfte & X-Beinen, die mögen sowas. Und 
doch, der Titel (What you hear today...) trifft es. Unscheinbare Melodien setzen sich fest, & Tage später 
summt man irgendwas & kommt schließlich drauf: Das ist ja my plastic v.d. Gruppe Intershop aus Leip- 
zig oder es ist Sternenstaub v.d. Phoenix Asteroiden. Allein schon diese Bandnamen sind Programm. 
Deutscher Schrammelpop irgendwo zwischen Blur & Pulp auf d. einen Seite & Tocotronic auf d. ande- 
ren. Viele Titel auf dieser CD sind durchaus hörenswert. Drolligerweise fällt mir dazu Tom Rapp & 
Pearls Before Swine ein, eine längst vergessene Hippie Folk Band aus Florida. Aber die kennt wohl 
keiner der Protagonisten dieser Compi. Und du, lieber Leser, wahrscheinlich auch nicht. Schade. (3/MK) 


VIA- ‚Xanadu - Music for the future“ (CD, Rhetoric, # RH-25, 1998, USA) 

Klasse neue Mid-Price-Sampler mit 19 Bands & 19 Songs & davon sage & schreibe 16 unveröffentlicht ! 
Ganz im Zeichen des Pop & Melodic Punk gibt es überwiegend selbigen im Härtegrad 1 bis 6 von 
bekannten bis semi-bekannten Bands, die allesamt ihr Handwerk mehr als gut verstehen & gut die 
Hälfte der Bands findet sich sowieso mit ihren Hits in meine Top 30-Charts des Pop Punk ! Selbst wenn 
sich z.B. mal melodisch Z-liche Songs wie „What if we threw it all away” von „Stink“ finden, so gibt es 
bei diesen dann wieder herausragende Gitarrensolos oder ungewöhnliche Rhythmen. Meine Faves sind 
Plow United (!!), Sinkhole (!!), Larry Brrrds, True Zero, Beatnik Termites, Nothing Cool (!!), Boris The 
Sprinkler (!!), Thirsty, Mulligan Stu (!!! Can't await theri debut-album), Germany's kings of pop punk The 
Sonic Dolls, Campfire Girls (!! Surprise of this comp.) AND the BEST of the BEST REAL KINGS of this 
compilation, the unbelievable ass-kickin', heartbreakin’, mindshakin' „Crumbs“ mit „Iggy can't lose“, das 
allerdings nicht wie angegeben unveröffentlicht, sondern bereits auf ihrer 10° erschienen ist ! Und die 
schlechtesten sind wie nicht anders zu erwarten war Bender & besonders Weston, mein Hassobjekt # 1 
! Macht dann 17 von 19, was ja schon fast voll in's Schwarze ist! Die LP-Version war zum Zeitpunkt des 
Reviews noch nicht raus, dürfte aber jetzt auch erhältlich sein ! (2+ /MU) 


Vectors-,Sit“ (LP/New Lifeshark, # NLR 021, 1998, D) 

Noch mal 'ne Nordland-Kapelle auf New Lifeshark, die nach ihren fantastischen Releases in '97 & ‘98 
mein Vertrauen & Herz im Sturm erobert haben. Das Debutalbum der Vectors, die ja schon 'nen 7- 
Incher auf gleichem Label hatten, mit 13 mal Punk'n’Roll, weit punkiger, als die schon besprochenen 
Let's Go's, was dann auch den Unterschied zwischen Punk'n’Roll & R'n'Roll-Punk ausmacht. Und jetzt 
bitte keine dummen Fragen mehr ! Deshalb gibt's bei den Vectors weniger R'n'Roll, aber dafür ‚mehr 
„melodische Aggressionen & einige Slogans/Titel, wie sie nur von Punkbands kommen können & 
dürfen: „Quit your job“ (habe ich getan !), „I hate you“ (kannste haben, Bürschchen!), „Straightjacket” (her 
damit, da beiß ich mich durch!), „You can't grind us down“ (das mein’ ich doch aber auch!) 
Demgegenüber steht dann ein Titel wie „Fuck Punkrock‘, der fast schon so genial ist wie der für immer 
unerreicht bleibende Slogan der Oblivians „Kill a punk for R'n’Roll“ !!! Machen ganz schön viel Lärm für 
nur eine Gitarre & haben dabei wie gesagt noch Zeit, Melodien mit einzubringen. Spucken dir in’s 
Gesicht, während sie dich anlächeln & machen genau die Mucke, die dich einerseits wild rumspringen 
lässt, wo du aber andererseits immer denkst: „denen darf man nicht den Rücken zudrehen, ohne einen 
Streich gespielt zu bekommen !* Als Beilage gibt's noch gratis die Texte mit Akkorden ! (2,0/MU) 


Vendettas- Can't Stop/Gasoline“ (7°, 360 Twist! Records, # 361-020, 1998, USA) 
Buffi Aguero, hauptberuflich Drummerin bei'n Subsonics, greift hier zu Gitarre & Mikro & gibt uns mit 
auserwählten R'n'R-Wylde Cats solcher Bands wie Go-Devils, Curtis Bower & The Red Ciay Onions (es 
lebe d. Name-Dropping !) einen Pre-Taster auf das demnächst erscheinende Album auf 360 Twist. 
„Can’t Stop“ ist minimalistisch-charmanter Lo-Fi Trash aus der Mülltonne Atlantas, während „Gasoline“ 
mit seiner verschleppten Honky-Tonk-Gitarre eindeutige Girl Trouble Reminiszenzen aufweist. Wer auf 
messerscharfe R'n'Roll-Gitarren & trashigen Gesang steht, sollte hier definitiv zugreifen. These 
ges niguys are damn hot !!! Ohne jetzt sexistisch klingen zu wollen - die gute Buffi & Drummerin 
= " Susanne dürften wohl mehr als einem ihrer männlichen 
Zeitgenossen schlaflose Nächte bereitet haben. (2,0/$C) 


" | Vendettas- Sit“ (CD/LP, 360 Twist!, # 367-0008, '98, USA) 
Wußten d. Vendettas schon mit ihrer 7" zu entzücken, setzen 
sie mit ihrem full-length Debut gleich noch ein’s drauf. Was d. 
Quartett aus (ehemaligen) Go-Devils, Curtis Bower, Red Clay 
Onions & Subsonics-Members hier fabriziert, ist 'ne wirbein- 
de Melange aus Swamp'n’Garage-Blues-Trash, die mal ein- 
deutige Punk-a-billy Züge trägt („Boys Town‘) & mal wie 'ne 
äußerst dreckige Variante d. A-Bones („Rosalyn“) klingt. Die 
abwechselnden male/female VoX - mal m. Buffi, mal m. John- 
ny hinterm Mikro - lassen zusätzl. keine Langeweile aufkom- 
. > MED | men. Wer auf Combos wie Detroit Cobras, Prissteens & Giri 
Trouble steht, sollte Er Kelch hier nicht an sich vorüberziehen lassen. 16 Killers, no fillers (1,5/SC) 


Vision-,T. kids still have a lot to say“ (CD, Grilled Cheese/Cargo, D, #GRL 006, '98, USA) 

Das Quintett aus New Jersey serviert High Energy HC, der Fans solcher Combos wie H?O, Agnoslic 
Front & Sick Of It All sicherlich d. Schweiß unter d. Achselhöhlen treiben dürfte. In-Ya-Face Lyries'n’ 
Hooks, die in meinen Ohren nur 1 fatalen Fehler aufweisen - Sänger Dave Franklin kann einfach nicht 
singen. Er kotzt die Texte förmlich nur so raus, macht aber damit melodischere Tracks wie "Childhood 
Games’ schon im Ansatz kaputt, verhunzt Highlights wie 'Disguise‘ & verleiht den eh nicht allzu ab- 
wechslungsreichen Songs wie 'Disaffected‘ & 'Looking Back’ 'ne zusätzliche Monotonie. Wem es nur 
darum geht, sich im Pit mal wieder so richtig abzureagieren, dem dürften solche Ausführungen zugege- 
benermaßen völlig am Arsch vorbeigehen, denn d. Energiepotential der Band liegt bei vollen 100%. Mei- 
ner einer ist aber vokalfixiert & solch stimmliches „Versagen“ macht für mich eben d. Unterschied zwi- 
schen Combos wie Ignite & Vision aus, & deshalb gibt's in diesem Vision-Falle nur eine (3,5 - 4,0/5C) 


Volebeats - Sky and the Ocean (CD, Safe House, 1997 USA) 


Eine schöne ruhige Folkpop Platte ist das hier. Vielleicht eher was für Mädchen, nicht du bist gemeint Suzie, 
so Fieberkurve-Leserinnen z.B. Zum Titelsong gibt's 'ne Surfgitarre, sonst meist 12-String Rik-kenbaker. Jingle 
Jangle & viel Hall, schöne Harmonie-gesänge, teilweise sogar großer Breitwandsound, dann wieder das 
Schlagzeug mit dem Besen gestreichelt. Erinnert mich an Byrds, frühe R.E.M. & manchmal sogar Watermelon 
Men aus Schweden, falls sich jemand außer mir an die erinnert. (2-IMK) 


Von Zippers-,Wow ‘em down at Franzi’s“ (10°/CD, Au-Go-Go, # ANDA 218, 1997, AUS) 
RE =» Was passiert, wenn pseudo-bajuwarisch gemütliche Buberl auf 
pseudo-preußisch gedrilite, stramme Jungs treffen & Garagen- 
IR'n’R auf ihre eigene Art definieren ? Es entsteht eine Band wie 
ie Von Zippers mit dieser 10° / CD, die alleine schon wegen d. 
overs geliebt werden müssen. Ein echtes Bild für Götter, wenn 
ropsy Schiesefrau aus Berchtesgaden zitiert wird, „Eins... 
i... suffa* & „Lustig sein“ v.d. Rückseite prangen oder mein 
absoluter Fave: d. Bild v. Basser mit Pickelhaube auf d. Bühne 
vor d. Aufschrift „Don't even think about comin’ up here, mother- 
fucker“ !! Alle 8 Songs sind wie erwartet echte Hits, 1 davon, 
3 Born to kill“, nach „Fish“ auf d. Estrus-Do-7" bereits d. 2. Dam- 
‚Ined-Cover der Band. 60s-Organ & R'n'R-Gitarre mit dröhnen- 
“den Riffs treffen auf 'ne markante, hervorragende Stimme, die 
klingt, als würde durch ne Bet Besungen: 6 Tracks, 8 
smasher, 8 mal das absolute Pflichtprogramm. Zudem auf]* il ; 
dem jederzeit d. CD-Version vorzuziehenden 10°-Vinyl-k- 
Format erhältlich. Mein textlicher Fave ist natürlich „Kaiser 
Wilhelm outta sight“, meine musikalischen sind 8 an d. 
Zahl ! Wißt ihr, wieviel übrig bleiben, die mir nicht gefallen 
? Rechen, rechen, addier, subtrahier, „Lustig sein again“ !| 
Kaufen, kaufen, oder Schluß mit Lustig ! (1-/MU} z: 
V. Zippers-,Würms“(2x7",Estrus#ES798/799, '97, USA) ER 
Endlich haben es die Sons of Kaiser Wilhelm geschafft. 
Nach VÖ’s auf Au-Go-Go, Ser. Apple & jetzt auch Estrusf? 
dürfte es jetzt, wohlgemerkt hverdient, nur noch steil? 4 
: 2 nach oben gehen. Von Estrus gleich ' ne Donner -7*, für ganz Glück- 
liche auf 100 Ex. Itd. in 1 mal grün & 1 mal lila Vinyl, mit 4 Stücken, 
2 eigene & 2 Covers, im nur allzu typischen Von Zippers-Sound, 
den so bisher keine andere Band außerhalb Kanadas hingekriegt 
> hat & in Kanada selbst auch nur annähernd d. Mants sowie diverse 
andere Kombos aus d. großen Zippers-Familie. Kurze, knackige, 
= ‚preußisch stramme“, harte & im positiven Sinne leicht scheppern- 
de Garagepunk-Smasher bei „Würms“ & „Hey hey baby“, mit viel 
Orgel & fetter Gitarre, leicht verzerrter Stimme, sowie dann die 2 
Zrn’rolligen Covers d. Klassiker „Kissin’ cousins‘ & Damned’s „Fish“, 
eide 100 % im Von Zippers-Garage Punk-Stedibauer-Tank in the 
arage-punk-Sound"” & einfach nur göttlich. Gefällt mir sogar noch 
@'n Fischhäppchen besser als die 10° & hat selbstverständlich auch 
das bis in’s Kleinste Detail durchgeplante „Kaiser Wilhelm meets Bavarian-Bilier-Gemudlichkaif‘-Artwork. So 
wird dann auch aus d. ollen Gräte Dave Estrus Crider „Field Marshall Von Crider“ & man vergißt auch nicht, d. 
„Gasthaus Dooselbeci Beermeisters“ inklusive Barstaff zu danken. A band who knows how to keep the beer 
sources runnin’, fans dancin’ & one in whose releases you can trust every fuckin’ single second ! (1,0 /MU) 


287 Wanda Chrome & The Leather Pharaohs-„Dangerous times“ (CD, Subway, 1998, D) 

Natürlich gibt es beim 2.-ling d. größten MC 5-Fans (??) & d. lautesten Band (!!) v. Milwaukee wieder d. schon 
zum Standard avancierte Coverartwork von John Hill, immer hervorragend, schwarz-weiß & spaßig ! Diesmal 
sind es 11 Stücke geworden inkl. 3 Covers von Ramones („Commando"), „uns Rocky’s“ 13th Floor Elevators’ 
„You're gonna miss me“ & Link Wray’s „Rumble“ ! In der klassischen 3er-Besetzung gibt es Detroit-Motorecity- 
beeinflussten Punk ä la MC 5 & Stooges, verbunden mit späterem US-Punk 4 la Dictators, Heartbreakers & 
Ramones, Roots im R'n'R (z.B. beim Solo von „Down“) & 'nem leichten Glam-Touch 4 la NY Dolls. Gerade die 
Kombination v. R'n'R & Glam kommt bei „Hard city" besonders gut zur Geltung. Wir haben hier eine d. Bands, 
bei denen es wirklich 100% berechtigt, aber auch essentiell ist, wenn auf d. Cover steht „Don't play at reduced 
volume“ & die verdammt nochmal das Recht haben, auf Ihren kurz vor dem großen Knall stehenden Verstär- 
kern zu posen, ohne dabei lächerlich oder wie 'ne Scheiß-Metal/Hardrock-Band zu wirken. Auch hier sind es 
genau die (für mich am wichtigsten) Dinge, die besonders gut & dominant rüberkommen, 'ne rotzige Stimme, 
wuchtiger Bass, treibende Drums & MC 5-mässig dröhnende Gitarren ! Besonders hervorzuheben & mein fave 
Original der Band der fantastische R’n'Roll-Punker „N.R.A.”, der für mich alleine schon einen Konzertbesuch 
wert ist ! Der einzige, vielleicht als Mangel zu bezeichnende Fakt, ist, daß die „Live im Studio*-Atmosphäre 
Ihres Debuts, diesmai nicht ganz so gut rüberkommt, was aber dem Gesamtbild nicht unbedingt einen Abbruch 
tut, sondern nur neugierig macht auf die 55 (!}} Gigs umfassende bevorstehende zum Jauch im Mai ! (2+ /MU) 

Weird Lovemakers-,Flu shot“ (CD, Empty, # MTR 367, 1998, USA) 

Mann, was für 'n großartiger Bandname - d. verrückten Liebemacher - 
d. abgedrehten Rumficker - oder was 29? Auch musikalisch geht's ganz 
schön weird zur Sache mit 22 eigenen Songs über fette Damen, blöde 
Hasen, minderbemittelte Sandwiches & nicht zu stoppende Teens ! 
Schneidend gitarrenbetonter R'n'R-Punk mit Trashfaktor, der sehr unter- 
haltsam abwechslungsreich mal leicht pop punkig im Stile d. Vindictives / 
Sloppy Secands (,Silly rabbit“, „Irving & the goddess“, „Test tube Tina‘), 
aber auch typisch 80er-Ami-Punk-mässig („‚Nueva York”) oder trashig 
bis in d. tiefsten Niederungen d. Hölle kommt ! Für diese Mucke Güte- 
klasse A-Sound garantiert durch „Zuhilfenahme“ einer 2.Gitarre, gibt's v. 

allem d. kurze, knackige, krächzend-rotzige Dosis ! Warum bei 1 Song es , 
lange aufhalten, wenn man noch 21 weitere in der Hinterhand hat ?? Salat soll ja bekannlich auch nur frisch, 

grün & knackig schmecken !? Bei 'n paar - zwar abgehenden - aber zu Z-lichen & nicht sonderlich einpräg- 

samen Songs gibt's dann aber trotzdem noch d. dicke Kelle distorted guitars & so fertig, alt & verbraucht d. 
Jungs aufm Cover auch aussehen mögen, so - zwar nicht neu - aber fresh klingt deren Stuff! (2+ /MU) 

Who Hit John-Hey Buffy (CD, Not So Permanent R., 1997) P.O.Box 120562, Nashville, TN 37212 USA 

Guter Powerpop, einschmeichelnde Melodien, prägnante Riffs. Die Drums scheppern etwas zu aufdringlich. 
Dafür jingeln & jangeln die Gitarren ganz herzalierliebst. Eine gelungene Coverversion des Big Star Songs 
Don't Lie To Me ist dabei, & die eigenen Kompositionen sind überm Durchschnitt. Auf Bruce Brodeens Not 
Lame Label wäre diese Band sehr gut aufgehoben. (2-/MK} 


Williams, Elmo, & Hezekiah Early- „Takes one to know one“ (CD, Fat Possum, 0313-2, '98, NL) 
Soil mal einer behaupten, bei uns in unserer Räuberhöhle, im kontrollierten Chaos des UE, gäb's keine Ab- 
wechsiung. Grade eben die Zeke besprochen & jetzt die fette Biues-Kelle von diesen Herren Elmo Williams & 
Hezekiah Ear!y aus Natchez in Mississippi ! „Back to the roots“- oder besser „Never been away from Ihe roots”- 
Biues in MidFi-Sound mit klasse Rhythmen, lauten Drums & swampy Bottleneck-Gitarre. Dieser Mr.Early soll 
angeblich d. einzige sein, der gleichzeitig Harp & Drums spielen kann, was er dann bei z.B. „Insane instrumen- 
tal, einem Titel, der alles sagt, auch ausgiebig tut ! Doch, diese 2 v.d. Sonne d. Südens gegerbten Schwarzen 
machen alles 'ne Spur origineller & fetziger als dies z.B. Junior Kimbrough bei seinen Releases auf seinem La- 
bei tut. Genau solche schwarzen Jungs bzw. alten Männer wie diese 2 könnte ich mir als die idealen Einflüsse 
/ Helden von Kombos wie Revelators & Oblivians vorstellen. Schön trashiger Blues, ohne Blues-Trash zu sein, 
heisse Rhythmen & genau die Art von Songiiteln, die ohne Umweg direkt. das Gehirn ansprechen, sowohl rein 
vom Titel als auch von der Musik. Beispiele: „Mother's dead”, „Hoopin' and hollerin’” (mit ultra-trashiger kaputt 
klingender Klampfe), „Natchez fire“ & „Do your thing” (ein klasse Instro) ! Mit „Nothin’ man“ & „Let it allgo* gibt's 


dann noch die 2 obligatorischen Biues-Balladen & fertig ist eine weitere, typische Fat Possum Blues for 
Garage-Heads-CD, denn die Garage steht nun auch nicht wieder soweit entfernt von der Scheune, was mich 
auf die Aufnahmeorte der CD bringt, die alleine namenstechnisch schon ultra-kultig für Qualität in Sachen 
Blues sorgen sollten: „Desert plantion“, „Manning Tractor Shred” & „Money Shot‘ ! {2+/ MU) 

Wonderfoois- Get real EP“ (7“-EP, Sneakers, # SNEAK 5, 1998, NORW) 

Hier kommt ein Powerpop/Punk Trio aus irgend so 'nem Kaff hinter 30 Fjorden. Sie halten die Hard Ons für die 
beste Band der Welt. Deshalb klingen sie wahrscheinlich auch ziemlich ähnlich. Und weil es in norwegischen 
Fjorden zu kalt ist & man da nicht surfen kann, fahren die Wonderfools nach Spanien & versuchen dort, den 
Mädels den Kopf zu verdrehen. Mit wechselndem Erfolg, wie wir hier in Spanish Dream hören. (3+!IMK) 
Sneakers, ein kleines, aber feines norwegisches Label, das in der Vergangenheit immer wieder mit, zwar nur 
7'es, aber dafür exquisiten. Releases zu überraschen wußte, hat ein neues granatenmässıges Pferd am Start, 
das die Konkurrenten wohl locker niederwalzen wird. Man nehme die Melodien der Yum Yums & die Power 
der Basement Brats, füge etwas Ramones & (unüberhörbar) Hard-Ons hinzu & erhalte sowas wie schnellere 
Feedbacks oder eben auch die Wonderfools. Auch wenn’s zum 100.Mal ist: warum schreiben bloß ımmer nur 
die Skandinavier die besten Sommerhymnen ??? ich wage mal die Prognose, daß die Wonderfools, wenn sie 
produktionsmässig in die richtigen Hände geraten & die Songs noch 'n Zäckchen eingängiger werden, die 
Yum Yums überholen KÖNNTEN, & das will ja bei diesen Götterjungs wahrlich schon was heissen ! Ach ja, die 
Jungs lieben tatsächlich die Hard-Ons, also wäre es auch gar nicht so falsch, sie als sowas wie die Power 
Pop-Ausgabe der Aussies zu bezeichnen ! Himmel, haben DIE die Note verdient ! (1,5/ MU) 

"7 Yazbek-,Here come the ducks“ (7°EP, Jarmusic, 1998 D) 

Dem Info entnehme ich, daß dieser Mensch mit Filmmusik viel Geld verdient hat. Hier macht er eher das, wozu 
er Lust hat, ohne auf kommerziellen Erfolg zu schielen. Yazbeks Freund Andy Patridge von XTC hat beim 
ersten Titel, Black Cowboys, Gitarre gespielt. Ein bißchen so wie XTC klingt die Musik hier auch. Richtige 
Popsongs mit kleinen Widerhaken. Sehr geschickt mit Bläsern & Keyboards arrangiert, ohne Bombast. Mir ist 
das manchmal zu kopflastig. (3+/MK) 

Yucca Spiders-„Le demon des Femmes“ (Tape, Val Herdam, Steinweg 79, 06484 Quedlinburg, '98) 

Sind sowas wie d. deutschen Cramps, & dieses optische „Vorurteil“ bestätigen sie auch auf ihren Bandfotos. 
Allerdings Cramps mit doch etwas dreckigeren, distorted Garageneinflüssen, sofort zu hören beim Sonics-Co- 
ver „Psycho“. Schmücken sich mit 2 adretten Damen namens Sandrooshka & Suza Growl, ebenfalls dressed 
the Cramps-like style, sind sich nicht zu schade für dreckigen Surf bei „King of Siberia“ & zeigen, was sie Psy- 
chobilty-mässig drauf haben bei „Give me pussy". Sind schon mal 4 Pluspunkte für optisches Auftreten, Ab- 
wechslungsreichtum, Songtitel & guten Musikgeschmack auf Seite A ! Psychotischer, langsamer & furchtein- 
flössender beginnt d. B-Seite mit „Callgirl 2000° & wieder zurück in d. dreckige Billy-Garage geht's bei d. fran- 
zösisch gesungenen Track „Et moi...‘. Bei gleicher Rauh- & Wildheit würde ich mir jedoch 'ne etwas bessere 
Produktion wünschen ! 3 mal Daumen in d. Höhe, 2 mal in die Horizontale, dazu ein liebevoll gestaltetes Tape- 
Cover, wohl piece by piece auf Farblintenstrahldrucker ausgedruckt, macht in der Endabrechnung (2-/MU) 
Yums Yums- ‚Sweet As Candy“ (CD, 1 +2 Rec., # 1+2CD110, 1997 Japan) 

Grandioses Power Pop'n'Punk Quartett aus Norwegen, das anscheinend auch bei unseren japanischen 
Freunden voliste Hochachtung genießt. Wen wundert's, fabrizieren die 4 Skandinavier doch einen melodi- 
schen Hammer nach dem anderen, egal, ob sie nun in Basement Brats-Manier „Right now“ vor sich hinbrat- 
zen, mit „Back to Rosie“ eine wundervolle Pop Punk Hymne hinlegen oder gelungene Coverversionen der 
Baby Demons (‚Baby I'm so lonely“ - ein echter R'n'R Smasher) oder Pointed Sticks („Out of luck“ - obwohl ich 
ja die Cheeks Variante bevorzuge) zum besten geben. Sonnige Sing-a-long Tunes, wie man sie von den Cos- 
mic Dropouts, Kwyet Kings oder Vikings kennt (bei Ersteren & Letzteren war Frontmann Morten Henriksen 
übrigens ebenfalls aktiv). Alle, denen diese famose Platte in der Screaming Apple Vinylversion bis dato 
entgangen ist, erhalten jetzt durch das Land der aufgehenden Sonne die Möglichkeit zum CD Erwerb - 
inklusive eines Zusatztracks („Never let you go"). (1,5-2,0/5C) 

= Zeke-,Kicked in the teeth“ (CD, Scooch Pooch/Epitaph, # 6513-2, 1998, NL) 

Solange d. kultigen Jungs ihre Bikes fahren dürfen, genügend Stoff in d. Tasche & Alk in d. Hand haben & von 
Zeit zu Zeit mit 'nem neuen Tattoo gefüttert werden, machen sie auch weiterhin „brav“ (???) ihren gewohnt 
fantastischen Mix aus angenehmen (!!!) HC-Einflüssen, R’n'R & Punk in Ultra-High-Speed mit immer noch ge- 
nügend Melodien. Ein gutes Beispiel ist hier gleich d. 2.Track, d. super Stück „Telepathy boy“. Die haben aus- 
reichend Pfeffer im & PS unter'm Arsch, um bei jedem Dragster-Contest dicke abzuräumen. Wer also schon 
ihre ersten 2 Longplayer zu schätzen wußte - kann man überhaupt irgendwas auf Scooch Pooch nicht zu wür- 
digen wissen? - der ist auch mit d. 3.Album BESTENS bedient & bekommt d. volle Dosis stinkendes Reifen- 
gummi & verbranntes Nitro ohne Biechschaden mit 300 mph in's Haus ! Sind wieder 17 Stücke geworden & 
wie nicht anders zu erwarten war, ist keines schlecht ! Wurde live im Studio aufgenommen & von Master Jack 
Endino ge-mixed & ge-mastered. Ihr Drummer ist übrigens d. einzige Fell-Ingenieur, der so HC-mässig drum- 
men darf, ohne disqualifiziert zu werden, & ihr Sänger d.Einzige, der ohne lächerlich zu wirken, 'n REO Speed- 
wagon T-Shirt ragen darf ! Supersuckers im Hot Rod-Dragster meets The Dwarves to play a heap big load 
o'R'n'R ! Mann, sind die gut, Mann ! Lesestoff gibt's dann im Booklet mit einer Aufnahme einer wohl Anzeige 
oder so was gegen Don Hales (könnte Donny Paycheck von der Band sein 22°), der einen gewissen Shawy 
Skaggs wohl wiederholt etwas zu sehr „bedrängt“ hatte !?!? ULTRA-GEIL auch die einzige Coverversion des 
neuen Albums, „Shout it out loud“ von Kiss ! Wieder mal keine Sekunde Ausfall bei den Ze(c)kefn) ! (1,0/MU) 
Zen Guerrilla-„Positronic raygun“ (CD, Lockjaw/Loudsprecher, # LICD 009/LSCD 009. 1998, UK) 

Hier finden sich mehrere Komponenten für 'nen Superkleber, der dann auch den extrem kultigen Namen Zen 
Guerrilla unablösbar in meinem Hirn festgepappt hat ! Es sind dies Rock der 70er, WanWah-Motorcity-Sound, 
noch 'n % Jahrzehnt davor, massig Blues, R’n’Roll sowie ein ganz klein wenig Soul & funky rhythms. Das alles 
zusammen ergibt dann ein Gebräu, das d. CD dann auch unbedingt eine feuerfeste Beschichtung abverlangt, 
um nicht im Player zu schmelzen } Es ist dies der derzeit so aktuelle Blues-Punk, der dabei herauskommt, 
doch gehen die 4 Jungs aus Delaware noch weiter in beide Richtungen, ‚d.h. einerseits mehr harter Noise, 
aber andererseits auch eine spitzen Blues-Ballade wie „Fingers“, das mich sicher nicht zu Unrecht an z.B. 
auch CCR denken läßt, die ja bei „The night time is the right time“ auch schon diesen unverwechselbaren 
Gesangsstil hatten. Oder ein R&B-R'n' Roller wie „Tomato cup“ - der soundmässig gar nicht mal unähnlich, 
jedoch trashiger - sicher auch als ‘ne Reminiszenz an Bottleneck-Goti George Thorogood, der ja bekanntlich 
seine Biere auch in Delaware kauft, betrachtet werden kann. Altmodischer geht's kaum mehr, & trotzdem sind 
vielleicht gerade deshalb (wie auch „Silver Bullit‘) Zen Guerilla sowas von Scheiße GUT & BRANDaktuell, egal 
ob sie nun gitarrenmässig dröhnen, ihre Harps vergewaltigen oder bei „Swamnp“ wie 'ne Punkausgabe von Led 
Zeppelin klingen ! Prädikat: besonders wertvoll zur Verursachung von Schäden am Nachbarschaftsverhältnis ! 
Gecovert wird beim Klassiker „Empty heart“, & das 1 A ! Wäre da nicht d. absolut überflüssige letzte Stück 
sowie die schwache Ballade „Healing in the water", wäre die Bestnote erreicht worden ! (2+/MU) 

ZSD-,Ehre & Gerechtigkeit“ (CD, Schlecht & Schwindlig, # S&S 008, 1998, D) 

Mal 'n paar Infos vorweg: die Platte wurde 1980 in ‘nem Porno-Synchronisations-Studio aufgenommen & 
damals in Itd. Auflage von 1000 Stück unter’s Punk-Vok gebracht, wodurch d. Scheibe schnell zu ‘ner echten 
Rarität wurde & in d. 90ern auch lange Zeit als zu akzeptabien Preisen nicht mehr auffindbar galt ! Jetzt schaff- 
te es die Schlecht & Schwindlig-Turnerriege, die Band um Sänger Wix von einer RI zu überzeugen, allerdings 
unter d. Auflage, die CD (hat 10 Bonustr.) für höchstens 'n Zwanni & d. LP (hat 2 Bonustr.) für max. 17 Tacken 
zu verkaufen ! Mit dem Ruf von absoluter Fairness, den die Leute von Schlecht & Schwindlig haben, dürfte 
sich da auch niemand Sorgen um die Einhaltung dieses „Gebots“ machen ! Booklet hat massig Fotos & Texte 
mit dabei, so daß sich jetzt also jeder halbwegs an gutem Deutschpunk Interessierte schnell & billig mit diesem 
raren Teil eindecken kann ! Genau das ist d. Mucke selbstverständlich auch, Deutschpunk mit Schepper- 
schlagzeug, krachenden Billiggitarren & dem für die Anfangstage typischen Gesang der meisten Deutschpunk- 
Kombos um 1980. Überwiegend (aber mit Ausnahmen wie bei „Ich bin radikal“, „Krawall im Jahre 1981" oder „- 
H-") nicht so hart wie die Buttocks, nicht so melodisch wie Slime, schon eher mit der Holprigkeit der Cretins zu 
vergleichen, aber immer in der oberen Liga des deutsch gesungenen, leicht von New Wave beeinflussien 
Punks in der BRD mitspielend ! Textlich jedoch genau so hart wie die zuvor erwähnten Buttocks & genau so 
politisch wie die von Slime. Man sollte sich dabei auch immer bewußt sein, daß solche Texte über Staat, 
Bullen, Bundeswehr & Amis damals noch neu waren, gelebt wurden & auch glaubhaft rüber kamen. Satte 30 
Stücke sind auf dem Silberling, für die sich dann sogar auch mal der „Verrat am Viny!* lohnt, da es immerhin & 
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D, 10999 Berlin, (Honest Don's. Fat 
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Stücke zusätzlich gibt. Es sind ausser den 20 Songs der LP noch Liveaufnahmen von ‘83, 1 Stück von einem 
der „Keine Experimente‘-Sampler sowie 2 Stücke, die während der Aufnahmen zur 2. LP 1986 entstanden 
sind, mit drauf. Hier handelt es sich wirklich mal um ein echtes Tondokument, das zusätzlich re-mastered & mit 
eben jenen o.a. zusätzlichen Songs gespickt wurde, anstatt wie so oft üblich nur mal schnell ein RI von 'ner 
alten Platte zu ziehen. Wenn überhaupt ein Punkt zur Kritik vorhanden sein sollte, dann sind es die ab & an 
auftauchenden, mir zu rockigen Gitarrensolos sowie einige zu lahme Songs, die aber zumindest textlich 
interessant sind & in der Menge der vorhandenen Songs nicht allzu sehr ins Gewicht fallen. Die 
Liveaufnahmen sind wie nicht anders zu erwarten war, natürlich nicht gerade in bester Soundqualität, dafür 
kommt aber die Energie, Härte & Aggressivität der Band auf der Bühne voll zur Geltung ! (2,0 / MU) 
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Leech Rec., P.O.Box 154, CH-8042 Zürich, Schweiz 

Let's Dance Rec., c/o Goti Luca, Via Broni 4, 10126 Torino, Italien 
Lo-Mag Music, c/o Eric Law, 27 State Park Rd., Hull, MA 02045, USA 
Lookout Records, P.O.Box 11374, Berkeley, CA 94712, U.S.A. 
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Mad Driver Rec., c/o Goti Luca, Via Broni 4, 10126 Torino, Italien 
Melled Rec.. 21-41, 34th Ave., Suite 10A, Astoria, NY 11106, USA 
Munster Records, P.O.Box 18107, 28080 Madrid, Spanien 

New Lileshark Records, Postfach 706320, 44883 Bochum 

Puffotter Platten, Max & Marc, Damaschkesir.17 A, 23560 lübeck 
Radio Blast Rec., Postfach 160308, 40566 Düsseldorf 

Rhatoric Rec., P.O.Box 82, Madison, WI 53701. U.S.A. 

Roto-Flex Rec., P.O.Box 64252, Calgary AB, T2K 6Jt, Canada 

Roto Rec., P.O.Box 10657, 28080 Madrid, Spanien 

Schlecht & Schwindlig, Stiftsbogen 24, 81375 München 

Screaming Apple Rec., Düstemichstr.14, 50939 Köln 

Shredder Rec., 75, Pium Tree Lane, # 3, San Ralael, CA 94301, USA 
Skeller Rec., 688 Yonge St #147, Tomoto, Ontano, M4Y 2A6 Canada 
Sneakers Rec., Almgrensv 9 A, 1621 Gressvik, Norwegen 

Solar Penguin, Rheinstr. 17, 60325 Frankfurt, (Bad Taste) 

Spinning Top, P.O.Box 7716, Cloisters Square, Perth, Australia 6850 
Starkult Promotion, Liliencronstr. 1a, 40472 Düsseldorf, für EastWast 
Surfin’ Bird Ree.. An Der Rennbahn 7, 49492 Westerkappeln 
Swindlebra Rec., Grünwalder Str.?0, 81547 München 

Thunderbaby Rec., Jo Anouchka, Hasselstr.120, 40599 Düsseldorf 
Tug/Humppa Rec., c/o Martti Trillitzsch, Erlangerstr. 17, 90765 Fürth 
Twang! Rec., Postfach 41 03 11, 12113 Berlin 

Unciean Rec.. P.O.Box 34627, San Antonio, TX 78265, USA 

V.M.L. Records, P.O:Box 183, Franklin Park, IL 60131-0183, U.S.A. 
Volume Public Rel. & Marketing, Bonnstr. 15 -- 17, 50226 Frechen 
Wild Weekend Rec., c/o H. Daniel, Luetken-Heide 23, 48291 Telgte 
Wiped Out Rec., 72 Rue Emest Grangeal. F - 73009 Chambery, 
Wolverine Reoords, Benrather Schioßufer 63, 40593 Düsseldorf 


YOUR SKIN 
„„ERAWL 


DIE TRASH QWEENS AUF WINTERVISITE IM Bi6 APPLE 17° 
ch, der denkbar ungeeigneste Mensch in Sachen Girlie- ! ten 90.000,--Schlappen an die Fraubringenkonntenliegf 

einzig& allein daran, dass mit diesen Ausgeburten.d. Hoe)- 
\e inO-Land (remember: strengstes Auftrittsverbotinder 
BRD, vor allem im heiligen Bayern Il! Amen!) niemandmehr 
etwas zutun habenmoechte, ausser vielleicht 'npaar ganz hart- 
gesotftene Schluckspechte, vornehmlich im Bahnhofsgaststaet- 
tenmilieu zu finden, die die Trash Queens im Alkoholkonsum zwar 
laengst nicht ueberfluegelnkoennen, aber ihnen zumindest fast 
ebenbuertigsind. Geschunden, aber \ebend kehrte ich Anf.Jan.v. 
diesem Trip der schmerzhaften Art zurck & kann euch nun exklu- 
siveinige Fotos, die ich d. Suff-Girlsentwendenkonntfe, anbie- 
ten. Was DANACH, wenn sie meine Hinterfotzigkeit dann vie)- 
= leicht mal irgendwann (222) gecheckt haben, auf mich zukommt, 
„x daran willich hier & heute lieber noch nicht denken! Obwohl: 
die sind jaeh nur dann nuechtern, wenn sie auf Heimaturlaub 
sind, weil Muttiihnen gradmal wieder lecker Bratkartoffeln 
m. sau rerDickmilchmacht, uebrigens.d. einzig Feste ohne Ak, 
das d. Gir-W iesohne gleich loszuspeien zusichnehmen KOENNEN! 


Band-Betreuung hafte die ehrenvolle Aufgabe unddas 

extrem zweifelhafte Vergnuegen, die Meisterinnen € 
der Skandale, die Weltmeister im Brrriot Girrr\-Kampf- A 
trinken, die Sprengmeister jedweder ingeordneten Bahnen! 
verlaufenden Party oder Veranstaltung, diehimmlischen 
(ich wurde gezwungen, das zusagen!) Trash Queens 
auf Ihrer Stippvisite bzw.Minitour nach Weu York zu* 
begleiten. Daalle Erlebnisse bzw. Abenteuer der Damen zu 
schildern wirklich jeden Rahmen eines Fanzines sprengen 
wuerde {und ich ausserdem die Buchrechte bereitsanei- 
nenanderen namhaften Verlag verscherbelt habe), wi) 
ichesma)dabeibelassen, hier eine kleine (222) Fotocolla- 
ge auf die Menschheit oszulassen, dieaberauch.nicht 
im geringsten dasan Abartigkeiten, menschlicher Scheu- 
salhaftigkeit, Qualen, Torturen, LeidundVORALLEM 
PRVEGELEIENS SERESKAPADEN zuhauf auchnur 
andeutet, die ichmit diesen Ladies mit kaputtem Ruf erle- 
ben durfte! Dass sie die Fotorechte nicht fuer die geforder- 


EN k Vomaenn win A TERN ir | 
Treo 2 Mas De AND THE QUFENS OF TRASH ..A 
: : £ S O.. THATS TOO MUCH OF IT } 
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DOSEN IST ANGEBOREN | — = 
&  DRÄNGTEN [RR 
.  ZUDEN 
- QUEENS 


WE |NEW YORK LAG UNSEREN GIRLIES ZUF 


% 


SEN! 


| vor siä DEN PERETRAN- 
TEN BETILER DARN DOCH —= 
NOCH NIEDERKNÜPPELTE!] 


ist euch jetzt endlich klar, wo die |W 
Kohle dieser religiösen Spinner hinfliesst ? 


„„BIS SELBST DIE 
\ TÜRME SCHIEF 
STANDEN !!! 


D 


KOMMEN’ HEISST BEIDEN 
TRASH QUEENS: "FESTE EIN FESTZU FEIERN, BISES 
IHNEN WIEDER HOCHKOMMTET ODER: "MEIN AL- 


“ ce | ash, Pamela Trash & Ihr" 
we | Höllenkater ! 


DIE TRASH WEENS AUF WINTERVISIYE IM Bil APPLE I 2° 


Der Wechsel vom alten (siehe Vorder-' 
grund um neuen Tun en 


Der Ftieiti um die masnnlichen roupies dar” Trash. 
Dusens auf ihrer 185 m Jscht war mal wieder schnell 


entfecht | Truegal, Dirt und Daoxskondale Il 


| kurnstHaan Dar z TE ers 
MA M MADISON SQUARE GARD 


SUZIE'LIKETOLOOK 
UNDER MY SKIRT? TRASH 


THEYVEDOE THE JR, 
AND BEEN AERED OUT OF WC! 


| 
L 


1u89 3fe166 ayı ur daajse ine, ul 


3ü106 nauscN May HapIam SUgand gswaL aid | 


Ares derer ee ; ge FING 
u FOAAr ne a “= ! 


Der Manager der Queens 
1 Sir Freday P. EEE j 


Ein Iernbegieriger 
Zögking 


/ - 
‚Incognito 

en u BG ee / 1 1 * unterwegs! 
CONTINENTAL « = WED JAN 7I. 277 EN ß Flucht vor 
"8:30 PM » 25 3RD AVE = WWW.KWORLD.COM/COGS Ne 6 3 ; & x den Fotografen! 
& un, Babes, dasso)V sauchschongewesensein! Vielleicht ; re musste, & alles nur, um unseren , Lesern das Neueste in Sachen 
haben diese Bilder ja andeufungsweise einen Eindruck‘ Trash zu bieten. So forget about "Rock Bitch“ ! Just go'n'see "The 
vermittelt, durch was Fuer eine HoeNle ich gehen ; £\) „Trash Queens" at a club near your home I! ANFCH USFELESFS 
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Folgendes Interview wurde uns freundlicherweise vom amerikani- 
(ThanX to Michelle), Adresse: „Spank-Fanzine co MICHEIIe D 
AUE, DES MOINES, Iowa 50375-3000. USA, ZU Verfügung GE- 
unser herzlicher Dank geht an Erich Ernst, der , 
view mit den texanischen Garage-Punkern für 
„spank“ führte. Das Inti ist zwar schon älter 
& die Band hat zwischenzeitlich 'n weiteres, 
ihr 2., Album veröffentlicht, aber da sie sich. 
leider kürzlich auflösten, soll dies auch zum 
Gedenken an eine weitere fantastische Band, 
die das Zeitliche gesegnet hat, sein ! 


MOTARDS - RLP.- WERE GONNA MISS YOU 


Toby=T / John=-J/ Erich:E 


E: Die Motards sind eine schmierige, hart arbeitende & ebenso hart 
trinkende Band aus Texas. Ihr letztes Album wurde gerade auf Empty 
Rec. USA, veröffentlicht. Hier nun also, wie alles begann.... 
E te Show war an Halloween '’Das war der einzige Auftrittrohne _ 

| 4 ; ab. Die 1 ‚Single wurde mit nur 2 E: Wie sieht's mit „All- -Ages- Shows‘ aus? 
lagzeug & Gesang aufe en, welche auch gleichzeitig die . & Die ziehen wir die sale Zeit Al rückdichtstos 
ersten. 3 Songs überhaupt waren, diedje Jungs eingeübt hatten. Sie begannen I 
im September '93, aufzutreten, -& im ‚Oktober stieß ich dann als Bassist hinzu. . il 


E „Little Deputy“- & „Turkey Baster“ sind..beides Labels aus Austin, 
Texas, wie seid ihralso gerade an Rip Off geraten, welche j ja in Kalifornien 
beheimatetsind ? 
T: Ich schrieb Greg Lowery damals zu der Zeit, als die Rip offs ihre 1 Shake 
veröffentlichten, ‚nen Brief. Das war auch etwa zur gleichen Zeit als wir unsere 
erste 7"heraus brachten. Ich schickte ihm ein Exemplar davon, & er antwortete 
schon nach so etwa 3 Tagen & wollte vön uns etwas veröffentlichen. Er'hat die 
Motards immer sehr unterstützt. Sie kamen‘dann rüber & traten mitunsauf, 

J: Er ist ein klasse Kerl. Wir aoiten Ernte eine Platte mit ihm machen; wie 
E22 ae A Sue ; das Album -& s0 Kram... 


schen Spank-Fanzine 
1004 ROSE AVe- 
STe//f. Ebenso 
dieses Inter- 


E: Es halten sich hartnäckig Gerüchte, daß euch eine gesunde 
Freundschaft mit dem Bier verbindet. 

T: Ja, es scheint, daß bei den besten Shows von uns, die Luft immer ordentlich 
mit Bier befeuchtet ist ! Es ist immer, als könntest Du ununterbrochen irgendwo 
ne halbe Gallone voll entdecken. 


ye. it Abstand Beste Punktöck. 
schuppen aller Zeiten. War ‚alages“ aber es rannte immer ein Haufen von 13- 
jährigen mit Vierzigern rum, die einander um Kippen anschnorrten. Junkies, 
verkohlte‘ Löffel.lagen Bear rum, de beute schossen in die baufällige Decke 
‚der Klos, wo es,kein 7 SELF 


Dekegs Frag! mit 
Pisse waren. 


E: Hört ‚sich nach 
‘nem echten DIY, 
Laden an. r 
1‘ Ss 
Unglaublich. .z 
fürchterregendste 


E: Aber es war-dann doch nur 'ne 
gie ? 

J: Yeah. Er bat uns, die Rlattezu 
machen, Was wirklich. sehr: cool 
gewesen wäre. Ich-weiß nicht-mehr, 


2 8 wir fanden. wohl.heraus, daß. Empty 

n or einfach den’besseren’Vertrieb:hat. .... 

DFYOUR Er Aus--Austin scheinen ja ‘'ne | Klub, in dem ich 
nn jemals war. 


N kommen, wie außer euch zB. E: Was hältkihr v. 
d. ganzen gt ° | 
Edge- Ding? | 
T; Ich»wünschte, die 
sich nicht |; 
wie. ;White* FB - 
| Zombie" anhören. Nichts dagegen, nüchtern zu bleiben, ‚ich re bl 
i Punk Rock.-Ich bin ein a .d 


BE Ei Superfly oder FuckEmos.. 
%: Jar es gibt sie gute neue Bands wie z.B. die Grumbs & die Reclusives | in 
Austin, aber die meisten Bands, die existierten; als wir anfinge 
nicht.mehr. Wir existieren jetzt erst 2 % Jahre & müssen Gi 
Austin als letzte Spielen. Bands wollen. nicht.nach dir.s n, wenn du ho 
längere Zeit existierst..Scheint so was wie.'ne Art Respekt zu sein, ich 
persönlich spiele aber lieber als erster; Macht mehr Spaß & du kannst dir die 
anderen Bands noch anschauen. 


|! ei ‚halt 
'ne % Fläsche Jägermeister gekippt, Inen riesigen Joint ‚gequ ( 
Bier gesoffen. An dem Abend hatte 'neßtraight Edge: den ee für uns 


„gemacht, &.d nach.kamen sie andauernd auf: 


T: Yeah, ich denke schon, daß es keinen Grund 
zum Mecka gibt. 


e: Däs war ganz schön lustig, 
s»bAingt mir nicht viel. Ich weiß nicht ‘ne ‚Menge meiner Freunde 
wirklich ı Musikern, in d&m sie in irgendwelchen: Nachwuchs- 
‚spielten, dann aber'merkten, daß es doch weit bessere 


hat dies in letzter Zeit zugenommen. Ich zog . 
1986 nach Austin & es war immer ein guter Platz, “ 
an dem Bands auftreten können, andererseits # 
aber auch kein Platz, um damit Geld zu verdie- 
nen. Ist schon ziemlich phänomenal, daß es bei 
der ganzen Menge von Bands, die es in der Stadt 
gibt & die es schaffen, Publikum anzuziehen, so 
viele Leute gibt, die 'ner Band jahrelang die Treue 
halten & Woche für Woche zu ihren Gigs gehen. 
Ich denke, das ist gut für Bands. 


Musika zu spielen gibt. 
J: Als ich das letzte Mal mit nem Mädchen zusammen war, wohnte ich ein Jahr 
mit ihr zusammen & als wir uns dann trennten, wurde sie a Edge“ ! Das 
ist ganz schön spaßig. 


E: Also hatte sie dich zum Saufen & du sie zum „Straight Edge“ gebracht? 
J: Genau richtig, Mann ! Ich war vor dieser Erfahrung nur halb so'n schlechter 
Mensch. Es kümmert mich nicht, wenn die Jungs wie schlappe Schwänze sein 
wollen, aber ich mag überhaupt nicht, daß sie versuchen, ihre Art zu leben 
anderen aufzuzwängen. 68 


9 % : 
war. Wir Van, solche Unterkünfte künftig z zu erhingern Jedesmal, wenn 


wir auftreten, werden wir privat untergebracht. Wir, | ind, aber auch nicht auf . 


bezahlen. Wenn wir das: tun würden, wären wir s 
waren in Alabama, : sie brachten uns vom Klub zurüg 


Rock'n’Roll-Ding ! Als.ich anlaächsien M 
voll gesocn. 3 Sah aus, als wäre mal kurz €i 


mit einigen Shows in San Francisco & LA. Wenn er nicht gewesen wäre, denke 
ich, hätte kein Schwein meine Anrufe beantwortet, zumindest aus LA. 


grö g 
T: Texas war die # 1? 
J: Was wissen die Arschlöcher schon 
New York oder so was ? 


E: Wie kommt’s, daß euch niemand bittet, auf Garagefestivals zu spielen ? 
T: Wir sind denen wohl nicht Retro genug. Vielleicht ist's auch deshalb, weil wir 
keine passenden Anzüge tragen. 


E: Da ihr jetzt immer mehr tourt, was gibt's daheim noch job-mäßiges ? 

T: Nun ich bin kurz davor; meinen» Abschluß in. Geschichte zu machen, ich 
denke aber, daß ich den Job als Parkwächter annehmen Werde, bis wir auf Tour 
gehen. Dave muß kündigen, wenn: wir dann Ku at er arbeitet in der 
Bibliothek der Universität von Texasi& we 


Sins der v. v. 
> wurde oder 


EiBakommt ihr. so wenigstens eure T-Shirts billiger 


Willie Nel- | T; Nein, Suzanne's Bruder stellßsie'her‘&cwir:machen 


ch welche zuhause, 
E: Was sind denn dann die anderen Jobs ? = 
T: Ich verließ d.Schule im letzten Semester. War Vollzeitstudent & davor ver- 
kaufte ich über Telefon die NY Times. Ich machte zwar 'ne Menge Kohle aber d. 
Job war echt Scheiße. Dann fuhr ich letzte Woche einen Lieferwagen für einen 
Floristen & jetzt denke ich, werde ich eben jenen Parkwächter-Job annehmen. 


paar Songs 
hören, wenn er 
Vocals singt, wie 
haben auch ein paar 
Country klingenden Teile 
nicht absichtlich so. 


E:9 Lb. Hammer hatten hier“ j gespielt & die WAREN Country. 
T: Die sind großartig. Haben eine ® der z.Zt. besten Live-Shows. Wir sind 
ganz früher mit denen zusammen aufgetreten. Sind 'ne echte „Bad-Ass“-Band ! 


kannst du das 
(Paul) z.B. die Lead 
bei „Hangover“. Wir 
neue Songs, die nach 


E: Fassen wir mal zusammen - die laut rockenden Motards arbeiten in ‘ner 
Bücherei, liefern Blumen aus & gehen zur Schule ? 

T: Möchtest du mal wissen, was John so treibt ? Er verteilt Prospekte für diesen 
Laden namens „Pizza Classics“. Er legt sie vor d. Türen in d. Umgebung d. Uni- 
versität. Soweit ich das beurteilen kann, denke ich, hat er d. besten Job von uns 
allen, da er 
9 nichts ande- 
res zu tun 
braucht, als 
E den ganzen 
B Tag in ge- 
3 mächlichem 
Tempo in d. 
u Nachbarsch 
Ze aft herum 
zu Spazie- 
ren, & kriegt 
dann am 
5 Ende d. Ta- 
ges 30 $ 
kauf d.Kralle. 


E: Nun, wenn ihr mit ‘ner Band eurer Wahl auf Tour gehen könntet, wäre 

es dann eine wie die ? 

T: Wir können so was leider nicht bestimmen, aber ich denke mal, die New 

Bomb Turks rocken, & touren außerdem die ganze Zeit. Wir tourten mal mit den 
DE —e »Fumes & das war auch 'ne „Bad- 

Ass'-Zeit ! Wir spielen im Juli an der 

y Westküste wieder ein paar Gigs mit 

„Ihnen & den X-Rays aus England. 

A 3 3; The Chumps ! Teengenerate, ja, 
verdammt, Teengenerate ! 

hs Toby hatte mir grade erzählt, 

7 daß sie sich aufgelöst hätten. 

am J: Was?! Diese verdammten Idioten! 


E: Bucht ihr alles selbst oder hel- 
Sr fen euch Blake & Empty dabei ? 
RT: Blake bucht nicht wirklich Shows 
für Bands, aber er organisiert alle 
Shows hier, bei denen die X Rays dabei sind, da die aus England kommen & 
hier über-haupt niemanden kennen. Er half uns auch bei unserer 1. Westküs- 
tentour, da in dem Falle WIR niemanden kannten. Greg Lowery half uns dann 


MOTARDE Fan Club: nes \ : Sg“ 
ustin, |: 
TURKEY BASTER :BO.Box 142196 ei) 3 Erich Ernst 
Zi Austin, TX 78714”2196 ; 
Comic by LUNKHEAD 

Photos by Sean McGowanttxtirt +) 

Thjs record js $3.00 post paid 
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‚The Red Hai ry G ) al’ = — > EN Tatsachen !Die unverbiü,, 


m > 
Br. + 


ah | € y AFFE itch Useles® 
heit! wre BETEN 1©&® by Mit 
4 er en ter im ausgehenden 20.Jahrhundert:° 


#25 Nun, diesmal berichtet der Geschädigte & der noch immer geschädigt Werdende selbst aus 1. Hand ! Und zwar von 
RO\ der hirnkranken, in einer Traumwelt lebenden Red Hairy Goat aus unserer # 1! Bei einigen Leuten kam der Bericht 
damals so rüber, als hätte ich an der Tussie rumgeschraubt, dann irgendwann die Lust verloren & sie hätte mich 
deswegen so penetrant genervt. Ich erkläre hiermit feierlich, daß ich mit dieser Frau NIX am Hut hatte, habe oder je- 
mals haben werde. Gerade deshalb ist es ja umso nervtötender, wenn man monatelang die Bude eingerannt be- 
kommt. UND: nach ca. 'nem halben Jahr Funkstille begann die Scheiße Anfang Mai von neuem, anfangs noch mit 


mal noch ein paar Wochen !" erwidert ? Ihre Briefe waren sowas von konfus & konzeptlos, also WIRR, daß dagegen selbst 'ne Gebrauchsanleitung 
eines Haartrockners in Mandarin-Chinesisch sich noch wie ein Dreigroschen-Liebesroman hätte lesen lassen ! Der diesjährige Höhepunkt war dann 
im Juni erreicht, als sie mir'n Antwortbrief eines weiteren Liebesopfers ihrer kranken Fantasie zuschickte, der eigentlich genau DAS aussagte & auf 
den Punkt brachte, was ich schon seit Mitte letzten Jahres denke: DIE Frau ist die Personifizierung des Realitätsfremden, der Inbegriff der mensch- 
lichen Begriffstutzigkeit & an sich genau das, für das die Engländer den passenden Ausdruck "a real pain in the ass" haben ! Wie, ihr fragt, wieso rea- 
Iitätsfremd ? Beispiel gefällig ? In einer ihrer "Briefoomben" schrieb sie letztes Jahr, daß ich doch der Erste gewesen war, mit dem sie intim gewesen 
wäre ! Da mir jedoch noch ein kleiner Rest an Geschmack geblieben ist, kann ich hier nur nochmals jedem versichern, daß ich zu jeder Zeit tunlichst 
meine Finger von dieser Frau ließ & es auch für alle Zeiten lassen werde ! Kein Suff & kein Drogenrausch könnten mich jemals so tief in eine andere 
Welt stürzen, um mich zu einem "One Night Stand" mit diesem geistigen Wrack zu bewegen! _ 

War also nichts mehr mit Verständnis aufbringen für das arme Licht. Jeder der mal 'n halbes Jahr oder länger so unnachgiebig von 'nem Anderen ge- 
nervt wurde, wird mich wohl verstehen ! Was blieb mir also anderes übrig, als jetzt im Juli endgültig zu härteren Miteln zu greifen ? Ich schickte ihr un- 
ter anderem das Bild eines fachgerecht geknoteten Strickes, mit der Bitte, sich an einen Händler Ihres Vertrauens zwecks Kaufs dieses für Suizid 
unentbehrlichen Utensils zu wenden & das gute Stück auch zu benutzen, sowie 'ne adrette,dazu passende Todesanzeige "unserer Beziehung", die 
immer nur in ihrer kranken Fantasie eine war. Diese Dosis, die ich normalerweise & bei jeder Anderen als äusserst unfaires & geschmackloses Mittel 
ansehen würde, schien erstmal ausgereicht zu haben, denn seit 2 Wochen herrscht Sendepause, eine sowas von himmlische Ruhe von ihren Phone- 
Brief- und "Beischlafwunsch"attacken, daß ich mich fühle wie mit 'nem Kilo Watte in d. Ohren auf 'nem keltischen Friedhof in Nordengland kurz nach 
Schlafengehenszeit. Natürlich machte ich mir irgendwo schon Sorgen, daß sie meiner Aufforderung folgt & sich an den nächsten Baum hängt, was ich 
erstens sicher nicht wollte & zweitens ein Baum-, Gras-, ja Pflanzensterben im näheren Umkreis von einigen hundert Metern verursacht hätte, aber 
letztes Wochenende dann, als ich morgens um 7 fröhlich am Bahnsteig stand, um den Zug nach Frankfurt für ein Wochenende mit meinem "personal 
female Fort Knox' Suzie Creamcheese zu nehmen, kam mir d. Schickse flugs mal von links nach rechts mit den Worten "Der Brief war doch gar nicht 
so gemeint !" übern Schnabel geflogen. Ich beliess es dabei, was schon wieder der nächste Fehler war, denn jetzt, kaum eine Woche später (21.7.), 
musste ich das nächste "liebe" Kärtchen von der Frau meiner Alpträume im Briefkasten vorfinden. Ich habe die Schnauze gestrichen voll & würde die- 
sem kupferfarbenen Anti-Weib am liebsten Zement in den Rachen gießen & sie in der Murg bei der "Banana-Bridge" (siehe UE # 1) versenken, nein, 
jammerlich ersäufen. Ich habe dann den kindischsten Weg eingeschlagen, den ich mir überhaupt vorstellen kann, d.h. vor lauter Verzweiflung habe 
ich einen Brief an ihren Daddy aufgesetzt & ihn darum gebeten, dafür Sorge ————— BR Teen een 
zu tragen, daß sein herzallerliebstes Töchterlein mich endgültig in Frieden al- Ta Trickad 

tern lässt & habe ihm zusätzlich alle noch v. ihr vorhandenen Briefe & Karten 

des Zeitraums d. letzten 12 Monate beigelegt ! Soweit ist's schon gekommen, us Loks ih mich af anolich es 
das ist ja Grundschülerniveau! Aber es scheint gewirkt zu haben, denn es zo- DA- ' a ul Lrok , 

gen seither viele Wochen in's Land, ohne daß ich noch in irgend 'ner Art und R 2 NE gi e- Vai: 

Weise belästigt wurde ! Demhimmelseidank ! Kann ich mich jetzt wieder auf ; : — 

d. wirklich wichtigen Dinge des Lebens konzentrieren wie SuzieSuzieSuzie, Eis rend on Sisere ER Ben nd ng 
Schallplatten, Fanzine, Konzerte & Leckereien wie "Tom Yam Kung" und Vunsiß.. + gefale Sie ur, Ol oh naher | 
"Kaeng Phet Kai" verputzen, in dieser Reihenfolge natürlich ! Anekdoten & Fan Ben As n. Ale Terke Derssela. 
Zoten von dieser Dame gibt's noch mehr als genug, aber wozu über etwas a v 

“philosophieren", was nun Gottseidank ausgestanden ist, oder momentan zu Die CHEN TORI DIE als 


‚ 


Und wenn einer von euch behauptet, ich hätte mit d. Frau vielleicht doch was. a 
gehabt, dann schlag ich ihm 4 der noch übriggebliebenen 8 Zähne aus eurer g Fu. 
‚ Punkervisage, & zwar die in der oberen 20. Lofg Are ei Sp Ds von ir 
eure Adresse an die Dame weiterlei- ng nhter: Ateresei Be Zeugin 
ten &ihr mitteilen, daßicheuchein Auge oler Amsit amd Amsin Bauer of 


Foto von ihr gezeigt hätte & ihr u... gesmngh. Lan, Se gut Du FPiple 

ganz hingerissen & begeistert ; 

von ihr wärt ! Und DANN wün- nn SAseSh a a : 

sche ich euch nur noch eines Be En BER re ri 
Ansls Anh Benotse aus cler Da 


EREREN 
2 


A 
4% 
ee a gar 
on 2 SF 
u: > Ba 
A E 


Tja, wer weiß, was passiert wäre, 
wenn sie so ausgesehen hätte ?? 


ja aus gutem Grund NICHT ! 
Mitch Useless (Ve 


wieder von vorna losging ! 


lite, &:ich N SATELLITERS 


mi dazugehörigem‘ 


NIRYWay, Ach spiele in Zu- 
Vox | Bass & einen 
ent Bass Verstärker. 

ickefitggcker 40001er Bass. 


7? 


ei@ht auch noch. 


$: Kleine Einführung zu den Satelliters - 
wie habt ihr euch zusammengefunden & 
i eüch schon? 

Anfang '93 in einer 3er- 


FEREELLESSSEESESEESSEESEELEELLILE 


startet, mit unserem‘ 
Gitarrist Mr. Simba! 
ily höre hHigh Karate’ ER 
den“ äfideren Sechert ; die davor‘ 


erschienen sind. Sof 
dann eigentlich Ende "03, äls«.unser‘ 
Bassist Dieg®eingestiegen ist. a 


S: Was hattet ähr für Ziele, als u 
ee habt? 


Oelos ging’ s: 


den Sound zu machen, so richtig, & nicht i im h Nur Bin. N 


$: Mitch hat erzählt, daß euer Gitarrist Stefan ® Ban verlassen wird, um D nsch 
Düsseldorf zu ziehen ? 

M: Hey, das ist meine Frage ! Ja, & daß du das doch hoffentlich nicht machst 
um jetzt bei den Toten Hosen einzusteigen ?! 

SA: Natürlich nicht, ich will bei Stunde X einsteigen! Nein, das ist auch gelogen, 
mich zieht es akademischer Wege in diese Richtung. 

M: Also keine „Herzens'wege? 

SA: Jein, auch, meine Freundin wohnt ein paar Kilometer entfernt, aber das ist 
nicht der ausschlaggebende Grund. 

M: Okay, & wie geht's dann weiter bei Euch ohne Gitarrist? 

H: Wir machen Selbstmord, kollektiven Selbstmord. 

$A: Also ich habe schon ein paar Ersatzgitarristen vorgeschlagen, aber die 
müssen wir uns erst mal anhören & gucken, ob die überhaupt Bock haben 
darauf, Aber ich bin da ganz zuversichtlich, daß es klappt. 

SE: Zum anderen ist noch nicht unbedingt das letzte Wort gesprochen, es kann 
auch sein, daß sich alles noch in Luft auflöst. Wäre halt schön für uns, weil jetzt 
jede Menge Arbeit drinsteckt, nachdem Ende 96 unser erster Gitarrist schon 
ausgestiegen ist, da hatten wir schon mal so eine Tiefphase durchgemacht, & 
mußten erst mal wieder quasi von vorne einsteigen. Es würde halt jede Menge 
Arbeit für uns bedeuten & uns wieder mal zurückwerfen, wie immer. 


&S 


A ae äuf deren La 


H: Vor allem in Bezug auf Staaten, Tournee oder sonstige Sachen. 


S: Wann & wo gab's denn den ersten musikalischen Kick? Die erste Platte, die 
von euch gekauft wurde - falls ihr euch überhaupt noch erinnert ! 

H: Ich habe keine Platte gekauft, nur geschenkt bekommen. Stones, Beatles, 
Janis Joplin. 

$: In der Reihenfolge ? 


“H: Nö, alle gleichzeitig, von den Eltern abgegriffen. 


M: Meine 1. Single war wenigstens Mouth & McNeal's „Hello-A“. Dann ging's 
weiter mit T.Rex's „Children ofthe Revolution“. 

SA: Ich bin ja ein Glück nicht mehr von der T.Rex-Generation. Bei mir kam die 

erste Beatles LP im zarten Alter von 8 Jahren auf den Osterhasentellertisch, & 1 
höre meine 1. Single - Nena's „99 Luftballons“. Aber zum Glück 

che Geschmack geändert ! 

ir war's ein 

vet miehr genau, weiche, h glaube, das rote Album. 

b in Hamburg‘, 61 oder 63, keine 

PT: nicht zu empfehlen, es 

sei denn, man ist BeätlegFan 

SE: Ja, meine Scheibe wär =glatt 

Mm: Da tun sich ja Abgründe auf !!!* 


x$: Die gängige Frage nach den mißkaiischegg N auf die Dauer 
\nervend, aber doch immer wieder gerne gestgjll. „. “= 
xD: Ganz klar diverse Bands aus den 60ern, Igisäheh ef 
SS: Detaillierter ! u. 
S SA; Also ich kann jetzt nur für mich sprechen px Si 
\selber gibt's wahrscheinlich viele. Hauptgründe sin 
"Small Faces, John's Children - die Punk-Mod-Grupp 

. aber zum Gitarrespielen war es Vichrechainikir d 

Sound, Paul Weller, & sagen wir mal George Harrison. 


$: Wie entstehen Satelliters Tunes überhaupt - Teamwotk,o 

H: Sowohl als auch - beides. 

SE: Diktatur natürlich. 

H: Einer kommt her mit 'nem Lied & dann wird diktatorisch abgestimmt, 

ob's gefällt oder nicht. So einfach geht das ! “ 

SE: Wenn jemand eine Idee hat, dann gucken wir halt, was, 

wenn's funkt, dann arbeiten wir an der Nummer .. 

H: Und jeder tut seinen Senf dazu oder Ketch- Up. a 

SE: ... & jeder bringt seine Einflüsse mit ein. Sofentstehen‘ 
meisten Sachen. SA: Aber Steffens Versuch, ei 

urte dann doch von uns strikt abgelehnt," 2 
‚SE Mein eis war = auch, we. 


e £ 


EIRrERergee 


\ 


erste LP erschienen ist. Und 


per, der Michael, ‚geı N ns auch mitgespielt zwischendurch & 


M! Da müssen oh gleich noch 'ne Frage einwerfen. Wir haben uns erst letztens 
gestritten, ob das nun Japaner sind oder nicht? 

$E: Nee. Ich denke schon, daß Russel, der ehemalige Schlagzeuger der 
Mummies, der jetzt bei'n Dukes Of Hamburg singt, asiatischer Abstammung ist, 
aber ansonsten ... Thilo spielt auch drüben mit ein paar Leuten von d. Volcanos 
zusammen unter dem Namen Astronauts, aber das ist nicht die gleiche Band, 
die es hier in Deutschland war. Die Astronauts gibt's also schon noch. 

$: Wer hat denn da eigentlich auf die Platte draufgesprochen - „Bitte belästigen 
Sie mich nicht mehr" & so weiter? 

SE: Das war Radio Gütersioh — die bekamen öfters mal was zugeschickt & 
waren nicht so begeistert von dem Logo - Pin-Up Records halt - , das sie dann 
als etwas frauenfeindlich eingestuft haben. Denke mal, das ist Ansichtssache. 


$: Wie kam es zur Zusammenarbeit mit Dionysus ? Lee Joseph scheint ja ein 
riesiger Satelliters-Fan zu sein. 

D: Das war folgendermaßen. Besagter Thilo von den Astronauts hat die ersten 
Kontakte geknüpft, er kannte ihn schon vorher ziemlich gut & hat ihm halt Tapes 
von uns gegeben, zum Anhören, & das war unser erster Kontakt zu Dionysis. 
Dank an Thilo in diesem Zusammenhang, 


- 


Bam em em rm rm rw 


H: Lee hat dann gleich gesagt, sofort 'ne LP / CD raus. Dann kam d.nächste LP 
/ CD raus - noch besser. Und jetzt kommt demnächst 'ne 10" - noch viel besser. 
M: Also, dankbar müßt ihr dem Herrn auf jeden Fall schon sein. 

SA: Wir sind ihm auch in anderer Hinsicht dankbar - siehe Electric Sugar Cube 
& Pebbles-Sampler, da erscheint der Name auch. Ich danke ihm, daß er da 
Material zu beigetragen hat, um meine Plattensammlung zu erweitern. 


M: Wieviel habt ihr eigentlich jenem ominösen Nash Agnew für die grandiosen 
Liner Notes auf der LP bezahlt? aan 

SE: Gar nichts. H: Wir haben a 

sogar Geld bekommen. 
M: Existiert der wirklich? 
SE: Jaaaaa, das ist 'ne gutef 
Frage ! z 
M: Na also, wer von EUCH ist 
denn nun Nash Agnew? 
SE: Das ist wohl eher 'n Him-P 
gespinst des Herm Josh Age 
der in d.Shack Agentur arbeitet 
& auch die ganzen Bomborasst 
Sachen zusammenstellt. Ist 
wohl auf seinem Mist gewach-P 
sen. Aber so genau wissen wirf 
das eigentlich auch nicht. 


M: Sind aber auf jeden Fall die beste: 
gelesen habe. Themenwechsel: Euer Re 
nicht schon früher ? 


SHALIT1I1HS 
— ® au) 


sitlang an der Form, wie es denn nun 
N: er anderem eine Split-LP im Gespräch mit 
tendlich haben wir's jetzt hingekriegt. Wir wollen 
lb we was mit europäischen Labels machen, & Screaming 
STOhnOh selbst, daß das für uns das Ding hier schlechthin ist. 


Nhäber momentan nicht so angesagt zu sein, scheinbar ist d. Interesse von 

‚Seite nicht so da. Es wäre natürlich mal geil, auf 'nem etwas größeren La- 

bei was zu machen, auch in größeren Auflagen, aber scheinbar findet sich dafür 

kein Markt, & deshalb machen wir jetzt halt erstmal was mit unsrem „Haus“label. 
seFü wahrscheinlich zu Sixties, schätze ich mal ?! 

as Bing, daß wir eben doch von dieser Trash-Schiene 2% sind, 


M: Steffen, = bist eochindwie a an 1 Yotdonn Rec. beteiligt, oder ? In letzter 
Zeit ist's aber relativ ruhig, geworden - ‚keine Lust, Ze 

SE: Alles zusammen. Also, der/Michael hath 
mit der ersten Astronalitsz 


paar Jahren angefangen 


noch Singles verkauft werden konnten 
verlaufen, daß man über eine Stückzahl v 
es ist unheimlich schwierig, die Sachen iben, ”S 
Arbeit rein, & selbst die Produktionskosten t gen sicht. 
noch, wie ich selbst, in ner Band spielt, dann läßt es sich irg 
nicht mehr vereinbaren, eins von den Dingen wirklich 100%ig zu betreiben. 
Deswegen haben wir jetzt vorerst mal aufgehört damit. 


M: Impact Studios scheinen ja eure eigenen Studios zu sein. Habt ihr keine 
Angst, mit dem D-Punk-Label Impact Records verwechselt zu werden ? 

SE: NÖ, eigentlich nicht. Wie j ja auf unserer Kenny & the Casuals-Tribut- Single 
zu lesen ist - the impact sotind - & daher kommt das Ganze auch. Deswegen 
haben wir uns das Logo einfallen lassen. Aber verwechsiungsmäßig haben wir 
da keine Ängste, die Musik spricht schließlich für sich. 


M: Apropos Musik. Wie oft muß ich euch noch mit den Gravedigger V 
vergleichen, um euch zu nerven, oder ehrt euch das etwa ? 

SA: Kein Kommentar. 

H: \ Vergleiche mit anderen Bands sind relativ zu sehen. Sie können ganz nett 
sein, aber auf Dauer nerven sie alle. Wenn du dauernd mit Mummies, 
Fuzztones & anderen Bands verglichen wirst, irgendwann nervt's, 

M: Ja, stimmt schon, ich sehe es aber unter dem Gesichstpunkt, daß das 
zumindest für die nichtsahnenden Leser eine Hilfestellung ist. 


n mal später 


SE: Ich bin ja ein großer Fan von den Neo-Bands der 80er, die es halt gut 
verstanden haben, sehr authentische Musik zu machen, & insofern ist es schon 
ein Kompliment, mit einer Band wie Gravedigger V verglichen zu werden. Der 
Vergleich geht schon in Ordnung. 

M: Ich bin da übrigens nicht der Einzige. Als euch Kevin von den Spider Babies 
das erste Mal gehört hat, meinte er das auch: „Gravedigger V, Gravedigger V...“ 
H: Wir sind aber nur vier ! > 


S: Bleiben wir bei den Vergleichen: Wer war zuerst da - die Satelliters oder der 
Lightning Beatman? 

H; Oder die Rip-Offs ... wer trägt denn noch alles Masken? 

SE: Kann man jetzt gar nicht so einschätzen, ich meine; zu dem Zeitpunkt, als 
wir uns für die Sache entschieden haben, kannte, glaube ich, keiner von uns 


den Beatman oder überhaupt jemanden mit Maske. Die hatte zu dieser Zeit 


auch noch keine Releases draußen. Von daher hängen da die 
Vergleichssachen etwas. Zum Beispiel haben wir mit dem Sound der Rip-Offs 
überhaupt nix zu tun. Garagen-Punk beinhaltet halt von Surf bis zu 
irgendwelchen Punk Rock Bands alles, von daher muß man halt gucken, daß 
man da unterscheidet, ob das jetzt sixtiesmäßig ist. 

Mit. dem Beatman verglichen zu werden aufgrund der Masken, wäre für mich 
! nd zu sagen, gut, wir machen die Masken nicht mehr. Ich 
3 A ori Beatman das auch macht. 


od es wehn man’s ge jauer, 1sagen vl, &a 
el drauf. , 


ne, damit. Außerdem 
r denKopf zu bekommen. 


H: Als einziger Satelliter war 
ich habe nicht gespielt,ich hatte einen n gebroc © 
SA: Ja, bevor ich bei den Jungs eingestiegen‘ bin 
aufgelegt. Als ich die Jungs gesehen ha 
oder Lepra, aber mittlerweile bin, 


ieh, ja raal ein bißchen 
3 eich die haben 


M: Warum tragt ihr die Masken denn nun ?! Wollt ih 
Image erwecken, wo ihr doch in Wirklichkeit so süße, 
Jungs seid? 

H: Das sieht man doch an unseren wechselnden Gitarriste 
einfacher die Leute austauschen, ohne daß es einer merkt. 
SE: Ich denke, wenn man die ersten Releases so anhört, da häbeı 
eine andere Richtung verfolgt, natürlich schon Fifties & Sixties-Einflü 
schon mehr von der trashigen Seite, Daher kam dann eben 
zustande. Mittlerweile hat sich das halt eben gewandelt. 


das doch ein klarer Grund dafür, oder ?! 


M: Zur Garage-Night in Heidelberg im letzten Jahr. 
phänomenal, besonders nachdem die 2 Reisebus 
Kiddies eingetroffen waren. Besonders toll zu,s6he! 


geboten bekommen. 
SA; Apropos Teenager von heut 
Gestern ‚habe ich mit eineg 


. Pbitte die Jacke hier 
Den, N Hiptiop- Klamotten & 
Du vielleicht anderswo weit, 
Erfahrung für mich. 


olics‘, die In meinen Augen!‘ 
mehr als grottenschlecht waren, mit| 
dem Negativbonus eines ultra 
arrogant wirkenden Sängers ! u mr. 
D: Schwer zu sagen. Jeder macht 22. 
halt irgendwo seine Show, jeder will| 236 
halt irgendwo was darstellen nach] & 
außen hin. Ist halt deren ihr Ding,| 
wir haben mit den Leuten nicht 
näher was zu tun. Sind wohl alles 
sehr gut ausgebildete Musiker, abe 
wie sie. zusammenspielen, ist eine]. 
ganz andere Frage. Die Coverver-) 
sionen, die sie spielen, passe 
vielleicht nicht unbedingt zu denen. 
H: Sie brauchen wohl einfach noc! 
etwas mehr Zeit, 


M: Und der Sound war total beschissen. 

SE: Um das mal relativ objektiv zu sehen, ich denke, daß ist 'ne Band, die hätte 
Substanz, wenn sie sich jetzt nicht schon wieder halbwegs aufgelöst hätten. 
Über die menschlichen Stärken, da kann man sich streiten. Ich würde auch 
nicht immer unbedingt dieses Wort Support-Act reinbringen, denn für uns ist es 
wichtig, mit Leuten, die wir mögen, wie zum Beispiel den Cheeks oder No- 
Counts Gigs zu machen, da ist es dann egal, wer jetzt als erstes oder als 
zweites spielt, es ist einfach wichtig, zusammen zu spielen & den Leuten, die da 
kommen, einen schönen Abend zu bereiten. Das steht auch total im 
Vordergrund. Es geht einfach darum, Spaß zu haben, weil's menschlich einfach 
tickt. Leider hat es bei den Nargotics nicht ganz so getickt. 


$: „Here comes the action“ - was für Reaktion wollt ihr bei eurem Publikum 
hervorrufen & wann sprecht ihr von einem erfolgreichen Gig? 

H: Viele Leute, die glücklich nach Hause gehen. Viel Applaus, & vor allem 
zen wollen wir die Leute sehen. Das ist allerdings in Deutschland 
etwas schwierig. 

D: Bei mir ist 'n erfolg- 
reicher Gig natürlich, 
wenn nach'm Gig 5 
Mädels dastehn & uns 
unbedingt ficken wollen 


ne SE: Streichen, das 
© Sanze. 
D;„Be 


ich sagen, ein guter 
Gig ist auch, wenn 
man sich relativ wenig 
vergurkt, gut zusam- 
denkt: Jetzt habe ich gerade ein besonders 
‚sein, Brustschwell, & die Mädels danach dann sagen: 
oll Gitarre gespielt, aber mein Freund will Dir jetzt unbedingt 
über Eure neue Platte stellen.” 
eine Video-Kamera dabei läuft, 
immer so posen, & dann 


Gig heißt wirklich, wenn wir den 
‚g Musik näher bringen können, wenn sie 
‘dara leren, wenn sie mitmachen & tanzen. 

H: Und Leute, die kommen & nichts mit der Fi de 
Musikrichtung zu tun haben, & trotzdem die Platten 

kaufen. Das isfiimer sehr schön. 

SE: Es ist dann auch egal, ob 30 Leute dastehen oder 
n,die Leute gut drauf sind, ist das halt ein 
ganz anderes Ding, alswenn man dasteht & wippt sich 
einenrab, &eS’p 


M: Bin ich m 


letzten Malg al euch sah, stark zurückgehalten 
habt ? Oder wollt ihr‘ die. In$tro Pag! auf Platten & 
live reduzieren ? .. :Nei 

SA: Ich weiß nicht, 
eigentlich immer ziemlich, 
auch mal was anderes ist, «nicht immer n 
Minuten, fertig, Gitarrensolo, zack, noch m 
geht, das Blues-Schema in altbekannter Weise,Sg 
SE: Es lockert halt für uns das Live-Set wie,au 
d.h. wenn man jetzt live spielt & hat ein Set vet : 

einfach lockerer, wenn man dazwischen auch mal ein Instrumentalhat. „ „ 
H: Auch, damit unser Sänger mal nicht singen muß & sich voll an der Orgel 
austoben darf. 

SA: Ich wünsche Mitch nur noch unsere hoffentlich baldige Coverversion von 
„Interstellar Overdrive“ --- 15 Minuten lang Pink Floyd-Madness. 

M: (ob altersbedingtem Hörschaden) Wie lange - 15 oder 50 Minuten ?! 

SE: Je zwei Platten voll - Doppel-LP, versteht sich. 


$: Gibt's bei euch eigentlich sowas wie einen Band-Slogan? 
H: Trinkt mehr Bier. SE: Keine halben Sachen. 
SA: Heute werden wir alles geben, nicht Rumkaspern. Heute muß es sitzen. 


$: Wie wichtig sind euch Coverversionen, & bei welchen ärgert ihr euch noch 
heute, daß sie nicht von euch stammen? 
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H: Ich find’s eher schade, daß die anderen Bands UNS nicht covern. 

D: Da könnte ich jetzt Hunderte nennen, von verschiedenen Neo-Bands. 

$: Dann nenn doch mal deine Top 5, wenn wir schon dabei sind. 

H: „You can't make me“ hätte ich gerne selbst geschrieben. 

SE: Paßt ZU me satelliters first appeared as a group in February 1965 at“ 
uns, ja. the posah Apartment Ciub in Dallas, where their vibrating big » 


“beat style met with immediate and enthusiastic response. ...:-- Re 
D: Z.B. .That xThe response has been the same with every audience they have , 
| „Played since...... All across the state of Texas the impact of“ 
ain’t me“ von “their unique approach to the current musical vogue has drained v 


. “the last ounce of dancing energy from countless members of. 
den Miracle today’s live Bet..cser The impact of their highly communicative , 


sound coupled with a fresh, healthy style brought their first Pe 

Workers 3 real Desk in June of 1965 when Don Miguel introduced them W 
SA: “ into his, then newly opened, Peanut Club...Lavishly decorated .. 
— «in the push style of the roaring twenties,presenting the name Ss 
Desdemona“ . groups of the sixties, the Peanut Club is headqarters for" 
® Dallas‘ young In-Crowd..During their first engagement, as wich. 
von John's * subsequent dates at the Peanut Club, The Satelliters played. 
. „to S$RO crowds and they currently hold the club’s box office 
Children. record..... It is because of these happy facts that. chis, their“ 
A ., " debut recording, was made live at the Peanut Club. ....... Steve“ 
M: Du Mitxs satellite, 19 years old, lead vocalist and organist, is the, 


j ‘ der of The Satelliters...Hia personality reflects the drive _ 
deinen John s” De italltg a The Satelliters’ approach to their vibrant “ 
Children. 


> Anglo-American repertoire,...«- Häanes „The Laser” Gunn, 19 years .' 
: ‚ ,>old, The Satelliters screaming drummer, 

SA: Die sind x and skill that belie his age... Diego Milkyway, 18 years old, . 

guuut! 


5 swingers. 
SA: Die kön- * Impact: The Pyramid.,. 
& haben weniastens den Mut. Sans 


nen nur 3 Akkorde, genau wie wir, & die haben wenigstens den Mut, beim 
roßen Label untergekommen zu sein. Wir halt nicht! 

; jerissppit Mut zu tun ! 

Nufhmer, die,ich gerne selbst geschrieben hätte, wäre „The 
oß Music Machine 

ein, „You're to0 much‘svon The Eyes. 


ihr:seid ziemliche i uristen, na zumindest mal Steffen. 
irgend eihen,Bezug ormälen“ Punk ? 

H: Jaaaaa, The Da ; | s 
M: Und sonst ? 

D: Der Bassist sagt „Ich nicht“. a j 
$A: Und der Gitarrist sagt: Wenn man Jaff’nicht ; 
Punk-Band ansieht, dann ja. & 
SE: Wenn man mit d.Band viel unterwegs ist, bleißi,einfäehnich. ei sich 
auch noch ander&,Sehgssfeinzuziehen. Aber 
prinzipiell - was ja auch 'n: bißchen Punk 
beeinflußt ist -, diese“Röwer Pop;Sachen, 
sind schon cool, d. Cheel ER 
H: Außerdem kommt der Pygk“ja'schließlict 
auch aus den Sixties. g® # E 


$: Wieviel _Auftrittsmögliehkeiten‘ biefen 
eigentlich Darmstadt & Umgebung? 

(allgemeines Prusten & Gelächter ) 
M: Ja, ja, ich weiß, warum IGhi,diese Frage 
NICHT gestellt habe. ; 
D: Speziell in Darmstadt fi 


"Band, sondern als 


£ 
e 


vielleicht noch 
ganz angeneh 


ache. Man kriegt in 
an spielen kann, man kriegt 
t jeder in der Krone, & man 


2 lecht. Wir haben da jetzt mittlerweile schon 2 bis 3 Konzerte 
gespielt, die auch allesamt sehr gut besucht waren. 

M: Und ALLE auf Zimmerlautstärke waren ? 

SE: Genau, auf Zimmerlautstärke, unplugged am besten. Das kann man also 
wirklich vergessen. H: Krone einmal spielen ist vollkommen genug. 

$: Irgendwelche guten regionalen Bands? 

SE: Es gibt hier&da vielleicht 'n bißchen r'n'rollig beeinflußten Kram oder Punk- 
rock-Kram. Aus d. Raum Heidelberg gibt's halt d. MUCUS 2, die sind relativ gut 
drauf, machen halt auch so’'nen bißchen bluesy Sachen, die sind zu empfehlen. 
M: Kann man sagen, daß der Klub in Darmstadt, in dem ihr mit den Spider 
Babies aufgetreten seid, einer der seltsamsten ist, den man in der BRD findet ? 
H: Das Eledil - ein ehemaliger Swimming-Pool-Club oder sowas. 


SE: Also, er Ha c i ifra 138 will das Ganze mit allen 
Mitteln gut promoten. A yabwan; jetzt bei rumkommt, 


M: Noch ein paar Worte zu eurer 
H: Geil, jederzeit wieder, sofort. n 3 
M: Wieviel Gigs habt ihr gespielt dort ? Es waren di ch 
SE: Es waren 4 Konzerte, alle im Norden. ® 


Publikumsgeschichte einigermaßen in Ordn ING 
bei uns im Raum relatiywergessen. Für d. Sätg Si 
, gespielt im Eledil, das i isischon ganz in aber 

da passier das ist generell i immer ganz seltsam. Des- 


Pr. Die war halt schon etwas besser gestern. 
hat das gestern formuliert mit den schönen Worten: Da 
wir Zwar 2 einen aber nicht regelrecht zur Darmstädter Musikszene 


so Sachen, daß gefällt dir dann schon wirklich sehr gut. 
D: Und Du verkaufst keine Platte, ohne vorher ein son 


SE: Zumindest machen wir dort 
noch immer ar diggggoisie Musik. 


Minitour, war das Beat-Festival. Das war der Oberhammer. Wir kamen da an, 
A dachten, wir sollten als dritte Band abends spielen, & auf einmal: You're the 
headliner, you're the headliner. Das war natürlich auch o.k., ‚läfshaben wir 
auch damit gerechnet, nach einer durchzechten Nacht zu 
Plattenständen, die es galt, zu durchwühlen. Hat schon was geh 
1000 Leuten zu spielen. 

SE: Das war schon unser größtes Konzert, publikumstegfnisch g 
SA: Bester Gig, würde ich fast sagen. Pi 
2 M: Ich habe zwei Videotapes vom Beat-Festival, eigentlich r 
= waren damals fast nur italienische ee , : 
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THE SATELLITERS Wu, Rifing Fam 


LIVE AT THE PEANUT SLuB 


© ds’Wwürdet Ihr. gärme rn Zuseninänspielertä 
A KIBR 2 = A SA: Hallo Rudi, ich will 
ii “= D: Keine Ahnung. 
Beispiel die Chesterfield Kings. 


dieses Frühjahr hoffentlich nöch. - 
SE: Das Ding ist einfach das, daß wir z 
Derby von Dionysus eingeladen worden 


sert, der qualitativ einfach besser kommt als auf ihren ersten 
| Platten. Die neuen Releases oder auch gerade die letzte 10“, die sie gemacht 
haben, auf Impossible Records, die finde ich wirklich 1 A. Sind zwar mal wieder 
nur Coverversionen, aber ich denke, das verspricht zumindest einiges für die 
neue LP, die hoffentlich bald erscheinen wird. 


M: Schleppt ihr immer so viele Teenie-Groupies mit euch rum wie auf dem Gig 
in Darmstadt mit den Spider Babies? 
H: Gestern war's schlimmer, viel schlimmer. Teenie-Party war vorher. 
SE: Eigentlich nicht. Sind auch ziemlich viel ältere Leute dabei. Um noch mal 
was zum Publikum zu sagen: Also prinzipiell sprechen wir eher das 
Underground interessierte Publikum an, wie ‚das halt bei den Garagen-Punk- 
Sachen so der Fall ist. Da See nlang°bis Mitte 20 aufwärts halt, die 
schon aller-hand ve Ä über Beat,bis zu Punk-Rock 
immer wieder an den.Sachen’rfreien. Das’ t, würde‘ ich Sagen, das reguläre 
4 Publikum. Eine 60s- e Yin Deutschland ist ja nicht mehr s6 rektwyorhanden, 
zwar an: manchen Stellen mehr & weniger, München ist im. (ugendlick wieder 
ziemlich güt-dpp’Gehen, aber generell kann man sagen, das es eine ichtige 
Szene fürsdiöse Sachen momentan nicht gibt. Das sieht man ja aueh an den 
N ander gut, wir sind ja jetzt auch nicht die absolut puristische \ er 
R )-Band, aber trotzdem hat man im Schnitt so 5-6 Leute im Publi üm, die 
‘sich wirklich gut auskennen. In den 80ern, als die Miracle Workers, Füzziofies‘ 
7) Chestgrfield Kings unterwegs waren, war das was ganz anderes. 
M:, ne ommen denn die nächsten zwei LPs gleichzeitig raus? 
SE: Alsö,dieses Jahr definitiv nicht mehr, 
M: Du,hasfBrzählt, ihr habt schon wieder soviel neue Songs aufgen wer 
H: Die‘ hat schon alle Lieder. | 
SE: Jeff erst: Mal wieder auf Dionysus unser alljährlich 
dieses Jahr‘ raushaudn. ng 10°-& CD; RN 
uch“, treiben, ) 
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Nothing City 
a mans Inc DA DA DA #4 
ripie 7’ or CDESOS H 


Yos rm sure these win alı = 
OTHER STUFF... be big hitsı \ 


FORST, songs Lor losers 12 trank cd £6 Wood 
DIEB, 3 hats the rich 29 track od £9 
PERIOD FRINGS, epice girie 7» £3.25 ode £3 

SINE, father & son / Weltiog pot 7” £2,.25 each 
FOSA BOY STORY, 32 track amp. cd £3 

NEX WAVE OP TER CLOSE Save doubim 7” 21.56 
EX-CATREDRA, kerma : zshameleon 77 £2,3% 

zartan maceriei Io £6 / od £3 


- ne KAirn im 
FREEMACERNG 


z er das wir 
inlich mit zehn 


Stücken. Wir wollef,&,hä 
4 Compilation- Beiträge‘ebe 1 


S: Abschluß-Statement ! ‚SA: Stay cool, stay smart, get psychedelic and 
un always buy records from the Satelliters. H: Drink more beer. 

or S: Hey, das hattest Du schon. H; Na und - letztes Statement, das ist doch gut. 
SA: Noch ein Statement - Kula Shaker ist die Psychedelic-Band der 90er. 

| S: Au weia !! Suzie Creamcheese & Mitch Useless 


ANIRC 
FOR & FOLL DAMAGED ( 60008 CA OGSUE SEND = 
POST & PACKING ADD 20% R — REST er ge ADD 0 

YOLUAN PAY BY MO OR SEND OR FAX 184°51 
WE ARE ALWAYS LOOKING I FOR MORE DISTRO 


nm 'm. 


4 Garage-Punk 
4 Power-Pop 
R&B-Punk 
Punk-Rock 
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kingsize whopper 


catalogue... 
(for SDEM return postage) 


at: 
Soundflat c/o Lutz Räuber 
o P.O. Box 10 03 82 
a, 42603 Solingen, Germany 
4 1 Phon: 0212/8152 44 
N Fax: 0212/81 68 48 (24 hours) 


or e-mail: Soundflat@t-online.de 
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a ANAL BABES * DELIRIUM OR DIARRHEA, LP........... Du | 
4 BOBBYTEENS * FAST LIVIN' ROCK'N'ROLL, LP he | 


& BORIS THE SPRINKLER * MEGA ANAL, picture-LP 


CHOSEN FEW _* DO THE MANIC, LP (1im.500)......... 
© CANNICS * PSYCHO DAD +3, 7" .uueeeeunnereereunnnen 6 


(wild 60's/SONICS influenced punk-rawk - 1im.500) 
GE CRAZY * CRAZY, CD..... er ne 
| (£rüher Swiss-Punk 1980/81. LP + 12"+ demos + live) 
GRINNERS 4 Ist LP... ......:. u 18,00 
(schwedischer killer-punk a la TURBONEGRO/GLUECIFER) 


ÖM HOOKERS_* SATAN'S HIGHWAY, LP. ...20........ oe 
MN MÄDELS NO MADELS * SHOCKED +3, T".nuuuuucen no 


Be # WALL CITY BOCK, ED... u. ana eas ein 


mw rt. u. #22 


i Er en 
WIMPS * 1s Bee 


(JABBERWOCKY-seit-projekt. best mid-f 
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V/A * ES CHAOS IST DIE BOTSCHAFT, LP.......++- .. 
(punkrock aus österreich 1978-84 - viel unveröff.) 


WELTWEIT. KATALOG GEGEN DM 3.00 RÜCKPORTO ANFORDERN: Milli: 


INCOGNITO RECORDS "W SENEFELDERSTR.37A W70176 STUTTGART 
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Wenn ich bedenke, wie viele Diekusslonen es zwischen Suzie & mir gab, umg 
herauszufinden, ob die Dukes of Hamburg nicht vielleicht doch ‘ne Japsenband sind, 
da die alle so ‘nen “Land des Lächelns“-Touch auf den wenigen, mysteriösen Fotos 
auf dem Cover ihrer LP “Star Club Show 1“ haben, wird mir jetzt noch schlecht ! 
Dieses Interview soll unter anderem auch dazu dienen, dieses Geheimnis lüften und 
wie ihr sehen und hoffentlich an den Namen erkennen werdet, stammen die Jungs 
aus den USA und haben so finstere, aber illustre Gesellen wie Ex-Mummies Russell 
Quann oder den Exil-Deutschen Thilo von Pin Up Records in ihren Reihen ! WENN alles’ 
klappt wie momentan geplant, wird die “einzige noch existente Band aus Star Club& 


Zeiten“ dann 2 Shows in Deutschland geben, einmal ca. am 12.8. in der Nähe von? a 


Frankfurt und einmal am 15.8. entweder in Bielefeld oder in Köln im Underground !} 
Sollte sich also adar im Kalender ganz, GANZ dick anstreichen ! Uns wird der Weg. 
REN _ von Berlin gen Ruhrpott NICHT zuviel sein !!!! 


A UE/Steve Satellite: Wer spielt in der Band 
\ (Instrument usw.) & was macht Ihr jenseits 
von der Musik? 

Dukes of Hamburg: - Russel _Quan: 
Bestellannahme, Cheerleader, Vocals, 
| zurückgeblieben, Achselhöhle, schmieri- 
Em |ger Affe der degenerierten Art, wie sie im- 
ud |mer bei Mc Donalds & in Autowerkstätten 
abhängen ! - Thilo Pieper: Gitarre, Vocals, 
Bass, Keyboard & scharfer Einpeitscher, 


ca diesen frivolen Schwerenötern, d 
San Francisco N of Art 
sind ! j 


Kunststui 3 an der San Franc 
UE/St: Wann habt Ihr Euch zusa 


UE/St: Spielt Ihr auch in anderen; 
DoH: Thilo spielt bei den As 
Manglers, Galactic Blasters@a8Flöuse Gorillas, Sge« s 
Astronauts, Cogs, Fab Gears, Eric spielt:.bei' dep, 

Maybelenes, Internet Surfers, Flakes, Bobbyteens, 
Chipmunks (bevor er in den Stimmbruch kam) 


VE/St: Wie würdet Ihr den Sound der Dukes of Hambur urg Aue hreiben?. 

DoH: Wir klingen wie eine Mischung aus den Beatles uhr te BestÄra 8 den Kinks, 
bei denen Dave Davies sämtliche Songs singt. Nelfy.nein, in Wahrheit klingen wir 
natürlich wie ein Scheißhaufen, der vom riesigen Arsch einer Kuh direkt in einen Eimer 
voll Pisse plumpst & dann von einem Unterbelichteten wie mir genußvoll runtergeschluckt 
wird (Ich = das immer so !!! Spar dir deine Kommentare, solange du’s noch nicht 
< I = ausprobiert hast!) 


UE/St: Wo tretet 
ihr überall auf, & 
“gibt es in den 
Staaten für diese 
Art von Musik 
überhaupt ein 
Publikum? 
DoH: Wir spielen 
wöchentlich ganz 
für uns allein im 
Pr Lennon 
> lbungsraum in 
r San FranDisco. 
. - @Dublikum? Ach 
was, für diese wie-auch-immer geartete Musik existiert kein Publikum (außer unseren 
loyalen Freunden, die wir der Bestrafung unserer Show unterwerfen). Unser 
Lieblingsclub ist das „Purple Onion“, weil der Besitzer Tom uns immer Hunderte von 
Dollars für ein 20-Minuten-Set zahlt (hatte ich schon die ganzen freien Getränkebons & 
die unbegrenzte Gästeliste erwähnt?!). Ein anderer cooler Ort ist das „Bottom of the Hill“, 
weil die da gut aussehende, freundliche & vollbusige Soundladies, die die Schalter am 
Mischpult nur für uns bedienen. 


UE/St: Mit weichen Bands habt Ihr bis jetzt zusammen gespielt? 

DoH: Nicht allzu viele, normalerweise versuchen die anderen Bands immer, uns von der 
Bill zu kicken, wenn sie hören, daß wir mit von der Partie sein sollen. Wir haben es 
allerdings wirklich genossen, mit der „First Scientific Sargent Rutters Lonely Darts Club 
Experimental Band“ vor einigen Jahren im „Kilowatt 8 Club“ gespielt zu haben. 


UE/St: Stehen irgendwelche neuen Releases für 1998 an? 


DoH: Screaming Apfel Richie bringt ‘ne 45 raus, EHE Loopsederhösen; Whats- His- 
Face (tut mir leid, ich kann mir weder Poster noch Postkarten leisten) veröffentlicht eine 
LP (die inzwischen schon draußen sein müßte). Irgendein Single Deal läuft in Italien ab & 
Thilo soll angeblich noch diesen Sommer aus dem Knast raus kommen. Ha Ha Ha Ha. 


UE/St: Wie sieht's mit Plänen für eine Europa-Tour aus? 
DoH: „Wir sind gerade dabei, einen _ nach Europa, Italien, Niederlande, Belgien & 


Gaolbirds etc. zu schätzen. 


. VE/St:Was gibt's zu euren fave Bands zu sa-IW 


gen, welche Art Musik mögt Ihr am liebsten? IE 
DoH: Nicht, daß es irgend ‘nen 
Rattenschwanz kümmern würde, aber wir 
fahren völlg ab auf: Hermans Hermits, 
Beatles, Pete Best Combo, Easybeats, Pretty 
Things, Ohio Express, 1910 Fruitgum Co. 
Troggs, Kinks, Rattles, Lords, Boots, 
Trashmen, Don & the Goodtimes, Kingsmen, 

Edison Lighthouse, Teens (1,2,3,4 reeeeed light), Dynamic Superiors, Soulful Dynamics, 
Milkshakes, Paul Revere & the Raiders, Freddie Cannon, Percy & the Goalbirds, _. 
Reed, Howlin’ Wolf, Muddy Waters usw. ! Rock und/oder Roll mögen wir am liebsten .. 
und außerdem sowas wie die Bimmelmusik der Speiseeiswägen. 


UE/St: Die Gerüchte gehen um, daß Ihr ‘98 eine Split-Single mit den Satelliters 
rausbringen wollt. Wahrheit oder Lüge? 

DoH: The Satelliters kick ass, ihr 1. Longplayer „Hi Karate” auf Dionysus ist einfach 
grandios. Wahrscheinlich wird die Split 7“ auf einem italienischen Label veröffentlicht 
werden. Geplant ist, die Songs auch in italienisch zu singen (yeah, Right?!). Aber da sich 
Thilo drum kümmert, wird es wahrscheinlich wieder ein Jahrzehnt dauern, bevor sie 
endlich erscheint. 2 Haan 395 Nie) 2eD 3 nockor a 
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DoH: Wir freuen uns wirklich 
tierisch darauf, Ende August 
in Europa zu spielen. Wenn | 
alles so klappt, wie wir uns| 
das vorgestelt haben, | 
werden wir sogar eine neue | 
LP aufnehmen. Falls jemand | 
das Bedürfnis verspürt, die 
Dukes of Hamburg zu‘ 
kontaktieren, schickt uns am | 
besten ein E-Mail ! | 
Russel’s Adresse ist! 
beatgoof@pacbell.net und | 
de von Thilo lautet: | 
thilo@best.com ! 
Mit „Beat, beat, 
danken die Dukes ! 
Steve Satellite 
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"THE PUNK & GARAGE HALL OF FAME® - 


Dossier: Wer oder was sind sie überhaupt, die Yucca Spiders?! 


Prolog: Der ‚Ostblock /RGW)" bricht zusammen. Judge Dread stirbt. Die D- 
Mark soll durch den wachsweichen „Euro“ ersetzt werden. Scotland Yard, der 
Mossat & der „Smjert‘ bestätigen, daß alle Spuren zu einer mysteriösen Vereini- 
gung von Super-Unholden führen, die sich „The Yucca Spiders‘ nennen. Ihr Ziel 
ist es, „die Welt" zu zerstören, die Jugend zu vergiften & zu verführen sowie 
durch das „überlaute & völlig verzerrte Getöse elektronisch verstärkter Gitarren 


& Gesangsstimmen“ eine rauschhafte & destruktive „Party-Athmosphäre‘herauf- 


zu beschwören, Die folgende Materialsammlung, die keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt, kann vielleicht einige Hinweise auf die Zusammenhänge 
in „diesem absurden & _düsteren Endzeit-Szenario geben... / Major 
Schneckenpfennig, M.f.Staatssicherheit 


Täterprofile 1-5 

1. Sandrooshka (She-Shkovsky): ca. 195 
cm, Augen: schwarz, Harrfarbe: schwarz, 
schlank, feminin, Hautfarbe: alabaster, 


Alter. jung / beherrscht diver-se 
asiatische Techniken der Meditation 
> sowie lautloses: Töten (Schwert) / 


2. Val (Messer Herdi): ca. 185 cm, kleidet 
sich modisch, drahtige Gestalt, Hautfar- 
be: quittenhaft (Leberschaden ?) / Hob- 
by: ist Barkeeper / spielt Guitarre & singt 
/ Besonderheiten: hat kaum Stimme, legt 
sw aber viel „Emotion“ hinein / Alter: 25 

3. Suza Growl: ca. 196 cm, Augenfarbe: 
„husky“, Haare: Sonnenblond, aufregen- 
= de Silhouette, raucht nur „Lucky Strike, 
ist bekannt für ihre rauhe Stimme / geht, um ihr wahres Alter (24) zu vertuschen, 
noch zur Schule / sammelt suspekte Personen & Wolfshunde / singt, traktiert 
Bongos & andere Percussionsapparate, spielt Guitarre & Tchibo-Orgel 


4. Dr. Morton: Größe, Alter, Haarfarbe: unbekannt / entstammt dem ewigen Eis / 
Hobbys: Jim Beam-Flaschen sammeln, einmal im Jahr umziehen / spielt Amati- 
Schlagzeug / summt wi 7 
5. musikalische Wurzeln: Meer- m 
rettich, Rote Beete, Schwarzwurzel _ 


Die Sti jer Öffentlichkeit: ; 
„..die Behafteten fielen bewußtlos & & 
schnaubend zu Boden, Schaum trat 
ihhen vor den Mund. Dann 
sprangen sie auf & hoben ihren 
Tanz an mit unheimlichen 
Verzerrungen (!)..“ / aus „Lustige 
Musikanten 3/98" 


„Mädchen & Knaben entliefen ihren ® 
Eltern, um sich an den Beat-Boogie- 
Machwerken der Besessenen zu! 
ergötzen & das Gift der geistigen , 
Ansteckung begierig einzusaugen. 
/aus „Modern, Gesund, Gepflegt“ 


„Dr.Morton, der durch das Fenster Re* 

in die Küche eingedrungen war, drehte sich einmal um einen gußeisernen Topf, 
der mit Wasser gefüllt auf der eisernen Herdplatte stand, schlüpfte dann wieder 
durch das gleiche Fenster hinaus auf die Straße, wobei er kurz das Glas 
berührte. Das Glas zeigte auch Spuren der Einwirkung durch Dr.Morton; es 
hatte sich eine Furche von 5 - 6 cm Länge & 1,5 cm Breite gebildet... Dr.Morton 
hatte den hölzernen Sims übersprungen, ohne ihn zu entzünden oder zu 
beschädigen. Im Haus blieb alles unversehrt. Auf der Straße jedoch erschlug d. 
Dr. 2 Menschen & 1 Pferd, 1 Stück Schiene wurde von ihm verbogen.“ / „LuMu 
4/98, ein Fall, der ‘96 in Kolpino beobachtet wurde" 


PART 2 


„suza Growl war von der 
wu, Musik so angetan, daß sie 
„sich ihre Schuhe rhyth- 
*“misch auf den Kopf schlug, 
& sie riß sich Pullover & 
is ' Wonderbra vom Leib & wart 
„die Fetzen in die ekstatisch 
“ Agauf- &  niederwallende 
Menge.“ /aus „LuMu 2/68“ 


4 Obwohl sie singen, ist es 
nicht eigentlich Gesang, 
was sie bieten... Dabei 
schafft Gitarrenplärren ihnen 
Bein ärmlich harmonisches 
Dach, & vom Schlagzeug 
“kehrt ein  hartnäckiger 
u Rhythmus wieder, der schon 
scit Urzeiten geeignet ist, 

en en Ekstase auszulösen, wenn 

es nur recht PEN zu geht“ ne Die Zeit‘, 24.9.1969 


x ü i ı Val: „...es geht uns darum, 
Haltungen in den Menschen zu erzeugen bzw. zu bestärken, mit denen die 
Kohl-/Schröder-, Blair- & Clinton-Leute nicht fertig werden können.“ 


m + 


dert: „.. 1.Gig: 
aus Anlaß des 
„Tages der Befrei- 
ung Deutsch- 
lands vom Hitler- 
faschismus durch as 
die ruhmreiche WS 
Sowjetarmee‘ 1 
spielen wir im 
Kaiserhof zu 
Quedlinburg... - RL 

4.Gig: in der Ausfiugs-Gaststätte „Zur Alten Burg‘ entsteht das Tape „Live im 
Oldsborough Stadion“... 10.Gig: Bei einem unbezahlten Auftritt im 
Studentenwohnheim Weinbergweg, Halle, lassen, Dr.Morton & das Groupie 
Suza Grow! ihrem Zerstörungstrieb freien Lauf. Die Bitte, den BWL-Ratten beim 
Aufräumen zu helfen, wird mit der Begründung „Wir sind die Band‘ 
abgeschmettert... 14.Gig: wegen überhöhter Lautstärke werden wir alle verhaftet 
& auf der Wache gefoltert... 20.Gig: Gemeindefest Westerhausen... 21.Gig: Wir 
werden von einem Big Time-Manager angesprochen, der uns zu Stars machen 
will. Leider verstirbt er 2 Wochen später... 22.Gig: wir sind als Ska-Band 
angekündigt worden & müssen 50 Rude Boys das Eintrittsgeld zurückzahlen... 
26.Gig: wir spielen als „Vorgruppe“ zu „El Vez‘. Er küßt uns... 27.Gig: 1. 
Umbennenung in „Yucca Spiders“. 2. Das Groupie Suza Growl wird zum festen 
Member an Percussion & Vocals. 3. Wir supporten Mr.Guitar Preacher himself: 
Lincoln Wray!... 36.Gig: Dr.Morton gewinnt unterwegs bei einer Kleintier- 
Convention eine Brieftaube... 52.Gig: wir werden im Capitol zu Halle von den 
Teenies gefeiert wie die Backstreet Boys bzw. Spice Girls... 56.Gig: in unserer 
provisorischen Unterkunft zeigt uns ein Gruftie seine Pistole. Sie ist echt & 
scharf geladen... 58.Gig: wir ersticken fast bei dem Versuch, Chilli-Pulver zu 
rauchen... 59.Gig: keine Klo-Brille, aber Ami-Zahncreme... 62.Gig: Gregor Gysi 
(PDS) twistet zu unserer Interpretation von „Shakin’ all over“... / aus „Sie drehen 
ihre Verstärker jedesmal so doll auf - Aufzeichnungen eines > Tontechnikers<“ 
Epilog: es ist leicht zu erkennen, daß obiges Material von hoher Brisanz ist & 
niemals, unter gar keinen Umständen, an die Öffentlichkeit gelangen oder gar 
publiziert werden darf, denn das würde die teuflische, jetzt schon unaufhaltsame 
Zerstörungswirkung der Organisation „Yucca Spiders“ auf das Abendland & den 
Rest der zivilisierten Welt nur vervielfachen. 


YalHerdam, Steinweg 79 
06484 Quedlinburg 


Tel.: 03946 / 701993 
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von 


alle 


heißt 
Rhythm‘ & läuft im 
Offenen Kanal in 
Berlin, 


tags um 22 Uhr. 
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= |INaja, wir dachten 


uns, es könnte euch evt. interessieren, was da so gespielt 
wird & drucken euch deshalb nachstehend kommentarlos 
die Playlists der letzten Sendungen ab, die ihr euch 
ausschneiden & auf d. Stirn kleben könnt, um allen zu 
zeigen, daß ihr SOGAR gute Bands kennt: 


Intro: Fools-Psycho chicken 

Deadly Toys - Mr. Sickman 

Phantom Rats-Gonna be my baby 
Zipgun-Tight black pants 

Von Zippers - 30 - 06 

Screamin' Furys-Comin' round 

Big Bobby & T. Nightcaps-Bloodhound 
Stitches-Livin at 110 

Groovie Ghoulies-Graveyard SDrIFrIE 
Teen Idols-Tuff guy _ 
Grinners-Break her arm 
Hookers5-12 cauge reaction 
Electric Frankenstein-Learn to burn 
Cheeks-Nothing ever changes 
Decibels-Create action 

Model Rockets-Stick it out 
Spaceshits-Betty Page 

Duplo-Im a man 

Spider Babies-Comin To Town 
Fiends-Leave me alone 
Satelliters-Here comes the action 
Dukes of Hamburg-Lover not a fighter, 
Nasthwille Ramblers-The trains 

Cover: 20 Years Old-You‘re the one that I want 
UP 
Intro: m chicken 
Stumpy Joe-Drunk idea 
Stupes-I think you stink 
Teen Dogs - Shot down 

GG Allin-Bored to death N 
Sinisters -Bloody, red & raw 
Pink Lincolns -Knives 
Poison Ivvy-Intro/it Came from Outerspace/l want you 
Shake Appeal (NY)- My danger 
Strike-Kicking 455 
Shake Appeal (DK)-Crash 
Backyard Babies -Stars 
Sidecar-You’re to blame h 
Vacant Lot- Anticipation 


e natürlich KEIN 
Euch 
weiß, machen wir 
‘ne Radio- 


4 
Wochen donners- 
tags. Die Sendung 
‘Chicken 


derzeit so 
um die Monatsmit- 
te immer Donners- 


m Apocalypse Babies -That's Entertainment 
ms Crumbs - Shakespeare 

ms Sons of Hercules- Spittin' fire 
m Motards - Johnny Tremalin 

s Dropouts -Come on 

m Registrators-Television Screen 
m Dirtys-You should be sinnin \ 
ms Muddy Frankenstein-Mantra Jet [RamaLama-FaFaFa) 
m Cellophane Suckers-Talk too much 

m Dropkick Murphys- Fightstarter Karaoke 

m Cover: Jet Bumpers-We will rock you 


vlist vom 12.3. 


m Intro: Fools-Psycho chicken 
m Breakaways-One way ticket 
m DM3-ıx, 2x, devastated 
m Shame Idols -Picture of a clown 
m Mondo Topless-In the end 
m Choads- Tiger by the tail 
m Greenfish- Near death experience 
m Squares -I saw your face 
m Problem Hair -Been a fool 
m Chin.Millionaires-Reggae reggae 
m Wongs-Quite drunk 


wu 


Buchen Sie 
ihren pers, Sicherheits 
Crashıkurs in Sachen 

il Punk, Garage & R'n'R 
Erhältlich für 
DM 5,50 bei: 

;| Mitch Seiser 

| Boppstr.3 
10967 Berlin 


= mit einem Kauf des 
y ‘| "Useless Bartyripes" ! 
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Infernos -Alley Cat 
Budgetics-Rock'n’Roll 

Hookers-We dont fuck around 
Hives -Im a wicked one 

B-Movie Rats -Hell on wheels 
Phantom Rats - Kiss me now 
Safety Pins-Let's fuck 
Mullens-Step on the gas 

Plow United-Counted out 
Lillingtons-Nowhere fast 
Campfire Girls-I want a 2" chance 
Cover: Optimists -Mull of Kintyre 


sm Intro: Fools-Psycho chicken 

m Nimrods -They call us Nimrods 

Gr Am X-Rays-P.C.P. 

-j/m Seculars -The Rolik 

> »„ m Basement Brats -One Night Bitch 
m Backstr.Girls -Monster in my cadillac 

m Razzies-Cant forget about you 

m Stuntmen -Sick of Being Sorry 

m Fells -You’re making me sick 

m Campus Tramps -Right Here, Right Nom 
m Waistcoats-On my way 

m Kaisers -Liquorice Twitch 

ms Mount McKinleys -Human Torch 
m Abusers -She's easy 

ms Hagfish-Band 

= Let's Go's-Run around 

m Silver Kings -Don't tread on me 
m Infections - Zombie 

m Long Gones -Heads or Tails 

m Ramblers -Ramblin' back .... 

m Chamberdeacons-Gotta get away 
m Wonderfools-Zito, where are you 
ms Bonzos-I believe in you 

m Lover: Heebee GeeBees-Boring Song ii 
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